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Hundert italienische Divisionen
die Schlagkraft des Imperiums im Kriegsfall

? Mussolini vor Zst lwLl Neserveofstzieren / „Sie Macht unserer Waffen und unserer Herzen"
(II r a I» t b v r i v Ii t u i» 8 o rv 8 Vei tiotvis in li- oiu)

vi . V. ß. Rom.  1v . Mai
Der Tag des italienischen Heeres am Jahrestag der Gründung des faschistischen

Imperiums gestaltete sich in ganz Italien und sämtlichen überseeischen Besitzungen zu
einer großartigen Kundgebung der Stärke der faschistischen Wehrmacht und angesichts
der begeisterten Beteiligung der Bevölkerung an den Feierlichkeiten zu einem wirklich
nationalen Festtag.

Haber des deutschen Heeres empfangen . Die sehr herz¬
liche Unterredung hat über eine halbe Stunde ge¬
dauert.

Generaloberst von Brauchitsch begibt sich in Beglei¬
tung des Oberbefehlshabers des italienischen Heeres,
Staatssekretär General Pariani , noch nach Specia , um
die dortigen Rüstungswerke und Hafenanlagen zu be¬
sichtigen und dann die Rückreise nach Deutschland anzu¬
treten.

Den Höhepunkt dieser gewaltigen und feierlichen
W Kundgebungen stellte die große Parade in Rom auf
W der Via dcl Jmpero dar , die am Dienstagvormittag vor
^ dem König - Kaiser , dem Duce,  dem Oberbefehls-

M ' Haber des deutschen Heeres , Generaloberst v: Brau-
W chitsch,  den Marschällcn Italiens , der spanischen Mili-
M tärkommission und dem Diplomatischen Korps vor sich
M ging.
M Um 9 Uhr vormittags traf das italienische Herrscher-
M paar auf der königlichen Tribüne an der Via . del Jm-
W pero ein . Sodann nahm der König -Kaiser die Ver-
D'. leihung von 16 Goldmedaillen an die Hinterbliebenen

der in Spanien gefallenen italienischen Legionäre vor
und verlieh sodann 120 silberne Tapferkeitsmcdaillen für
das Gedenken der im spanischen Krieg gefallenen italie¬
nischen Freiwilligen . Die große Parade wurde durch den
Vorbeimarsch des Fahuenbataillons eröffnet , und zwar
mit 27 Fahnen , die als Auszeichnung ihrer Formationen
mit der goldenen Tapferkeitsmedaille geschmückt waren.
Der Vorbeimarsch umfaßte insgesamt 20 000 Soldaten,
1200 Offiziere , 300 Geschütze , 300 Tanks , 700 Maschinen¬
gewehre und 1000 Motorkraftfahrzeuge.

An der Parade beteiligten sich zum ersten Male Ein¬
heiten des neuest albanischen Heeres in ihren kleid¬
samen Uniformen , woran sich der Vorbeimarsch der
Marine -Einheiten , der Luftwaffe , der Miliz , der Kara-
binieri und der Grenadier -Regimenter anschloß . Nach
dem Vorbeimarsch marschierte das Fahnenbataillon zum
Altar des Vaterlandes , wo 30 000 Reserveoffiziere nach
den Befehlen des Sekretärs der Faschistischen Partei,
Minister Starace . den gefallenen Helden Italiens Hul¬
digung erwiesen.

Stürmischer Zubel um Sen Sure
Nach Abschluß der großen Militärparade wurden

^ Mussolini von einer unübersehbaren Menge vor dem
^ Palazzo Venezia stürmische Huldigungen dargebracht.5* Die begeisterten Massen ruhten nicht eher, bis sich der

k- ^Duce mehrere Male auf dem historischen Balkon zeigen
: mußte.

k. Schließlich gab Mussolini dem Drängen der Menge
k nach, die immer wieder ein Wort zum heutigen Tage
« verlangte und erklärte : „Am heutigen dritten Jahrestag

der Gründung des Imperiums und am ersten „Tag des
: Heeres " habt ihr einer denkwürdigen Militärparade bei-

I gewohnt . Die Macht unserer Waffen ist zweifellos groß,
aber noch größer ist die Entschlossenheit unserer Herzen,
und wenn die Stunde schlagen sollte , so werden wir dies
beweisen ."

Die kürzen . aber treffenden Worte Mussolinis lösten
t Sturme des Jubels bei den vielen Zehntausendcn aus,

die immer wieder in begeisterten Sprcchchören nach
ihrem Duce verlangten.

Am Nachmittag besuchte der Duce in Begleitung des
Senats und der Vertreter der Faschistischen Kammer
der Korporationen sowie der Mitglieder der Regierung
und des Großen Faschistischen Rates die wiederhergestellte
Kurie des römischen Senats an der Via del Impero.

Italiens machtvolleflrmee
Hinsichtlich der numerischen Stärke des italienischen

Heeres erklärte General Marietti in der „ Stampa ", daß
im Mobilmachungssalle Italien mit doppelter Anzahl
von Divisionen wie 1918 antreten könne . Gemäß dem
Tagesbefehl des Marschalls Diaz vom 4. November 1918
betrug die Zahl der italienischen Divisionen 51 , so daß
nach Angaben des Generals Marietti jetzt Italien mit
über hundert Divisionen antreten könnte.

Von vrauchltsch bei liano
Der italienische Außenminister hat nach seinen Mai¬

länder Vespreckmngen mit Rcichsaußenminister von
Ribbentrop am Dienstagnachmittag in Rom im Palazzo
Chigi Generaloberst von Brauchitsch , den Oberbefehls-

Prinrregent Paul m Italien
Mailand,  1V . Mai.

Prinzregent Paul von Jugoslawien traf in Beglei¬
tung seiner Gemahlin , Prinzessin Olga , auf seiner Reise
nach Rom an der jugoslawisch -italienischen Grenze in
Adelsberg ein . Er wurde vom Herzog von Genua als
Vertreter des Königs und Kaisers wrllrommen geheißen.

Wie italienische Zeitungen berichten , wird der in Be¬
gleitung seiner Gattin , Prinzessin Olga , heute
zu einem zweitägigen Staatsbesuch in Rom eintreffende
Prinzregent Paul von Jugoslawien noch am Tage fei¬
ner Ankunft eine erste Unterredung mit dem Duce im
Palazzo Venezia haben . Die Zeitungen verweisen auf
die große politische Bedeutung dieses italienisch -jugo¬
slawischen Zusammentreffens , was auch durch die Tat¬
sache unterstrichen wird , daß der jugoslawische Außen¬
minister den Prinzregenten nach Rom begleitet . Der
politische Charakter des Besuches werde seinen ersten
Niederschlag in den Blinksprüchen zwischen dem König-
Kaiser und Prinzregent Paul anläßlich des Staats¬
banketts im Königsschloß auf dem Quirinal finden.

60 0lw Italiener kümpsteninSpanien
Heroische säten der faschistischen Legionen Bericht öenerai oambaras

(Orabtbsrielit unseres Vortrotors in I!ow)
Dr . v . T . Rom , 10 . Mai.

Zum Tag des italienischen Heeres veröffentlicht der
Kommandeur aller in Spanien begriffenen Legionärs¬
streitkräfte , General Eambara , einen Aufsatz im „Re¬
gime fascista " über Stärke , Organisation und Einsatz
der italienischen Freiwilligen -Förmationen , die bisher
in der Öffentlichkeit noch nicht bekannt waren . General
Eambara stellt fest . daß die Legionäre mit Abordnun¬
gen der Divisionen „blaue , schwarze und grüne Pfeile"
am 20 . Mai an der Siegesparade in Madrid teilneh¬
men werden . Das Datum , wann die Legionäre Spanien
verlassen , sei noch nicht bestimmt .. Die Effektivstärke der
italienischen Freiwilligen in Spanien habe in keiner
Phase des spanischen Krieges mehr als 40 000 Mann
ausgemacht , wenn zeitweilig mit den Verwundeten oder
zum Rücktransport wegen Krankheit bestimmter Legio¬
näre auch 60 000 Mann in Spanien anwesend gewesen
sein mögen.

Das Korps der italienischen Freiwilligen habe an¬
fangs alle Mangel der Improvisation ausgewiesen . Die

> Freiwilligen hätten sich in aller Stille , häufig bei Nacht,
I bei einem Verbot , italienische Uniformen zu tragen,

nach Spanien ' begeben müssen während zu gleicher Zeit
die aus Perpignan kommenden Züge der roten Milizen
in Rotspanien offen gefeiert wurden . Die ersten italieni¬
schen Freiwilligen seien durch die faschistische Partei
rekrutiert worden , ohne daß diese ersten Freiwilligen¬
einheiten Angehörige des italienischen Heeres ' oder der
faschistischen Miliz gewesen seien.

General Eambara beschreibt sodann die Organisation
der Divisionen und der aus spanischen und italienischen
Freiwilligen bestehenden sogenannten gemischten Divi¬
sionen . Zu den Verlusten des Freiwilligenkorps erklärt
Eambara , daß 3000 Legionäre ihren faschistischen
Glauben mit dem Tode oorm Feind besiegelt hätten,
mehr als 11)00 schwer verstümmelt , mehr als 9000 ver¬
wundet worden und etwa 8000 Freiwillige wegen
Krankheit während des Feldzuges oder klimatischer
Schwierigkeiten nach Italien zurückkehren mußten.

Mehr als ein Drittel des gesamten Korps sei für
die faschistische Sache gefallen , verwundet oder verletzt
worden . Diesen Verlusten stünde die Bilanz des Ruhmes
in Gestalt von 30 goldenen , 1000 silbernen und 3000
bronzenen Tapferkeitsmedaillen gegenüber , die entweder
die Gräber der Gefallenen oder die Brust der lebenden
Kämpfer um die faschistische Sache schmückten. '

»Sie unverantwortlichsten Verpflichtungen"
Llogd öeorge über die militärische Stärke der Sarantiemächte - Irrenkaus für Seneralstäbler?

Von Raymund Hörhager -Belgrad

Die politische Atmosphäre in Belgrad ist ruhiger als
in den übrigen europäischen Hauptstädten , wo man in¬
folge der unverantwortlichen Hetze der Presse mit dem
baldigen Ausbruch eines Krieges rechnet , ja sich teil¬
weise sogar schon resigniert damit abgefunden zu haben
scheint . Schon nach einem kurzen Aufenthalt in diesem
Lande kann man die erfreuliche Feststellung machen , daß
sich die jugoslawische Öffentlichkeit von dieser Alarm¬
psychose nicht hat anstecken lassen . Gewiß wird in dieser
Zeit , vor allem in der Hauptstadt mehr über , Politik
gesprochen als früher . In den Kaffees und Restaurants
kommt es mitunter zu lebhaften Diskussionen , wobei
nicht selten die Meinungen recht heftig aufeittander-
prallen . Aber niemand denkt daran , das Gespenst eines
drohendes Krieges an die Wand zu malen . Die über¬
wiegende Mehrheit des Volkes ist optimistisch gestimmt
und dieser Optimismus zeigt deutlich , daß bei diesem
realpolitisch denkenden Soldatenvolk , das weit davon
entfernt ist, die Nerven zu verlieren , nur die Tat¬
sachen zählen.

Die krampfhaften Bemühungen der Westmächte nach
"der Wiedereingliederung Böhmens und Mährens in den
deutschen Raum , Jugoslawien zur Aufgabe seiner
Freundschaftspolitik mit den Achsenmächten zu zwingen
und es statt dessen in eine gegen Deutschland und Ita¬
lien gerichtete Einkreisungsfront zu drängen , sind kläg¬
lich gescheitert . Belgrad hat der Londoner und Pariser
Regierung eindeutig zu verstehen gegeben , daß es eine
Aenderung seiner Außenpolitik nicht vornehmen werde.
Damit wpr der an der Themse und Seine geborene
Plan einer antideutschen „ Balkanentente " ins Wasser
gefallen . Die englischen und französischen Blätter waren
über diese Ablehnung so enttäuscht , daß sie nunmehr
ihrem Aerger über die ruhige Aufnahme Luft mach¬
ten , die die Schaffung des Protektorates und die Be¬
setzung Albaniens in der jugoslawischen Öffentlichkeit
fand . Der bekannte französische Journalist Bertrand
de Jouvenel veröffentlichte beispielsweise in der Pariser
Mochenzeitung „ Candide " eine Reportage über seine Ein¬
drücke in Jugoslawien , in der er sich bitter darüber
beklagt , daß die Nachricht über die Landung italieni¬
scher Truppen in Durazzo und der spätere Einmarsch
in Tirana in der jugoslawischen Hauptstadt nicht die
geringste Aufregung verursacht habe und von der Be¬
völkerung keineswegs als eine Bedrohung empfunden
worden sei.

Diese aufschlußreiche französische Feststellung ent¬
spricht in der Tat , wie man hier immer wieder bestätigt
bekommt , der Wahrheit : In Belgrad hat man die falsche
Politik des albanischen Königs schon seit langem durch¬
schaut . Man kannte seine Verbindungen zu den West¬
mächten und -Man wußte , daß Zogu , die albanische
Minderheit in Jugoslawien zum Vorwand nöhmend , einen
italienisch -jugoslawischen Konflikt zu provozieren ver¬
suchte . Den maßgebenden Stellen in Belgrad war auch
bekannt , daß dieser seltsame König , der sich auch in
diesem Lande längere Zeit aufgehalten hat , in seinen
Abenteucrplänen von den großen Demokratien unter¬
stützt wurde , die in Tirana seit Anfang des Jahres
eine fieberhafte Aktivität entfalteten . Allein schon im
Interesse der feit dem Adriaabkommen besiegelten
italienisch -jugoslawischen Freundschaft hat das Vor¬

gehen Italiens in Jugoslawien Verständnis gefunden.
Rom stand vor und während der Albanien -Aktion mit
der Belgrader Regierung in dauernder Fühlung , die
rme der Duce in einem Telegramm besonders hervor-
. . .

London,  1v . Mai
Im Unterhaus ergriff am Montag auch Lloyd

George  das Wort , der grundsätzlich dem Vorgehen
der Regierung zustimmte , gleichzeitig aber eine seiner
schärfsten Attacken ritt und vor allem betonte , daß die
britische Wehrpflicht in ihrer jetzigen Form völlig unzu¬
reichend sei . Die Regierung habe sich jetzt verpflichtet,
Polen , Rumänien und Griechenland im Ernstfälle zu
helfen . Wie würde die Lage aber sein , wenn die
Gegenseite morgen losschlage ? Auf der einen Seite
würden Frankreich nnd Polen stehen sowie England,
das im Bestfall ein Expeditionskorps entsenden könne,
das so stark sei wie 1914 . Auf der anderen Seite aber
ständen Millionen von Deutschen und das italienische
Heer , die zusammen rein zahlenmäßig stärker und außer¬
dem besser diszipliniert und ausgebildet und obendrein
noch erfahrener seien . Auch ihre Ausrüstung sei weitaus
besser als im Weltkrieg . Deutschland und Italien
hätten nicht nur eine Militärallianz abgeschlossen , sie!
hätten auch ihre Pläne fertig ausgearbeitet . Deutschland
und Italien zusammen könnten zweimal so starke Heere
aufstellen wie Frankreich , Polen und England zusam¬
men . Frankreich müsse außerdem die Pyrenäengrenze
bewacht halten und die italienische Grenze . Frankreich
könne somit nur 15V 999 Mann in einem Angriff auf
Deutschland zur Unterstützung Polens werfen.

Die drei Garantien an Polen , Rumänien und Grie¬
chenland seien die unverantwortlichsten Verpflich¬
tungen,  die je ein Land auf sich genommen habe.
England werde sie nicht halten können . Es sei purer
Wahnsinn , wenn England jetzt 200 000 Mann zum Wehr¬
dienst einziehe und das auch noch in Raten von 50 000.
Er fordere den Kriegsminister auf , dem Unterhaus
zu sagen , ob der britische Generalftab der Regierung
vor den Garantien den Rat erteilt habe . daß diese
sicher angelegt seien und daß sie eingehalten werden

könnten bzw . daß auch nur die geringste Chance auf
einen Sieg bestehe . Wenn der Generalftab das getan
habe , dann müsse er sofort entlassen und in eine
Irrenanstalt  gebracht werden.

Außerdem übersehe man im heutigen Bild die Stel¬
lung Japans.  Japan sei in feinem Kriegszug jetzt
2000 Meilen der indischen Grenze nähcrgerückt . ' Im
letzten Kriege habe England 1 Million Mann aus In¬
dien holen können , Frankteich eine halbe Million aus
Jndo -Lhina . Das sei heute nicht mehr möglich und.
hier liege die größte Gefahr , die es für das britische
Empire je gegeben habe . Die britische Regierung wolle
Sowjetrußländ nicht haben . Man brauche es aber,
denn ohne Sowjetrußland stehe man vor einer sicheren
Niederlage oder aber vor der Tatsache , daß - England
wieder einmal seine Verpflichtungen nicht einhalte.

Die llntcrhausaussprache über dir Wehrpflicht , die
erst gestern morgen bei Tagesanbruch zu Ende ging,
wurde von Kriegsminister Horc - Bel 'isha  abge¬
schlossen . Er erklärte , man müsse von der Opposition
verlangen , daß diese der Regierung auch die Männer
bewilligten , nachdem sie das Schlagwort von dem
„Widerstand gegen die Diktaturen " erfunden habe . Er
müsse sich gegen die herabsetzenden Bemerkungen Lloyd
Georges wenden , der die Ziffer von 200 000 kritisiert
habe . Der Plan der Regierung könne in keiner Weise
verächtlich gemacht werden ; er sehe viel mehr vor , als
das Land im ersten Jahre zu bewältigen vermöge.

Für das von der Regierung vorgelegte Gesetz gebe es
eine militärische Rechtfertigung und eine ntilitärische
Notwendigkeit . Die Regierung zeige durch das Gbsetz
ihre Entschlossenheit , das Land zu verteidigen und seine
internationalen Verpflichtungen zu erfüllen.

Der britische Kriegsminister , Hore -Belisha , brachte am
Dienstag im Unterhaus die neue Eesetzesvorlage in

zweiter Lesung ein , durch die die zuständiges Wehr-
minister ermächtigt werden , ohne die bisherigen For¬
malitäten sämtliche Reserven der britischen Flotte,
des Landheeres , einschließlich der Luftwaffe und
der Flakeinheiten , unter die Fahne zu rufen.
Das Gesetz sei für eine Zeit ' von drei
Jahren vorgesehen , und es . sei um so dringlicher,
als die meisten Heeche Europas , heutzutage praktisch
„ständig ' mobilisiert " seien . Am die Reserven des bri¬
tischen Heeres mit dem Umgang der modernen Massen
vertraut zu machen , beabsichtige die Regierung , in die¬
sem Jahre in regelmäßigen Abständen die Reservisten
zu Uebungen auf ihren Kriegsposten heranzuziehen . Die
Reservisten der Flaleinheiten würden ebenfalls laufend
und jeweils einen Monat zu Uebungen herangezogen
werden . Diese Ankündigung Hore -Velishas bedeutet , daß
die Flaks von Reservisten ständig bemannt sein werden.

so Lote bei einer Mefenerplosion
in einer japanischen Zelluloidsabrik

Tokio,  1V . Mai.
Bon einer schweren Explosionskatastrophe wurde eine

Zelluloidfabrik in Tokio heimgesucht . 89 Arbeiter kamen
dabei ums Leben , während 299 weitere mehr oder we¬
niger schwere Verletzungen erlitten . Durch das Un¬
glück wurden außerdem neun große Fabrikgebäude sowie
4V Häuser völlig eingeäschert . Die gesamte Feuerwehr
Tokios , verstärkt durch ein Pionierregiment , wurde zu
Rettungsarbeiten eingesetzt . Wie die letzten Meldungen
besagen , waren deren Bemühungen von Erfolg gekrönt.
Es gelang , die weitere Ausdehnung der Feuersbrunst
zu verhindern , so daß für die umliegenden Wohnhäuser
keine Gefahr mehr besteht.

Unser Isgessxnsgsl
(lüossrs bsutiZs .lusZabs umlaüt 14 Ssitso)

Der Prinzregent von Jugoslawien ist in Italien
eingetroffen.

Der Tag des Heeres gestaltete sich in Rom zu einem
machtvollen Schauspiel der militärischen Kraft des
faschistischen Imperiums.
69 999 Italiener kämpften in Spanien.
Rumänien lehnte jede Teilnahme an Blockbildun¬
gen ab.

Dr . Frick sprach auf der Reichstagung des Reichs¬
bundes der deutschen Beamten.
Der deutsche Luftpostverkehr hat eine beträchtliche
Zunahme erfahren.
Am zweiten Tag des Arbeitspolitifchen Schulungs¬
lehrganges der DAF . Weser -Ems in Bremen sprach
u. a. Reichsamtsleiter Dr . Hupfauer.
Der Leiter der Reichsgruppe Handel , Dr . Hayler,
sehte in Bremen seine Augenhandelsbesprechungen

arbeitsunterrichtes gäben die Schulen an der Tc
und Hoyaer Straße.
Die Bremer Tauwerk -Fabrik hat sich an Firm
der Hartfaser -Industrie beteiligt.
Die Atlay Levante -Linie hatte tä38 wieder e
gutes Betriebsjahr.
Durch einen verhängnisvollen Gxubenbrand kam
bei Hamm mehrere Bergleute ums Leben.
89 Todesopfer forderte eine Riesenexplofio « in ein
japanischen Zelluloidsabrik.
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gshoben hat , über die italienischen Maßnahmen in
Kenntnis gesetzt worden war und sich von der Not¬
wendigkeit des italienischen Vorgehens überzeugt hatte.

Die nächsten Wochen haben deutlich gezeigt, daß Ju¬
goslawien trotz des diplomatischen Trommelfeuers der
westlichenDemokratien nicht daran dachte, eine Aende¬
rung seiner bisherigen Außenpolitik vorzunehmen. Man
ist dabei in Belgrad schon allein von der realpolitischen
Usberlegung ausgegangen, daß die freundschaftlicheZu-
sammenavbeit mit den Achsenmächtendie Konsolidie¬
rung und Festigkeit des Staates nicht zuletzt im Hin¬
blick auf die in der allernächsten Zeit zu erwartende end¬
gültige Lösung der kroatischen Frage , erheblich be¬
schleunigt. Man ist sich auch heute vollkommen darüber
klar, daß Deutschland in einem starken und unabhän¬
gigen Jugoslawien ein Element der Ordnung und des
Friedens im Südostraum sieht. Man weiß gleichzeitig,
daß diese Auffassung auch von Italien heute mehr als
je geteilt wird. Die Ehrungen , mit denen der Prinz¬
regent bei seinem Staatsbesuch in Rom bedacht wird,
sind zweifellos ein weiterer Beweis für das gute Ein¬
vernehmen, das seit depi Adria -Äbkommen zwischen
den beiden Staatdn herrscht.

Daß die internationale Hochspannungnicht auf Jugo¬
slawien übergegriffen hat , ist vor allem der Kaltblütig¬
keit dieses nüchtern denkenden Volkes zuzuschreiben/
dessen politischer Instinkt besonders Westeuropäer immer
wieder überrascht. Diese Kaltblütigkeit entspringt einer
objektiven Urteilskraft , die sich insbesondere in der
Außenpolitik spürbar macht. So wie sich schon vor Jah¬
ren, als die Kollektivität Genfer Prägung noch hoch im
Kurs stand, Jugoslawien von der Vormundschaft des
Quai d'Orsay befreite und eine Politik der Verständi¬
gung mit den raumnahen Großmächten Deutschland und
Italien geführt hat, so lehnt es auch heute alle gegen
die Achsenmächtegerichteten Kombinationen ab. Dazu
kommt noch der tiefe Haß gegen das bolschewistische
Rußland , das von der jugoslawischen Regierung bis
auf den heutigen Tag noch nicht diplomatisch an¬
erkannt ist.

Die Verständigung der mittleren und kleinen Donau-
und Valkanstaaten untereinander , so wird in Belgrad
immer wieder versichert, kann nur mit der Unterstützung
der raumnahen Großmächte verwirklicht werden. Ohne
die Vermittlung Italiens wäre zweifellos der Abschluß
eines Nichtangriffspaktes zwischen Belgrad und Buda¬
pest noch nicht möglich. Es ist anzunehmen, daß dieser
Pakt , dessen Modalitäten bei den Besprechungenin Rom
zur Erörterung stehen dürften , noch in diesem Frühjahr
unter Dach und Fach gebracht wird.

Das Freundschaftsverhältnis zu den Achsenmächten
wird nicht nur von der Regierung , sondern auch von
der Bevölkerung als eine Notwendigkeit empfunden,
weil man darin die Gewähr für eine friedliche Auf¬
wärtsentwicklung sieht. Man ist in Belgrad überzeugt,
daß es den demokratischen Kriegshetzern nicht gelingen
wird , das Land in einen europäischen Konflikt hinein¬
zuziehen. Die Belgrader Zeitungen haben in der letzten
Zeit wiederholt sehr deutlich zu verstehen gegeben, daß
Jugoslawien in einem Kriege neutral bleiben müsse,
da es auch im günstigsten Falle nichts zu gewinnen , son¬
dern nur sich dem Risiko auszusetzen habe, alles zu ver¬
lieren . Indessen jedoch glaubt man hier nicht an einen
Krieg. Man lächelt in Belgrad über die hysterische
Angstpsychosean der Seine und Themse. Die opti-
imstische Stimmung ist nach der großen Führerrede noch
mehr gestiegen. Diese Stadt strömt eine Atmosphäre
dar Zuversicht aus , die im wohltuenden Gegensatz zu
der Älarmstimmung in gewissen Ländern steht: Nein,
dieses Volk der Soldaten und Bauern , das unzählige
Kriege um sein« Freiheit führte, hat Nerven wie Stahl.
Es bewegt sich auf dem Boden der Realität und schaut
vertrauensvoll in die Zukunft. Das muß man sich vor
Augen halten bei der Beantwortung der Frage : Wo
steht Jugoslawien?

Herr Ml,o spinnt
Paris , 10. Mai

Der für seine deutschfeindlicheEinstellung berüchtigte
französischeReservegeneral Tilho tischt den erstaunten
und sicherlich nicht wenig erschreckten Lesern des „Jour¬
nal " ein neues Schauermärchen in Form eines längeren
Aufsatzes auf . Er stellt darin die bange Frage , ob
Deutschland „vielleicht einen Gewaltstreich gegen die
afrikanische Negerrepublik Liberia vorbereite .". Tilho
stützt diese von außerordentlichem Scharfsinn zeugende
Vermutung auf die Behauptung , daß das deutsche Ge¬
schwader vom Mittelmeer wieder in den Atlantik aus¬
gelaufen fei und — so spinnt der Herr General lustig
weiter— vielleicht einen Handstreich gegen Liberia im
Schilde führe. Damit sich aber alle Gutgläubigen bald
wieder von ihrem Schock erholen können, fügte er
tröstend hinzu, es sei sicher, daß England und Frank¬
reich sowie zahlreiche amerikanische und europäische
Staaten auf der Seit « Liberias stehen würden . . .

Keine leilnalime an Nachbildungen
vafentli über Numäniens flußenpoMik — flbleknung territorialer Nevistonen

(Oralitbsriebt unseres Uuksrsstsr Vsrtrstors)
v . ri . Bukarest , 10 . Mai.

In Bukarest herrscht gegenwärtig eine lebhafte
politische Aktivität . Gafencu hatte nach Rückkehr von
seiner Europa -Rundreise eine eingehende Aussprache
mit König Carol über die Ergebnisse und Eindrücke
seiner Besuche und bereitet gegenwärtig seine Fahrt
nach Ankara vor, die für den 17. Mai angesetzt ist, und
der sich ein Besuch in Athen anschließensoll. Ueber seine
Reiseeindrücke erklärte Edfencu der rumänischen Presse
gegenüber, das bedeutendsteErgebnis sei die Feststellung,
daß Rumänien gegenwärtig in allen europäischen
Staaten ein Ansehen genieße wie nie zuvor. Die Zu¬
kunft des Landes könne nur durch den Frieden gesichert
werden, zu dessen Erhaltung die Wahrung der Unab¬
hängigkeit und die Zusammenarbeit der Balkanstaaten
untereinander wesentlich beitragen könne.

Diese Zusammenarbeit auszubauen und zu festigen,
sei eine der Hauptziele der rumänischen Außenpolitik,
die jedoch weiterhin entschlossenan dem Grundsatz fest¬
halte , daß kein Fußbreit rumänischen Bodens zur Er¬

reichung dieses Zieles geopfert werden dürfe. Was die
bevorstehenden Besprechungen Eafencus in Ankara und
Athen betrifft , so verweist man in politischen Kreisen
auf die anläßlich des Gafencu-Besuches in Belgrad
ausgegebene jugoslawisch-rumänische Erklärung , daß die
Wahrung der vollen Unabhängigkeit und Neutralität,
das heißt, die Ablehnung aller Versuche, sich in eine
Blockbildung oder Beistandsautomatik einschließen zu
lassen, die gemeinsame Grundhaltung aller Balkanbund¬
staaten sei. Dieser Grundsatz werde auch die bevor¬
stehenden Besprechungen Eafencus beherrschen.

Was die Frage einer türkischenVermittlung zwischen
Sofia und Bukarest betrifft , so zeigt man sich in poli¬
tischen Kreisen Rumäniens sehr zurückhaltend, zumal
bei aller grundsätzlichen Bereitschaft Rumäniens und
Bulgariens die beiderseitigen Standpunkte in der Revi¬
sionsfrage sich noch schroff gegenüberstehen und der Weg
einer Vermittlung deshalb mehr als problematisch ist.
Auch hinsichtlich der Möglichkeit einer Verständigung
mit Bulgarien herrscht gegenwärtig in Bukarest
Schweigen.

Lord kattfar besucht Paris
Unterredung mit Vatadier — «Schwere fltniosptiäre in London

b. v . Paris , 10. Mai.
Der englische Außenminister Lord Halifax  wird

am Sonnabend in Paris erwartet , wo er Gespräche mit
Außenminister Bonnet und Ministerpräsident Daladier
führen wird , bevor er sich nach Genf weiterbegibt . Diese
Besprechungen dürften sich, so wird in Pariser politi¬
schen Kreisen erklärt , vor allem auf den Komplex der
englisch-französischen-sowjetrussischenVerhandlungen be¬
ziehen. Nach wie vor verfolgt die französischeDiploma¬
tie mit größter Aufmerksamkeitdie Demarchen, die Lon¬
don in dieser Beziehung in Moskau unternommen hat.
Besonderes Gewicht wird der Unterredung beigcmessen,
die der englischeBotschafter in Moskau mit dem neuen
sowjetrussischenAußenkommissar gehabt hat.

Die Vorschläge, die der Engländer übermittelt hat,
seien, so wird am Quai d'Orsay betont , in vollem E' n-
vernehmen mit Frankreich festgelegt worden. Ueber die
Aussichten dieser Verhandlungen gehen die Meinungen
weit auseinander , „Petit Parisien"  zeigt sich
zwar opt-imWch und beurteilt als «inen seiner Mei¬
nung nach günstigen Umstand .die Entsendung eines
sowjetrussischenBotschafters noch Warschau, wo gegen¬
wärtig eine entschlossene antideutsche Stimmung herrsche.
Das Blatt erklärte , man befinde sich nach dem Abschluß
des deutsch-italienischen militärischen nNd politischenAb¬
kommens einem Block von 130 Millionen gegenüber, der
im Konfliktsfall 15 Millionen Mann mobilisieren könne,
Diese Allianz kläre die Situation und zwinge den West¬
mächten die Pflicht auf, ihre Rüstungen aktiver voran¬
zutreiben.

Die Mehrzahl der übrigen Blätter ist jedoch weitaus
vorsichtiger. Der „Matin"  verweist darauf , daß
Lhamberlain sich am Montag im Unterhaus hinsichtlich
der Verhandlungen mit Sowjetrußland einer Zurück¬
haltung bedient habe, die auf die beträchtlichen Schwie¬
rigkeiten hindeute, welche sich einem Akkord mit Mos¬
kau entgegenstellten. Auch die „Epoque" spricht von
einer „schwerenAtmosphäre in London", wo die politi¬
schen Kreise nicht ihr« Sorge verhehlen, welche die „pein¬
lichen Verhandlungen mit dep Sowjets " hervorgerufen
hätten.

Die „Oeuvre"  legt das Schwergewicht der gegen¬
wärtigen Verhandlungen vor allem auf die Türkei.
Obwohl in Paris noch immer keine Klarheit über die
Aussichten der Besprechungen in Ankara besteht und
die zuständigen Stellen nur ausweichende Auskünfte
geben, will die berüchtigte Märchdntante dieses Blattes
schoss von einer „ausgezeichneten Form des gegen¬
seitigen Beistandes" wissen: die Türkei würde sich ver¬
pflichten, das zu verteidigen , was im östlichen Mittel¬
meer England und Frankreich gehöre (etwa Alex-
andrette ?), während England und Frankreich den Tür¬
ken den Schutz gegen etwaige Angriffe versprechen
würden.

vlum soll Sie britischen Senossen»bearbeiten"
Der französische Marxistenhäuptling Blum ist am

Dienstagvormittag in London eingetroffen, um wäh¬
ren eines dreitägigen Aufenthalts die englischen Ge¬
nossen von ihrer scharfen Opposition gegen die Dienst-
pflicht abzubringen . Diese Aufgabe hat Blum damit
begonnen, daß er bei Eden dinierte und nachmittags
wohlgestärA Aktlee im Unterhaus anderthalb Stunden
lang bearbeitete . Heute hat Churchill die Ehre , Vlum
bei sich bewirten zu dürfen. Angeblich soll auch ein
Besuch bei Lord Halifax geplant sein.
Neues französisches Flakgeschütz

Ein Pariser Abendblatt zeigt sich äußerst geschmeichelt
über die Bemerkung, die am Montag im englischen
Unterhaus Lloyd George gemacht haben soll und in
welcher er die französischeArmee als die „schönste der

Liebeswerben um - ie Sowjetunion
freundliche Worte für Molotow — London braucht einen Landsknecht im 0sten

(Orsülbsriebt unseres I-orickonsr Vertreters)
t. b. London, 10. Mai

Man zeigt sich in England nach der Niedergeschlagen¬
heit der letzten Tage wieder einmal etwas hoffnungs¬
voller in bezug auf die englisch-sowjetrussischen Ver¬
handlungen . Die Unterredung des britischen Botschafters
in Moskau mit dem neuen sowjetrussischenAußenkom¬
missar Molotow hat allerdings noch keine Andeutung
über die Antwort Sowjetrußlands auf die englischen
Vorschläge gebracht. In London wird groß heraus¬
gestellt, daß Moskau bereit sein soll, allen kleineren
Staaten an seiner Westgrenze einseitige Verteidigungs-
garantien zu gewähren. Englands Sorge scheint sich
nunmehr darum zu drehen, diese kleinen Staaten zu
einer Annahme des sowjetrussischenAngebots zu über¬
reden, wobei ein mehr oder weniger sanfter Druck
natürlich nicht ausgeschlossenbleibt . Molotow bekommt
in allen englischen Blattern einschließlich „Times " ein
Lob für den Entschluß, nach zweijähriger Unterbrechung
den Sowjetbotschafter-Posten in Warschau wieder zu
besetzen.

Bulgarien scheint im Zusammenhang mit der diplo¬
matischen Aktivität Englands in Moskau und Ankara
einem besonders starken Druck ausgesetzt zu sein.
„Times " gibt jedenfalls zu, daß das englische System
unvollkommen sei. solange Bulgarien nicht seinen Platz
im Balkanbuno einnehme. Das Abkommen mit der
Türkei soll Ende dieser Woche abgeschlossenund veröf¬
fentlicht werden.

Auch für den Fall , daß Sowjetrußland die englischen
Vorschläge ablehnen sollte, hat man sich in Londoit be¬
reits vorgesehen. Es wird nämlich eifrig erklärt , eine
Ablehnung durch Moskau brauche nicht zu bedeuten, daß
di« Verhandlungen abgebrochen seien: beide Partner
hätten noch nicht ihr letztes Angebot gemacht. Die größ¬
ten Schwierigkeiten bestehen, so klagt die Linkspresse, in
dem großen Mißtrauen , das von srühex zwischen Lon¬
don und Mpskau vorhanden sei Die Sowjets seien im¬
mer noch der Ansicht, daß England nichts dagegen hätte
wenn Deutschland S "wscirußland eines Tages an den
Hals sprinaen " - ' -kebrt glaube man i- »'

englischen Kreisen, daß Moskau eine Beschäftigung der
Achse mir den Westmächten nicht ungern sehen würde,
weil es in einem solchenFall auf ein schnelleres Heran¬
reifen der kommunistischenErnte in Europa hoffe.

Dieses gegenseitige Mißtrauen sei sehr schwer zu besei¬
tigen, schreibt „News Ehronicle " und könne gefährliche
Verzögerungen in den englisch-sowjetrussischenVerhand¬
lungen hervorrufen . Es bestehe immer noch dte riesen¬
große Gefahr, daß Sowjetrußland eines Tages in die
Isolierung zurückschliipfe, ein Ausweg, den England nicht
vor sich habe, denn es habe seine Versprechen an Polen
und Rumänien schon gegeben.

kiibenselder wichtiger als ssolsplötze
Der britische Landwirtschaftsminister hat angekündigt,

daß mit sofortiger Wirkung jede Acre (rund 40 Ar) um¬
gepflügten und bebauten Wieienlandes den Bauern
2 Pfund Regierungsunterstiitzung einbringen werde.
Der Minister hofft, auf diese Weise zu erreichen, daß
noch in diesem Jahre rund eine Million Acres unter
den Pflug kommen werden Die Gründe für diese „Rück¬
kehr zur Landwirtschaft", wie die Zeitungen es nennen,
liegen vor allem Varin, daß die Ernährungsgrundlage
Englands für den Fall eines Krieges verbreitert wer¬
den soll Aber auch für Friedenszeiten will die Re¬
gierung nunmehr die Vernachlässigung der Landwirt¬
schaft die im industriellen Englano in den vergangenen
Jahrzehnten direkt sprichwörtlich geworden war , ins
Gegenteil umkehren, Der weitaus größte Teil des eng¬
lischen Bodens besteht heute aus Wiesen bzw. Golf¬
plätzen, weil sich angesichts der billigen Nahrungs¬
mitteleinfuhr au« den Dominien kein Anbau  in Eng¬
land mehr lohnte. Wenn jetzt England dazu übergeht,
wieder einen großen Teil (einer EolinHitze .in ' rncht-
bares Ackerland zu verwandeln , so stellt Vus wie man
in den Dominien sauersüß feststellt eine mindestens
ebenso gewaltige Resolution dar wie o>e El»nihrung
der Dienstpfl' ch« in Friedens ' eit-n Ewige tausend
Frauen sollen >e ner in 0er Landarbeit ausgebildet
werden um im K. ' ' ll d-- ieblenden Männer er-

l -l,-n können

Welt " bezeichnete. Das Blatt ist davon so angenehm
berührt , daß es sich trotz der Notverordnung , die jede
Verbreitung militärischer Nachrichten unter strengste
Strafe stellt, zu der Mitteilung hinreißen läßt , in Kürze
werde eine neu« Luftabwehrkanone die französischen
Fabriken verlästert, die „unvergleichbar" sein werde.

Markistenerwltttzenin Frankreich
Wie die radikalsoziale „Ere Nouvelle" berichtet, ist

die Zahl der eingeschriebenen Mitglieder der Sozial¬
demokratischen Partei im Verlaus des vergangenen
Jahres um rund 108 000 auf 180 080 für ganz Frank¬
reich gefallen. Dieser Mitgliederrückgang hat das ohne¬
hin schwache Budget der Partei aus dem Gleichgewicht
gebracht. Mit diesen für den französischenMarxismus
erschütternden Feststellungen wartete im Verlauf der
letzten Tagung des Landesverbandes Seine der Sozial¬
demokratischen Partei der Rechenschaftsbericht des
Schatzmeisters aus. Die „Ere Nouvelle" weist noch
daraus hm, daß das offizielle Organ der Partei , der
„Populaire ", bei der Berichterstattung über diese Ta¬
gung diese Tatsache schamhaft verschwiegenhat.

Japan begrüßt
den Mailünber Pak»

Tokio, 10. Mai
Der Abschlußdes deutsch-italienischen politischen und

militärischen Bündnisses wird vonder ganzen japanischen
Presse aufrichtig begrüßt . Schon die großen Ueberschrif-
ten der Blätter wie „Auch Aufbau m Europa . , „Das
Ziel des deutsch-italienischen Bündnisses — Wieder¬
herstellung des europäischen Gleichgewichtes" und ähn¬
liche unterstreichen, daß es sich bei diesem Ereignis um
einen wirksamen Beitrag zur Sicherung -des europäischen
Friedens handelt . Die -Bläter betonen in ihren Ar¬
tikeln diese Charakterisierung.

„Jomiuri Schimbun" hebt hervor, daß der Abschluß
des deutsch-italienischen Militärbündnisses ein „Akt
der Verteidigung " sei. da die Demokratien ihre Her¬
ausforderungen nicht einstellten, sondern sogar die Ein¬
kreisung durch Aufhetzung Polens und Einbeziehung der
kleinen Staaten in ihre achsenfeindliche Politik an¬
strebten. „Tokio Asahi Schimbun" kennzeichnet das
Bündnis als entschiedene Antwort der Achsenmächte
auf Englands Veistandserklärungen an Frankreich und
Polen . „Tokio Nitschi Nitschi" sieht in dem Mailänder
Part die „schriftliche Bestätigung der Achse" und ist
überzeugt davon, daß Deutschland und Italien im Ernst¬
fälle stark genug seien, dir Front der Gegner niederzu¬
zwingen. „Tschugai Schogio Schimpo" betrachtet das
Bündnis als „Verstärkung des Antikominternpaktes"
und fordert Japan auf , die künftige Entwicklung in
Europa mit ihren möglichen Rückwirkungen auf den
Fernen Osten aufmerksam zu beobachten.

Zusammentritt der französischenKammer
rä . Paris , 10 . Mai.

Das Programm für den 11. Mai , dem Tag des
Wiederzusammentritts der Kammer , ist nunmehr fest¬
gelegt worden. Am Donnerstagvormittag versammelt
sich der Ministerrat zur Anhörung der Botschaft des
Staatspräsidenten , die dem Parlament in der Nachmit¬
tagssitzung vorgelesen werden soll. Man erwartet , daß
diese Erklärung sehr kurz sein wird , Um so mehr Gewicht
legt man schon jetzt in französischenpolitischen Kreisen
der Rede bei, die im Anschluß daran Daladier vor der
Kammer zu halten beabsichtigt. Man unterstellt dem
Ministerpräsidenten die Absicht, ausführlich auf die letz¬
ten außenpolitischen Ereignisse und die Stellung der
französischenRegierung dazu einzugehen, ebenso auf die
militärischen und finanziellen Maßnahmen der letzten
Zeit . Die Regierung erwartet von der Kammer , so wird
schon jetzt betont , ein „massives Vertrauensvotum ". Sie
hat zwar eingewilligt eine Debatte der Kammer zu¬
zulassen. aber unter völliger Beschränkungauf die Außen¬
politik, wogegen sie jede Diskussion ihrer Notverord¬
nungspolitik , sowohl der militärischen wie finanziellen
und wirtschaftlichen Maßnahmen entschieden ablehnt.

chauvinismus treibt Mitten
Veutfche Vükmr in vromberg aus verlangen der polnischenketzpresse geschlossen

Bromberg , 10. Mai.
Der Deutschen Bühne in Bromberg ist durch die pol¬

nische Starostei jede lpeitere Tätigkeit untersagt wor¬
den. Das Verbot erfolgte mit „Rücksicht auf die Sicher¬
heit und öffentliche Ordnung ", wobei der Starost er¬
klärte, seine Macht reiche nicht mehr aus , die „erregte"
Bevölkerung au Ausschreitungen gegen das deutsche Un¬
ternehmen zu hindern . Gegen die polnische Presse, die
diese „Erregung " mit allen Mitteln der Hetze hervor¬
gerufen hat , hat der Starost jedoch nichts unternom¬
men. Die polnischePresse hatte die Schließung des Deut¬
schen Theaters in wütenden Schimpfkanonaden gefordert.
Der Starost ist mit fadenscheinigen Gründen dem Be¬
fehl der polnischen Hetzpresse nachgekommen.

Schlechte Stimmung in pommerellen
In Pommerellen macht sich unter den von der polni¬

schen Mobilmachung betroffenen Familien wachsende
Unzufriedenheit bemerkbar. Teilweise seil Wochen erhal¬
ten die Angehörigen der Reservisten keine Unterstützung.
Die Militärbehörden haben jegliche Bezahlung kategorisch
abgelehnt. Um dem offensichtlichenElend der auf den
Verdienst der Männer und Söhne angewiesene» Fami¬
lien zu steuern, hat die Woiwodschaftden Gemeinden den
Auftrag gegeben, von sich aus Unterstützungen zu zah¬
len. Auf einer Tagung der Eemeindevertreter in
Schöneck im Kreise Bereut wurden nach laugen Debat¬
ten folgende absolut unzureichendeUnterstützungssätzebe¬
schlossen. Eine Frau mit drei Kindern erhält 00 Gro¬
schen (das sind 30 Pssg.) , eine Frau mit zwei Kindern
40 und mit einem Kind 30 Groschen. Während der
Sitzung wurden daneben Stimmen laut , die die Not¬
wendigkeit der polnischen Mobilmachung bezweifelten.

Lustabwehranleihe soll nachlröglichausgebessert
werden

Die Rundfunkrede, die der Eeneralkömmissar der
polnischen Luftabweyranleihe , General Borbecki, über
alle polnischen Sender halten sollte, ist plötzlich vertagt
worden. Aus den offiziellen Verlautbarungen ergibt
sich, daß sie wahrscheinlich erst nach dem 15. Mai
gehalten wird , und bis dahin soll das Ergebnis der
Anleihe, die bekanntlich offiziell seit Sonnabend abge¬
schlossen ist und ein klägliches Ergebnis gehabt hat,
noch verbessert werden. Halbamtliche Verlautbarungen
weisen darauf hin , daß Landwirte mit einem Besitz von
über 100 Hektar angesichts der Schwierigkeiten, die sich
aus der Landarbeit ergeben, noch bis zum 15. dieses
Monais Beträge für die Lustabwehranleihe zeichnen
können: auch für die kleineren Landwirte sollen neue
Termin,.- festgelegt werden.

Weiter macht die offiziöse Presse mit allem Nachdruck
darauf aufmerksam, daß von allen staatlichen und
kommunalen Stellen bei Bittgesuchen und Vorstellungen
aller Art Belege über die erfolgte Zeichnung von Än-
leihebeträgen gefordert werden. Um gleichzeitig ein
Exempel zu statuieren , sind zahlreiche Personen kurzer¬
hand verhaftet worden, weil sie nicht die erwarteten
Beträge gezeichnet haben.

Unerhörtes vorgehen gegen die deutsche
Volksgruppe

Die deutsche Volksgruppe in Polen ist mit allen
Mitteln gezwungen worden, sich an der Zeichnung der
polnischen Luftabwehranleihe zu beteiligen . Die
Deutschen in Polen haben sich nie zurückgehalten, wenn
es finanzielle Opfer zugunsten des Staates zu bringen
galt , dem sie in Loyalität zugehören. Wenn aber auch
diesmal gerade die deutsche Volksgruppe ein besonders
hohes Kontingent bei der Zeichnung der polnischen
Anleihe stellt, dann ist das ausschließlichauf den Terror
und den unerhörten Druck zurückzuführen, mit dem auf
diese Menschen eingewirkt worden ist.

Die Drohung mit der Ausweisung ist von den zustän¬
digen amtlichen Stellen mit aller Rücksichtslosigkeitan¬
gewandt worden. Schlimmer aber war noch die Drohung
mit der Brutalität der verhetzten polnischenBevölkerung.
Von Staatsstellen mit Polizeigewalt , von Amts - und
Gemeindevorstehern ist in unzähligen Fällen ganz offen
darauf hingewiesen worden, man werde jeden Deutschen,
der nicht genug zeichne, öffentlich anprangern ; was ihm
dann geschehe, könne er sich selbst ausmalen ( !).

Polen will eigene flotte bauen
Auf einer Bczirkstagnng der polnischen See- und

Kolonialliga - die ein bezeichnendes Licht auf die
augenblickliche geistige Verfassung Polens wirft

kündigte Wehrkreis-Kommandeur Kuczkowski in Lodz au,
daß Polen eine große Kriegsmarine bauen wolle. Ge¬
neral Kwasniewski betonte die Bedeutung der Liga in
der jetzigen Zeit und besonders im „Kriegsfalls " Kom¬
mandeur . Kuczkowski erklärte wörtlich : „Von der De¬
fensive gehen wir jetzt zur Offensive über. Hätten wir
heute eine starke, Kriegsflotte , so gäbe es für uns kein
Danziger und auch kein ostpreutzischesProblem . Darum
haben wir auch mit dem Bau
eigenen Werften begonnen."

eigener Zerstörer in

potemkin in Warschau eingetroffen
(Orslitbsrielit unseres IVarscliausr Vertreters)

t§. Warschau, ig . Mai
Der stellvertretende sowjetrussische Außenminister

Potemkin,  der sich augenblicklich auf einer euro¬
päischen Rundreise auf der Rückfahrt von Bukarest nach
Moskau befindet, traf am Dienstagabend in Warschau
ein, wo er bis heute zu bleiben gedenkt. Die polnischen
Blätter veröffentlichen eine aus London stammende
Meldung , nach der Potemkin in Warschau mehrere poli¬
tische Unterredungen haben werde. Unter anderem soll
in Warschau eine Aussprache mit Außenmini-
ster Beck  stattfinden Wie weit dies den Tatsachen
entspricht, steht im Augenblick noch nicht fest. Klar ist
nur, daß amtliche Warschauer Stellen bemüht sind, den
Aufenthalt Potemkins als einen Beweis für die Besse¬
rung der Verhältnisse Mischen Warschau und Moskau
hinzustellen und etwaigen Gesprächenmit Potemkin nicht
abgeneigt sind.

lebt beute
rviecter vernünftiger

clesbalb raucbt
man aucb „begser

Litauischer Staatsbesuch in Warschau
Mit einer über die wirkliche Bedeutung außerordent¬

lich weit hinausgehenden Hervorhebung durch die pol¬
nische Presse hat am Dienstag der auf zwei Tage be¬
messene Staatsbesuch des Oberkommandierenden der
litauischen Armee. General Raszkitis, in Warschau sei¬
nen Anfang genommen. Marschall Rydzsmigly ließ es
sich nicht nehmen, den Gast selbst zu empfangen. Außer
dem für solcheBesuche üblichen Programm , wie Kranz¬
niederlegung am Grabmal des Unbekannten Soldaten
usw., hatte General Raszkitis am Dienstagmittag im
Beisein des polnischen Marschalls eine lange Unter¬
redung mit dem Staatspräsidenten Moscicky, dem ein
Frühstück im Schloß folgte
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„kin Srundpfeiler des dritten sieiches"
Neichsminister Vr. frick auf der Neichstagung - es Neichsbun- es - er Deutschen Veamten
Frankfurt/Main , W. Mai

Am zweiten Tag der Reichstagung des Reichsbundes
der Deutschen Beamten sprach als erster Redner Reichs-
hauptstellenleiter . Eggerdinger  über „Beamten¬
politik und Veamtenrecht". Er umriß die historische
Entwicklung der Stellung des Beamten vom absoluten
Staat des Fürsten über den Zwischenzustand der libe-
ralistischen und marxistischen Sraatsentwicklung und gab
schließlich eine ins einzelne gehende anschauliche und
lebendige Schilderung des jetzigen Verhältnisses zwischen
Stadt und Beamtenschaft, das ein völlig anderes sei als
zu allen früheren Zeiten . Die Unlöslichkeit und Uner-
schütterlichkeit des Treueverhältnisses des Beamten zum
Führer sei das entscheidendeWesensmerkmal der natio¬
nalsozialistischen Beamtenschaft, der auch sowohl in ihrer
Beamtentätigkeit wie in ihrem Privatleben ganz be¬
sondere Verpflichtungen gegenüber dem Staat und der
Gemeinschaft auferlegt seien.

Anschließend sprach Reichsminister Dr . Frick über das
Thema „Das deutsche Berussbeamtentum
»in Grundpfeiler des Dritten  Reiches ".

An den Anfang seiner Ausführungen stellte der
Redner eine Würdigung der deutschen Wehr¬
macht,  die , genial aufgebaut vom Führer und seinen
Mitarbeitern , ihre Schlagkraft in Österreich, in den
sudetendeutschen Gebieten, im Memelland und Böhmen
und Mähren unter Beweis stellte und dadurch entschei¬
denden Anteil hatte an der Verwirklichung der Idee
des Führers , der Schaffung des Großdeutschen Reiches.

.Lugl 'eich mit der deutschen Wehrmacht kam aber
; auch", so fuhr u. a. Dr . Frick fort , „der deutsche Beamte
l in das neue Land . Mit der militärischen Besetzungeines
l Gebietes ergeben sich sofort besondere Aufgaben für die
i Zivilverwaltung ^ Ist der Besitz des Landes dann ge-
t sichert, so zieht der Soldat , soweit er nicht im neuen
1 Land in Garnison kommt, wieder ab, der Beamte aber
s bleibt . Und damit beginnt erst seine eigentliche Aus-
> gäbe ."

Wie vielgestaltig diese Aufgabe ist, erläuterte der
Redner im einzelnen an der Verschiedenartigkeit der

' wiedererrungenen Gebiete. Welch gewaltige organi¬
satorischeArbeit hier von allen beteiligten Stellen und
Beamten geleistet worden sei, werde sich erst viel spater
ganz ermessen lassen, wenn die Früchte dieser Arbeit
reiften.

„Ich bin jedenfalls stolz darauf ", so betonte der Reichs-
' innenminister , „daß unser Führer und Reichskanzler

gerade meinem Ministerium die ebenso schwere wie
stolze Aufgabe übertragen hat , als Zentralstelle diese
Um- und Neugestaltungen richtunggebend durchzuführen,
und ich nehme gern den Anlaß wahr , von dieser Stelle

, all denen, die zur Lösung dieser Aufgabe beigetragen
. haben, nicht nur meinen, sondern auch unseres Führers
s Dank und Anerkennung auszüsprechen."
> Als besonders hervorstechende Ergebnisse der jüngsten

Zeit behandelte der Redner dann das Gesetz über den
>, Aufbau der Verwaltung in der Ostmark (Ostmarkgesetz) ,
j sowie das Gesetz über die Gliederung der sudetendeut¬

schen Gebiete und das Gesetz über den Aufbau der Ver¬
waltung im Reichsgau Sudetenland (Sudetengaugesetz) .
Durch diese Gesetze konnte die erstrebte Reichsreform ein
entscheidendes Stück, vorwärtsgetrieben werden. Dabei
stehe ein Gedanke im Mittelpunkt : Der großdeutsche
Einheitsstaat.

„So haben bei der Durchsetzung der großen politischen
s Ziele in den Jackrön 1g38 und 33 Wehrmachtund Be¬

amtentum das WriAKÄWröchtfqstigt/däs der Fuhter
und Rcichskaitzler tzßME,geschenkt zhat. Aber auch die
Partei ", hob derMinfftest hervor, „ist in diesen Zeiten
nicht müßig gewesen. Alle drei Faktoren haben ihre
Kraft, ihre Leistungsfähigkeit und ihr Organisations-
vermögxnin den wiedergewonnenen Gebieten aufs neue
bewiesen und nach dem Willen des Führers das Groß¬
deutscheReich mit schaffenhelfen!"

Der Redner bekannte sich dann vorbehaltlos zu dem
Gedanken der weltanschaulichen Ausbildung der Beam¬
ten , der Durchsetzung des Leistungsprinzips und damit
zum Berufsbeamtenrum schlechthin. Der Verwirklichung
dieser Forderungen dienten das Gesetz zur Wiederher¬
stellung des Berussbeamtentums , das Veamtenrecht-
Aenderungsgesetz und das Deutsche Beamtengesetz. Die
Reichsverordnung über die Vorbildung und Laufbah¬
nen der deutschen Veamten tue ein klebriges, um diese
Grundsätze für alle Folgezeit aufrechtzuerhalten Welche
Bedeutung dem Ausbildungssektor zukomme, gehe da¬
neben auch aus der Tatsache hervor , daß der Reichs¬
minister und Chef der Reichskanzlei, Dr . Lammers , mit
der Führung der deutschen Verwaltungsakademien be¬
traut wurde.

Auf der gediegenen und stetigen Arbeit der vielen
s Tausende von Veamten beruhe der ungestörte gleich¬

mäßige Gang der Staatsmaichin «. der Sicherheit . Ruhe
und Ordnuna der Wirtschaft, auch in Zeiten gewähr¬
leistet. wo -innere Völker und Nationen von einer
Kriegspsychose sondergleichen erfaßt sind.

MeSft
Neubii- un- - es vauerntums

Berlin , 10. Mai.
Der Neichsminister für Ernährung und Landwirtschaft,

Rsichsbauernführer R. Walther DarrL,  empfing
in Gegenwart des Staatssekretärs Willikens und des
Reichsobmannes des Reichsnährstandes.' Bauer Behrens,
im Reichsministerium für Ernährung und Landwirt¬
schaft die Teilnehmer der ersten Arbeitstagung der SA .-
Gruppen -Referenten für die Neubildung des deutschen
Bauerntums.

In einer ausführlichen Rede legte Reichsminister
Darre den SA .-Führern die Grundsätze und Ziele der
nationalsozialistischen Agrarpolitik auf dem Gebiete der
Neubildung deutschen Bauerntums dar Er stellte beson¬
ders die Bedeutung des bäuerlichen Siedlungswerkes
als ein wesentliches Mittel zur Ueberwindung
der Landflucht  heraus . Die Geschichte habe immer
wjeder gezeigt, daß Völker nur dann lebenskräftig blei¬
ben. wenn sie in ihrem Landvolk über einen kräftigen
Vlutsquell verfügen können. Der Reichsminister sprach
anschließend über die Einzelheiten der zukünftigen Zu¬
sammenarbeit und gab seiner Ueberzeugung Äusdruck
daß die Arbeit , die der Sicherung der Zukunft des gesam¬
ten deutschen Volkes diene, von gutem Erfolge gekrönl
sein möge.

SA .-Obergruppenführer Kasche,  der Beauftragte
des Stabschefs der SÄ . für die Neubildung deutschen
Bauerntums , versicherte Reichsminister Darrö des tat¬
kräftigen Einsatzes der SA . auf diesem großen Auf¬
gabengebiet Den weiteren Verlauf der Arbeitstagung

Der wirtschaftlicheNiedergang , der sich in den Jahren
vor der Machtübernahme durch den Nationalsozialis¬
mus so verheerend auswirkte , sei überall längst über¬
wunden und wettgemacht, nur nicht bei den Beamten.
Da aber auf die Dauer niemand mehr ausgeben könne,
als er einnehme, so sei dieser Zustand, den er als Be¬
amtenminister schon seit langen Jahren mit ernster
Aufmerksamkeit und , Sorge verfolge, aus die Dauer
nicht tragbar , nicht so sehr um der Beamten willen, als
um des Staates und der Gemeinschaft willen . Mit be-
wundernswertem Mut und ohne zu klagen habe die Be¬
amtenschaft sich bisher beschränkt und, um die Durch¬
führung anderer dringlicher und lebenswichtiger Auf¬
gaben des Reiches zu ermöglichen, Opfer gebracht wie
kaum ein anderer Volksteil . Nun aber sei es endlich
an der Zeit , einen Ausgleich auch für sie zu finden.
Das sei auch deshalb notwendig, da die Jugend , wenn
das Mißverhältnis zwischen dem, was die private
Wirtschaft und der Staat ihr zu bieten vermag, allzu
sinnfällig wird , für den Veamteuberuf nicht mehr zu
haben sein werde.

„Ich habe schon angedeutet", fo sagte der Minister

Unfähigkeit erwiesen
Drei Hauptgründe für Spaniens Austritt aus der

Genfer Liga
Burgos , 1«. Mai

Nach einer halbamtlichen Verlautbarung sind für den
Austritt Spaniens aus der Genfer Liga hauptsächlich
drei Gründe maßgebend gewesen. Das Genfer Institut
habe erstens seine völlige Unfähigkeit,  seine Auf¬
gabe zu erfüllen , erwiesen. Es habe weder zur Befrie¬
dung noch zur gegenseitigen Verständigung beizutragen
vermocht. Zweitens habe die Liga sich derart von ihren
ursprünglichen Zielen entfernt , daß sie anstatt zu einem
Instrument des Friedens zu einem Werkzeug für die
Interessen bestimmter Länder wurde . Drittens schließ¬
lich habe der Genfer Verein in der Frage des Spanien¬
krieges restlos versagt. Genf habe sich unnötig und ent¬
gegen der Abmachungen bei der Frage der Freiwilli¬
genzurückziehungin die Aufgaben des Nichteinmischungs¬
ausschusseseingemischt und hinsichtlichdes Verbotes der
Lieferung von Kriegsmaterial eine einseitige Haltung
eingenommen.

-er Senker Mitglieöerschwund
Der Austritt Spaniens aus der Genfer Liga hat in

der französischenPresse noch keinerlei Kommentare
gefunden. Lediglich die Agentur Havas bringt in einer
Meldung aus Genf einen längeren Kommentar, in dem
es heißt, mit Spanien verlasse nun auch eines der
ältesten und aktivsten Mitglieder den Genfer Bund.
Spanien , so stellt Havas resigniert fest, sei der elfte
Staat , der sich innerhalb von 15 Monaten aus dieser
Einrichtung zurückgezogenhabe. Der Berichterstatter
schließtseine Betrachtungen mit dem immerhin bezeich¬
nenden Satz: „Spaniens Austritt wird die Genfer
Organisation um einen jährlichen Beitrag von nahezu
8V0 0V0 Goldsrankenberauben."

„Keinen Pfennig für franco !"
rä . Parrs , 10. Mai

Außenminister Bonnet hat Montag nachmittag den
spanischen Botschafter in ' Paris empfangen. Im - An¬
schluß daran veröffentlichte die spanische Botschaft eine
Erklärung , die allgemeines Aufsehen erregte , da in ihr
Beschwerde über die mangelhafte Durchführung des
französisch-spanischen Abkommens geführt wird . Die
spanische Regierung betrachte, so heißt es in der Er¬
klärung , die Durchführung dieses Abkommens als die
Basis jeder normalen Beziehungen zwischen den bei¬
den Ländern . Die chauvinistische„Epoque"  des Herrn
de Kerillis hat sich daraufhin sofort veranlaßt gesehen,
ihrerseits in ungemein scharfer und ungewöhnlicher
Form Spanien anzugreifen , indem sie die Behauptung
in die Welt setzt, die spanische Regierung bemühe sich
gegenwärtig in Paris um die Erlangung einer Auf¬
bauanleihe . „Keinen Pfennig für Franco !"
schreit de Kirillis und fährt dann höchst aufschlußreich
fort : „Mit einer solchen unnachgiebigen Politik wird
Frankreich den Generälen , den Katholiken, den Poli¬
tikern, die sich jenseits der Pyrenäen verzweifelt be¬
mühen̂ der Falange den Weg zu versperren , ihre Auto¬
rität stärken. Die wirtschaftliche Situation Spaniens
ist an einem dramatischen Punkt angelangt . Die mora¬
lische Situation ist so verworren , daß Aenderungen in
sehr kurzer Zeit möglich sind, sei es im Sinne einer
konstitutionellen Monarchie, sei es im Sinne einer ge¬
mäßigten autoritären Republik mit demselben ideologi¬
schen Plan , auf dem sich gegenwärtig Frankreich und
England befinden. Wir haben keinen Anlaß , mit unseren
eigenen Mitteln das gegenwärtige Regime zu retten ."

hilft mit
»ie Schicksalsfrage - er Nation
bildeten eine Vortragsreihe und Besichtigungen von
Nenbauerndörfern.

Nrbeitstagungimpropagan - aminislerium
' Berlin . 10. Mai.

Am Dienstag versammelten sich die Leiter der Reichs-
propagandaäm 'ter in den Räumen des Reichs¬
ministeriums für Volksaufklärung und Propaganda zu
einer Arbeitstagung , bei der eine Reihe von Referaten
zu wichtigen Tagesfragen gehalten wurden . Im Mittel¬
punkt der Tagung stand eine Rede des Reichsministers
Dr . Goebbels. Der Minister gab einen umfassenden
Uebkrblick über die politische Lage. An der Tagung
nahmen außerdem 38 Reichs- und Stoßtruppredner der
NSDAP . teil , die Dr . Goebbels am Dienstagvormittag
durch Handschlag verpflichtet hatte.

Veburtstag val - ur von Schirachs
München, 10. Mai.

Der Jugendfllhrer des Deutschen Reiches, Reichs¬
leiter Baldur von Schirach, feierte heute in München
im Kreise seiner engsten Mitarbeiter den 32. Geburts¬
tag . Der Führer  übermittelte telegrafisch seine
herzlichsten Glückwünsche. Ferner erhielt Baldur von
Schirach Glückwünschevon Generalfeldmarschall Eöring,
sowie den Reichsleitern . Reichsministern und führenden
Parteigenossen . Im Namen der Jugend und der Reichs-
jUHendsiihrungsprach ihm Stabsfübrer Lauterbacher die
Glückwünscheaus.

weiter , „welche Fülle von Arbeit der öffentlichen Ver¬
waltung und damit den Beamten infolge der Groß¬
taten des Führers auf dem außenpolitischen Gebiet
erwachsen ist. Sie hat es an der Opferbereitschaft nicht
fehlen lassen. Und sie hat alles das nur schaffen und
(ersten können, weil der nationalsozialistische Staat ihr
ihre Ehre und ihren Stolz wiedergegeben hat und weil
in ihr der Geist der Kameradschaft lebendig ist. In
dieser engen Kameradschaft ergänzen sich die drei
Säulen Partei , Beamtenschaft und Wehrmacht. Darum
mag kommen, was will , mag es hart auf hart gehen:
Der deutsche Bsamte wird . wie sein Kamerad von der
Wehrmacht und von der Partei , zu jeder Zeit und auf
jedem Boden für sein deutsches Volk und Reich einstehen
mit all seiner Kraft , mit seinem gangen Sinnen und
Trachten, in Gedanken, Worten und Taten.

Das gilt in ganz besonderemMaße von dem hier in
Frankfurt versammelten politischen Fiihrerkorps der
deutschenBeamten, für das es nur eine Parole gibt
und geben kann: „Recht oder Unrecht— unser Vater¬
land Deutschland! Im Leben und im Sterben: Unser
Führer Adolf Hitler!«

„Nicht auszischend
Größte USA .-Zeitung warick vor der englischenFreund¬
schaft / Verhaltungsmaßregeln für den Köuigsbesuch

New york,  1v . Mai
Mit welch gemischtenGefühlen die englisch-amerika¬

nischen Freundschaftsbeteuerungenin Amerika aufge¬
nommen werden, geht aus einem Artikel der größten
Zeitung Amerikas, der „New Park Daily News"» her¬
vor. Das Blatt hält es für notwendig, feiner großen
Leserschaft Verhaltungsmaßnahmen für den Besuch des
englischenKönigspaares in den Bereinigten Staaten zu
geben und betont, es wäre unhöflich, das Königspaar
auszuzischenoder auch nur schweigend zu empfangen.
Das amerikanischeVolk solle wenigstens höflich applau¬
dieren, es solle aber keinen Augenblick vergessen, daß
das Königspaar nicht nach Amerika komme, weil es
das amerikanischeVolk liebe, sondern um den Ameri¬
kanerneinzureden, daß ihre Interessen mit den britischen
identischwären. Die Briten wollten in Amerika nicht
nur britische Waren, sondern auch britischen Konflikt
und Händel verkaufen. Das Blatt warnt vor den
„internationalen Amerikanern", die den Königsbesuch
propagandistischausschlachtenwürden, um Amerika in
einen Krieg für England hineinzutreiben.

fln Nooseoetts V- resse
Washington , 10. Mai

Der demokratische USA .-Abgeordnete Ludlow brachte
am Montag eine Entschließung ein, die mit dem Ver¬
langen . daß der Kongreß seine Tagung fortsetzen solle,
auf die Heraushaltung der Vereinigten Staaten aus
europäischen Konflikten abzielt . Ludlow , der als Demo¬
krat der Partei Roofepelts angehört , erklärte zu der
Entschließung, es würden in Amerika derart reichlich
kriegshetzerische und maßlose Reden von Mitgliedern
des Kabinetts und anderen Leuten gehalten , daß das
amerikanische Volk dadurch stark beunruhigt sei.. Es
erwarte jetzt vom Kngreß, daß dieser zur Erhaltung
des internationalen Gleichgewichtes beitrage und
Amerika aus europäischen Verwicklungen heraushalte.

USfl.-Marinevorlage
Washington , 10. Mai

Das USA .-Abgeordnetenhans nahm am Montag die
Marinevorlage an , die 773,4 Millionen Dollar für den
Bau von 144 Kriegsschiffen, darunter zwei 45 000-To.-
Schlachtschiffe, die Anschaffung 500 neuer Marineflug¬
zeuge usw. vorsieht. Die angenommene Vorlage , die im
Rahmen des Flottenbaugesetzes eingebracht wurde
bewilligt auch 2,9 Millionen Dollar für die Errichtung
von Mllrineflugzeugstützpunkten auf den Pazifik -Inseln
Midway , Palmyra und Johnston , die der Vudgetaus-
schuß aus der ursprünglichen Vorlage gestrichen hatte.
Die Vorlage geht nun an den Senat weiter.

saß wiverlegt Neuter
Moskau,  1 ». Mar.

Die sowjetamtliche Telegraphen-Agentur verbreitet
am Dienstagabend folgende Mitteilung : „Nach Nach¬
richten, die aus London kommen, hat die Agentur Reu¬
ter durch Rundfunk verbreitet, daß die englische Ant¬
wort auf die Vorschläge der Sowjetunion folgende
hauptsächlichenGegenvorschläge enthält: 1. Die So¬
wjetunion soll jedem ihrer Nachbarstaateneinzeln eine
Garantie geben, 2. England verpflichtet sich, die So¬
wjetunion zu unterstützen, wenn diese im Ergebnis der
Durchführung der übernommenen Garantien in einen
Krieg eintritt . Auf Grund von «Angaben aus autori¬
tativen sowjetischenKreisen kann die Tatz erklären, daß
diese Mitteilung der Agentur Reuter nicht ganz den
Tatsachenentspricht.

Die Sowjetregierung hat in Wirklichkeit am 8. Mai
die „Gegenvorschläge" der englischenRegierung erhalten.
In diesen Vorschlägen ist nicht die Rede davon, daß die
Sowjetregierung jeden ihrer Nachbarstaaten einzeln

-garantieren soll. Darin heißt es vielleicht, die Sowjet-
regierung solle England und Frankreich sofort Hilfe
leisten in dem Falle , wenn diese letzteren in militärische
Aktionen eintreten in Ausübung der von ihnen über¬
nommenen Verpflichtungen für Polen und Rumänien.
In den „Gegenvorschlägen" der englischen Regierung
wird jedoch nichts erwähnt von irgendeiner Unter¬
stützung, welche die Sowjetunion von England und
Frankreich auf der Basis der Gegenseitigkeit erhalten
würde , wenn sie gleichermaßen in militärische Aktionen
hineingezogen würde in Wahrnehmung der von ihr
übernommenen Verpflichtungen gegenüber dem einen
oder anderen der Staaten Osteuropas ."

kin nicht stichhaltiger Vorwurf
Berlin , 10. Mai

In der englischen Presse sind Veröffentlichungen er¬
schienen, nach denen kürzlich vorgenommene Auswei¬
sungen führender Reichsdeutscher aus England wegen
eines Mißbrauchs der ihnen gewährten Gastfreundschaft
erfolgt sein sollen. Hierzu ist folgendes festzustellen:

Die ausgewiesenen Deutschen haben lediglich die in
England lebenden Reichsdeutschenbetreut, ohne sich da¬
bei in die inneren Angelegenheiten des Gastlandes ein¬
zumischen. Da die Betreuung der Reichsdeutschennicht
als Mißbrauch der Gastfreundschaftausgelegt werden
kann, entspricht dieser Borwurf nicht den Tatsachen.

Englische Generale besichtigen die Magsnot -Linie . Wie der
Pariser Korrespondent des .Daily Telegraph " berichtet, wird
der britische Generalleutnant Sir John Dill , der bekanntlich
als der kommende Kommandeur des britischen Expeditions¬
korps gilt zusammen mit General Gamelin zwei Tage lang
die Maginot -Linie bei Charleville besichtigen.

Punct um «tie Weit
Verhängnisvoller örubenbran-

Hamm  i . W-. 10. Mai.
Aus der Zeche „Radbod" in Bockum-Hoevel bei Hamm

ereignete sich im Untertagebetrieb aus der IV. Sohle bet
Abdämmungsarbeiten eines am Montag plötzlich ausge-
brochenen Grubenbrandes am Dienstagmorgen eine Schlag¬
wetterexplosion . Es sind drei Tote , vier Schwer - und
17 Leichtverletzte zu beklagen. Die Rettungsmannschaften sind
aus dem Gefahrenbereich zurückgezogen worden . Die Arbeiten
zur Eindämmung des Brandes sind im Gange.

Vie luven besaßen halb Wien
rä . Wien , 10. Mai.

Am Montag wurde im Naturhistorischen Museum Wie«
eine interessante Sonderschau ,Das körperliche und seelische
Erscheinungsbild der Juden " erössnet . Am aufschlußreichsten
sind in dieser Ausstellung die Zahlen über die Berteilung des
Volksvermögens in der Ostmark. Die Hebräer stellten am
28. April 1938 nur 2,8 Prozent der Bevölkerung , besaßen
aber 13,1 Prozent des Volksvermögens . Geradezu grotesk
muten die Zahlen aus Wien an . wo die Juden mit 2,2
Milliarden Reichsmark fast die Hälfte des Volksvermögens
der Donaustadt in ihren Händen hatten.

Italiens bischer im Nor- meer
bl . Cuxhaven , 10. Mcü»

Italien kst wie Deutschland gezwungen , auch fern der
Heimat gelegene Rohstoffquellen zu erschließen und der eigene»
Volkswirtschaft nutzbar zu machen. Eine Fischdampfer-
Reederei aus Genua hat daher ihre drei großen Schisse
„Enrico Gismondi ", „Tonno " und .Anguilla " zum ersten
Male zur Fahrt in die zwischen Norwegen und Spitzbergen
gelegene Barents -See entsandt , um dort die Klippfisch-
Herstellung zu betreiben . Am Montag trafen die Schisse in
Cuxhaven ein , wo sie für eine Fangreise von der Dauer eines
halben Jahres ausgerüstet werden . Die Schiffe , die rein
italienische Besatzungen von je 25 Mann an Bord haben,
werden in Norwegen durch je neun Fachleute in der Klipp¬
fischherstellung ergänzt . Die erzeugten Klippfische werden von
Zeit zu Zeit durch einen Frachtdampfer nach Italien gebracht.

»sv̂ o^no« »exinz-ouk»»!«
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Schwere krploßonen in Frankreich
Paris,  10 . MaL

Eine Explosion ereignete sich am Montagabend in einer
Ammoniaksabrik in der Nähe von Metz. — Dabei wurde das
Gebäude vollkommen zerstört und zwölf Arbeiter mehr oder
weniger schwer verletzt. Eine zweite Explosion konnte nur
durch die Geistesgegenwart eines Ingenieurs verhütet werden.
— Auch Lhon wurde von einer Katastrophe heimgesucht.
Infolge Kurzschlusses ereignete sich in einer 150 Arbeiter
beschäftigenden Kunstseidensabrik eine Explosion . 20 Arbeiter
wurden verletzt, darunter vier so schwer, daß sie ins Kranken¬
haus eingeliefert werden mutzten. Der Schaden wird aus eine
Million Franken geschätzt.

2S Vpfer eines Flugzeugunglücks
Guayaquil (Ecuador ), 10. Mai.

Das Flugzeug „Roter Teufel " stürzte bei Kunstslügen über
Guayaquil ab und explodierte , als es zwischen einer Häuser-
aruppe aufschlug . Der Pilot , Flugkapitän Dandoral , und
sem Mechaniker waren sofort tot . Die Explosion setzte ein
Haus in Brand ; das Feuer griff rasend um sich und zer¬
störte fünf Gebäude . Durch die Explosion und den Brand
wurden mehr als 20 Menschen getötet . Nach den letzten
Meldungen beträgt die Gesamtzahl der Opfer 25. Der Sach¬
schaden soll sich aus rund 200 000 Dollar belaufen . Durch die
bei Bekämpfung des Brandes entstandenen Wasserschäden
wurde auch eine ganze Reihe deutscher Geschäfte geschädigt.

betrieb

kin britischer Irrtum
London, 10. Mai.

Der britische Handelsminister Oliver Stanley gab
Dienstag im Unter Hans die Erklärung ab, daß er es
begrüßen würde , wenn zwischen Deutschland und Eng¬
land erneut Handelsbesprechungen zur Besserung der
Handelsbeziehungen begonnen würden , sobald die Span¬
nung im Zusammenhang mit dem Reichsprotektorat
Böhmen und Mähren nachgelassen habe. (Der britische
Handelsminister ist sehr im Irrtum , wenn er die Er-
richtung des Reichsprotektorats für die Spannung als
Ursache angibt . Allein die englische Einkreisungspolitik '
ist schuld an der Spannung . Die Schristleitung .)

UngarischeWarnung an polen
V . w . Budapest , 10 . Mai.

In einem aufsehenerregenden offiziösen Artikel rech¬
net der halbamtliche „Bester Lloyd", das Sprachrohr
des ungarischen Außenministers , mit der polnischen Hal¬
tung ab. Das Blatt betont eingangs , daß Ungarn im
Einvernehmen mit den befreundeten Achsenmächtenauch
nach den Ereignissen der jüngsten Zeit und nach der
Schwenkung der polnischen Politik bleibe, die War¬
schau in eine schwierige Lage gebracht habe. „Mit um
so größerem Befremden , so stellt der „Bester Lloyd"
fest, ja mit bitterster Enttäuschung müssen wir die Fest¬
stellung machen, daß die polnische Presse Ungarn in
beleidigender Weise verhöhnt , ja direkt angreift .' So wie
die Dinge heute liegen, sehen wir uns der Annahme
gezwungen, daß in Polen eine neue Strömung im
Werden ist, die sich auch Ungarn gegenüber von keinem
guten Willen leiten läßt.

Slückwünsche Ses fichrers;um rumänischen
Nationottag

Berlin , 10. Mai.
Der Führer und Reichskanzler hat Seiner Majestät

dem König von Rumänien anläßlich des rumänischen
Nationaltages drahtlich seine Glückwünscheübermittelt.

Der polnische Sejm nahm gestern in seiner Vollsitzung das
Ermächtigungsgesetz sür den Staatspräsidenten ohne Diskussion
in drei Lesungen an.

Der sowjetrussische Botschafter in London , Maiskh suchte
am Dienstagnachmittag erneut Lord Halifax im Foreiqn
Ofs,ce auf und hatte mit ihm eine längere Aussprache.

Mr gerne Zeit und Kraft erspart, der mackt es nack der H)- flrt,
denn8 >ift das reckte Mittel kür/ r̂deitsreug und 6andwerkskittei.
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Verschärfte flbwestrmaßnaiimen

gegen den Kartoffelkäfer
Durch eine Verordnung des Reichsernährungsministers

sind die Bestimmungen zur Bekämpfung des Kartoffel¬
käfers einheitlich zusammengefaßt und rnsoweit ergänzt
worden, als es zum Zwecke der Ausrottung dieses Schäd¬
linge notwendig ist.

Die Nutzungsberechtigten von Grundstücken, insbe¬
sondere mit Kartoffeln , Tomaten usw. bestellten Grund¬
stücken. werden allgemein verpflichtet, auf das Auf¬
treten des Kartoffelkäfers zu achten und alle verdächti¬
gen Erscheinungen, die auf sein Vorkommen auf ihren
öder anderen Grundstückenschliche»' lassen, unverzüglich
der Polizei anzuzeigen. Die gleiche Änzeigepflicht hat
auch jeder andere, der den Schädling findet oder ent¬
sprechendeBeobachtungen macht Um ein Auftreten des
Kartoffelkäfers unverzüglich festzustellen, werden die zu¬
ständigen Behörden ermächtigt, für ein bestimmtes
Ueberwachungsgebiet, das große Teile Preuhens,
Bayerns , Tirols . Thüringens und Vraunschweigs sowie
Württemberg . Baden. Hessen, das Saarland , Vorarl-
IIIMMMIIMIIIMIMIMMMMMMIMMMIIIIMMIIIIIIMIIIMIMIIIIIIIIIMMI » »

Wer sein Volk liebt.
steht aktiv im Luftschutz-Selbstschutz!

(Reichslustjchutzwochc1938
vom 8. bis 14. Mai)

. . IIIIIIIIIIIIIIII . .

berg und Lippe vollständig umsaht, nach Bedarf be¬
sondere Suchtage zur Abwehr des Kartoffelkäfers fest¬
zusetzen. Dabei kann auch das kolonnenweise Absuchen
in einer Gemeinde angeordnet werden Die Ileber-
wachung liegt neben der Polizei dem Abwehrdienst ob.
Die Veryrdnung besaht -sich weiter mit der vorbeugen¬
den Behandlung der Kartoffelfelder . In einem in der
Verordnung festgelegten Bekämpfungsgebiet, das zahl¬
reiche preussischeKreise im Westen, u. a. die ganze
Rhcinprövinz . die Pfalz und Las Saarland , ferner Teile.
Bayerns und die Länder Württemberg , Baden und
Hessen sowie Vorarlberg umsaht, werden die Nutzungs¬
berechtigten verpflichtet, die mit Kartoffeln bestellten
Grundstückezu bespritzen oder zu bestäuben. Schließlich
trifft die Verordnung Vorsorge gegen die Einschlcppung
des Kartoffelkäfers aus dem Ausland und gegen die
Verschleppung im Inland . Die in der Verordnung ge-

- nannten Ueb'erwachungs- und Bekämpfungsgcbiete kön-
^nen nach Bedarf auf weitere Gebiete ausgedehntwerden.

Lehrfrauentagung der tandesbauernftliast
Oldenburg , 9. Mai.

In Oldenburg wurde am Montag eine Lehrfrauen-
tagung der Landesbauernschaft Weser-Ems durchgeführt,
auf der neben den Lehrfrauen aus dem Gebiet der
Landesbauernschaft auch die Wirtschaftsberaterinnen,
die Neubauernberaterinnen sowie die Kreisabteilungs¬
leiterinnen der Abteilung IIA teilnahmen . Im Gegen¬
satz zu den Herbsttagungen, auf denen meist Fragen
fachlicherArt behandelt werden, galt diese Tagung der
gesinnungsmähigeb und weltanschaulichen Ausrichtung
der Lehrfrauen.

Der Leiter der Abteilung II Landwirtschaftsrat
Focken,  gab einen Bericht Der den Stand des weib¬
lichen Lehrlingswesens in ' der Lanhesbauernschaft
Weser-Ems. Der Redner betonte u. a.. daß sich die
Zahl der Lehrfrauen seit der Neuorganisation der Lan¬
desbauernschaft Weser-Ems verdoppelt habe.

An Stelle der dienstlich verhinderten Landwirtschafts-
rätin Dr. Sprengel.  Berlin , sprach Frau Dr . Gau¬
secke van der Landesbauernschaft Rheinland zu den Ta¬
gungsteilnehmerinnen über das Thema „Die zukünftige
Bäuerin , geformt durch Unterricht, Lehre und Bera¬
tung". Zum Schluh der Vormittagssitzung hielt Abtei¬
lungsleiter der Abteilung I L, Schulze, ein Referat über
„Nationalsozialistische Agrarpolitik " .

Am Nachmittag wurde eine Arbeitsbesprechung durch¬
geführt, auf der praktische Fragen aus dem Gebiet des
Lehrlingswesens behandelt wurden. In diesem Zusam¬
menhang wurde hervorgehoben, dah die Aufgabe der
Lehrfraü auf dem Gebiet des Lehrlingswesens nicht von
dem Standpunkt aus betrachtet werden darf , in dem
Lehrling eine billige Arbeitskraft zu sehen. Im Eegen-

. teil , jede Lehrfraü hat hier die eiserne Pflicht , ihrem
anvertrauten Lehrling ein umfassendes Wissen in der
landwirtschaftlichen Hauswirtschaft zu vermitteln , damit
eine vollwertige Bäuerin einst in das Leben treten
kann.

lierseuchenstandin vordwestdeutschland
Die im Reichsgejundheitsamt nach den Berichten der

beamteten Tierärzte zusammengestellte Uebersicht über
den Tierseuchenstand am 1. Mai 1939 zeigt für die
nordwestdeutschen Gebiete folgendes Bild:

Reg.-Bez. Hannover:  Maul - und Klauenseuche:
7 Kreise (Grafschaft Diepholz. Grafschaft Hoya, Hameln-
Stadt , Hannover , Nienburg . Springe ) . 17 Gemeinden.
21 Gehöfte: davon neu 9 Gemeinden. 15 Gehöfte. —
Geflügelcholera: 1 Kreis (Grafschaft Schaumburg) , eine
Gemeinde, ein Gehöft (neu) .

Reg.-Bez. Lüneburg  Maul - und Klauenseuche
8 Kreise (Burgdorf , Lelle, Dannenberg , Fallingbostel,
Gifhorn , Harburg , Lüneburg , Uelzen) , 43 Gemeinden.
73 Gehöfte, davon neu 17 Gemeinden, 49 Gehöfte.

Reg.-Bez. Stade:  Maul - und Klauenseuche: 6 Kreise

km Vetrieb sorgt für seine Kefoigschast
Sozialmaßnahmen im betriebe der lZremer Wollkämmerei in Blumenthal

Vlumenthal , 9. Mai.
Auf dem Betriebsappell der Bremer Wollkämmerei

in Blumenthal gab der Direktor Dr. Eies eine Ueber¬
sicht über den Beschäftigungsstand, die Sozialmaßnahmen
und die Betriebsferien , der wir folgende interessanten
Einzelheiten entnehmen.

Im letzten Vetriebsjahre konnten wieder 44 Arbeits¬
jubilare gefeiert werden. Vier davon können auf eine
59jährige Tätigkeit im Werk zurückblicken. Alle .Ab¬
teilungen waren im letzten Jahre voll beschäftigt. Es
wurde mehr Wolle gewaschen und gekämmt als im
Jahre 1937. Auch die Bearbeitung von Zell¬
wolle.  die hier nur gekämmt wird, konnte v e rd op-
pelt  werden . Auch für das kommendeVetriebsjahr ist
mit voller Beschäftigung zu rechnen. Direktor Dr. Gies
versicherte, dah die Betriebsleitung alles tun werde,
um die Gesundheit und Leistungsfähigkeit der Gefolg-

.schaftsmitglicder zu erhalten . Durch Vetriebskranken-
kasse und Betriebsarzt werden sie betreut . Erholungs¬
bedürftige werden in die Holme der DAF.. der Landes-
versicherungsanstalt .sowie in Ferienheime für Handel
und Industrie verschickt.

Für ledige Eefolgschaftsmitglieder wird in der neuen
Kantine ein gutes pnd reichliches Mittagessen zu billi¬
gem Preis ausgegeben. Kinderreiche erhalten Unter¬
stützungen bei Geburts - und Sterbesällen , Schulent¬
lassungen. sowie in besonderen Notstandsfällen . Der
Betriebssport , auch ein Mittel zur Gesunderhaltung der

Belegschaft, wird vo» der Werkleitung tatkräftig ge¬
fördert . Durch freiwillige Gemeinschaftsarbeit wurde
auf dem Betrieb ein Sportplatz fertiggestellt. Der Ge¬
meinde Vlumenthal werden zur Herrichtung weiterer
Sportplätze namhafte Mittel zur Verfügung gestellt.

Für die von der NS .-Gemeinschaft ÜKraft durch
Freude " veranstalteten Theater - und Konzertabende be¬
legte die Betriebsleitung insgesamt 3699 Plätze und
gab sie zum billigen Preis ab. Lehr- und Arbeitsge¬
meinschaften, Koch-, Näh- und Hauswirtschaftskurse
wurden eingerichtet. Um die verdienten Gefolgschafts¬
mitglieder im Älter und Notfällen besonders unter¬
stützen zu können, hat der Vorstand mit Zustimmung
des Aufsichtsrats dem letzten Jahrcsertrag 499 999 RM.
entnommen und einer besonderen Wohlfahrtskasse als
Grundstock zugeführt. Auch der Bau von Eigenheimen
wird weitestgehcnd unterstützt.

212 Eefolgschaftsmitglieder nahmen am Reichsbcrufs-
wettkampf teil . 22 Kreissieger und 5 Eausieger bzw.
Siegerinnen gingen daraus hervor.

Der diesjährige Betriebsausflug  geht
am 1. Juli in die schöne Gau-Hauptstadt Lüneburg.
Die Betriebsferien liegen vom 5 bis zum 14. Juni.
Während dieser Zeit veranstaltet der Betrieb eine
KdF.-Fahrt in den Harz. Für die vielen aus Schlesien
gebürtigen Gefolgschaftsmitglieder wird zu gleicher Zeit
eine KdF . - Fahrt nach Schlesiem  eingelegt.

Diese Mahn ahmen der Betriebsleitung zeugen von
einer guten Zusammenarbeit mit der Gefolgschaft. (69

Hitlerjugend im großen Einsatz und Dienst. Zum Ab-
schluh des Einsatzes für die Sammlung des Jugend-
herbergswerks, die einen großen Erfolg hatte , waren
alle HJ .-Glioderungen zu einer Jugendfilmstunde im
Saale von Pg . Hüneke zusammengekommen. Gezeigt
wurde der italienische Jugendfilm „Mario ", der tie¬
fen Eindruck hinterließ . Mit einem Sieg -Heil aus
Mussolini und Adolf Hitler wurde diese erlebnisreiche
von über 499 HJ .-Angehörigen besuchte Jugendfilm¬
stunde beendet. Nachmittags marschierten dann die Ge¬
folgschaften des Stammes 19/271 auf , um zu einem
Eeländelauf zu starten. Siegermannschaft wurde Ge¬
folgschaft 48/271. Bei dem hier anschließenden Äppell
aller Gefolgschaften durch den Stammführer Erich
Osmers wurde Eefolgschaftsführer Herbert Knoop-
Hemelingen als Adjutant des Stammsllhrers einge-

. setzt. Dann wurde noch ein Ausmarsch ins Gelände ge¬
macht und ein interessantes Geländespiel durchgeführt,
das wegen seiner vielseitigen Aufgaben ein großes
Können der Führer voraussetzte. 79

Kurze Lrtschronik. In Borstet wird nunmehr die
Straße einer umfangreichen Verbesserung unterzogen.
Der Verkehr Achim—Bassen erleidet dadurch keine Un¬
terbrechung. — In der Ueser Marsch beginnt am
11. Mai der Auftrieb ' des Weideviehes. Das Betreten
der Weiden wird streng verboten.

Vsrcke»

Dieb begnügte sich mit Zigarre «. In die Geschäfts¬
stelle der Geflügelzuchtgenossenschaft Beiden wurde
nachts eingebrochen. Der Dieb durchwühlte die verschie¬
densten Behälter nach Geld, fand aber nichts. Schließ¬
lich entwendete er einen Teil Zigarren und trank eine
Anzahl Eier aus.

UlsSing ksurs»
Er wollte andere ärgern . In Morsum bei Theding-

hausen wurden längere Zeit hindurch von Fahrrädern
und von Autos die Beleuchtungsanlagen unbrauchbar
gemacht. A(s Täter wurde ein Igjähriger Schlosserlehr-
ling ermittelt . Zu keiner Entschuldigung gab er an , daß
er die Besitzerder Fahrräder und Kraftwagen nur habe
ärgern wollen. Dafür muß der Jüngling jetzt acht Tage
ins Gefängnis.

Kreistag der NSDAP . in Twistringen . Der Kreistag
der NSDAP . des Eroßkreises Grafschaft Hoya wird am

(Vremervörde, , Land Hadeln, Osterholz, Rotenburg,
Stade , Wesermünde), 39 Gemeinden. 49 Gehöfte, davon
neu 9 Gemeinden, 23 Gehöfte.

Reg.-Bez. Osnabrück:  Maul - und Klauenseuche:
3 Kreise (Bersenbrück, Meile, Osnabrück), 3 Gemeinden,
4 Gehöfte, davon neu 2 Gehöfte.

Reg.-Bez. Nur ich : Maul - und Klauenseuche: zwei
Kreise (Norden und Wittmund ). zwei Gemeinden, zwei
Gehöfte.

Oldenburg:  Maul - und Klauenseuche: 3 Kreise
(Ammerland , Friesland , Oldenburg ), 4 Gemeinden,
4 Gehöfte, davon neu 3 Gemeinden. 3 Gehöfte.

Bremen:  Maul - und Klauenseuche: ein Kreis
(Bremen -Stadt ) , 1 Gemeinde, 1 Gehöft, davon neu
1 Gehöft. — Milzbrand : 1 Gehöft (neu) .

Hamburg:  Maul - und Klauenseuche: 1 Kreis,
1 Gemeinde, 8 Gehöfte, davon neu 2 Gehöfte.

Sonnabend , dem 1. Juli . und Sonntag , dem 2. Juli , in
Twistringen unter Teilnahme sämtlicher Gliederungen
der Partei und in Anwesenheit des stellvertretenden
Gauleiters Schmalz-Hannover durchgeführt.

Nazis
Tödlicher Verkehrsunfall . Der Schlächtermeister Hein¬

rich Köneking wurde, als er die Straße überqueren
wollte, von einem Motorradfahrer angefahren . K., der
über 89 Jahre alt war , trug so schwereVerletzungen
davon, daß er kurze Zeit nach dem Unfall starb.

I-iinedurA
Krehsbauernfiihrer Riebockverunglückt. Auf der Fahrt

von Lüchow nach Dannenberg . unweit des Dorfes Pla-
tcnlase. verunglückteder Kreisbauernführer August Rie-
bock-Penkefitz mit seinem Kraftwagen . Der Kreisbauern¬
führer . in dessen Begleitung sich seine Ehefrau befand,
erlitt schwere Verletzungen und wurde in das Jo-
hanniter -Krankenhaus in Dannenberg eingeliefert.

Eröffnung der Lüneburger Knrsaison. Die diesjäh¬
rige Lüneburger Kürsaison wurde am Sonntag mit
einem Brunnenkonzert des Musikzuges vom Reichs¬
arbeitsdienst , Gruppe 175, eröffnet.

Stsck«

Tagung der Kreisgcfolgschaftswarte der Landcs-
bauernfchaft Niedersachsen. Die Kreisgcfolgschaftswarte
der Landesbauernschaft Niedersachsen sind in 'der Zeit
vom 7. bis 13. Mai zu einer Tagung zusammengekom¬
men, um die Fragen d/s Arbeitseinsatzes in der Land¬
wirtschaft zu erörtern und gleichzeitig die von der
Kreisbauernschaft Stade geleistete vorbildliche Ärbeit
auf dem Gebiete der Ueberwindung der Landflucht
kennenzulernen. Nach einem Begrühuiigsahcnd . auf dem
unter anderen Kreisleiter Milewski zu den Teilnehmern
sprach, wurde die Tagung am Montagmorgen mit einer
Flaggenhissung eingeleitet . Während am Vormittag
Landesgefolgschaftswart Miehe von der Landesbauern¬
schaft Niedersachsen über Sinn und Ziel der Ärbeits-
tagung und Kreisgefolgschaftswart Brockelmann-Stade
über die Probleme der Landwirtschaft und besonders
über die Bekämpfung der Landflucht sprach, wurden
nachmittags Besichtigungsfahrten durch den Kreis Stade
durchgeführt.

Stadtkönigsschietzen in Wesermünde. Auf den Schieh-
ständen des GeestemiinderSchützenvereins fand bei guter
Beteiligung das Stadtkönigsschießen statt. Im Mittel¬
punkt der Wettkämpfc für Wehrmannsbllchsen und
Kleinkalibergewehre stand das Königsschiehen. Die
Höchstzahlvon 131 Ringen erreichte der Schütze Eugen
Hoppe vom Schützenverein Lehe von 1848, der damit
die vom Wesermünder Oberbürgermeister gestiftete Kö¬
nigskette erwarb.

Selbsterkenntnis kam zu spät. „Ich wurde größen¬
wahnsinnig" sagte ein Angeklagter, der wegen Unter¬
schlagung in Wesermünde vor Gericht stand. Der 29-
jährige . aus Bremen stammende Mann hatte als Buch¬
halter eines Betriebes in Wursterheide für keine Firma
Essenskarten an Arbeiter verkauft und nicht abgerech¬
net. Den fehlenden Betrag „beglich" der Angeklagte, in¬
dem er 17 Lohntüten öffnete und ihnen das Geld ent¬
nahm. Dann behauptete er: die Tüten seien gestohlen
worden. Die hübsche Summe von über 1999 RM . hatte
der leichtsinnige Bursche in Bremer Vergnügungsstätten
durchgebracht. wobei ihm drei Freundinnen kräftig hal¬
fen. Das Urteil lautete auf fünf Monate Gefängnis
und 399 Mark Geldstrafe bei Anrechnung der Unter¬
suchungshaft.

wozu braucht man die Volksgasmaske'
im Lrieden?

Ab und zu hört man die Ansicht, daß die Volksgas-
maske nicht gekauft wird, weil sie doch zu nichts zu ge¬
brauchen sei. Diese Auffassung ist jedoch nicht zutreffend.
Zu allererst benötigt man sie bei der Ausbildung im
Luftschutz. Daß jeder deutsche Volksgenosse ausgebildet
werden muß, ergibt sich aus dem Luftschutzgesctz in Ver¬
bindung mit der ersten Durchführungsverordnung vo«
4. Mai 1937. Daß für den Selbstschutznur die Volksgas¬
maske in Frage kommt, bestimmt der Erlaß des Reichs¬
lustfahrtministers vom 29. April 1938. Was ist nahelie¬
gender, als für die Ausbildung im Luftschutz gleich seine
eigene Gasmaske mitzubringen . Es ist ja auch angeneh¬
mer, immer die gleiche Gasmaske aufzusetzen und die
Uebungen mit dieser zu machen. Man lernt sie dadurch
besser kennen und erhält im Gasmaskenprüfraum die
Gewißheit, daß sie unter allen Umständen schützt.

Aber es kann auch im Frieden mal etwas vorkommen.
Man stelle sich vor, man tritt aus der Wohnungstür , die
vielleicht im 2. oder 3. Geschoß liegt , und stellt fest, daß
das Treppenhaus voll Rauch ist. Der beißende Qualm
dringt in Nase und Augen ein. Vor Tränen kann man
nichts mehr sehen, und das Atmen macht erhebliche
Mühe. Hat man eine Volksgasmaskc, dann kann man
ungehindert durch den Vrandqualm die Treppcnfenster
öffnen und das Haus verlassen.

Darum : Erwirb bald  die Volksgasmaske! Vielleicht
ist sie einmal dein Lebensretter.

Auf dem Bahnübergang verunglückt. Auf dem Bahn¬
übergang Franzenburg bei Wesermünde ereignete sich
ein folgenschwerer Ve'rkehrsunfall . Als ein Motorrad¬
fahrer aus Geestemllnde mit seinem Rade dep Ueber-
gang in Richtung Cuxhaoen passierte, kam ihm aus der
Gegenrichtung ein Auto entgegen. Beim Ausweichen ,
fuhr der Motorradfahrer einen Fußgänger an. Lerne 1
Maschine kam dabei ins Schleudern, und der Fahrer :
stürzte so schwer, daß er hesinnungslos liegenblieb. :
Hitlerjungen legten dem Schwerverletzten einen Not, t
verband an. während die Gendarmerie für die Ueber- .
führung ins Krankenhaus Cuxhaoen sorgte.

Auto fährt gegen Malergerüst . Ein eigenartiger Un¬
fall ereignete sich in den Abendstunden auf der Bürger-
meister-Smidt -Strahe . Beim Einbiegen in eine Neben¬
straße fuhr ein Personenwagen einen Passanten an. Der
Fahrer fuhr dann in seiner Aufregung auf den Bürger , ,
steig und geriet hier gegen ein Gerüst, das zum Teil
umgerissen wurde und auf den Wagen fiel . Der Passant
wurde mit leichteren Verletzungen ins Krankenhaus ge¬
bracht, während der Autofahrer mit dem Schrecken
davonkam.

vrsle«
Aus der Fahrt zu den Eltern in den Tod. Am Sonn- .

-abendnachmittag geriet ein bei einem hiesigen Bäcker¬
meister beschäftigter Geselle im Alter von etwa 29 Iah-
ren im benachbarten Popkenhöge mit seinem Klein- Z
kraftrad auf die Berme und gegen einen Ehausseebaum.
In der Nähe beschäftigte Arbeiter hörten nur einen
starken Knall , und von einem vorbeikommenden Kraft¬
fahrer wurde sofort ein Arzt aus Ooelgönne gerufen,
der aber nur mehr den anscheinend sofort erfolgten Tod
infolge innerer Verletzungen festzustellenvermochte. Da
die am Kraftrad hängende Äktentasche geöffnet war,
nimmt man an , dah der Verunglückte sich daran wäh¬
rend der Fahrt beschäftigte und fo nicht genügend Ob¬
acht gab. Auf der Straße herrschte in dem Augenblick
kein Verkehr. (67

OLrlendurA
6. Sturm der 9. -Reiterstandart «! nach Oldenburgs,

verlegt. Im Rahmen eines kurzen Appells auf der,.
Iahnwiese zu Oldenburg wurde det 6. Sturm der '
9. Reiterstandarte nach der Gauhäuptstadt verlegt . Mit
dieser im Zuge der Neugliederung der s) -Reiterei
durchgeführten Maßnahme ging ein seit langem gehegter
Wunsch der Oldenburger ft -Äeiter in Erfüllung.

Fünfzigjährige Dienstjubiläen bei der Reichsbahn.
Bei der Reichsbahn in Oldenburg kann am 19. Mai ein
Fest begangen werden, das in dieser Art nicht allzu
häufig vorkommen dürfte . Drei Beamte können am
Mittwoch auf eine 59jährige Dienstzeit zurückblicken.
Der Amtmann Andree,  Oberinspektor Frer  ichs
und der Verkehrskontrolleur Rodiek  traten am
19. Mai 1889 gemeinsam in den Dienst der Oldenburgi¬
schen Staatseisenbahn.

Kreistag Wilhelmshaven fällt aus . Der auf den 3. und
4. Juni festgelegte Kreistag des Kreises Wilhelmshaven
der NSDÄP . fällt aus.

Diamantene Hochzeit. Das Ehepaar Johann Athen
und Frau , geb. Paeben , kann das Fest der diaman¬
tenen Hochzeit feiern. Der Jubilar war 44 Jahre als
Lokomotivheizer bei der Reichsbahn tätig.

dlincken

Lastzug rammt Omnibus . — Ein Toter , acht Ver¬
letzte. Ein folgenschweres Verkehrsunglück ereignete sich
auf der Viktoriastraße. Auf der regennaßen Fahrbahn
geriet ein Lastzug ins Schleudern : der Anhänger stellte
sich quer und riß einem voriiberkommenden Omnibus
die linke Seite auf. Die Insassen, Arbeiter , die zu den
Siedlungsbauten nach Kleinenbremen fahren wollten,
wurden auf die Straße geschleudert und dabei neun von
ihnen verletzt. Fünf Arbeiter konnten nach Anlegung
von Verbänden nach Hause entlasten werden; drei sind
schwerverletzt. Der außerdem schwerverletzteFahrer des
Omnibusses erlag bald nach dem Unfall seinen Ver-

! letzungen.

Erste Deutsche WWW Reichslotterie

Die Ziehung der ersten Klasse beginnt am
1« . Mai 1S3S!

Deutschen Reichslotterie sin- außerdem durch
ein rundes , grün - weiß -- rotes Schild am
Schaufenster zu erkennen.

im günstigsten Falle <§ 2,111der amtlichen Spielbedingungen)

Ein besonders harmonisches und glückliches
Verhältnis zwischen großen , mittleren und
kleineren Gewinnen — das ist das Kenn¬
zeichen des neuen Gewinnplanes für die erste
Deutsche Reichslotterie IUnd schon für RM 3 .—
je Klasse erhalten Sie ein Achtellos . Deshalb
gehen Sie noch heute dorthin , wo Sie bisher
Ihr Klassenlos kauften , und sichern Sie sich Ihr
Los für die neue Lotterie . Alle Staatlichen
Lotterie -Einnahmen und Verkaufsstellen der

Spielen Sie mitl
Es geht um mehralslOVMillionenReichsmarkl

Deutsche^
Reichslotterie

Überall , wo Sie dieses
Zeichen am Schaufenster
sehen, erhalten Sie die
Lose zur ersten Deutschen

Reichslotterie.

auf ein dreifaches Los,

auf ein Doppellos,1 WLLLLLo»».
Insgesamt werden auf 1290000 Lose in 5 Klassen 480000 Gewinne und 3 Prämien im

Gesamtbetrags von 1112899760.— RM ausgespielt.
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Voland wieder in Wchr und Waffen
Bremen,  1 >v. Mai

Die Erneuerungsarbeiten an der Rolandsäule nähern
sich ihrem Ende. Nachdem vor einigen Tagen der Bal¬
dachin über dem Kopf der Rolandfigur befestigt und
auch die bisher noch fehlende Schwertspitze angebracht
wurde, konnte am Dienstagnachmittag der alte wieder¬
hergestellte Schild des Recken.hochgewunden und an der
Figur befestigt werden. Nach Anbringung der schmiede¬
eisernen Einfassung der Figur fehlen zur vollständigen
Wiederherstellung des Standbildes nur noch die nöti¬
gen Malerarbeiten.

Joachim LütH zum Negierungsrat ernannt
Der Führer und Reichskanzler hat den SA.-Obersturm-

bannführcr Joachim Liith  mit Wirkung vom 20. April
zum Regierungsrat  ernannt . Negierungsrat L ii th
ist Leiter des Bremischen Staatsamts und der
Rathausvcrwaltung  sowie Adjutant  des
Regierenden Bürgermeisters SA. - Obergruppenführer
B ö h mckc r.

2. Neichsleistungsschreibeneröffnet
Mein die Gefolgschaftder Eduscho stellte 186 Teilnehmer

Das 2. Reichsleijtungsschreiben auf der Schreibma¬
schine wurde am gestrigen Tage im Kreis Bremen er¬
öffnet. In mehreren bremischen Betrieben fanden die
ersten Austragungen dieses Leistungsschreibens statt,
das von der DAF. und der Deutschen Stenografenschaft
gemeinsam getragen wird.

Die größte Teilnehmerzahl stellte gestern die Edu¬
scho. 186 Stenotypistinnen , Kontoristinnen und auch
männliche Angestellte hatten sich im großen Schreib-
maschincnsaal zur Durchführung des Leistungsschreibens
versammelt, das hier unter Aufsicht von Kreisberufs¬
walter Pg. Müller  und Eauverbandsführer der
Deutschen Stenografenschaft Pg . N i e n st e d t ausgetra-
gen wurde.- Pg . Müller wies bei der Eröffnung dar¬
auf hin, daß eine absolut neutrale Bewertung der Ar¬
beiten erfolge, und daß es vor allem darauf ankomme,
sauber und fehlerlos zu schreiben.

Die erste Leistungsarbeit verlangte innerhalb einer
reichlich bemessenen Zeit die saubere  Herstellung
eines Geschäftsbriefes. Bei der zweiten Aufgabe wurde
Schnellschreiben  verlangt . Das Abschreiben
dauerte zehn Minuten und wurde gemeinsam begonnen
und beendet.

Während der ganzen Woche noch werden in bremischen
Betrieben und Behördendienststellen Leistungsschreiben
ausgetragen. Die Durchführung dieses Wettbewerbs für
E i n z el un m e l d u n g e n erfolgt am Sonnabend und
Sonntag im R e i n h o l d - M u cho w - Ha u s. Gestern
schon zeigte es sich, daß der Kreis Bremen hinsichtlich
der Anzahl der Teilnehmer und der gezeigten Leistun¬
gen wiederum einen guten Platz innerhalb unferes
Gaues einnehmen wird . T

..wir haben wahrhaft sozial gehandelt ! "
Höchstleistung aus lange Sicht nur durch nationalsozialistische TNenschensichrung— Neichsamtsleiter Vr. Hupfauer aus dem

arbeitspolitischenSchulungslelzrgangder VflZ. in Vremen
Der zweite Tag des großen arbMspolitischen Schu¬

lungslehrganges der DAF . in Bremen begann mit einem
Referat des Kommandanten der Eauschulungsburg Pew-
sum. Pg . Str 'atmann,  in dem er den Bookholzberg
als den geistigen Mittelpunkt des Gaues Weser-Ems
herausstellte. Ausgehend von einer umfassenden.Beweis¬
führung über die Richtigkeit unserer Weltanschauung be¬
gründete er die Totalität der Bewegung, die einzig die
Erhaltung aller wertvollen Energien in unserem Volke
zu garantieren imstande ist. Entgegen einem früher oft
negativen Einsatz der Kräfte stehe hellte eine plan¬
mäßige  Führung und Ordnung , die die Wege zum
positiven Aufbau erschlossenhaben. In großen Zügen
führte der Redner die bisherigen gewaltigen Ergebnisse
dieser Entwicklung seinen Zuhörern vor Augen. Er un¬
terstrich dabei , daß eine weitere planmäßige Gestaltung
unferes politischen und kulturellen Lebens nur Lurch im¬
mer sinnvolleren Einsatz und restlosere Beseitigung aller
Hemmnisse möglich sei. Daraus ergibt sich die Aufgabe
zur Schaffung eines Erziehungssystems,
das in feinster Verästelung den gesamten Organismus
des Volkes erfaßt.

Erst in diesem Blickfeld kann der Vookholzberg seine
entsprechende Würdigung finden. Hier vereinigt sich
durch die Initiative des Gauleiters die Gedenkstätte mit
der in ihrer Art wohl einmaligen und großartigsten Er¬
ziehungsstätte zu dem Begriffs „Bookholzberg ".

2m zweiten Vortrug des Tages ging der Bundes¬
geschäftsführer des Reichskolonialbundes , ü -Standarten-
führer Oberst a. D. Peter,  München , auf die kolo¬
niale Lage und den Anspruch Deutschlands auf seine
Kolonien ein . Der Redner verstand es, als alter Kolo-
nialoffizier ein überaus lebendiges Bild deutscher Kolo-
nialleiftung vor dem Kriege zu entwerfen . Nach einem
geschichtlichen Rückblick auf das Entstehen unseres frühe¬
ren Kolonialreiches , um das sich Männer , wie der Bre¬
mer Lüderitz . Peters  und andere verdient gemacht
haben , unterstrich er die Notwendigkeit, das Wissen um
die koloniale Frage bis zum letzten deutschen Volks¬
genossen vorzutreiben . Mit den Worten des großen
Kolonialpioniers Peters , in dem dieser die Begrün¬
dung seiner Kolonialtätigkeit aussprach, schloß der Red¬
ner seine interessanten Ausführungen:

„Ich habe es satt gehabt, unter die Parias zu gehören,
ich wollte einem Herrenvolk angehören !"

Ueber die Grundzüge nationalsozialistischer Wirt¬
schaftspolitik und Sozialpolitik sprach dann der Leiter
des Leistungskampfes der deutschen Betriebe , Reichs¬
amtsleiter Dr . Hupsauer.

In prägnanten Sätzen stellte er einleitend den im
Jahre 1938 erstmalig aufgestellten Begriff der Be¬
triebsgemeinschaft  heraus , in der der Betriebs¬

führer nicht nur der Unternehmer von früher , sondern
der verantwortliche Führer feine Gefolgsmänner ist.
Der Betriebsobmann ist Garant der Partei und der
Treuhänder der Gefolgschaft. Die sozialen Forderungen,
so erklärte Pg . Hupfauer , die wir in Verfolg unserer
Sozialpolitik an den Betriebsführer richteten, haben
nie mit den wirtschaftlichen Notwendigkeiten des !̂ e-
'triebcs in Widerspruch gestanden.

Wir wissen, daß ein Betrieb nur sozial sein kann,
wenn er auch wirtschaftlich ist. Darum haben wir auch
die Gefolgschaft in dem neuen Eemeinschaftsgedanken
erzogen. So haben wir in Wahrheit sozial¬
politisch — sozial  sowohl als auch wirtschaft¬
lich — gehandelt!

Nachdem es in vier Jahren gelungen war . den
Arbeitsfrieden in Deutschland auf der Grundlage einer

vr . Hu planer i» Lremens jüngstem Musterbetrieb 0 eistes L 6 rsskv.
Von links uaeü reellts : 6a uobmann vioekelmanu, Kreisel,mann Soliivsnk, Le-
trivbskiilirerOorües unü Ueielisaintsleiter vr . Hupkauer. J.ulu.: Scbwickt

neuen Gemeinschaft der schaffenden Menschen zu sichern,
konnte der Führer an die großen wirtschaftlichen Auf¬
gaben herangehen . .

Auf die Fragen des Mangels an Arbeitskräften ein¬
gehend. betonte der Redner , daß unsere Leistungssteige¬
rung nicht für eine kurze Spanne gedacht sei, londern
daß wir vor der Notwendigkeit stünden, mit den vor¬
handenen Arbeitskräften auf Jahre hinaus
höch ste Leistungen  zu erzielen . Diese Forderung
ist nur zu verwirklichen, wenn keine Hintanstellung der
sozialen Fragen bei der Leistungssteigerung Platz greift.
Im Gegenteil : ^ . . ^ . .

Wer wirtschaftlichdenkt, muß Wege finden, um me
Arbeitskraft auf lange Zeit zu erhalten. Das sozrale
Tempo muß dem wirtschaftlichenTempo unbedingt ange¬
glichenwerden. ^ ^ .
^ ^ So stellt srch. der Lei-

ftunFskampf der deutschen
Betriebe in erster Linie
als ein Wettkampf zur
Lösung aller Fragen einer
gesunden betrieblichen So¬
zialpolitik heraus . Es sollen
nur solche Maßnahmen
getroffen werden, welche
die Arbeitskraft HÄen und
fördern . Darum wird bei
Musterbetrieben nie das
Geld bzw. finanzielle Lei¬
stungen ausgezeichnet, son¬
dern vorbildliche Menschen¬
führung und unerschütter¬
liche Betriebsgemeinschwst.

Der Leistungskampf der
deutschen Betriebe» so schloß
Reichsamtsleiter Dr. Hupf¬
auer, ist der Appell an alle
Schassenden, schneller und
geschlossener zu marschieren.
Der Vetriebssührer seiner¬
seits soll beweise», daß er
als aktives Element ist
der Wirtschaft bereit ist,
anderen mit gutem Bei¬
spiel voranzugehen!

Am Nachmittag besich¬
tigte Reichsamtsleiter Dr.
Hupfauer in Begleitung
des Glluobmannes MLR.
Dieckelmann  nick
Kreisobmannes Schwe n k
die Musterbetriebe der
Hansestadt Bremen.
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Vesprechungen Vr. Haklers in Vremen
Der Leiter der Reichsgruppe Handel , Dr . Hayler,

weilte , wie bereits kurz berichtet, zu Besprechungen
über Außenhandelsfragen in Bremen . Am Montagvor¬
mittag fand in der Industrie - und Handelskammer Bre¬
men unter Leitung von Präses Bollmeyer  eine
Aussprache mit Vertretern des bremischen Außenhandels
über aktuelle Fragen des Ausfuhr - und Einfuhrhandels
statt , an der außer Dr . Hayler auch Staatsrat Helffe-
r ich - Hamburg als Leiter der Abteilung Außenhandel
der Wirtschaftsgruppe Äroß-, Ein - und Ausfuhrhandel
teilnahm . Gauleiter R ö v e r , der anläßlich der Eröff¬
nung des BetriebsfÄhrerxSchulungskurses der DAF . am
gleichen Tage in Bremen weilte , bekundete sein Interesse
an dem Besuch von Dr . Hayler , indem er ihn im Hause
Schütting begrüßte und alsdann an den Außenhandols-
besprechungen als Gast teilnahm . Nach den Besprechun¬
gen empfing Senator Flohr  als Vertreter des Regie¬
renden Bürgermeisters Dr . Hayler und seine Mitarbei¬
ter im Rathaus . Die Außenhandelsbesprechungen wur¬
den am Montagnachmittag fortgesetzt und fanden am
Dienstag ihren Abschluß in einer Aussprache über die
besonderen Fragen des Baum Wollhandels
und in einer Besichtigung der Einrichtungen der Bremer
Baumwollbörse. An dem Empfang durch den stellver¬
tretenden Präsidenten der Bremer Baumwollbörse.
Westerichulte,  nahm auch der Regierende Bürger¬
meister, SA .-Gruppenfiihrer Böhmcker,  teil . Dr.
Hayler benutzte weiter seine Anwesenheit in Vremen
dazu. um den bremischen Häfen einen Besuch abzustat¬
ten. Er sah sich hier u. a. das Entlüschen eines Baum-
wolldampfers an und besichtigte die Getreideverkchrs-
anlage . Den Dienstagnachmittag benutzte Dr . Hayler zu
Besprechungen über Einzclhandclsfragen  mit
der Unterabteilung Einzelhandel der Wirtschaftskammer
Bremen . '

Lilmabend der Bremer Schmalfilmer
Im Gegensatz zu den letzten Veranstaltungen der Arbeits¬

gruppe Bremen des Bundes D e u t s ch e r F i l m - A rn a -
teure,  in deren Mittelpunkt fertiggoschnittene und betitelte
Filme standen , zeigte der Mai -Filmabend des BDFA . am
Montag in den „Bnrgerstuben ", zu dem zahlreiche Mitglieder
und Gäste sich eingefnnden hatten , vier Filmstreifen , die voll¬
ständig unbearbeitet waren und so eigentlich nur Rohstoffe
lieferten . Schon aus dem ersten Beispiel , der eindringliche
Szenen aus dem Umbau und der Arbeit einer , Autowerkstatt,
teilweise in prachtvollen Grohaufnahmen zelgke ' (B ö h m s
16 Millimeter ) , ergab sich die Möglichkeit , zwei völlig vonein¬
ander unabhängige Streifen zu schneiden , deren Themcn ' 'sst'
an Geschlossenheit nur gewinnen können Ganz anders da¬
gegen das zweite Beispiel , die -Finnlandsahrt (T a d d k k e n,
8 Millimeter ). In seiner kultnrsilmhasten Anlage mit den
überaus plastischen Bildern deck unendlichen Weiten , der rau¬
schenden . schäumenden Wassersällc und der ewigen Taghelle,
würde für den Mim jede Beschriftung wahvli ch nur » als
eine Unterbrechung des Gcsamteindruckes und damit fehl am
Platze sein . Der dritte Filmstreifen verließ das Feld der
Schwarz -Weiß -Photographie und gab Bremer Versuchsausnah¬
men wieder , die auf dem (noch nicht im Handel erhältlichen)
Agfa -Gol 'vr -Fllm (8 Millimeter ) gebannt waren . Dieser Farb¬
film , der ein lehrreiches Beispiel darstellt und bei dem be¬
sonders die hellen Partien gefallen konnten , zeigt den unge¬
heuren Fortschritt der letzten Jahre auf diesem neuen , noch
nicht restlos gelösten Gebiet . Als viertes und letztes Beispiel
noch ein Neisesilm (Frvllje,  16 Millimeter ) in den sonni¬
gen Süden mit eindrucksvollen und gutgesehenen Ausnahmen
(Venezianische Gondeln , Marktszenen ) und eine im Rohbau
noch nicht ganz erkennbare Handlung . Den Abschluß machte
der Austauschfilm „Arktis - Sommer " von Rari¬
sch er ts (München ), ein Bildstreisen , der in einem der
vorangegangenen Nationalen Deutschen Amateurfilm -Wett¬
bewerbe den Spitzenpreis errang . Es ist schwer zu sagen , was
man hier mehr bewundern soll, die Kühnheit dieser Männer,
der Arktis im Faltboot einen Besuch abzustatten , die gran¬
diose Leistung der Erstbesteigung von fünf Gipfeln oder die
einmalige Schönheit dieser prachtvollen Aufnahmen kalbender
Gletscher , der vom Sonnenlicht durchfluteten Eiswasser und

der herrlichen Naturbilder der arktischen Tierwelt . Dr . lug.
Plock begrüßte die Anwesenden und schloß auch den wid
immer interessanten Abend . kk.

Eine Bolksgeige für 35 RM . Im Rahmen der Weiten
Reichstagung des Deutschen Volkshildungsmerks in
Düsseldorf wird das Fachamt Handwerk der DAF . zum
erstenmal das Modell einer Geige zeigen, die für den
Musikunterricht ,des D.e u 1s che n V.o lksh  ild .nnH s °
Werks  Entwickelt wurde . Es handelt sich um ein Hand¬
werklich einwandfreies , dabei aber billiges und von
breiten BoKskreisen ^'elsch'wingliches >Wertinstrunient,
das als Lehrmittel an die Stelle der früher üblichen,
manchmal minderwertigen Kinder - uyd Spielzeuggsige
treten soll. Das Instrument ist leicht spielbar und klang-
schön und ebenso sehr für Zwecke des MusiklisKhabers
wie sogar auch für den Vcrussmusiker geeignet . Der
Preis wird 35—10 RM . betragen . :

V0LL
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MWENR
Stefan Ludwig Noch

Lin deutscher fjeld aus Siebenbürgen—von Vr. Ifteodor Heinrich Mager
Am 11. Mai «begehen die Sisbenbüvger Sachsen den

M. -Tcdestiag ihres größten Volksgenossen , des Pfarrers
Ztefon Ludwig Roth , der im Kampf für die völkischen
Rechte der Deutschen gefallen ist . Ares diesem Anlaß
bringen wir einen GebenEarlikel des bekannten öster¬
reichischen Dichters Theodor Heinrich Mayer , der - «inen

- erfolgreichen biographischen Roman über Roch bei
St -oackmann -Loi Pzig ver offen tl ich te.

11. Mai 1819. Auf den Wällen der Zitadelle von
Klausenburg. Ein herrlicher Frühlingstag beginnt sich
zu neigen, die fünfte Stunde geht zu Ende. Alle Basti¬
onen sind voll von wilderregten Menschen, sie scheinen
auf etwas zu warten , das ihren Zorn , ihren Haß be¬
friedigen wird.

Am Fuß der steilen Treppe , die zur Zitadelle führt,
ertönt dumpfer Trommelwirbel . Von einem Zuge unga¬
rischer Soldaten eskortiert , schreitet ein etwa fünfzig¬
jähriger schlanker Mann aufrecht die hohen Stufen hin¬
an. Alle Hälse reckensich, und als der Mann nun den
freien Platz betritt , gellen wüste magyarische Schimpf-
worte zu ihm hin, enden nicht, verstärken sich nur noch,
als der Mann an die Blauer tritt und sechs Soldaten
vm ihm ihre Gewehre fertigmachen.

Ein Mörder ? Ein Volksverhetzer? Ein Bluthund?
Nein, es ist der Pfarrer von MeschM, Stefan Lud¬

wig Roth , den vor drei Stunden ein Standgericht der
Kossuthrcgierung zum Tode verurteilt hat , weil er an¬
geblich während des Revolutionskampfes feindliche
Handlungen gegen die magyarische Regierung begangen
hat. Wohl ist seitdem eine allgemeine Amnestie erlassen
worden, und Noth hat einen Eeleitschein des Generals
Bein vorweisen können, der ihm wegen seines unpar¬
teiischen, menschenfreundlichen Verhaltens in ungeklär¬
ter Zeit volle Unvsrletzlichkcit zusichert. Aber der unga¬
rische Volkskommissär Csanyi hat trotzdem das Todes¬
urteil durchgesetzt— dieser kalte Fanatiker kennt kein
Verstehen für die Rechte anderer Volksteil^ und noch
weniger für Männer , die sich für die Rechte ihres
Volkes in Wort und Tat einsetzen.

Ein Soldat will dem Todgeweihten die Augen ver¬
binden, er lehnt es ab, steht mit gekreuzten Armen da.
ruft noch einmal mit lauter Stimme hinaus : „Nie¬
mals bin ich ein Feind der ungarischen Nation gewe¬
sen!" Und dann knallen die Schüsse.

Der Pöbel - will aufjubeln , eine scharfe Gebärde des

kommandierenden Hauptmanns gebietet Ruhe , nach
einem verächtlichen Blick auf den Volkshaufen wendet
er sich an seine Mannschaft : „Soldaten , lernt von die¬
sem Mann , wie man für sein Volk stirbt !"

Ein tragisches Mißverstehen hat den Tod des besten
Mannes verursacht, den die Sachsen seit Jahrhunderten
auszuweisen hatten . Er war wirklich nie ein Feind
der Ungarn , aber er hat es immer wieder ausgesprochen,
daß die unselige Magyarisierungspolitik der Budapester
Machthaber einmal zu einer Katastrophe führen muß:
in Siebenbürgen , wo von 2 Millionen Einwohnern
knapp eine halbe Million Magyaren sind, kann es für
diese keine absolute nationale Herrschaft geben, und
nur ein friedliches, auf vollste Achtung aller nationalen
Eigenheiten der anderen Völker aufgebautes Neben¬
einander vermag dort die staatliche Oberhoheit Ungarns
zu gewährleisten. Roths ausgezeichnete Schrift „Der
Sprachkampf in Siebenbürgen " in der er sich von
hoher unparteiischer Warte aus mit den Vorherr¬
schaftsbestrebungen der Magyaren auseinandersetzt und
mit blendenden Beweisgründen , die auch heute , nach
hundert Jahren , noch gelten , für die deutschenVolksrechte
eintritt , ist das Musterbeispiel einer ehrlichen, gerechten
und unerhört wirksamen politischen Kampfschrift.

Aber man täte Roth unrecht, würde man sein Wirken
nur nach seiner politischen Tätigkeit beurteilen , die zu
seinem tragischen Tode führte . Er ist auch einer der
größten Lehrer seines Volkes gewesen, dessen Bedeutung
freilich (der typische Fall ) von seinen Zeitgenossen auch
nicht im entferntesten richtig gewürdigt wurde. An
die zwanzig Jahre hatte er mit dem Unverständnis,
ja der Feindschaft seiner Landsleutc zu kämpfen, die sich
auch von seinen glühendsten Worten nicht aufrütteln lie¬
ßen, sondern auch noch in einer Zeit , wo es auf den
stärksten Einsatz des Volkstums ankam, bei dem seit
Jahrhunderten gewohnten trägen Trott bleiben
wollten.

*) Abgedruckt in dem Ouellemverk „Stefan Ludwig Roth.
gesammelte Schriften und Briefe " von Otto Folbertih , Verlag
Walter de Gruyter . Bisher sechs Bände erschienen . Neben
der biographischen Schilderung ein erschöpfendes Bild des
Deutschtums in Siebenbürgen , das gerade in der unmittel¬
baren Gegenwart von stärkstem Interesse ist.

Roth wurde am 24. November 1796 zu Mediasch als
Sohn eines Stadtpredigers geboren, oblag an der
Universität von Tübingen den theologischen Studien,
bis ihn eine Begegnung mit Pestalozzi völlig aus
seiner Bahn warf . Er hörte in Tübingen von dem gro¬
ßen Schulmann , der damals schon siebzig Jahre Zählte,
ließ seine Studien stehen und reiste sofort zu ihm, wurde
von seiner Persönlichkeit und seinen Methoden so be¬
geistert, daß er sein Lebensziel nur noch darin er¬
blickte, auch seinen Landsleuten das Licht zu bringen,
das von Pestalozzi über die ganze Welt ging. Er sagte'
sich von dem sicheren Erwarten los , einmal wohlbe¬
stallter Pfarrer in einem großen siebenbürgischen Dorf
zu werden, wollte lieber das kärgliche Los eines Schul-
lehrers auf sich nehmen und arme Kinder zu dem
gleichen Beruf erziehen.

Diesem Bestreben galt nun seine künftige Lebens¬
arbeit , er verließ Pestalozzi, als es dort nichts mehr
für ihn zu lernen gab, reiste nach Tübingen zurück, wo
er in fünf Tagen ( !) eine Doktorarbeit „Ueber das
Wesen des Staates " niederschrieb, und kehrte dann
heim.

Schon auf einem Reiseaufenthalt in Wien skizzierte
er eine Schrift „An den Edelsinn und die Menschen¬
freundlichkeit der sächsischen Nation , eine Bitte und ein
Vorschlag für die Errichtung einer Anstalt zur Erzie¬
hung und Bildung armer Kinder für den heiligen Beruf
eines Schullehrers auf dem Lande".

Der etwas umfängliche Artikel gibt aber zugleich auch
Roths Programm , für das er sich nunmehr auch prak¬
tisch einsetzte. Er ließ einen passenden Grund vermessen,
kaufte ihn aus eigenen Mitteln , entwarf die Vertei¬
lung der Gebäude, rechnete alle Einzelheiten der Be¬
wirtschaftung aus , wies nach, daß sich die Anstalt aus
eigenem erhalten könnte, wenn für den Anfang eine
bestimmtes Betriebskapital zur Verfügung gestellt
würde. Pder dieses Kapital war nicht aufzutreiben , an
der Indolenz seiner Zeitgenossen scheiterte der ganze
Plan , der bei der unerhörten Tatkraft Roths gewiß
dem Schulwesen der Sachsen eine Höhe gegeben hätte,
die erst fünfzig Jahre später erreicht wurde.

Auch weiterhin hatte er viel unter Mißgunst und
Gehässigkeit zu leiden, er war eine Kampfnatur , ging
den Gegnern zu Leibe, wo er sie nur fassen konnte,
und das paßte seinen Landsleuten nicht in den Kram
Der Verkünder neuer Ideen wurde ihnen ein unbe¬
quemer Herr , man war froh. als man ihn endlich nach
dem Dorf Niemeschals Pfarrer abgeschoben hatte . Dort
kam er niemandem in die Quere.

Aber gerade die Ruhe des neuen Berufes ließ Roths
Fähigkeiten zur schönstenReife kommen/In rascher

Folge erschienen seit 1841 die Abhandlungen „Die
Zünfte ", der bereits gewürdigte „Sprachkampf in Sie¬
benbürgen ", die „Untersuchungen der Wohlmeinungen
über Ackerbau und Nomadenwesen", „Wünsche und Rat¬
schläge, eine Bittschrift fürs Landvolk" und „Der Geld¬
mangel und die Verarmung in Siebenbürgen , beson¬
ders bei den Sachsen". In allen diesen Schriften legt
er brennende Daseinsprobleme seines Volkes bloß und
gibt mit einer Weitschau, die man auch heute noch be¬
wundern muß, die Heilmittel an . Wäre es in allem
nach seinem Kopf gegangen^ so hätte sein Volk einen
starken wirtschaftlichen Aufschwung zu verzeichnen ge¬
habt.

Aber wenn nun auch die Gegnerschaft erloschen war,
zu einer unbedingten Gefolgschaft wollte man sich nicht
bekennen. Und vom Reich, von Leipzig her fiel man
Roth in völliger Verkennung der tatsächlichen Lage in
den Rücken, es erschien dort eine Schmähschrift gegen
den „Sprachkampf", die an Unverständnis und Ge¬
hässigkeit gegen den besten Vorkämpfer des Deutsch¬
tums in Siebenbürgen einfach nicht zu überbieten war,
ganz offen den Sachsen riet , sich von der „edlen unga¬
rischen Nation " magyarisieren zu lassen!

Und den vollen Haß der Magyaren zog sich Roth zu.
als er etwa 1500 schwäbische Bauern zur Einwanderung
nach Siebenbürgen bewog — diese Stärkung des deut¬
schen Volkstums mußte ihm vergolten werden!

Freilich , als dann die Revolutionszeit anhob , als
die Sachsen endlich spürten , daß es um ihre elementar¬
sten Volksrechte ging. da erkannte man Roth endlich
als den Führer der Nation an , und seine Worte und
Taten fanden begeisterten Widerhall.

Aber damit erfüllte sich auch Las Gesetz der Tragik.
Gerade dieses nationale Wirken , das gegen kein anderes
Volk gerichtet war . ließ ihn den magyarischen Heiß¬
spornen als einen verhaßten Feind ihres Volkes er¬
scheinen, und so kam es zu jenem Justizmord , den heute
gewiß auch das magyarische Volk bereuen wird.

Auch die Gegner von damals würden , wenn sie noch
lebten , neidlos die Größe eines Mannes anerkennen,
der nichts als ein Deutscher, aber auch ganz ein Deut¬
scher sein wollte. _

. .Einladung der Berliner Philharmoniker nach Japan.
Die japanische Gesellschaft für internationale Kultur-
ocMhungeN' die unter der Leitung des Fürsten Koiroye
Wi - Hat  an das Berliner Philharmonische Orchester
di« Einladung gerichtet, eine Gastspielreise nach Japan
auszuführen . Unter der Leitung Furtwänglers sollen
in >̂apan 22 Konzerte gegeben werden . - O.
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Fischfilet mit Kräutertunke und Graupen wie Reis
gekocht. — Abends:  Kartoffelsalat mit Chicoree,
gekochte Eier

1 Kilo Fischfilet wird wie Eich gewaschen, gesalzen und
mit etwas Säure begossen. Dann zerläßt man für 1 Liter
hebe MeWschw-itze Fett im Tupf , gibt das Aiehl dazu und
macht mit Wasser und etwas Sauermilch eine gut dick
weiße Laße , Ist diese genügend durchgekocht- so mischt
man beliebige, gehackte Kräuter darunter ; jetzt sind be¬
reits da : Schnittlauch , Petersilie , Dill , Kresse, und gibt
in die kochend heiße Soße die Fischfilet und läßt sie darin
etwa 19 Minuten garziehen , ohne daß die Soße zum
Kochen kommt . Man schmeckt das Gericht mit Salz ab, —
Zu den Graupen , die man so trocken wie Reis aus den
Tisch bringen kann , verwendet man 250 Gramm mittel-
grobe ; 20—30 Gramm Fett oder Ool läßt man in einem
Topf heiß worden , dann röstet man die Graupen , die
man trocken abgerieben hat , mit 1—2 geschnittenen Zwie¬
beln darin an , etwa 5 Minuten , und gibt 1 Liter Wasser
und etwas Salz dazu . Die Graupen müssen nun , genau
wie Reis , auf kleiner Hitze langsam gar - und trocken-
auellen . Die schmeckenausgezeichnet.
Zu dem Kartoffelsalat , den man wie üblich zubereitet,
mischt man einig « Stangen Chioorse , die man nach dem
Waschen feingeschnitten hat , nachdem man den Stielansatz,
der nach innen verläuft , entfernt . Diese Beigabe gibt dem
Salat einen pikanten Geschmack und macht die etwas
herbe schmeckende Chicorse auch dem Nichtksnner leichter
bekannt,

Volhsvirteobakt -Lauervirteebskt
im vsuteobsn tz'rLuencverk

mmtimmimümmümummmWnmnmmüim

Ztrsillickts , aus clsm (Isricktrsool

wegen falscher flnschuldigung verurteilt
Die Große Strafkammer des Landgerichts tagte gestern

unter dem Vorsitz von Landgerichtsrat Dr . Parey,  die
Anklage lag in Händen von Staatsanwalt Dr , Zander.
In der Anklagebank standen zwei Männer , Carl Gl , und
Fritz L,, die der wissentlich falschen Beschuldi¬
gung angeklagt  waren , außerdem war gegen Gl , noch
die Beschuldigung der Verleitung zum Meineide
erhoben . Gl , hatte wegen einer sür ihn ungünstig verlaufene»
Ehescheidungsangelegenhsit von L. einen fingierten Briel
schreiben lassen , in dem Angaben enthalten waren , die einen
Zeugen schwer belasteten , L. hatte diesen Brief nur auS
„Gefälligkeit " geschrieben . Außerdem erstattete Gl , gegen den
Zeugen bei der Kriminalpolizei eine Anzeige wegen Mein¬
eides Das tat er obwohl er wußte , daß diese Anklage
wissentlich falsch war.

Das Gericht schloß sich dem Antrag des Staatsanwakts an
und verurteilte die voll geständigen Angeklagten zu je acht
Monaten Gefängnis  unter Anrechnung der Unter¬
suchungshaft sür Gl . Von der Anklage der Verleitung zum
Meineide wurde Gl , freigesprochen . Außerdem wurde dem
Zeugen das Dsrösfentlichungsrscht des Urteils in der „Bremer
Zeitung " innerhalb 14 Tagen zugestanden.

Aameradschaststressen in Schießest Am 11. Juni findet in
Scheeßel ein Kamevadsch-aststresfen des Traditivnsverbamdes
des ehemaligen Bovpomm . Feldavtillerie -Rsgiments Nr , 38 und
seiner Kriegssormationen , Zweigg -r-uppe Bremen , stakt. Hierzu
sind geladen die Kameraden der Infanterie -Regimenter 34,
Res. 2 und Rss. 49. Näheres durch Kameraden Fritz Meher,
Scheeßel.

Silbernes Arbeitsjubiläum . Am heutigen Mittwoch kann
der Klempner Johann Moritz,  wohnhaft Morgerckandstr . 1,
«Uf eine 23jährige Tätigkeit bei der Deschimag , Werk : Act , Gas.
.Weser ", zurückblicken.

Dr , Angabe trat in das kleine Geschäft und fragte
von oben herab : „Haben Sie in Ihrer traurigen Bude
überhaupt Hundekuchen zu verkaufen ? "

„Gewiß ", verbeugte sich der nette , bescheidene Besitzer,
„wollen Sie ihn hier essen oder soll ich Ihnen ein Päck¬
chen machen ?" Die „Koralle"

loäsc i-lsnsck muk einmal rum Optiker, ftur

we ? gut siskt -

sekolltvisl!

Lugsn mllrssn okns ssci« Sssctivrsrct» unck krmllckunggut
sslisn können, kscli-OpIlksr priitsn Uns -rügen sut opklicbsksblsl unö dsrstsn Sie bei

VeeLeLttesriM «- -tiee

Her 17. tödliche VerkelirsunfaU
Die täglichen Unfälle — 7Sj8lfrige chren schweren Unfall -Verletzungen erlegen

Die vor einigen Tagen — Mittwoch nachmittag 18.50 Uhr —
vor Kahrwegs Asyl in der Rcrdstratze von einem Radfahrer
umgerissene 70jiihrige Fußgängerin , die bei dem Unfall er¬
hebliche Verletzungen erlitten hatte , ist am Dienstag in Kran¬
kenhaus verstorben . Damit ist es zum 17. tödlichen Verkehrs-
unsall aus Bremens Straßen gekommen.

Mit schweren Verletzungen  wurde eine Radfahre¬
rin ins Krankenhaus eingeliefert , die am Diensiagmiitag um'
14,13 Uhr bei .der Fahrt durch die Holler - Allee  in der
Nähe des Holler -Tees plötzlich etwas nach links ausgewichen
und dadurch einem im gleiche» Augenblick üb« »holenden Last-

Neuregelung des Verkehrs in der
Vornstraße

Der Polizeipräsident  teilt mit:
Die Bornstratze ist von der ' Falkenstr -aße bis zu der

General - Ludcndorfs - Straße Einbahnstraße,  Aus
diesem Grunde dürfen auf beiden Teilen der Fahrbahn
Fahrzeuge aufgestellt werden . Da dieser Zustand aber in
der letzte » Zeit zu Verkehrsschwierigkeiten geführt hat,
mußte hier Wandel geschaffen werden.

Ab Mittwoch , dem Itt. Mai , wird deshalb die Born-
straße ihres Charakters als Einbahnstraße entkleidet
und darf somit aus der östlichen Seite ( von der Falken¬
straße aus links ) nicht mehr gehalten werden.

Die Einfahrt in die Bornstraße bleibt aber nach wie
vor von der Eeneral -Ludendorff -Straße aus gesperrt,
Die aus dem Wandrahm kommenden Fahrzeuge müssen
also — wie bisher - - Richtung General -Ludendorff-
Stratze einbiegen , Eine entsprechende Beschilderung ist
vorgenommen.

„Mit kdL. nach Italien"
Ein Abend der Erinnerung und der Vorfreude

Im Wandslgang deö Wiihslm -Decker-Hmiies fand am Mon-
iagaibemd ein Troste » bremischer Jt -al-ienf-ayrer statt — von
solchen, die bereits an einer frohe » KdF, -Reise teilgenommen
Hobels wie auch von solche», die «oft in diese» Tage » ihre
Reis« antrvton , Da bei dieser Gelegenheit ein Schmalfilm vor-
gesiihr,t wurde , de» Po , S e u b « r t - BlnmeMal auf der vor¬
letzten Italien reise aufgenommen hat , tonnt « »ran da>S Treff «»
mit Rocht, einen Abend der Erinnerung wie auch der Vor¬
freude zugleich nennen , Diejenigen , die bereits das große
Retseereignis zu den schönsten Evlebnissen ihres bisherigen
Lebens zählen , sahen im Film nochmals all die bunten Bil¬
der sonniger Dinnden , Wer den Film sah, mußte alle Ita¬
lien -fahrer beneidenl Jeden packte unwillkürlich das Reise-

kraftwagenfahrer in den Wog gekommen war . Da der er¬
schrockene Fahrer ein Unheil nicht mehr verhüten konnte,
wurde die Radfahrerin von dem schlveren Fahrzeug ange¬
stoßen und zu Fall gebracht , Ihr Rad kam unter die Räder
des Wagens und wurde zertrümmert.

Aus der Obern st ruße  stürzte am Donn -abendnachmittag
um 17,35. Uhr Plötzlich ein Radfahrer . Als man ihn aufhob,
stellte sich heraus , daß er unter AKvhotwirPung stand Er gab
ü, fünf halbe Liter und mehrere Schnäpse getrunken zu,
oben , Den Sturz rührte er bar -auf zurück, daß er in die

Straßenbahn -schienen geraten sein will . Die Polizei nahm das
Rad in Gewahrsam,

f-ieber , Pg , Sentiert hat dabei mit seinem Schmalfilm mehr
-als einen Erlebnisbericht gegeben, er hat vielmehr über die
Wachrusung von Erinnerungen sür die Dabeigewesenen und
über die Berichterstattung für die Daheimgebliebenen hinaus
ein Film -werk geschaffen, das selbst vor dem kritischen Auge
des großen Filmpubliikn -ms bestehen kann ; die Vorführung be¬
wies es , denn reicher Bsüall dankte dem Amateur , — Nach¬
dem zuvor Kreisreferent Pg , George  von , Amt sür Reifen
u »d Wandern -alle lierz-lich begrüßt hotte , stellte Kreiswart
Pg , Greiber  vor allem den Teilnehmern der bevorstehen¬
den Fahrt die Tatfache vor Anne » daß es Sozial -ismus der
T-at ist, wenn heut« das denische Volk daran denken kann,
seine Schaffenden mit eigenen Schiiten aus Erholungs -reisen
i-ns Anstand schicken zu können ! Er wies auch daraus hdu
daß allein 450 Bremer Hafenarbeiter  z „ einer
solchen Reisegesellschaft gehörten ! Ganreferent Pg , Hpmann,
Oldenburg , gab die wichiwe » Anordnungen für die zweck¬
mäßig, ' Durchführung der Fahrt bekannt , die diesmail WO
Volksgenossen in denischen D-Zn-gwagen sausgerüstot mit
Kissen und W-irt -schastsw-agen ) nach Italien bringt , X

Wer kennt den Toten ? Immer noch nicht ermittelt ist der
am 15, April aus der Weser bei Lankenau geborgene unbe¬
kannte Tote . Die Leiche kann etwa fünf bis sechs Wochen im
Wasser gelegen haben , Der unbekannte Toto ist etwa 55 bis
60 Jahre alt , 1,70 Meter groß , untersetzt , hat Stirnglatze,
grauen Schnurrbart und kleine Fliege an der Unterlippe.
Aus dem rechten Unterarm befindet sich eine Tätowierung,
darstellend zwei Löwen ,mit erhobenen Vorderpfoten , darüber
eine Krone , Unterhalb der Löwen befindet sich eine Bretzel
und i» den Ecken die Buchstaben „I , L ". Der Tote war
bekleidet mit graumeliertem Mantel , mit Riegel , blauem
Jackett , schwarzer Weste , schwarzgestreister Hose, braun-
gestreister Unterhose , weißem Einsatzhemd und hohen , schwarzen
Schnürstiefeln , Bei der Leiche befanden sich noch über 100 RM.
Bargeld , Angaben über die Persönlichkeit des unbekannten
Taten werden bei der Kriminalbereitschast tm
Polizeipräsidium  sowie an jeder Revr erwache
entgegengenommen.

NSDAP.
Die Schulungsbrtese , Folge April 1889,  sowie

die „ Wille -und -Weg "-Heste, Folge April 1939 und Mai 1988,
sind umgehend bei der Kreiskassenleitung , Holler -Allee 7V, in
Empfang zu nehmen.

Ortsgruppe Arsten. Für alle Politischen Leiter und Walter
der Gliederungen sowie Amtsträger dos Neichsluftschntzbundes,
findet am Mittwoch , 18, Mai , um 28,15 Uhr in der Schule
Arsten ein Schulungs - und Filmnbend statt , Es spricht der
Kreisschulungsbeanstragte Pg , Schwinning , Gezeigt werden
die Filme „Alles Leben ist Kampf " und „Feindliche Ufer ".
Erscheinen ist Pflicht,

Ortsgruppe Hastcdt . Ansbildungsdienst für alle Politischen
Leiter am Donnerstag , dem II . Mai 1989, um 29,88 Uhr im
Gemeinschastshaus,

Ortsgruppe Neptun . Am 12. Mai Sitzung der Zollen 2, 3,
4, b bei Pg . A. Groß , Nordstr ., 28,38 Uhr.

« NS .-Frauenfchast
Ortsgruppe Fedelhören . Am Freitag , 12, Mai , um 20,80 Uhr

nehmen wir geschlossen an der Großkundgebung des Reichs-
lustschutzbundos in den Centralhallen , Eingang Düstornstr,,
teil . Eintritt frei , Treffpunkt um 28 Uhr vor dem Eingang,

Ortsgruppe Wasserturm und Walle . Schulung sämtlicher
Amtslefterinnon am 12, Mai um 20,38 Uhr in der Geschäfts¬
stelle, Waller Heerstraße , Sämtliche anderen Frauenschaits - und
Frauenwerksmitglieder izehmen an der Kundgebung am
l2 , Mai um 20,38 Uhr in den Centralhallen teil . Eintritt frei,

Ortsgruppe Wasserturm . Unser Gemeinschastsabend am
Donnerstag , 11. Mai , muß wegen Verpflichtungsseier der
Amtsleiterinnsn ausfallen , Da nun vom 22, Mai bis 3, Juni
Ferien sind , findet unser nächster Gemeinschastsabend am
8, Juni um 28,38 Uhr bei Greve , Stesfensweg , statt.

NS .-Volkswohlsahrt
NSV .-Ortsgruppen Walle , Osterseuerberg , Wasserturm und

Wilhelm Decker. Ausgabe von Gasmasken am Donnerstag,
11, Mai , von 19,38 bis 21 Uhr in der Dienststelle der Orts¬
gruppe Wilhelm Decker, Waller Heerstraße 229, Volksgenossen,
die eine Gasmaske gekauft und noch nicht abgeholt haben,
müssen zur Anprobe erscheinen.

NSB, -Ortsgruppe Huchting . Alle Volksgenossen , im Bereich
der Ortsgruppe Suchtin ». die Volksgasmasken gekauft , aber
noch nicht abgeholt haben , werden aufgefordert , ihre Gas¬
masken heute , 19 bis 22 Uhr , im NSV .-öans , in Empfang
zu nehmen , Während dieser Zeit werden dortselbst auch Gas¬
masken vorkaust und sofort ausgegeben . Wir bitten , von
dieser Möglichkeit Gebrauch zu machen,

NSV, -Ortsgruppe Woltmershausen . Am Freitag , dem
12, Mai , 18 bis 29 Uhr , findet in der Geschäftsstelle , Wester¬
deich 133, die Ausgabe der verkauften Gasmasken statt . Jeder
Käuser muß zur Verhaftung selbst erscheinen und die weiße
Quittung als Ausweis mitbringen,

NSV .-OrtsgruPPe Arsten . Heute abend , 29,15 Uhr , findet
in der Schule ein Schulungs - und Filmabond statt . Es spricht
der Kreisschulungsbeanstragte Pg , Schwinning , Gezeigt wor¬
den die Filme „Alles Leben ist Kamps " und „Feindliche
User " , Erscheinen ist sür alle Amtswalter und Aints-
wnlterinnen Pflicht , -

NSV, -Ortsgruppe >Hust .. Ätiniterstgg, , dein, , Ist -.Mai,.
Ausgabe von Volksga - maskmf ist »er Schifte Gothaer Straße'
von 18 bis 19 Uhr , Es werden auch Gasmasken ohne
vorherige Bestellung vorkgnft,

NSV .-OrtsgruPPe Ostertor . Aufgabe von Volksgasmasken
am Donnerstag , dem 11, Mai , in der Zeit von 18 bis 20 Uhr
in der Geschäftsstelle , Beim steinernen Kreuz 9, Ebenfalls
findet ein Verkauft von Gasmasken statt,

NSV .-OrtsgruPPe Horn . Ausgabe von VolksgasmaSkcn
jeden Donnerstag von 19 bis 21 Uhr in der Hörner Schule.

NSV .-OrtsgruPPe Horn . Heute  um 28,30 Uhr Vollver¬
sammlung in - der Schule,

NS .-Kriegsopferversorgung
Fußball -Länderspiel Irland — Deutschland . Für das Fuß-

bnll -Länderspiel am 28 dieses Monats in Bremen sind der
NSKÖV , Sitzplatzkarton zur Verfügung gesteift . NSKOV,-
Mitgtieder können sich bis Sonnabend , 13, dieses Monats,
unter - gleichzeitiger Bezahlung dos Eintrittspreises von
50 Pfg , in der Kreisdienststelle Papenstraße Nr , 241, , an¬
melden , Hier lickgt eine Liste aus . Die Karten gibt es zu
einem späteren Zeitpunkt,

Teilnahme am Reichslriegertag in Kassel, 3.- 5. Juni dieses
Jahres . Die Kreisdienststelle Brenien stellt sür die Teilnahme
am Reichskriegertag in Kassel vom 3 —5. Juni eine Ehren-
abteilung . Freie Fahrt , Verpflegung und Unterkunft . Urlaub
wird auf Grund einer ministeriellen Verfügung mit Bezahlung
gewährt . Nur marschsähige  Kameraden melden sich
sofort  in der Kreisdienststelle : Papenstr . Nr , 241 . Es
muß im NSKOV, -Anzug gefahren werden.

Das Schauspielhaus bereitet die Erstaufführung des
Lustspiels „Diana im Bade"  von Werner von der
Schulenburg vor . Von dem Autor brachte das Schau¬
spielhaus bisher das erfolgreiche Lustspiel „Schwarz¬
brot und Kipfel ". Die Hauptrolle spielt Clinor
v . Wallerstain . Spielleitung : Hellmut Helfi -g. Bühnen¬
bilder : Rudolf Gagel , In den weiteren Rollen Pia
v . Rüden , Elisabeth Ried , Irene Blaschke , Ludwig Cre-
mer , Martin Lübbert , Conrad Georg,

Mittwoch , 18. Mai : 5,45 Weckruf , Morgenspruch , Wetter.
5.50 Von Hos und Feld . 6,08 Frühnachrichten . 6.18 Leibes¬
übungen , 6,20 Zum sröhlichen Beginn (Schallplatten ). 6,39
Köln : Morgenmusik . In der Pause : 7,60 Weiter , Nachrichten.
8,00 Wetter ; Haushalt und Familie , 10,00 Von Breslau : „Die
Kantate ", Hörspiel , i0,38 Hannover : So zwischen elf und
zwölf Das Niedersachscn -Orchester . Dazwischen : Unsere
Altersehrung , 11,35 Stadt und Land , 11,45 Meldungen für
die Binnenschiffahrt ; Binnenlands - und Seewetterbericht.
12.89 Hannover : Musik zur Werkpaus «. DaS Niedersachsen-
Orchcster , 13,99 Wetter , 13,95 Umschau am Mittag . 13,15
Bon Stuttgart : Musik am Mittag (aus der Reichsgartenschau ).
14,99 Nachrichten 14,20 Musikalische Kurzweil , 15.00 Mel¬
dungen der deutschen Seeschiffahrt . l5,I5 Marktbericht des
Reichsnährstandes , 15,25 Musik sür Saxophon und Klavier,
16.90 Musik am Nachmittag , Tanzkapelle des Reichssenders
Königsberg , 17,05 Vom Schassen und Wirken der Frau.
17,15 Antike Technik. Eine Plauderei von Rüdiger Wintzen.
17,80 Wille und Macht , Teutsche Jugend im Zeitgeschehen.
18.90 Froher Feierabend Dazwischen : 18,45 Wetter , Hasen¬
dienst , 19,45 Natur und Jagd im Monat Mai . 19,55 Sport¬
meldungen . 29,90 Erst « Abendnachrichten , 29,15 Nachrichten
in englischer Sprache , 29,39 Von Breslau : Froher Sang —
heiterer Klang , 22,99 Nachrichten , 22,29 Zweite Nachrichten
in englischer Sprache , 22,35 Musik aus Portpgal , 23,95 Musik
aus Wien,
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wenig Änderung
Das Mittelmeerties hat nördlich der Alpen eine Teilstörung

entwickelt . Da aber in dem ganzen System nur geringe Be¬
wegungskraft enthalten ist, haben sich auch die zugehörigen
Regengebiete nur wenig verlagert , So blieb auch am Diens¬
tag noch ein großer Teil Süddsutschlunds unter einem dort
schon länger befindlichen Rcgengebiet , Dieses dehnte sich zeit¬
weise nordwestwärts bis zur Küste aus ; über den Inseln und
Holland dagegen blieb es vorwiegend heiter . Die Entwicklung
der kommenden Tage wird keine grundlegende Aenderung
bringen , da die Verlagerungen sowohl der Druckgebilde als
auch der verschiedenen Lustmassen — wie schon oben gesagt —
nur gering sind.

VittsrunystaksIIs vom 8 . 1838
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Voraussage sür den 19. Mai : Schwache bis mäßige Winde
östlicher Richtungen , von der Küste zum Binnenland zuneh¬
mende Bewölkung , meist trocken, Temperaturen nachts über
5 Grad , mittags über 15 Grad,

Aussichten für den 11. Mai ; Weitere Besserung und Er¬
wärmung . _

Das Standquartier des Gaues Weser -Ems zum „Tag
des Deutsche » Handwerks"  vom 19 bis 21. Mai in
Frankfurt a. M . ist das Hotel Hessenländchen , Taunusstr . 32.
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(6 . Fortsetzung)
Irene lächelte bitter . Hier stand sie am Hafen und

hatte JosS Kundelenar gesucht . Es war gerade so, als oh
ihr Schicksal am Hafen läge . Und konnte das seine
vom Hafen getrennt werden ? Das wußte Best zur
Stunde auch noch nicht . . . „Mag vielleicht sein ", sagte
sie. „Aber nun will ich gehen ; mir ist vom langen
Warten schon ganz schwach geworden ."

„So ? Sie haben hier gewartet ? "
Irene zögerte , und auf einmal fiel ihr ganzes Elend

sie wieder ein . „Ja . Auf den Dampfer .Greif . Ob er
heute noch einlaufen wird ? Wissen Sie das ? "

„Kann ich Ihnen leider nicht sagen . Aber den Damp¬
fer kenn« ich. Ein neues und schmuckes Schiff . Von wo
soll er kommen ? "

„Von Antwerpen , glaube ich." Sie zauderte . „Aber
eigentlich sollte er hier schon liegen . . ."

Harry schüttelt « den Kopf . „Der .Greif ' hat bestimmt
noch nicht festgemacht ."

„So ? Nun , es schadet auch nichts . Also vielen Dank.
Herr Best ? '

Harry klappte den Mund auf und stand für Sekunden
sprachlos : Sie , diese Fremde , hatt « ihn mit seinem
Namen angeredet ! Sie kannte die Stadt nicht , sie kannte
nichts vom Hafen ; aber ihn kannte sie ? Er starrte ihr
nach . aber sie war hinter dem Speicher verschwunden,
und obendrein versperrte ihm jetzt ein anrollender
Gülerzug Sicht und Weg.

Verdutzt , weil er sich derart hatte überrumpeln lassen,
drehte er sich ab . Hinter dem Güterwagen , fast auf
demselben Fleck, an d- m er die Fremde getroffen hatte,
bemerkte er nun seine Autobekanntschaft aus der Sattler-
gasse . Der kleine , hagere Mann stand vor dem Güter¬
wagen und las anscheinend mit Aufmerksamkeit von
Ladezettel.

Harry freute sich, als er ihn entdeckte . In der Sattler-
gasse war jener ihm , und nicht ganz zu Unrecht , über
den Mund gefahren : hier aber war er Herr im Haufe
«nd konnte seine Niederlage tilgen . Der Kleine sollte sich

wundern ! Harry schlenderte auf ihn zu. „Nun . da sind
Sie j-a wieder ? "

Der Schmächtige starrte auf den Ladezettsl . „Was
Sie nicht alles bemerken — !"

„Hören Sie : Sie können mich ruhig ansehen !" sagre
Harry schärfer.

Der Mann drehte ihm das Gesicht zu. ruhig und ge¬
lassen.

Und Harry fand . daß dieses Gesicht kalt und ver¬
kniffen sei . „Ich möchte Sie fragen ", fuhr -er fort , was
Sie hier zu tun haben ! Das Betreten der Krananlagen
ist verboten !"

„Weiß ich ! Steht ja dran !"
Harry räusperte sich. „Wenn Sie hier also nichts zu

tun haben - "
„Und Sie ? Dürfen Sie hier stehen ? "
„Das will ich meinen ! Ich darf hier stehen ! Ich bin

Kranführer und habe darauf zu achten , oaß - "
„Seh 'n Sie mal an : Kranführer sind Sie ? Ein

schöner , aber verantwortungsvoller Beruf ! Man darf
auf dem Führer -stand hinter den Motoren . Seiltrommeln
und Bremsen nicht s-o träumen wie auf dem Fahrda -mm
,, , Rauchen Sie ?"

Harry nahm lachend eine Zigarette . „Danke ! Aber
was Sie nicht alles wissen ? Waren Sie denn schon mal
im Führerstand ? "

..Doch ."
„Ach ? Na , dann sind Sie gewiß von der Zeitung !"

Harry wußte selber nicht , wie er plötzlich auf diesen
Gedanken kam.

Der Schmächtige iah auf : seine Augen funkelten be¬
lustigt . „Na . sehen Sie ! Und einer von der Zeitung
weiß doch alles , was ? Und er denkt sich auch alles . Ich
habe Ihnen schon in der Sattlerga -sse gesagt , daß Sie
verliebt sind , zumindest in Frühlingsgedanken über oie
Straße liefen , Ein hübsches Mädchen übrigens — alle
Achtung !"

„Wo ? Wer ? "
„Na , Ihre Braut oder Ihre Bekannte , mit der Sie

vorhin dort standen ."

Harry nickte verschmitzt . „So , die meinen Sie ? Ja , ein
verteufelt hübsches Mädchen ! Aber leider habe ich nichts
davon ."

„Wieso ? "

„Ich denke , Sie wissen alles ? Und ahnen alles ? Ich
kenne das Mädchen nämlich gar nicht ."

„Sie kennen sie nicht ? Aber Sie standen so freund¬
schaftlich mit ihr zusammen !"

„Richtig . Aber ich habe sie nur unter dem Kran her¬
vorgeholt — genau so, wie ich Sie hier in Marsch
setzen wollte ."

Der Zeitungsmann lachte leise . „Manchmal irrt sich
also auch unsereiner ! Ich dachte wahrhaftig , es wäre
Ihre Freundin oder gar Braut , und st« hätte hier auf
Sie gewartet ."

Harry freute sich Wer den putzigen Kerl ; es war
einer jener Menschen , mit denen man im Handumdrehen
gut Freund sein konnte . „Nun will ich Ihnen auch noch
etwas verraten — passen Sie schön auf ! Die da , die ist
schlauer als Sie von der Zeitung . Sie ist fremd in
Königsberg und versteht nichts vom Hafen , aber mich
unbekannten Burschen kannte sie."

„Sie kannte Sie ? Und Sie selber kennen sie nicht ? "
„Nie gesehen ."
„Ulkig ! Und wie erklären Sie sich das ? "
„Kann ich mir nicht erklären ."
„Und weshalb stand sie nun hier ?"
„Sie wartete auf den .Greif '."
Der Zeitungsmann sah ihm steil i -ns Gesicht . „Sagte

Sie das ? "
Harry nickte. Dieser Blick voller Gewalt und Kraft,

der ihn traf . löste in ihm ein unbehagliches Gefühl aus.
Eben schon wollte er seiner Verärgerung über dieses
unziemliche Anstarren Luft machen , als der Zeitungs¬
mann wieder eine gleichmütige Miene aufsetzte ; dann
warf er sein « Zigarette fort und trat sie aus.

Für Harry wurde es auch Zeit , zur Schicht zu gehen;
er warf seine Zigarette ins Wasser und rückte an seiner
Mütze.

Er ging zur Fähre , die ihn auf die ander « Seite des
Hafens bringen sollte , und setzte sich auf eine Bank.

In einer halben Stunde machte man manchmal mehr
Bekanntschaften als in einem Jahre .. Der Zeitungs¬
mann ! Was für ein Kerl ! Man kannte sich nicht bei ihm
aus . Nur das war klar , daß der sich nicht die Butter
vom Brot nehmen ließ ; er hatte eine zu kühl -überlegene
Ruhe , Wenn man 's richtig bedachte war er geradezu
mit Vorsicht zu genießen : sein Gesicht konnte so kalt sein
wie seine Ruhe , und seine Leutseligkeit mochte nichts
anderes vorstellen als eine geschickte Art , andere auszu¬
fragen.

Die ewigen Pessimisten und die grundsätzlichen Nörg¬
ler -haben noch kein Volk gerettet , wohl aber zahlreiche
Völker , Staaten und Reiche zerstört ! 7z.ckolk Hitler

Dann die Fremde ! Ein sauberes Mädchen — wahr¬
haftig ! Schlank und gerade wie ein junger Baum ; und
ruhige , schöne Augen . Und ein Paar Beine — alle Ach¬
tung ! Wer wohl der Beneidenswerte vom „Greif " war?
Sicherlich der Erste Offizier . Aber hatte sie eigentlich
ausgesehen wie eine glückliche Frau , die auf den Lieb¬
sten wartet ? Und woher , in aller Welt , kannte diese
Fremde ihn , Harry Best?

Die Fähre machte schon die Leinen los . als im letzten
Augenblick noch ein Zollassistent ins Boot sprang.

Harry kannte ihn und winkte ihm zu , „Immer in
der letzten Sekunde , Werner ! Ihr seid alleweil bis über
die Ohren beschäftigt und habt es vor lauter Arbeit
eilig wie ein Rennpferd , aber freilich müssen es auch
alle sehen ; sonst denkt ihr . es glaubt 's euch keiner ."

Ein paar Arbeiter lachten vergnügt.
Werner Blank trat zu Sarry und setzte sich zu ihm.

„Gibt genug zu tun — mehr als du denkst !" knurrte
er . „Was wollte der Alte von dir ? "

„Welcher Alte ? "
Werner war ärgerlich und murrte : „Der Holz natür¬

lich ! Ihr standet doch unter unserem Fenster . Ich iah
sogar ", setzte er spöttisch hinzu , „wie er dir 'ne Zigarette
gab . An uns verteilt er nur Zigarren — und was für
welche ! So lang und so dick, daß du bis zu deiner eige¬
nen Himmelfahrt zu rauchen hast . , Den ganzen Hafen
bringt er jetzt wieder in Bewegung . Und was wollte er
ausgerechnet von dir ? "

Harrys Gesicht war immer verwunderter geworden.
„Wer ist Holz ? Der Zeitungsmann ? "

„Wo war ein Zeitungsmann ? "
„Ist er nicht von der Zeitung ? Was ist er denn ? "
Werner war verärgert , weil der Kriminalkommissär

Holz wieder von seinen beliebten Zigarren im Zoll-
gebäude verteilt hatte . Als er nun aber bemerkte , daß
Harry den Kommissar nicht kannte , biß er sich auf die
Lippen , faßte sich jedoch schnell . „War es denn nicht der
Havariekommissar ? " Diese Ausrede war geschickt genug:
der Havariekommissar hieß zufälligerweise auch Holz.

Harry lachte laut heraus . „Ach, kein Gedanke ! Ist
der so klein ? Dies war doch man ein Pinscher , und Holz
ist ein Bernhardiner !"

„Dann habe ich mich geirrt ."
(Fortsetzung folgt ) .



Vie flusfüllrrng der krundstücksüsten
Pflichten der Hausbesitzer bei der Volkszählung

Gemäß der Verordnung zur Durchführung des Ge¬
setzes über die Volks , Berufs - und Betriebszählung
vom 21 1. 1938 . ist der Grundstückseigentümer oder ein
Vertreter zur Ausfüllung der Grundstücksliste verpflich¬
tet . — Eine solche Erundstücksliste ist in allen Gemein¬
den mit mehr als 10 000 Einwohnern für jedes Grund¬
stück auszufüllen , auf dem sich ein wenn auch noch so
kleiner Betrieb oder eine Wohnung befindet , und zwar
in dem Zählbezirk , in dem das Grundstück Hegt.

Wenn nun , wie das sehr oft der Fall sein wird , der
Grundstückseigentümer selbst nicht auf dem Grundstück
wohnt und auch kein Vertreter von ihm ernannt ist,
so ist laut amtlicher Verfügung in der gestrigen Aus¬
gabe der Zähler berechtigt und verpflichtet , einen auf
dem »Grundstück wohnenden Haushaltungsvorstand mit
der Ausfüllung der Grundstücksliste zu beauftragen . Der
Aufforderung des Zählers ist unbedingt Folge Mleisten.

Von der weiteren Verpflichtung des Grundstückseigen¬
tümers , an die auf seinem Grundstück wohnenden Haus-
haltungsvorstände die Zählpapiere zu verteilen , ist hier
in Bremen laut gestriger amtlicher Verfügung wegen der
besonderen baulichen Verhältnisse abgesehen . Die Ver¬
teilung der Zählpapiere an die Haushaltungsvorstände
hat in allen Fällen der Zähler  vorzunehmen.

flchtung ! Mler ' flchiung!
Die vom Statistischen Landesamt  bestimmten

Oberzähler haben jetzt die Mappen mit den Zählpapie-
ren für die ihnen zugeteilten Zähler erhalten . Die Zäh¬
ler haben diese Mappen nun sofort abzuholen und die
Papiere bis zum 13 ^ d . M . unmittelbar an die Haus¬
haltungsvorstände (nicht an die Grundbesitzer)
zu verteilen . Denn ab 17 . Mai , mittags , müssen die
Papiere wiedereingesammelt und spätestens am 21 . Mai
im Laufe des Vormittags den Oberzählern mit der
Kontrolliste nach gewissenhafter Prüfung zurückgeliefert»
werden . Diese Termine sind genauestens innezuhalten.
Ferner wird darauf hingewiesen , daß heute , Mittwoch,
20 Uhr , im Museum die letzte Zählerversammlung statt¬
findet.

fluskunfterteilung für die Volks -,
Verufs - und VetriebszäHtung

Wenngleich dafür gesorgt ist , daß den Einwohnern
unserer Stadt jede gewünschte Auskunft für die Aus¬
füllung der Zählpapiere durch die Zähler  gegeben
werden kann , so liegt doch vielleicht in dem einen oder
anderen Falle das Bedürfnis vor , Verhaltungsmaß¬

regeln bei der amtlichen Dienststelle einzuholen , z. B.
wenn eine Familie während der Zeit zwischen Vertei¬
lung und Einsammlung der Zählpapiere , also vom 13.
bis 22. Mai 1939 verreist ist.

Deshalb hat das Statistische Landesamt,
Eingang Bahnhofstraße 12 , im 1. Stock , Zimmer Nr . 7,
eine Auskunftsstelle  eingerichtet , bei der jeder
Einwohner während der Biirozeit von 7V- bis 20 Uhr
das erfahren kann , was er für die große Zahlung wissen
möchte . Telefonisch ist diese Auskunftsstelle zu erreichen
bei der Feuerwehrzentrale ( 8 4141 ) und Apparat 228.

Ein großes Tressen ehemaliger Feldkraftfahrer und Ange¬
hörigen der Panzertruppen sinket über Pfingsten vom 27. bis
29. Mai in Frankfurt om Alain statt , zu dem alle ehemaligen
Felbkrastfahrer eingeladen sind . Auskünfte ' und Anmeldun¬
gen: Geschäftsstelle des FeMraftfahrevtreffens , Frankfurt am
Alain, Ketkheimer Straße 16.

Zum heutigen Zugendlustschuktage i
Dj « männliche deutsche Jugend will Kämpfer sein . sie

will sich schon von der frühesten Jugend an vorbereiten
auf die Aufgaben , di « ihr einstmals zufallen werben.
So erfüllt der deutsche Jung « freiwillig seinen Dienst
im Jungvolk u nd in der Hitlerjugend;  er
stählt hier Geist und .Körper , um später im Reichs¬
arbeitsdienst und in der Wehrmacht ein „ganzer Kerl"
zu fein.

Daß aber die deutschen Jungen schon vor der Zeit,
wo sie als Männer das Schwert in die Hand nehmen
können , jederzeit sich gern einreihen in di « Front des
Heimatschutzes , das werden sie am Jugendluftschutztag
unter Beweis stellen . Da werden sie ihren Eltern an
praktischen Selbftschutzvorfiihrungen zeigen , wie man
unter der Votksgqsmask « Hausbrände zu bekämpfen
hat , wie man durch Bilden einer Eimerkette in nach¬
barlicher Hilfe einer für alle und alle für einen einzu¬
treten gewillt ist . Hierbei werden sie auch die Wichtig¬
keit des Ueberbringens von Meldungen aus schnellstem
Wege vorführen.

Auch die deutschen Mädel  werden am heutigen
Jugendluftschutztag mit bei der Partie sein . Gerade sie
finden im Luftschütz -Selbstschutz « in Betätigungsfeld , in
dem sie als zukünftige Frauen und Mütter schon früh¬
zeitig mit dem Beschützen von Heim und Haus vertraut
gemacht , werden . Die deutschen Mädel werden unter Be¬
weis stellen , daß sie sich schon heut « bewußt sind , was es
für eine hohe Ausgabe ist , später einmal im Luftschutz-
Selbstschutz als „Soldaten der Heimat"  antreten
zu müssen.

Eltern , besucht die öffentlichen Selbstschutzvorsiihrun-
gen eurer Jungen und Mädel am heutigen Jngendlust-
schutztag!

4b
In der Zeit von 19.30 bis 19.45 Uhr wird heute  der

Vizepräsident des Relchslnfbjchutzbundes , General der Flak¬
artillerie v. Schroeder,  und der Ehos des Amtes für kör¬
perliche Ertüchtigung in der Rsichsjngendßühvnng , Ober-
gebietHfi'chrer Stellrecht,  über den Dontschandsender und
die Reichssender Köln und Wien zier Ingend sprechen.

Sonderzug nach wichelmskaven
Zur großen antibolschewistischen Ausstellung „Bol¬

schewismus ohn ^ Maske"  fährt am Sonntag,
14 . Mai , ein Sonderzug der NSG . „ Kraft durch Freude"
nach Wilhelmshaven . Abfahrt von Bremen ca . 8.00 Uhr.
Rückfahrt an Bremen ca . 23 .00 Uhr . Fahrkarten sind
für alle Volksgenossen zum Preise von 2,90 RM . ( ein¬
schließlich Eintrittskarte ) hei allen KdF .-Dienststellen
erhältlich . '

Die große Ausstellung wird veranstaltet von der Gau-
leitung Weser -Ems der NSDAP . Das in den Räumen
gezeigte Dokumenten - und Bildmaterial stammt aus
den Archiven der „Anti -Komintern " , dem Hauptarchiv
der NSDAP . sowie aus der Sammlung Rhese . Der
italienische Teil entstammt der Revolutidnsausstellung
in Rom . Das ungarische Material wurde von der dor¬
tigen Regierung zur Verfügung gestellt.

l Hier lolgenäe vlitteilungen svdürestrum Lnrejgvvivllj

St .-Michaelis -Gemeinde
Es wird herzlich eingeladen Mn Frmcenäbend heute,

Mittwoch , mn 20 Uhr im „Haus Lee-faihrt ". Pastor Dargel
hält einen Lichtbildeooortrag : „ Altbremer Bilderbogen " ; außer¬
dem Gcjangsvoxtriige von Herrn Fritz Albrecht.

«WM«M

Ar >

>

-o-

Motette im Dom . Donnerstag , 19.13 Uhr . Domchor -Kmnmer-
vrchester . Wevke von G . F . Händel , Loncsrto erosso , Wasser-
nvcrsik. Leitung Richard Lies  ch e. Eintritt frei.

V0i ^ KANNM -B

Sroßkonzert zeitgenössischer Lkorwerke
vremens sflnteil am diesjährigen Sängerfest in Hannover kann nur nützstck sein, wenn im Voike das lZewulZtlein

Vom 19 bis 21 . Mai werden über 25 000 Sänger und
Sängersn n aus der Provinz Hannover und aus den
Ländern Braunschweig , Bremen,  Oldenburg und
Cchaumburg -Lippe zum Sängerfest in Hannover  zu¬
sammenkommen . Das Sängerfest steht unter der Schirm¬
herrschaft des Oberprästdenten der Provinz Hannover,
Stabschef Lutze.

Das diesjährige Sängerfest unterscheidet sich grund¬
legend von früheren Veranstaltungen dadurch , daß nicht
mehr Konzerte einzelner Vereine stattfinden , sondern
ersetzt werden durch aus den einzelnen Sängerkreisen ge¬
bildete Singgemeinschaften.  Auch die Vortrags-
folgen der in Hannover vorgesehenen Konzertreihe tra¬
gen dem Gemeinschaftsgedanken Rechnung , indem sie,
unter einheitlichem Leitgedanken stehend , ' Feierstunden
werden sollen . „Volk in Wehr " , „Volk am Werk " ,
„Saat und Ernte " , „Tanz und Gesang " . „Heimat und
Wandern " , das sind einige der von den Sängerkreisen
Oldenburg -Ostfriesland . Braunschweig -Hildesheim und
Celle -Nienburg zu gestaltenden Aufgaben .. Dazu ist
außer dem „Wahlspruchsingen " des Sängerkreises Han¬
nover und der Aufführung der Neunten Symphonie
von Beethoven ein Singen der Hitler -Jugend , ein Werk¬
singen , eine Großkundgebung im Stadion und ein Mor¬
gensingen der Sängerkreise auf öffentlichen Plätzen vor¬
gesehen.

Der Cängerkreis Bremen  hat für das Sän¬
gerfest die ehrenvolle Aufgabe erhalten , die Männer-
und Frauenstimmen mit dem Orchester zur Aufführung
von drei großen Werken zeitgenössischer Komponisten
zu stellen . Ueber 600 Sänger und Sängerinnen stadt-
bremischer Vereine , das Bremer Konzertorchester und
der Knabenchor der Horst -Wessel -Schule werden nach

Hannover fahren , um dort im großen Kuppelsaal der
Stadthalle die Feierstunde des Kreises Bre¬
men  zu gestalten.

Ottmar Gerster,  in Bremen bekannt durch die Auf¬
führung , seiner Oper „ Enoch Arven " , verwendet in seiner
hymnischen Kantate „An die Sonne " den reinen Män¬
nerchor in Verbindung mit dem Knabenchor , dem So¬
pransolo und dem Orchester . Ein besonderes Ereignis
dieser Feierstunde wird die Uraufführung einer Kan¬
tate von Hermann Erabner „Der Weg ins Wunder"
werden . Als drittes Werk bringt die Vortragsfolge
der Feierstunde ein Beispiel aus den Versuchen musi¬
kalischer Erneuerung , die Ludwig Weber in seinen
„Chorgemeinschaften " schuf.

Alle drei Werke werden in gleicher Besetzung wie in
Hannover am 16 . Mai in der „ Glocke " als Vorkon-
zert in Bremen  zu Gehör gebracht werden . Die
Ergebnisse der vielen Einzelproben und die Zusammen¬
fassung der einzelnen Chorgruppen unter Sängerkreis-
Chorleiter Richard Liesche  lassen jetzt schon erkennen,
daß dieses Konzert ein hervorragender Abschluß des
Konzertwinters sein wird . Olir , Völker

Die Festschrift des „Niedersächsischen Sängerfestes"
Nach einem Geleitwort von Stabschef Viktor Lutze
als Schirmherrn der Veranstaltung und Vorsprächen
des Bundesführers , des Oberbürgermeisters von Hanno¬
ver und des Landeskulturwalters enthält dies geschmack¬
voll ausgestattete Heft das Kulturprogramm des DSV.
und weitere grundsätzliche Ausführungen zur Neuge¬
staltung des deutschen Chorwesens ' im besonderen . Ein
ausführlicher Ueberblick über die Vortragsfolge schließt
die Festschrift üb.

davon wack erkalten wird , daß es bei einer Seucke rugekt
wie bei einem Krande . Am leichtesten gelingt es , ein feuer
gewissermaßen im Keime ru ersticken ."

VUt vielem anschaulichen Vergleich bat der große deutsche

forscherarrt kmii von ßekring , der geniale Scköpfer der
Serumbekandlung , die Srundlage seines Schattens inXVorte
gekleidet , blicht nur gelekrt bat er dielen Grundsatz , sondern
auch die latwerdung ermöglicht , indem er das Serum

gegen Vipktkerie erfand und auch den Weg rurVerkütung
der Krankkeit wies - i.eistungen , die ikm den kkrentitei
„Ketter der Kinder "einbrachten»

Volksdeutscher Schristtumspreis
an Karl Sät;

für „ Prüder über dem Meer"
Der Volksdeutsche Schrifttumspreis wurde nun schon

zum fünften Male vergeben . Er wurde iu einer Feier¬
stunde im Ehrenmal der deutschen Leistung im Auslano
von Stuttgarts  Oberbürgermeister Dr . Strölin,
dem Ratsherrn der Stadt der Ausländsdeutschen , Karl
Eötz für sein neues Buch . „Bruder über dem Meer"
verliehen . Damit wurde der Volksdeutsche Schrifttums¬
preis bereits zum zweiten Male Karl Götz zuerkannr
Er hatte den ersten überhaupt verteilten Preis am
9. Mai 1935 für sein Buch „Das Kiuderschiff " erhalten -.
Die Preisträger der folgeuden Jahre waren : Erwin
Wittstock mit dem Novelleuband „Die Freundschaft von

-Kockelburg " , Heinrich Zillich mit dem Roman „Zwi¬
schen Grenzen und Zeiten " und im Vorjahre Friedrich
Bodenreuch mit dem Roman „Alle Wasser Böhmens
fließen nach Deutschland " .

Mit Karl Eötzens „Vrüder über dem Meer " wurde
eines der wichtigsten Bücher der ganzen letzten Zeit
ausgezeichnet . Ein Buch , das wirklich znm Volksbuch
werden sollte . Karl Götz berichtet darin über die Er¬
lebnisse seiner großen Amerikafahrt . Es waren herrlich
beglückende , doch auch bittere und schmerzliche , aber stets
aufwühlende und erschütternde Erlebnisse . Aus Karl
Eötzens Wissen über hie vielfältigen Wanderniere des
Auslandsdeutschtums wird das Buch zur Chronik der
deutschen Auswanderung in die Länder Amerikas
schlechthin . Es wird dabei wieder einmal sichtbar , was
Deutschland der Welt gab . Brennend gegenwärtig wird
jedoch auch wieder einmal , was dem Deutschtum ob
leiner staatlichen Zerrissenheit und Ohnmacht an vylk-
licher Kraft verlorenging . Das Buch kündet aber auch
von durch Generationen hindurch bewahrter Treue zu
Heimat und Volk . Und das sind dieses herrlichen und
notwendigen Buches schönste Kapitel . Sie werden für
uns Deutsche im Reich zum Mahner , sie richten an uns
brr unabdingbare Forderung , dieser letzten völkischen

Treue der Ausländsdeutschen wert zu werden . (Das
Buch erschien bei I . Engelhorns Nachfolger Adolf Spe-
mann in Stuttgart .) Leim -cnn vsiiueeker.

Auftakt zur Frankfurter Psitzner -Woche

„Die Nase vom Liebesgarten"
Mit der Uraufführung  der Neufassung der

„Rose vom Liebesgarten " begann die Frankfurter Pfitz-
nerwoche . Hans Pfitzn er war in der Vorstellung
anwesend . Die Zuschauer brachten ihm «ine begeisterte
Ovation . So wurde das persönliche und herzliche Ver¬
hältnis zum Komponisten und seinem Werk geschaffen,
das als seelische Voraussetzung für das Verständnis der
„Rose vom Liebesgarten " unbedingt notwendig ist.
Pfitzner nennt diese romantische Oper sein Schmerzens-
tind . Die Musik ist wie das Blumenreich der Seligen,
in dem sie als Begleitung zu den Irrfahrten der Rose
vom Liebesgarten erklingt , ein unausgesetzter Blüten-
regen von herrlichen Melodien und Einsällen . Der Text
hat sie angeregt , aber nicht ihr Wesen berührt.

Das Orchester unter Wetzelsbergers  einfühl¬
samer , das Märchenhafte nachschafsender . die romantische
Sehnsucht erweckender Führung wurde mit den tausend
Feinheiten seines Könnens und seines klanglichen Mit-
erlebens zum Künder einer Herzenssprache . Nichts ande¬
res sagt ja die Oper , als was nordische Märchen kün¬
den : daß der höhere Geist , von Trollen irregeführt,
von schönen Waldfrauen ins Irdische hinabgezogen auf
der Erde das ganze Stufenreich von Leiden durchleben
muß , weil er den Schlüssel zum seligen Dasein , die Rose,
die den Garten ausschließt , trotz seines Wächteramtes
verloren hat , Ein gutes Stück Peer Gynt und Parsifal
steckt im Gedankengut dieser Oper,

Die Neufassung bezog sich auf eine Reihe von Kür¬
zungen die in glücklicher Weise die Handlung gestrafft
haben Für die „Rose vom Liebesgarten " ist jetzt ihre
Zeit gekommen . Erst die Bühnentechnik , die heute über
alle Möglichkeiten verfügt , kann dem vor 40 Jahren
entstandenen Werk die erforderliche Gestalt geben.

Dr. FVllllslw Hsitäsl

Kedeuteke bekring 's Grundsatz damals eine ilerauslor --
derung an leine 2ett , lo lckeint er uns deute etwas Selblt --

verktZndlickes ausrudrücken . Der lVlenlck unserer Teit

weik , eine wie weile l.ebensrege > es ist, die Gesundheit

ru schützen und von rett ru reit einem T̂ rrt Gelegenheit
ru geben , den Gesundkettsrultand ru überprüfen , da¬
mit er Gekakren erkennt und sie recktreitlg „lm Keime
erstickt". Das grobe Können des Wertes der Gegenwart

und das erfolgreiche bemühen der neurettlicken sorlckung
nach vertrauenswürdigen ?irrneien bieten die Gewähr

dakür, dab dem blentthen lein kostbarstes bebensgut , die
Gesundheit , möglichst lange erkalten werde.
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Leuerschuhpolizei erhalt Polizeiuniform

Das I! iI»I I i u Ir 8 ^citz' t ein «-n Oborinemlei - dev Kknei-
scbilt/poliüei ,' m alte » Lenvrdion .«<a » / >iK', > r>e Ii t 8 i»
den nvuen I/nikonn . .VuLmIims : links mann

-rkr'- -1»

Durch das Gesetz vom 23. November 1338 sind die
Verufsfeuerwehrenals Feucrschutzpolizei in das Korps
der Deutschen Polizei eingegliedert worden. Um auch
äußerlich die Zugehörigkeit der Feuer-
schutzpolizei zur Deutschen Polizei  zu do¬
kumentieren, ist eine Ungleichungder Fcuerwehrdienst-
klcidung an die Uniform der Ördnungspolizei vorge¬
sehen. ' .

Der Reichsführer und Chef der DeutschenPolizei
hat durch einen Erlaß die Vorschriftenüber die Uni¬
form der Feuerschutzpolizeiherausgegeben und wird
vorläufig nur von einem genau festgelegten Personen-
kreis getragen.

Die Offiziere und Beamten der Feuerschutzpolizei tra¬
gen künftig die Uniform der Schutzpolizeides Reiches
fgrünmeliertes Tuch) mit folgenden Abweichungen:

Das Vesatztuch ist schwarz, das Abzeichcntuchkarme¬
sinrot. An die Stelle des Tschakosund des Polizei-

stahlhelms tritt der Feuerschutzhelm — ohne
Kamm — in der Farbe des Bcsatztuchcs; an die Stelle
des Polizeiseitengewehres tritt das Faschinen-
messer.

Der Inspekteur des Fcuerwehrwesens und der der¬
zeitige Oberbranddirektorin Berlin tragen die Uniform
der Generalmajoreder Ördnungspolizei mit der Unter¬
scheidung von diesen durch ein „I"" auf den Achselstücken.

Handarbeitsunterricht im Dienste der IlSV
Die Schule an der Talstraße  sah gestern zum

drittenmal in ihrer Jubilüumswoche aus besonderem
Anlaß Gäste in ihren Räumen. 2n Anwesenheit von
Vertreterinnen und Vertretern der NSV .- Ortsgruppen-
amtsleitung, her ehemaligen Schülerinnen und Mütter
der jetzigenSchülerinnen übergab der Schulleiter dem
Vertreter der NSV .-Kreisamtsleitung eine stattliche
Ausstellung handgearbeiteter Wäsche-
rind Kleidungsstücke,  darunter zwei vollständige
Säuglingsausstattungen, ein wohlausgestattctcs Lauf-
heck und zahlreichesehr hübsch gearbeitete Mädchenklei¬
der, die teilweise — wie der ansehnliche Beitrag der ehe¬
maligen Schülerinnen oom Jahrgang 1889/97 — voll¬
kommen neu; zum anderen Teil von den jetzigen Schü¬
lerinnen ' der Handarbeitsklassen aus guterhaltenem
alten, größtenteils vom der Elternschaftgestifteten Ma¬
terial mit großem Geschick zu neuwertigen Sachen ver¬
arbeitet wurden. Allseitige Bewunderung erregte eine
große Cha-iselonguedecke, die in ununterbrochenerzwei¬
jähriger Arbeit aus alten, in Streifen zerschnittenen
Kunstseidensachen gehäkeltworden ist.
. Bei dieser Gelegenheit konnte man sich der Vorge¬

schichte dieser Ausstellung erinnern: Vor zwei Jahren
war ursprünglichals große Gemeinschaftsarbeitdie Her¬
stellung einer vollständigen Gebrauchs- und Zierwäsche¬
ausstattung für einen Jungsiedlerhaushaltgeplant. Als
jedoch im Herbst 1938 zur Sudetenspende aufgerufen
wurde, sind alle bis dahin fertiggestelltenSachen gespen¬
det worden mit Ausnahme der Decke, die im Besitz der
Schule bleibt. Wie die fetzige Ausstellung beweist, ist
aber in dem folgenden Halbjahr nicht weniger fleißig
und erfolgreichgearbeitet worden, diesmal unter dem
Leitwort „Den deutschen Mütter  n". Im gleichen
Raum zeigen die Schülerinnenaller Klassen eine erstaun¬
lich reiche Zahl von gut gelungenen Arbeiten aus dem
Handfertigkeits-, Zeichen- und Vastelunterricht. Die Aus¬
stellung ist noch bis Freitag täglich von 17 bis 21 Uhr
zu besichtigen.

Am Montag hatte die S cho mb u r g schu l e der
NSV .-Kreisamtsleitung eine ganz hervorragendgelun¬
gene Gemeinschaftsarbeit übergeben. Hier haben die
Schülerinnen von vornherein ein ganzes Jahr hindurch
ausschließlich in ihren Handarbeitsstundenfür das Hilfs-
werk „Mutter und Kind"  gearbeitet . Die NS .-
Volkswohlfahrt und die Elternschafthatten das notwen¬
dige Material zur Verfügung gestellt, und man kann sich
vorstellen, welche Summe sorgfältig und zweckmäßig ge¬
arbeiteter Kleidungsstücke und Wäschesachen nun die An¬

stalt verließ, um in den Häusern deutscher Eltern Freude
zu bereiten und nützlich verwendet zu werden.

Wie groß ist der Unterschied zwischen solchem auf den
Einsatz für die Gemeinschaft gerichtetenUnterrichtunse¬
rer Jugend und den Handarbeitsstundenfrüherer Gene¬
rationen, in deneü oft recht Ucberflüssiges gearbeitet
wurde!

I» oI . L 7 kamovkI.

wie si « sein sollen

pankorst - ^ lemvlingen

ILIit äsr Straösnbaiin 2 — täglick bis 19 Ubr

Der Lstes der IN . kommt nach Dremen
Verabschiedung des Landcssührcrs Schriever

Tcr Kameradschastsabenri der DA . am Montag hatte ein
ganz besonderes Gepräge . Waren es doch die letzten Stunden
kameradschaftlichen Beisammenseins mit dem Landesführer
der DA ., Schriever.  Es hatten sich ungezählte TN .-Mün-
ner eingehenden , nur dieser Keinen Feier beizuwohnen ..

Der Ovtssührer Meteimann  würdigte ans -MMch die
Verdienste des Landessührers , der in über 15 Jahren die
Landesgruppe Ntedersachsen -Nord durch allerlei Fährnisse sicher
geführt hat und die TN . sednes Adbeitsgebietes zu einem be¬
achtlichen Instrument des Staates sorinen konnte . In dieser
langen Zeit kam es unter seiner Leitung zn 200 Einsätzen der
TN . mit Tausenden von Nothetsern , die in selbstloser Weife
rund 100 060 Arbeitsstunden leisteten . . Vordringlich galt es,
die Elöktrizitäts -, Wasser - und Gastuerlke, die „Burgen der
Volksgemeinschaft ", sicherzustellen , aber auch in den -Hasen,
aus den Dampfern und Lokomotiven gab es für die Nvthelfer
bet diesen Einsätzen zn tun , ia , sogar in Krankenhäusern und
in der Landwirtschaft . Kameradschaft a Dienst am VEe
sind immer die selbstverständlichen Pfl 'n - en der TN . gelvesen.

Der Orissührer sprach dem Landessührer seinen besonderen
Dank für die vielen Unterstützungen der Ortsgruppe Bremen
aus und gab ihn: alle guten Wünsche mit aus den Weg . Es
wurde ein Geschenk überreicht , das den LandeSsührer auch in
feinem neuen Arbeitsgebiet „Landcsgrnppe Ostpreußen " an
seine bisherige Zeit erinnern soll.

Landessührer Schriever dankte mit knappen Worten eines
alten Soldaten und wies hin auf die vielen Schwierigkeiten,
die zu überwinden waren , » in die TN . in der Zeit des all¬
gemeinen Niederganges zn erhalten . Er verabschiedete sich
herzlich von den ihm liÄ' gäwordenen Kameraden und Füh¬
rern der TN.

Ein Sieg -Heil aus den Führer schloß den offiziellen Teil.
Am kommenden Sonnabend und Sonntag wird der Chef

der TN ., 11-Gr » PPensührcr Wein reich,  in Bremen weilen,
um Landessührer Schriever persönlich zu verabschieden und
um ihm andererseits sei» neues Amt zu übergeben . Or.

Buchpreise sür Aufsätze über Bremen . Die Richard-
Wagner - Schule,  Bcrlin -Friedrichshagen , eine Ober¬
schule für Mädchen (hanswirtschaftliche Form ) führte vom
22. Aügust bis 4. September vorigen Jahres in Bremen und
Worpswede einen Lehrgang durch . Nach ihrer Rückkehr
brachten die Teilnehmerinnen ihre reichen Eindrücke zu
Papier . Die besten ' Arbeiten — und zwar die der Schülerinnen
Gndowius , Harnisch und Wasscrlvos — wurden jetzt vom
Bezirksbürgcrmeistcr in Berlin -Köpenick mit Buchpreisen
ausgezeichnet.
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lankstelle — einmal landschastsgerecht
Wer will es abstreiten , daß die meisten Tankstellen in Stadt

und Land Fremdlinge in ihrer Umgebung sind . Meist sind
diese Stellen als reine Zweckbauten mit stachen Dächern (die
bei uns in Nicderdeutschland überhaupt nichts zu suchen
haben ) 'errichtet worden . Davon , daß es durchaus möglich
ist, auch Tankstellen in das L >a n-d s. ch as r s lyi l d ein¬
zufügen  npd so zu bauen , daß sie nicht Störenfriede im
Straßenbitd sind . liefert der Neubau den Beweis , der an der
Ecke L a n g e m a r ck- und Neue n l ander St  r a tz«
gestern gerichtet wurde . Unter der Bauleitung des Werksarchi¬
tekten der Nhcnanta -Osfag (Shell ), Karl Fischer,  entsteht
hier eine Großtankstelle , die in technischer Hinsicht alles bietet,
was heilte von einer solch modernen Einrichtung verlangt
wird . Den Kunden stehen also Ausenthaltsräume . Wasch-
nnd Toilettenräume zur Verfügung , sür die Wagenpflege
sind mehrere Wagenheber und zahlreiche Hilssgcräte und Ein¬
richtungen vorhanden . Auch für die Tankwarte werden an¬
sprechende Ausenthaltsräume eingebaut . Dank einer verständ¬
nisvollen Zusammenarbeit des Bauherrn mit
den zuständigen bremischen Behörden und
dem N i c d e r s ä chs i s che n Heimatschutz  aber wird
der ganze Bau in der heimischen Bauweise mit dem spitz-
gicbeligen Walmdach ausgeführt.

An der Nichtscier dieser Großtankstelle nahmen mit den
Bauleuten Direktor Harnischseger,  Vertreter des. Ge-
werbcaufsichtsamtes und anderer Dienststellen teil . Nach dem
zunstgerechtcn Richtspruch des Poliers und dem Aufziehen des
Richtkranzes hörten wir bei einem fröhlichen Umtrunk , daß
der Bau dieser Tankstelle schon seit Jahren geplant war,
jedoch mußte die Banausjührung immer wieder zurückgestellt
werden , da die Straßensührnng bis vor kurzem noch nicht
cindentig festgelegt worden war Diese Straßenkreuzung wird
in Zukunft eine große Bedeutung erlangen , da nach der ^ Er-
össnung der neuen Weserbrücke hierüber der Verkehr Frei¬
hafen — Hohentors -Heerstraße —Oldenburg bzw. Osnabrück und
Hannover gehen wivd . (?)

Die Monatsversammlung der Danziger in Bremen , in
Kaunes Restaurant , stand unter dem Eindruck »-, der Ent¬
wicklung der politischen Lage im deutschen Osten . Landsmann
Zocher wußte in längeren Ausführungen das Hin und Her
der polnischen Behandlung der Danziger Fragen zu be¬
leuchten . wobei immer wieder der Grundgedanke der allein
in Frage kommenden Forderung aus Rückkehr Danzigs zum
Reich in den Vordergrund trat . Im Anschluß an diese?
Vortrag berichtete Landsmann Schröder  kurz über Nie
Danziger -Tichter -Veranstaltung des VDA . in der Glocke und
über die Fahnenweihe der Schlesier im Wilhelm -Decker-Haus.
Getragen von dem gemeinsamen Schicksal an des Reiches
Ostgrenzen verbindet die Danziger und Schlesier in Bremen
eine herzliche Frenndschast , die auch dadurch zum Ausdruck
kam, daß ' die Führer der Schlesier in Bremen , die Lands-
lcute Th , H o s f m a n n und B u chw a l d. Käste der Ver¬
sammlung der Danziger waren . Zudem ist in Kürze eine
gemeinsame  W e r b e v e r a n st a l t u n g dieser beiden
Landsinannschasten in Bremen in Aussicht genommen , die
hoffentlich von recht vielen Bremern besucht werde » wird.

Nach der Pause hielt Landsmann Zochcr dann seinen
angekündigten Vor' trag über seine Erlebnisse aus einer Dienst-
fahrt nach Ostasien , wozu der Norddeutsche Lloyd eine
interessante Lichtbildserie zur Verfügung gestellt hatte . Von
allgemeinem Interesse dürste sein , daß die Kruppe der
Danziger in Bremen als Dienststelle des „Darr zigör
H e i m a t d i e n st e s " mit allem informatorischen Material
über Reisen nach Danzig , Lebensverhältnisse , Devisenfragen
usw . versehen ist » nd aus Verlangen gerne Auskunft erteilt.
Man wende sich an H. Schröder , Bremen , Gartenweg 3 (ab
Löningstraße ). Für die Kriippestleitung ist verantwortlich
K. Zocher , Orleansstraße 7!>.

Qsriccktliotie -
Lvkanatwekekirngv»

Las Amtsgericht Bremen hat am
5. Mai 1939 folgendes Ausgelöst er¬
lassen:

Auf Antrag des Schlächtermeisters
Ernst Theodor Müller in Bremen.
Ltesfenswcg 7l>, vertreten durch die
Rechtsanwälte Aug . Fritze und L. Te-
lius in Bremen , wird der unbe¬
kannte Inhaber des Hypothekenbrie¬
fes über 1500,— Feingoldmark , ein¬
getragen im Grundbuch von Bre¬
men , Bezirk Vorstadt F 49. Blatt 289,
in Abteilung III unter Nr . lll . auf
dem Grundstück Lntherstr . 69 für den
Antragsteller hiermit aufgefordert,
den bezeichneten Hypothekenbrief un¬
ter Anmeldung seiner Rechte aus
denselben spätestens in dein hiermit
aus Dienstag , den 4. Juli 1939. vor¬
mittags 9 Uhr . vor dem Amtsge¬
richte . im Kerichtshause hierselbst,
I . Obergeschoß. Zimmer Nr . 84, an¬
beraumten Anfgebotstermine dem
Gerichte vorzulegen , widrigenfalls
derselbe sür kraftlos erklärt werden
soll.

Bremen , den 8. Mai 1939.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Nachl a ß

Plllli PerilS
Ich bitte alle Gläubiger »nd

Schuldner und Personen , die Sachen
des Verstorbenen in Verwahrung
haben , sich bei mir zu melden.

vr . Hcrm . Jantzen , Nnchlaßpslegcr,
Bnchtstraße 16.

5M 757 UMM
Heute , 26 Uhr , Sonder -Mitt-

ivvch .4 . Ende » iig. 22.15 Uhr

Müsms 8LN8 ksire
Lustspiel v V. Sardou

To ., 26 Uyr , Donnerstag.
Gr . / r

ö01 ! 8 SoälMkM
Oper v. M . P . Mnssorgsky

Sonntag , 15 Uhr , zn ganz kl
Preisen : NM . 0.20—2.65

Ms kl8äsrmsu8
Operette von I . Strauß

Sonntag , 20 Uhr , außer
Platzmiete

ver AssunkrdLLon
Operette von I . Strauß

5c«XU!k>IkUIE
tteuts , kditlwocsv 20 Ukl, knc!s

22.10 Ulir, 20. <s ..kdi.
krslsuktllkrung

vians im Ssäs
l.usispisl

vonWsmsr von cisrLckiulSndusg
InsrsmSlung : l-lsllmut I-!slsig

Vonnersisg : 20. 8o .-Vo. O

Die I.ieIrs8iLlu1
krsitsg : 8sris 6/20 O

Msna im Saäb
Lonnsbsncl , 16 Ukr O

10? Tonnsbsn ^ '^ sLkmitlsg

Me I>isds8kL!M
Sonnsbonck, ro 6di v

Msns im Nsäk

Atlas -Werke
Aktiengesellschaft , Bremen
Einladung zu der am Mittwoch, dem 31,'Mai 1839,
5 Uhr nachmittags, im Verwaltungsgebäude der
!ltlas-WerkeA.-G., Bremen, Stephanikirchenweide

Nr. 1—19 (Eingang Tor II) stattfindenden
28. ordentlichenHauptversammlung.

Tagesordnung:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes, sowie der Bi¬

lanz, nebst Gewinn- und Verlustrechnungfür
das Geschäftsjahr1938 und des Berichtes des
Aufsichtsrates.

2. Beschlußfgssungüber die Verwendung des
Reingewinns.

3. Beschlußfassung über die Entlastung von Auf¬
sichtsrat und Vorstand.

1. Wahlen zum Aufsichtsrat.
5. Wahl des Abschlußprüfersfür das Geschäfts¬

jahr 1939.
Hinterlegungsstellengemäß 8 19 der Satzung:

Bremer Bank Filiale der Dresdner Bank, Bre¬
men,

Dresdner Bank in Hamburg, Hamburg,
Dresdner Bank, Berlin,
NorddeutscheKreditbank A.-G-, Bremen, und

Filiale Hamburg,
Hugo Stinnes G. m. b. H., MUlheim-Ruhr.

Letzter Hinterlegungstag: Freitag, 26. Mai 1939.
Bremen, den 8. Mai 1939.

Der Vorstand.

VsrstsLssrunssn

Am 1. J -uni
in der

„Paulsburg"
8.30 llhr , derMlSÜMll

MMk

kMM
durch Odcmer,

beeid. Versteigerer.
Evtl Nebcrschuß

ist in meinem Ge¬
schäft. nach Ablauf
v. 14 Tagen b. d.
Polizcikassc abzub

lM .re »ii«
FirMck W Marr,
ansgsi'iimii'. 18
neben Metropol,
sriih . Molkcnstr . 59

Lutomsrltt
Vorbaut

»Nil

I-ieiervisgen
8vlori lieferbar
Zunügssrü

Na « 8 <MiW liNiä

-—so -.Vincis Zpsnien von LoetliSEensnnt . Der kesiuckl
ckss wieckerkekreiten Lsnckesststiein besonderer Hülre-
pirnict der grossen tstoz-d - kstilteimeer - undBpsnien-
sabrt , die der Lrbolungzreisendsrnpker » LTBLIMtst«
voin 22 . tvtsi bis 12. fürn d . ) . auslukrt . Genua,
Istvorno , tsteapsl , Larcelona , ? slma ds tvtallorcs,
Leuta (stlordakrilca ), Tensrrle , Las ? almas , Lissabon,
Vigo und 8antsnder werden auf dieser 1-abrt besudit.
Die Landaustlüge in Lpanien kübren nscb den inter¬
essantesten ? >staen wie dstontserrat und Lutgos.
kreis ab stkvt 450 .—. XVer das kvtittelrneer nocb nicbt
pennt , wird sicb durcb einen ŝcbnellen Lntscbluss die
keteiligung an dieser berrlicken LIo--dre >se sicbsrn.

Hberall  in äer TEc/t

LtsUsricurFsbotS
ZIä n n I j o k e

1 üng srsr

und

von bissigsr öonlc out sofort octsr
später gssucbt . ^ ngsloote untsr I, 3211

NMmeöUrrHe-

Wir suchen zu sofort sür das Ge¬
biet Bremen und Oldenburg einen
b. Großhandel bestens eingeführtenVertreter

Joh. Ed. Finzenhagen K.-G.,
Zuckerwarenfabrik, Hildesheim.

Aus gleich od. 1. 6.

mitKochkenntniss .,
Hilfe vorhanden.

Grüner,
Lothringer Str . 65

Ruf 4 5410

Lloydreisebüro, Lalinliokstrabe35

Jnh .: N. Bußinann , Am Wall 49

Verweigerung
Zsr

verkaUensn ktänäer
morgen

vonnerstsg . ä . tt . blsl 1839

in der „Paulsburg ". Ostertorstein-
weg , Ecke Wulwesstraße , morgens
9 Uhr . durch den beeid. Versteigerer

I . Heinr. Wilkens

Let^ ie -JEtirlmrerreisr
-Kescr5a«smi .-

54ta, ISIS a-b -Hcmici

IllcvUgs

perronen - unr!

I. sLl ^ agen § ckottüre
mögliciiLl per sofort . Voriustsllsn

tisuts 17 bis 1S.L0 Ulir.

krieclr . kvkne
lritsrristiorislss 7rsnsporiv,sssr>

^risssnsirsks 28/ZO

Z. 1. Juni tüchtig.
Alleinmädchcn

für ältere allein¬
stehende Dame.
Friedrich -Mißlcr-

Straße 114
Ruf 4 23 40.

Borst . m. Zeugn.
Mittwoch v. Don¬
nerstag.

Reservesahrer
sür Lastwagen . Bedingung : mögt.
Schmied oder Schlosser.
Fr. Wachsmuth, Häfen 12/18.
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Î äcflickicsitsQ täilt uns s.L.

gar nickt sin , ctaü wir mit

sinsr LIsinanLsiys in Zsr

all s Lckwisris-

tzsiisn dcksbsn Icännsv.



Bremer Zeitung Mittwoch , den 10. Mai 19392. Beilage zu Nr . 127

>

L-ufksckiffs
VOI» 1-t-iOK. SOOl ' e.

copxrlLlN ISZSd, vreiäelistelo VerlLLSLesellsüiLN. krslllikurts. u.
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Vom Kommonclontsn rum lstrtsn Î onn!
Stabbert machte Meldung über einen Winkspruch.

Der F. d. L. dankte freundlich, aber er hatte gar nicht
richtig hingehört . Er war in Gedanken schon bei dem
neuen Atemgerät , Las unbedingt und schnellstens ge¬
schaffenwerden mutzte. Das alte Ballongerät genügte
selbstverständlichnicht, war viel zu schwerund unhand¬
lich. Viel Gewicht durfte das neue Gerät überhaupt
nicht haben, denn die Bombenlast durfte keinenfalls
vermindert werden) Und vor allem mutzte es genügend
Bewegungsfreiheit gewährleisten!

Eilig glitt sein Stift über die Seiten seines Taschen¬
buches, — und als die Klänge der Truppkapelle Her¬
aufklangen. „Alle Vögel sind schon da . . als end¬
lich L 44 an den Katzen lief und von SOO Mann lang¬
sam in die Halle eingefahren wurde , stand der F . d. L.
wohl grützendam offenen Fenster , aber gleich daraus
ging er mit großen Schritten in seiner aufrechten, und
doch biegsamen Art , zur Schreibstube hinüber.

Schlafen? Mochten die andern schlafen! Die Sache
„Höhenfahrt" mutzte sofort in Angriff genommen wer¬
den. Und inzwischen waren auch die ersten Meldun¬
gen der anderen Luftschiffe da. Ein Rudergänger , der
den Höhenmesservor sich hatte , um das Steigen genau
zu verfolgen, war plötzlich zusammengebrochen und war
nicht mehr aufzuwecken. Herzschlag hatte der Arzt fest¬
gestellt. Auch auf den anderen Schiffen hatten sie schwer
unter Höhenangst und Höhenkrankheit gelitten . Der
F. d. L. diktierte, telephonierte , telegraphierte noch, als
längst die Posten durch die laue Mainacht um die im
Dunkel liegenden Hallen gingen . Der Adjutant kannte
diese Nächte, in denen fern in den Büschen über die
Heide, wie aus einer anderen Welt , eine Nachtigall
schlug, während hier gearbeitet wurde , ohne viel auf¬
zusehen. Aber er ertrug sie lieber , wie die vergangene
Nacht, die so lange keine Nachricht gebracht hatte von
L 44.

„Der Mann ist über Bord gefallen , aw er am Küh¬
ler der BB.-Eondel arbeitete ."

„Wie hoch war Bockholt denn da mit seinem L 23?"
fragte der F . d. L.

„Ueber 5 <130 Meter ."
„Also wohl höhenkrank. Der Saugschlauchdes Atem¬

geräts mutz derart aufgehängt werden, datz man, ohne
anfassen zu müssen, den Mund direktheranführenkann."
Er sah sein Gegenüber an. „. . . aber im wesentlichen
sind wir uns einig, Schütze! Die kommendeAngriffs-
pcriode mutz trotz der Höhengefahr wieder voll ausge¬
nutzt werden."

„Selbstverständlich, Herr Kapitän !"
Der F . d. L. ging auf und ab.
„Hört sich eigentlich . . .", warf der Korvettenkapitän

Schütze ein, . verflucht einfach an, — und die Beefs
werden uns hier sich vorstellen wie grinsende Polypen,
die hämisch lächelnd ihr Gift mischen, an dem vielleicht
Hunderte zugrunde gehen werden. — Wer Sie nicht
kennt, würde Sie wohl für einen eiskalten Mann hal¬
ten, den Blut nicht rühren kann , . ."

Der F . d. L. wandte sich dem Kommandeur seiner
Luftschiff-Abteilung zu : „Es kommt ja nicht darauf an,
für was man uns hält , sondern nur darauf , was wir
tatsächlichsind. Aber Sie haben ganz recht, Schütze. Wir
werden in der Beurteilung unserer Zeitgenossen und
wohl auch all derer , die nach uns kommen, wahrschein¬
lich sehr schlecht abschneiden." Er blickteden Kameraden
an. „Kann ja auch gar nicht ausbleiben . An ihren
Früchten sollt ihr sie erkennen . . ." Er war sehr ernst
als er fortfuhr : „Mich also wird man an den stum¬
men und den wimmernden Menschen erkennen, die un¬
ter den Trümmern der Londoner City begraben sind
Und an dem letzten Röcheln der Mannschaft, die ich in
den sicheren Tod geschickt habe-"

Ganz langsam sprach er nun , wie zu sich selbst:
„. . . und auch jetzt wieder schicken werde , ." Er hielt
inne.

Korvettenkapitän Schütze sagte : „ Mutz man sich das
so ausmalen, Herr Kapitän ?"

Peter Strasser setzte sich an seinen Schreibtisch, —
nahm ein Blatt , - - aber sah Victor Schütze über die
Zeilen hinweg an : „Offiziell mutz man das wohl nicht.
Aber, wenn ich hier tagaus , tagein sitze und meine
Pläne mache, dann kommen einem doch solche Gedan¬
ken. Man fühlt , datz man mit jedem Plan in das Leben
von Hunderten von Menschen drüben nnd bei uns ein¬

greift ! Meine Angriffsbefehle sind natürlich knapp und
kalt. Sollen ja auch nichts anderes sein, als nackte Be¬
fehle, ohne jedes Beiwerk ! Aber ihr Ergebnis beschäf¬
tigt mich doch jedesmal im voraus . Wenn man selbst
über der City steht oder mit Grimsby oder Nottingham,
ist das ja etwas anderes . Im Prasseln der Abwehr
kämpft man ganz anders , als hier am Schreibtisch.
Ueber dem Feind ist man ja eigentlich von seinen
Opfern nur wenige tausend Meter entfernt . Hier aber
viele hundert Kilometer und manchmal Wochen weit
ist man ihnen trotzdem näher . . ."

„Weil man Zeit hat , alles zu überlegen . . .", warf
Schütze ein.

„Ja , — und ich fände es kläglich, wenn ich, als der
Verantwortliche aller Englandangriffe , diesem Nach¬
denken aus dem Wege gehen würde"

„Aber wo sollen wir dann hinkommen, Herr Kapitän,
wenn wir jeden Toten sehen. — voraussehen sogar?"

Der F . d. L. blickte ihn fest an : „Zu neuer und be¬
stimmter Tat !" Er beugte sich vor : „Sehen Sie , Schütze:
.wo wollten wir hinkommen . . hat der große Fried¬
rich gesagt. wenn unsere Soldaten zu denken an¬
fingen !' Und hat damit auch wirklich recht gehabt. Da¬
für denkt eben der Führer , — und ich finde, der darf
sich einfach nicht um das Denken herumdrücken. Ich mutz
die Vernichtung voraussehen , die auf meinen Befehl in
Feindesland hineingetragen wird , — nicht, weil ich
mich daran neronisch freue, — das wäre nicht einmal
das Schlimmste, denn dann würde ich ja schließlichein¬
mal übersättig . würde nichts mehr von dem alle wissen
wollen. Nein . — ich mutz sie voraussehen , damit ich auf
Grund der Erfahrungen die Wirkung verbessern kann,
— das Unglück also noch erhöhe."

„Feind ist Feind !" warf Schützeachselzuckend ein.
Peter Strasser blickte verloren vor sich hin : „Man

könnte auch sagen: Mensch ist Mensch, — und jede Kre¬
atur hängt an dem bißchen Leben ! Aber wir wehren
uns ja wirklich nur ! Und . . ." Er hielt inne. „Was
mir viel mehr zu schaffen macht, sind die Kameraden,
die ich da jedesmal in den reichlich sicheren Tod hin-
einbefehle."

Schütze wehrte ab : „Auch Ihr Befehl ist ja nur Aus¬
führung eines Befehls von oben."

„Nein , — das ist es eben nicht! Wenn Ihr wüßtet,
wie leicht es mir gelingen würde, keinen einzigen Eng¬
landangriff mehr ansetzen zu müssen! Von Mal zu Mal,
von Verlust zu Verlust sind zäheste Kämpfe nötig, bis
ich die Genehmigung für weitere Angriffe bekomme.
Ein Wyrt von mir . und kein Mensch verlangt von uns
noch einen einzigen Englandangriff ." Er hielt kurz
inne. „Das ist es ja eben! Die Infanterie wird zum
Sturm befohlen! Der Flieger zum Luftkampf oder zum
Bombenabwurf , — aber uns befiehlt man allenfalls
zur Aufklärung oder um einen draußen schwabbelnden
Flieger aufzusuchen. — Was haben wir , was hat der
gute, alte Graf erst kämpfen müssen, bss die hohen
Herren endlich nachgegeben haben Es ist ja tatsächlich
doch eine Affenschande, wenn man bedenkt, datz in dem
Augenblick, in dem Deutschland um seine nackte Existenz
gegen die ganze Welt ringt , die erbarmungslos unsere
Frauen und Kinder verhungern läßt , — datz in diesem
Augenblick im Großen Hauptquartier ein Befehl ausge¬
heckt wird , daß bei den Angriffen Museen und könig¬
liche Schlösser des Feindes zu schonen seien! Als wenn
es sich hier um Ausgrabungen auf Korfu handeln
würde, oder um die Nichtgefähroung verwandtschaft¬
licher Beziehungen ! Und so geht das nun die ganze Zeit
weiter ! Bei jedem Schiff, das brennend herunterkommt,
wird mir vorgehalten , datz es eben ein Unding wäre,
mit all dem Wasserstoff über dem Kopf zwischen Tau¬
senden von Brandgranaten rumzufahren ! Als wenn ich
das nicht selbst wüßte ! Und als wenn eL weniger ge¬
fährlich wäre , U-Bootskrieg zu führen oder ein paar
Gräben aufzurollen , oder mit einer Ladung Brisanz-
granaten unter dem Hintern durch das Sperrfeuer zu
fahren ! Oder sich sonstwo einzusetzen in diesem. Krieg!
— Ich gebe ja zu, datz unsere Aussichten nicht allzu
groß sind. alt zu werden bef dieser Luftschiffahrt, aber
es kommt doch nur auf Deutschland an und nicht auf
uns !"

Der Korvettenkapitän nickte: „So denken wir alle !"

Liebe findet ihren Weg /
Seit Christiane den jungen Matthias Rauscher

kannte, war alles anders.
Sie vergaß ihr bisheriges Leben, wie man einen

Traum vergißt . Sie sah. beglückt in dem Bewußtsein,
einen Menschen zu haben, der sie liebte, als sei sie jung
wie er, ein Geschenk und blühte so schön, wie eine späte
Sommerrose.

Als Christiane in ihr kleines, rohrgedecktes Haus
zog, das , zwischen hellen Dünen im Wald , in einem
Garten voller bunter Blumen stand und, tagaus , tagein,
aufs Meer blickte, war sie müde und abgeschlossenvon
der Drumherumwelt gewesen.

Vor zehn Jahren war sie, nach der Scheidung, von
Südamerika nach Europa zurückgekommen. Zehn Jahre
war sie ruhelos gereist Paris — London — Berlin.
Von Italien wieder in den Norden. Nach Kopenhagen
und Stockholm. Immer voll Hast, immer von einer
inneren Unruhe getrieben, etwas suchen zu müssen.

Immer voll Heimweh nach ihrem Jungen , den sie im
Kampf um ihre Freiheit opfern mutzte.

Das Opfer war schwerer und schmerzlicher als die
erlangte Freiheit .- Das war in all den Jahren sie ewige
Not ihres Herzens gewesen.

Sie hatte nach der Scheidung wieder ihren Mädchen¬
namen angenommen: Christiane Gundermann — und
es erinnerte sich noch mancher an die blutjunge Gei¬
gerin, die vor Jahren , wie ein Meteor auftauchend,
alle Ä^ lt mit ihrem Spiel bezauberte. Sehr bald wurde
es still um sie, und es hieß, sie habe einen reichen
Ueberseekaufmann, einen Spanier , geheiratet . —

De Queiroz hatte die junge Christiane in Paris spie¬
len hören und war schon in den ersten Minuten ent¬
schlossen, das Mädchen zu gewinnen.

Er reiste ihr nach Brüssel und London nach. Er saß
bei jedem ihrer Konzerte in der ersten Reihe.

Er schickte Blumen über Blumen.
Er besiegte die blonde Deutschemit dem Charme und

Temperament seines Volkes.
Christiane heiratete ihn zum Entsetzen sämtlicher

Agenten und Manager.
De Queiroz überschüttete sie mit einer glühenden

Liebe und erdrückte sie mit der leidenschaftlichenEifer¬
sucht auf ihre Kunst. Christiane konnte nur dann spie-
len, wenn ihr Mann nicht da war . Heimweh und Sehn-

Aus dem LLolleg geplaudert/ Von
G. Äram

Der bekannte Rechtsforscher Josef Köhler wollte einst
in einer Vorlesung den anwesenden Hörern klarmachen,
daß ein gewisser Paragraph des Zivilrechts von unbe¬
dingter Wichtigkeit für den Juristen sei. Um dies zu
erreichen, sprach er folgende Einleitungsworte : „Wir
kommenjetzt zu einem Paragraphen , der so wrchtig ist,
daß ihn unbedingt jedermann auswendig kennen mutz.
Ich mache nachdrücklichstdarauf aufmerksam, datz, wer
diesen Paragraphen nicht auswendig kann, es nicht
verdient , seine juristische Prüfung zu bestehen, denn
er wird ewig ein Pfuscher bleiben . Merken Sie sich das,
meine Herren!" Nach diesen einleitenden Worten griff
er zu dem Gesetzbuch und fuhr fort : „So , jetzt werde ich
Ihnen diesen Paragraphen vorlesen !"

Erst durch das einsetzendeGelächter wurde er gewahr,
welch ungeheure Komik er sich hatte zuschuLen kommen
lassen.

Lächelnd meinte er zu seinen Studenten gewandt:
„Nun ja , ich habe das Examen hinter mir ."

l) sr 2cwksr

Der berühmte Rechtslchrer Windscheid hielt ein
juristisches Seminar und — einen Fall aus dem prak¬
tischen Leben greifend —, stellte er folgende Frage an
seine Studenten ' „Ich gehe in ein Postamt , gehe an den
Schalter , hänge meinen Stock an die Holzleiste vor dem
Schalter und übergebe dem Postbeamten eine Postam
Weisung, Dieser nimmt sie in Empfang , stellt mir eine
Quittung aus , ich nehme die Quittung , stecke sie in
meine Brieftasche, nehme den vor mir hängenden
Schirm und verlasse das Postamt Was für ein recht¬
licher Vorgang hat sich hier nun abgespielt?"

Die Studenten überlegten angestrengt. Nur einer mel¬
dete sich sofort zum Wort:

„Das war ein Zauberkunststück! Denn Sie , Herr
Professor, haben einen Stock angehängt und einen
Schirm weggenommen."

Windscheid, der schlagfertige Antworten liebte,
meinte : „Zwar scheinen Sie noch nicht viel von der
Juristerei zu verstehen, aber jedenfalls läßt Ihre Auf¬
merksamkeit immerhin auf spätere Kenntnisse hoffen."

^ulmsklcsomlcsit
In einer medizinischen Vorlesung, die der berühmte

Professor Josef Hyrtl einst hielt , wandte er sich an
seine Hörer und sagte: „Wer ein tüchtiger Arzt werden
will, mutz vor allem zwei Dinge besitzen: unbedingte
Aufmerksamkeit für alle Dinge , und niemals im Leben
darf er ein Ekelgefühl vor irgendeiner Sache haben.
Ich werde Sie nun alle auf die Probe stellen, inwie¬
weit Sie den Erfordernissen entsprechen. Hier habe ich
eine übelriechende Flüssigkeit, ich tauche den Zeigefinger
hinein und lecke ihn dann ab. Haben Sie es alle be¬
obachtet?" Auf das einstimmige Ja fuhr er fort : „Und
nun werden Sie es mir alle nachmachen, damit ich sehe,
ob Sie auch wirklich keinen Ekel kennen."

Die Studenten hatten dieses Experiment nachgemacht
Nun wandte sich Hyrtl an sie und sagte: „Gut so
meine Herren , Ekelgefühl kennen Sie wirklich nicht, ob¬
wohl es manchem von Ihnen , nach seinen Gesichts¬
zügen zu urteilen , reichlich sauer geworden sein mag
Aber eins mutz ich sagen, Sie haben es alle an der
nötigen Aufmerksamkeit fehlen lassen, denn sonst hätten
sie bemerkt, datz ich zwar den Zeigefinger in das Gefäß
getaucht habe — den Mittelfinger aber habe ich ab¬
geleckt!"

sucht nach ihrer Arbeit machten sie bald glück- und
freudelos.

Sie ging durch die großen und schönen Räume ihres
Hauiess fremd und-einsam, als sei sie nur Gast. Es war.
als verwelke sie in der glühenden Sonne.

Dann aber hatte sie das Kind — Micael.
Er war blond wie sie, aber hatte die dunkel glühen¬

den Augen des Vaters . Es schien, als habe ihr Äben
nun einen neuen Reichtum nnd Inhalt . ^

Die ersten Jahre waren voll Freude.
Dann , als Micael fünf Jahre alt war , reiste de Quei¬

roz für längere Zeit . In diesen Monaten spielte Chri¬
stiane Stunden um Stunden . Das Kind saß still dabei
und hörte der Mutter zu.

An einem Abend, als Christiane das Haus betrat,
wurde das Kinderlied „Ein Männlein steht Im
Walde", mit feinen, zarten Tönen auf ihrer Geige ge¬
spielt. Als sie in das Zimmer kam, sah sie Micael . die
Geige unter dem Kinn , der kleine Arm viel zu kurz
für das Instrument , aber die Fingerchen griffen so
sauber und klar die Töne, und der Bogen wurde sicher
und ruhig über die Saiten geführt . Sie stand wie er¬
starrt und sah ihr Kind . und hörte jeden Ton mit einem
seltsamen Glücksgefühl. Sie wußte, datz sie eine große
und schöne Aufgabe hatte.

„Micael , du sollst spielen lernen wie ich. nur schöner
und besser!"

Von diesem Tage an arbeitete Micael.
Christiane hatte eine kleine Geige gekauft, und als

der Vater nach sieben Monaten zurückkam, spielte
Micael das erste Bachkonzert. De Queiroz war zuerst
erschüttert — Christiane merkte es voll Freude und
Stolz —, aber dann wurde sein Gesicht wieder hart
und erfroren , und er nahm schweigend die Geige und
verschloß sie. Christiane führte einen harten Kampf
um ihr Kind. Es war kein Tag , an welchem es nicht
Unruhe und Sorge um das Spiel des Knaben gab.
Heimlich nahm er die Geige der Mutter und ging in
einen entlegenen Winkel, um zu üben.

Micael war ein so großes Talent , daß es Christiane
ein Unrecht erschien, wenn das Kind nicht spielen sollte.

De Queiroz nahm die kostbare Geige der Christiane
Gundermann und zerdrückte das feine Holz unter seinen
harten Händen. Es gab ein Helles, scharfes Splittern
und einen wehen Ton. Christiane würde ihn nie ver¬
gessen.

An diesem Abend sagte isie ihrem Mann , datz sie nfft
Micael fort müsse. De Queiroz weigerte sich, in eine
Scheidung zu willigen . Jahre um Jahre ging der
Kampf. Micael wurde in einem Kloster erzogen, und
Christiane erreichte, daß der Junge heimlich Violin-
Unterricht bekam.

In den fünf trostlosen Jahren sah sie das Kind fünf¬
mal . Er spielte ihr dann vor, und sie war so ergriffen
von seinem Können , so beglückt von dem, was sie trotz
allem erreicht hatte , datz sie ihr Schicksal, nicht mehr
zu spielen, leichter trug . Aber dann wuchsen Heimweh
und Not in ihrem Herzen so sehr, datz sie die Schei¬
dung erzwäng und nach Europa ging.

Micael wär damals 10 Jahre alt und würde zu¬
nächst im Kloster bleiben und sollte dann in das Han¬
delshaus seines Vaters eintreten . Es war Christiane,
als sie fortging , nicht so schwer erschienen, ihr Kind
ganz zu verlieren , als in den heimatlosen Jähren , die
nun kamen.

Jetzt aber war das alles wie ausgelöscht. Sie hatte
ihr Helles Haus auf der Düne . Sie hatte Heimat und
Frieden . Sie lag im Sand und blickte in einen blauen
Himmel oder in Matthias helle Augen.

Matthias hatte die Frau am ersten Morgen , den er
in dem kleinen Bad war . gesehen.

Sie war mit langen , braunen Beinen die Dünen
heruntergelaufen . . . Der schmale Körper von einem
leuchtend grünen Trikot umschlossen. Die rotblonden
Haare wehten wie eine helle Fahne um den schönen
Kopf. Er verliebte sich in diesen ersten Sekunden hoff¬
nungslos in sie. Er sah wohl, datz ihre Augen oft fern
und traurig waren - aber er hatte sich auch in den
ersten Minuten , die er Christiane kannte, vorgenom¬
men. sie wieder strahlend und froh zu machen.

Er lachte, als sie von ihrem Älter sprach. Er
lachte, bis sie selber nicht mehr wußte, wie alt sie wirk¬
lich war . Er sprach ihr von seiner Liebe mit der Zähig¬
keit seiner jungen Jahre . Er kam oft in das Haus auf
der Düne . Er saß ihr im tiefen Sessel gegenüber und
iah sie an . — Oder er legte seinen Kopf in ihren Schoß
und sie hatte die Hände über sein Gesicht geschlossen

Serichtsakten zur GretchentragödLe
. wertvoller Gcelhefund in Frankfurt am Main

In den Beständen der hinterlassenen Bibliothek des
Herrn Rat Goethe hat man im Frankfurter
Goethehaus  einen Band mit Auszügen über dre
Verhandlung gegen die Frankfurter Kindesmorderrn
Susanne Margarete Brandt gefunden, die 1772 hinge¬
richtet wurde . Die Goetheforschung wird sich mrt die>em
Fund näher zu befassen haben , denn es ergibt sich dar¬
aus die Möglichkeit, datz der Dichter durch das Schick¬
sal der jungen Frankfurterin zu der Gestalt seines
Gretchens angeregt wurde.

Das Material an sich ist bekannt ; es sind die Ko¬
pien, die Goethes Vater von vielen Rechtshändeln und
Kriminalprozessen anfertigen ließ und die der Dichter
mehrfach erwähnt ; sie wurden zu juristischen Studien-
zwecken benutzt. Interessant in diesem Zusammenhang
ist das Gedicht „Vor Gericht", das 1778 in Weimar
entstand und die Tragik des unehelichen Kindes in der
bekannten Form behandelt , die überleitet zur Erctchen-
tragödie . Sie entstammt jener Zeit der ministeriellen
Tätigkeit in Weimar , in der sich Goethe nach eigenen
Worten „um jeden Dreck" kümmerte, so auch um das
Elend der Weber in Apolda , aus dem Anregungen und
Empfindungen gekommen sein mögen, die mit dem jetzt
wieder aufgefrischten Frankfurter Erlebnis die dichte¬
rische Phantasie und Konzeption nachhaltig beeinflußt
haben mögen.

Der F . d. L. ging durch die Stube.
„Und weil wir alle so denken . . ." beharrte Schütze,

.vom Kommandanten bis zum letzten Mann . . ."
.. ist die Sache doppelt schwierig für mich!" fuhr

der F. d. L. dazwi'chen.
„Nein , — leichter, — Herr Kapitän ! Sie sind damit

doch restlos entlastet ! Sie treiben uns ja nicht in den
Tod! Wir gehen alle freiwillig !"

Peter Strasser blieb stehen und legte dem Kameraden
die Hand auf die Schulter : „Das stimmt, Schütze! Ich
habe noch keine Besatzung zu einem Angriff antreiben
müssen! Jedes -, — aber auch jedesmal war es wirklrch
ein Kampf mit denen, die aus irgendeinem Grunde
zurückbleiben mutzten!"

„Und es vergeht doch kein Klarmachen zum Angriff,
ohne datz ein paar von den braven Kerls ankommen
und händeringend betteln , nicht zu Hause gelassen zu
werden. Herr Kapitän sind also wirklich nicht schuldig
am Tod auch nur eines einzigen !"

Der F . d. L. wehrte ab : „Lassen Sie nur diese gut¬
gemeinte Entlastungs -Ofsensive, lieber Schütze! — Wenn
man schon über solche Dinge nachdenkt, dann soll man
sich auch keinen schönen Dunst vormachen. Sonst ist das
Ganze Zeik-verschwendung! Ich befehle gewiß nur , weil
ich zum Befehlen befohlen bin , — und kein einziger
von euch mutz lange angetrieben werden , meine Be¬
fehle auszuführen . Aber genau so, wie ich mühsam die
Erlaubnis durchsetze, daß wir angreifen dürfen , genau
so könnte ich die gegenteilige Erlaubnis erzielen."

(Fortsetzung folgt)

Von
Edith Mayer-Kpringer
und fühlte , wie die Wimpern sich unter ihren feinen
Fingern bewegten. Es war oft, datz er sie stumm und
heftig an sich ritz und seine Küsse, jung und stürmisch,
über sie herfielen.

Alles war rot und brennend wie ein Mohnfeld , das
im Blühen stand.

An einem Abend — das Meer war vom Mond wie
versilbert, und es standen Stsrne wie güldene Fenster
am samtenen Himmel — nahm Christiane Gundermann
ihre Violine aus dem Kasten. Ein großer Geigenbauer
hatte ihr den alten berühmten Klang wiedergegeben.
Christiane war schön an diesem Abend. Sie trug ein
weißes, glattes Kleid. Die braunen Schultern und
Arme waren nackt und glänzten wie alte Bronze . Die
grauen Augen waren voll Freude und Liebe.

Matthias war noch stummer als sonst bei ihrem An¬
blick.

Christiane blickte auf ihre Hände, die die Geige hiel¬
ten. Sieh sah diese Hände, in denen unzählige Zeichen
ihres Lebens eingegraben waren . Sie waren älter ' als
ihr Körper und ihr Gesicht, denn aus ihnen konnte kein
Glück die Vergangenheit löschen.

„Wenn ich meine Hände sehe", dachte Christiane,
„weiß ich plötzlich, wie alt ich bin , und ich fürchte mich."
Und in Matthias Augen blickend: „Wie jung er ist,
und wie ich ihn liebe !"

Sie hielt die Geige und stimmte sie. Als die ersten
Töne erklangen , lauschte Matthias wie verzaubert . Sir
spielte das Brahms -Konzert , E-dur . Sie spielte so
schön, als habe sie das Instrument nicht Jahre um
Jahre schweigen lassen müssen.

„Christiane , ich kenne nur einen Menschen, der so
spielt wie du. Es ist mein Freund , mit dem ich drei
Jahre in Paris studiert habe. er Musik, ich Kunst¬
geschichte. Wir hatten zusammen eine Atelierwohnung,
und ich saß über meinen Büchern, wenn er übte . Es
störte mich nicht. Er ging ganz gerade und zielbewußt
seinen Weg, gegen den Willen seines Vaters . Nun hat
er es erreicht , im Winter gab er mit großem Erfolg die
ersten Konzerte. Christiane , du müßtest Micael spielen
hären !"

Christiane erschrak, als er den Namen nannte , bis
ins Herz. Sie sah Matthias an und fragte mit frem¬
der Stimme : „Wie heißt dein Freund ?" Sie sprach als
Matthias antwortete , den Namen leise mit : Micael
de Queiroz.

Schweigend legte sie die Geige in das seidene Tuch
und dann in den Kasten zurück.

Matthias hielt Christianes Hände und beugte seinen
Kopf über sie. „Liebste, ich danke dir für dein Spiel.
Nie in meinem Leben werde ich diesen Abend vergessen,
nch liebe dich. Christiane , und ich kann nie von dir
gehen.

Christiane lächelte — aber es war wie unter Trä¬
nen. Sie umschloß sein Gesicht mit ihren Händen und
zog seinen Kopf zu sich herab . Sie küßte seinen Mund
und die hellen Augen. Als seine Arme sie fest um¬
schlossen, und er all die zärtlichen Worte sagte, die sie
>o oft und beglückend gehört hatte , schlang sie die Arme
um seinen Hals und küßte ihn heiß und besinnungslos
wie nie zuvor.

In der Nacht stand Christiane Gundermann am
Fenster.

Der Strand leuchtete weiß im Silber des Mondes.
Das Meer hatte eine leichte Dünung , die leise und
zärtlich den Strand überspülte . Ein paar Fischer mach¬
ten schon ihre Boote klar , um mit der ersten Morgen-
brise ausführen zu können.

Christiane Gundermann stand am Fenster . Strand
und Dünen und Meer . — Es war für sie untrennbar
mit Matthias verbunden und mit einem großen —
zu großen — Glück.

Als Matthias Rauscher am Morgen nach Christiane
rief, um mit ihr zu schwimmen, bekam er keine frohe
Antwort aus ihrem Munde . Die alte Erste , Christi¬
anes Haushälterin , kam ihm mit einem Brief entgegen.

„Matthias , Du hast mir gestern, ohne es zu ahnen,
einen Weg gezeigt, den ich seit Jahren suche, den Weg
zu menrem Kind. Micael de Queiroz ist mein Sohn.
Laß Dir heute nur dies ' sagen. Ich finde in dem Auf¬
ruhr meines Herzens keine anderen Worte . Vielleicht
kann ich mit dem Freunde meines Sohnes später einmal
über alles sprechen und ich weiß. Du wirst diesen Ab¬
schied vom schönsten Sommer meines Lebens , wenn
auch nicht heute , so doch morgen verstehen, Und morgen
bin ich bei Micael!

Christiane ."
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v Gartenbauerzeugnisse sind heute kein Luxus mehr,
gleichgültig ob es sich um Obst , Gemüse oder Blumen
handelt . In einem Zeitalter , da der Mensch ohne Licht,
Luft und Sonne nicht mehr sein kann und auch in seiner
engsten Umgebung das natürlich Schöne nicht missen
möchte , ist ein stetig sich steigender Bedarf an Blumen
und frischem Grün ohnehin nichts als eine Selbstver¬
ständlichkeit , aber ebenso wsrd heute auch mehr denn
je Obst und Gemüse verlangt , nicht nur , weil es eine
schöne und schmackhafte Sache ist , sondern auch , weil
man weiß , daß es für eine natürliche Ernährung unbe¬
dingt erforderlich ist.

Mehr Anbauflächen!
Von jedem Erwachsenen werden heute im Jahr über

zwei Zentner an Obst und Gemüse verzehrt . Die Folge
dieser Entwicklung ist , daß der Gartenbau immer mehr
an Bedeutung gewinnt , zumal heute , da ihm die Auf¬
gabe gestellt ist , diesen erhöhten Bedarf möglichst aus
eigener Kraft zu decken . Dies « Tatsache drückt sich in
der Ausdehnung der Anbauflächen deutlich aus . Im
Jahre 1913 wurden — auf dem Gebiete des Altreiches
— rund 117 000 Hektar von Erwerbsgarten - und Feld¬
gemüsebetrieben bebaut . 1933 waren es bereits 135 090
und 1938 138 000 Hektar . Stärker noch dehnten sich die
Flächen der Haus - und Kleingärten und Baumschulen
aus . Sie umfaßten 1913 478 000 Hektar . 1935 fast 587 000
und 1938 über 632 000 Hektar . Am erstaunlichsten aber
ist das Anwachsen der Obstbauflächen . Zählte man vor
dem Kriege nur 49 000 Hektar Obstanlagen , so 1935
rund 103000 und 1938,gar 123 000 Hektar . Trotz dieses
Mehrs an Anbauflächen sind die deutschen Gartenbau-
kulturen auch heute » och nicht in der Lage , den vor¬
liegenden Bedarf gänzlich zu decken . So gilt auch für
sie die Forderung , die heute auf allen Gebieten gestellt
wird : Mehr leisten und mehr produzieren!

„Spritzbriihc " gegen Schädlinge

Das ist in erster Linie möglich durch eine ent¬
sprechende Pflege der Pflanzen . Der Obstbaumgärtner
weiß vor allem im Frühjahr ein Lied davon zu singen.
Schädlingsbekämpfung ist das Gebot der
Stunde.  Denn mit einemma 'I sind sie da — die
Stachelbeerspanner , die Schildläufe , die roten Spinnen
und Pilzsporen ! Nachdem sie sich während der kalten
Wintermonate zurückgezogen hatten , beginnen sie mit
den ersten wärmenden Sonnenstrahlen ihr Zerstörungs¬
werk aufs neue . In dieser Zeit sind sie aber auch am
wenigsten widerstandsfähig . Der Gärtner weiß das
und greift sie deshalb im Frühjahr am schärfsten an.
Das heißt , er bespritzt sie. Er überzieht jeden einzelnen
Baum seiner Kultur vom Stamm bis zu den äußersten
Zweigspitzen mit einer chemischen „ Brühe " , die alle
Schädlinge vernichtet.

Der kluge Mann baut vor

Aber die Frühlingsmonate bringen noch weitere Sor¬
gen . Da sind vor allem die gefurchtsten Nachfröste , —
und mehr noch : die verhängnisvollen Morgensonnen-
stunden . Die Sache ist die : Während der kalten Nacht
erstarren die bereits knospenden Blüten . Die Morgen¬
sonne „ taut " sie wieder auf , jedoch schneller , als gut ist,
außerdem recht ungleichmäßig , so daß in den Geweben
Zerrungen entstehen , die oft genug zum Zerreißen und
damit zum Absterben der Blüten führen . Wenn es so
weit ist , stellt man mit Bedauern fest , daß die „ganze
Ernte erfroren " ist . Der kluge Obstbaumgärtner aber
läßt ep so weit nicht kommen . Er baut vor . . . Er
schützt die Pflanzen , allerdings nicht , wie man immer
meint , vor dem Frost , sondern vor der Sonne , und er
tut das , indem er durch aufgehängte Tücher . Schilfdecken
oder Hüllen von Tannenreisig rechtzeitig für Schatten
sorgt.

„Typologie " des Wurzelwerkes
Leistn » Weigerung läßt sich aber nicht nur durch eine

sorgfältige Pflege erzielen , sondern auch durch eine ent¬
sprechende Beeinflussung der Zucht und des Wuchses

überhaupt . Während man sich früher damit begnügte,
Edelreiser auf kräftige und gut aussehende Wildlinge
zu setzen , so hat man heute auch für die „Unterlage " ,
d. h . also das Wurzelwerk bestimmte Züchtungsformen
entwickelt , die je nach Boden und Klima verschieden
verwendet werden . Der Gärtner nennt sie kurzerhand
„Typen " , und er kennt sich in ihnen genau so gut aus,
wie ein Motorenfachmann in Automodellen . Er weiß,
ob Typ 9 z. V . ein langes oder breites Wurzelwerk
treibt , ob er sich in einem bestimmten Boden wohlfühlt,
Regen oder Sonne bevorzugt , und demnach trifft er
selbstverständlich auch seine Auswahl.

Bier Ernten in einem Jahr
Um den Boden weiter auszunutzen , pflanzt man zwi¬

schen die Hochstämme noch „Füller " verschiedener Art:
vor allem kleinere Obstbüsche auf schwachwüchsiger Un¬
terlage ( Spindelbüsche ) , deren Tragfähigkeit nach etwa
10 Fahren erschöpft ist . wonach sie also den größeren
Bäumen den notwendigen Entwicklungsraum zurück¬
geben : außerdem setzt man zwischen die einzelnen Baum-
reihen noch Unterkulturen , vor allem Erdbeeren , Toma¬
ten und Rosenkohl . . .

Auch in Gemüsezuchtbetrieben begnügt man sich heute
nicht mit einer einfachen Ausnutzung des Bodens . Drei
bis vier Ernten sind das mindeste , das man verlangt.
So sät man im Herbst z. B . Feldsalat oder Radieschen

./

aus — in bestimmten vorbereiteten Blocks natürlich — ,
die dann bereits im Januar/Februar auf den Markt
kommen . Im März folgen Salatpflanzen oder Kohlrabi
mit Zwischenku -lturen . Sie werden Mitte April abge¬
erntet und machen Treibgurken Platz , die vom Juli bis
September den Frischmarkt versorgen . Ermöglicht wird
diese intensive Bewirtschaftung durch eine zweifache
Maßnahme : einmal dadurch , daß man die Jungpflan¬
zen im Gewächshaus so weit „ vorbereitet " , daß man sie
mit einem festen Wurzelballen getrost ins Freiland ver¬
setzen kann ; zum andern aber durch die Behandlung des
Bodens selbst.

Jungbrunnen für verbrauchten Boden
Der Boden muß frisch und „ jungfräulich " gehalten

werden , wenn er von gleichbleibender Fruchtbarkeit sein
soll . Ein schwieriger Fall , da es die dauernde hohe Be¬
anspruchung nicht erlaubt , daß er sich in regelmäßigan
Abständen selber wieder erholt . Es bleibt also nichts
anderes übrig , als ihn von außen her — durch richtige
Düngung und häufige Beimengung von Torf -, Heide-
uNd Sande «den — wieder „aufzufüttern " . Torf und
Sand spielen auch bei der Bekämpfung des Unkrautes
eine große Rolle . Eine 2 Zentimeter hohe Abdeckung

genügt in den meisten Fällen , um sein Aufkommen zu
verhindern . Sie tut aber noch ein weiteres : Sie hält den
Boden offen und erspart damit noch die sonst notwendige

UeäeeaA MU Pistier
Wenn der Gartenfreund an Fliederblüten denkt oder

sich seiner Fliederbüsche im eigenen Kleingarten freut,
so handelt es sich zum größten Teil um die Form
Spring » vuIZaris und um deren zahlreiche veredelte
Sorten . Vielfältig im Farbenspiel und auch wechselvoll
in den einfachen und gefüllten Formen sind diese Edel-

fliedersorten der Vulgarisart . Wenn hier die gefüllte
zart -malvenfarbige Nack. Knt . Lueduer , die gefüllte
weiße dlack. üsmoins , die leuchtend einfach weiße Sorte
„Marie Legraye " , „Ruhm von Horstenstein " mit dunkel-
lilaroter Blüte und die prächtig tiefrote einfach blü¬
hende Sorte „Andenken an L . Späth " genannt werden.

8)t 'ii>K« vulgai 'id, (Uario Tegiove)

Im Mai zMeite Aussaatzelt
V/ärmsldsclü 'tligs Kulturen kommen jetzt ins k-rsis

Wenn jetzt die Tage der Monatsmitte vorüber sind,
rechnet der Gartenfreund im allgemeinen damit , daß
auch keine Nachtfrostgefahr mehr besteht und auch die
Gefahr der sogenannten drei gestrengen Herren vor¬
über ist . Es gilt dann noch ein zweites Mal die Be¬
stellung weiterer Gemüsebeete im Garten durchzu¬
führen Für manche Kulturen hat der Gartenfreund die
Pflanzen im Kasten bereits angezogen , so daß nunmehr
nur noch das Auspflanzen vorgenommen werden mutz . Es
sind z. V . die Gurken , Kürbisse , Tomaten , Eierfrüchte wie
auch noch andere wärmebedürstige Pflanzen . Aber auch
Busch - und Stangenbohnen hat der fortschrittliche
Kleingärtner zur Vorkultür im Kasten und in Papptöpfcn
ausgelegt und pflanzt diese nun ^ auf die Freiland-
beete aus . Sollten die Busch - und Stangenbohnen nicht
in dieser Weise vorgezogen sein . so ist es jetzt dann
an der Zeit . dieselben sofort ins Freiland auszulegen
Ihr Keimungsdauer dauert in der Regel 9— 10 Tage,
so daß sie auf jeden Fall erst nach den „ Eisheiligen
durch den Boden brechen . Mitunter allerdings muß der
Gartenfreund auch noch in den ersten Junitagen , häufig
in der Zeit vom 5.- 9 . Juni , wenn auch nicht mit
Frost so doch mit stärkerer Abkühlung in den Nächten
rechnen . Für diese Zeit ist dann . Vorsorge für einen
Schutz der empfindlichen Pflanzen zu treffen . Oft ge¬
nügt es schon, wenn zwischen solchen empfindlichen
gerade erst aufgelaufenen und noch kleinen Kulturen
eine bereits seit mehreren Wochen stehende Vor - und
Zwischenkultur , wie z. B . Schnittsalat , vorge,ehen
wurde , die dann mit ihrer fertigen Blattmasse die zwi¬
schen den Reihen stehenden jungen Pflanzen von Bohnen
u . a . schützen . , - ^ „

Fstr andere Kulturen , die uns beionders wertvoll
und unentbehrlich als !pät < Nachkulturen des Iahtes
sind . müssen jetzt im kalten Mistbeetkasten die Au^
santen vorgenommen werden Bei einigen ist diesauch
direkt ins Freie Land auf Saatbeete möglich , solche
zur Nachkultur geeignete Gemüse sind z. V . der Grün¬
kohl ( brauner Kohl ) , die häufig in schlechten Ruf ge¬
kommenen aber für die Küche doch wertvollen Kohl¬
rüben ( Steckrüben ) , dann die späten , im freien Lande
überwinterungsfähigen Dauerwirsingkohlsorten und
ferner der noch wenig Sekante aber besonders ertrag¬
reiche und in verschiedenen Zubereitungsarten , als
Salat . Wirsing oder Spinat verwertbare chinesische

Kohl . Zu früh darf dieser chinesische Kohl nicht aus¬
gepflanzt werden . Wenn seine Aussaat Ende Mai er¬
folgt . so sind die Setzlinge bis zur richten Pslanzzeit
Ende Juni Anfang Juli gerade richtig entwickelt . —
Von den bereits bis zu dieser Zeit in Mistbeetkästen
fertig angezogenen Pflanzen werden jetzt die zweiten
Sätze von Blumenkohl . Kohlrabi von Sommersorten
des Kopfsalates ( Attraktion ) ins Freie ausgepflanzt.
Ferner ist frühestens Ende des Monats Mai am
besten zu Beginn bis Mitte des Monats Juni dann
der Rosenkohl sehr gut als Folgekultur nach niedrigen
Buscherbsen oder nach den allerfrühesten Kartoffeln zu
pflanzen Rosenkohl in den bewährten Sorten „Fest und
Viel " zur früheren Ernte , „Herkules " . „Rotnerv " und
„Spiral " für die Winterernte gehört mit zu den wert¬
vollsten Gemüsen unseres Gartens.

Wenn hier an die jetzigen Aussaat - und Pflanz¬
arbeiten erinnert werden soll , so dürfen auch einige
Blumenaussaaten , die am besten Ende Mai Anfang
Juni vorgenommen werden , nicht vergessen werden . Zu¬
nächst ist es immer noch Zeit , freie Stellen im Garten.
Lücken im Staudenbeet oder die Flächen , wo die ersten
Frühjahrsblüher wie Stiefmütterchen oder Vergißmein¬
nicht , abgeblüht sind , mit Sommerblumen wie Astern.
Levkojen u . a . zu bepflanzen , oder auch mit solchen Ein-
jahrsblumen zu besäen , deren Saat sogleich an . Ort und
Stelle in den Boden gebracht werden kann . Zur An¬
zucht für eine nächstjährige Blüte denken wir dann
vor allem an die weniger bekannten Zweijahrsblumen
wie z. B Eartenglockenblumen (Campanula medium ) ,
Goldlack (Eheiranthus cheiri ) , besonders schön ist die
Sorte Allionii , Malven und Fingerhut u . a . : diese ge¬
nannten Zwcijahrsblumen werden am besten schon vor
den uns sonst bekannten Zweijahrsblumen wie Stief¬
mütterchen und Tausendschönchen ausgesät , deren Aus¬
saat noch im Jgli zur rechten Zeit geschieht.

Diese zweite Bestellungszeit der zweiten Maihälste
und der ersten Junitage ist darum so wichtig , weil sie
dasiir sorgt , daß unser Garten auch noch in den letzte»
Hochsommer - und Herbstwochen im vollen Ertrag steht.
Jetzt E- rsäumte Arbeiten sind in drei oder vier Wochen
dann nicht mehr nachzuholen Nutzen wir darum die
nächsten freie » Tage , um mit einer zweiten Bestellung
höhere Ernte und eine neue Bliitenfiille in unserem
Garten zu erwirken . HV Nüllsr

Lakv .: XV. Xlüller (2>
Kziiiixa vulgaris ( Knt . kuebnvi)

so sind dies nur einige sehr wenige der altbewährten
guten Sorten dieser Vulgarisveredlungen.

Der Gartenfreund sollte aber über all diese Flieder¬
pracht nicht ganz manche schöne andere Urform der Flie¬
derarten vergessen . Leider sehen wir in unseren Gärten
zu wenige von diesen einfach blühenden „Wild " -Fliedern,
wie z. B . Z^ rinZu psrsioa , 8 . laoiniata ( bleibt kleiner
und blüht lila , weiß und rötlich ) , oder der sehr frühe
8 . Oiralckil . Die einfachen Blüten dieser Arten erfreuen
durch besonders große Fülle der einzelnen Blütenstände.
Gegenüber den aufrechtstehenden Blüten der Edelflieder
wirkt sich bei den genannten Flieder r a s s e n der Blii-
tenreichtum in überhängendem Wuchs und in -schwer
beladenen herabhängenden Blütenmassen aus . An Stelle
der besonders schönen Einzefblüte tritt die Massen - und
Aernwirkung eines einzigen Farbenbusches . Wenn die
Edelfliedersorten im zunehmenden Alter mit der Blüte
nachlassen und oft auch dann kleinere , weniger schöne
Blüten bekommen , so zeichnet die Wildflieder eine mit
den Jahren gerade zunehmende und stärker werdende
Bliitenfiille aus . So auch bei den 8z?rir >--a olrlnsnsls,
dessen Blütenstände bis 30 em und mehr Länge errei¬
chen . An Stelle eines . rein Purpurlila tritt bei der
Form motsnsis ein zartes lila Rosa , bei der Form
rubra ein sattes lila Rot . 8pirasa . Vankonttil , Gold¬
regen und Rotdorn sind ausgezeichnete Nachbarpflanzen
dieses „chinesischen Flieders " . Nicht aus China stammt
dieser Flieder , sondern er wurde aus einer Kreuzung
von 8 . vulgsris und 8 . psrsioa in Rouen in Frank¬
reich , dort auch LstkomaZ,us genannt gezogen und führt
darum auch den Namen 8 . rotkomagsnsis Auch 8vringa
psrsioa stammt nicht aus Persien , kommt dort nicht als
Wildpflanze , sondern als «Kulturpflanze vor . 8 . rsklsxs
blüht leider etwas weniger zahlreich , zeichnet sich aber
durch äußerst lange einzelne Blütenrispen und durch
eine besonders späte Blüte aus . Bei dieser Zusammen¬
stellung darf auch der bringn z-uimansnsi ? mit seinen
schön geformten Blütenständen nicht vergessen werden.

Unsere Bilder zeigen zwei Sorten der 8 .vringa -vul-
garis -Form : einfach weiß Marie Legraye , gefüllt zart
malvenfarbig Anton Büchner . Ueber diese Edelflieder
vergessen wir aber nicht die Urformen der Flieder die
in der Schönheit ihrer Blüten nicht zurückstehen . Die

Bliitenfiille der oft sehr hoch . bis zu 3 Meter und mehr,
hoch werdenden Sträucher ist ein besonderes Plus . Vor

allem in etwas größeren Gärten sollten auch diese „Wild¬

flieder " an geeigneten Plätzen bei der Pflanzenauswahl
mit berücksichtigt werden . Nüllsr

Hackarbeit . . . Im übrigen ist auch bei der Boden-
behandlung die Schädlingsbekämpfung von entscheiden¬
der Wichtigkeit , um so mehr , als es hier mit einem ein¬
fachen „Spritzen " nicht getan ist . In modernen Gärtne¬
reien wird deshalb häufig ein Verfahren angewandt,
wobei die Erde vor Gebrauch gekocht und dadurch keim¬
frei gemacht wird . Das heißt : sie wird in einen luft¬
dicht abzuschließenden Kessel geladen und etwa 20 Minu¬
ten unter Wasserdampf gesetzt . Durch diese Dämpfung
wurden alle Schädlingskeime abgetötet , — allerdings
auch die für das Wachstum der Pflanze notwendigen
Pilze und Bakterien , so daß man dem Boden nach sei¬
nem „Dampfbad " noch etwa 4 Wochen Zeit geben muß,
um — natürlich geschützt vor dem Zutritt neuer Krawk-
heitskeime — wieder fruchtbar zu werden.

Vlumenkinder — sorgsam gepflegt
Vielleicht mehr noch , als es bei Obst - und Gemüse-

kulturen der Fall ist , ist eine intensive Boden - und
Platzausnutzung und eine mit fachwisjenschaftlicher
Methodik betriebene Pflanzenkultur das Kennzeichen
moderner Blumenbaubetriebe . Vor allem deshalb , weil
fast alle Topfblumen „unter Dach " , also in Gewächs¬
häusern gezogen und vom Tag ihrer Geburt an bis zu
dem Zeitpunkt , da sie ins „Leben " ( in den Handel ) hin¬
ausgehen , sorgsam gepflegt und behandelt werden
müssen . Gute Bodenpflege und Sortenauslese soll man
auch den Freiland -Blumenkulturen angedeihen lassen.

Ueber die Qualität aller dieser deutschen Gartenbau¬
erzeugnisse braucht kein Wort verloren werden . Die
Reichsgartenschau 1939 in Stuttgart wird es erneut be¬
weisen , daß der deutsche Gartenbau sowohl in der In¬
tensität seiner Erzeugung als auch in der Gut - !einer
Erzeugnisse in der Welt ' führend ist . ? ö.

D > diesjährige Neicksgartenjckau
in Stuttgart

Zahlen bekunden die große Leistung

Das Gelände auf dem Killesberg , an dessen Abhängen
die Reichsgartenschau entstanden ist , umfaßt 51 Hektar,
also über eine halbe Million Quadratmeter.

Die Rasenfläche der Reichsgartenschau umfaßt 150 00l>
Quadratmeter , die Wasserfläche 15 000 Quadratmeter.

150 000 Quadratmeter Wege durchziehen das Schau¬
gelände , 5000 laufende Meter Treppen und 20 000
Quadratmeter Platten wurden verlegt.

Um dem Gelände die heutige Form zu geben , waren
Erdbewegungen von annähernd 600 000 Kubikmeter
notwendig . Allein 150 000 Kubikmeter Muttererde
mußten transportiert werden.

Auf den Baustellen sind ungefähr eine halbe Million
Tagewerke geleistet worden . Äuch Angehörige der Wehr¬
macht und des Arbeitsdienstes haben sich an den Ar¬
beiten beteiligt.

Der Wasserverbrauch während des Baues wird auf
500 000 Kubikmeter , also 500 Millionen Liter , geschätzt.

Einige Zahlen über den Blumenflor : 20 000 Sträu¬
cher sind gepflanzt , 50 000 Rosen , 300 000 Stauden,
120 000 Stück Blumenzwiebeln sind eingesetzt worden . '
Auf 500 000 Frühlingsblumen folgt die Blüte von
300 000 Sommerblumen.

800 Bäume , manche bis zu 200 Zentner schwer , sind
mit bestem Erfolg auf das Gelände verpflanzt worden.
Einige davon haben ein Alter von 60 Jahren.

Die Kleinbahn , die eilige Besucher durch das Ge¬
lände bringt , ist 3,5 Kilometer lang.

Für Signale und Beleuchtung waren 40 Kilometer
Kabel notwendig , 20 Kilometer Rohrleitungen wurden
verlegt.

Aus dem Boden heraus strahlen 400 Scheinwerfer mit
einer Leistung von je 750 Watt das Laub der Bäume
und Sträucher an.

Die Wasserspiele setzen sich zusammen aus 212 Fächer¬
strahlern , 93 Sprudelstrahlern , 8 Kanonenstrahlern,
6 Bogenstrahlern und 2 Hochstrahlern . Einer dieser wirft
das Wasser 20 Meter hoch , der andere 12 Meter.

Erleuchtet werden die Wasserspiele durch insgesamt
378 knapp unter der Wasseroberfläche befindliche Schein¬
werfer , 13 Doppelscheiuiverfer , weiter durch sechs Queck-
silberdampsleuchter.

Die Ausstellungshalle besitzt eine Bodenfläche von
110X18 Meter , die große Reichsnährstandshalle eine
solche von 45X20 Meter.

Eine natürliche Arena für Vorführungen aller Art ist
mit 10 000 Sitzplätzen umgeben.

Die Häuptgaststätte kann auf ihren Terrassen und in
ihren Gasträumen 4000 Personen aufnehmen , die länd¬
liche Gaststätte und das Hijhenkaffee je 1000 Personen.

Bisher sind für die Zeit der Gartenschau in Stuttgart
über 160 Tagungen und Veranstaltungen aller Art
angemeldet worden.

Sonderbriefmarken und Sonderbildtelegramme zur
Reichsgartenschau . Die große Bedeutung ' der Reichs¬
gartenschau wird nun auch durch ein philatelistisches
Ereignis unterstrichen : Es werden zwei Sonderbrief¬
marken ausgegeben zu 6 plus 4 und 15 plus 5 Pfg.
Das gleiche Bild für beide Marken . Das Marienbild
zeigt den Eingang zur Ausstellung und das von Blüten
umgebene Wappen der Stadt Stuttgart , außerdem ent¬
hält es die Inschrift „Reichsgartenschau Stuttgart 1939,
Stadt der Ausländsdeutschen " . Der Entwurf stammt
von dem Graphiker H . L . Schmitt (Stuttgart ) . Die Zu¬
schläge von 4 und 5 Pfennig fließen dem Kulturfonds
des . Führers zu . Die Marken werden bei allen Post¬
ämtern und Amtsstellen Eroßdeutfchlanvs abgegeben.

Die Beringung der Kucke » wird Zweckmäßig in der
8. bis 10. Woche vorgenommen . Die farbigen Jahres¬
ringe werden zunächst über die vorderen Zehe » gescho¬
ben . dann wird die Hintere Zehe vorsichtig nach oben
gebogen und der Ring hochgedrückt Bei zu starken Bei¬
nen schmiere man diese vorher vorsichtshalber mit Seife
ein . dann lassen sich die Ringe ohne Schwierigkeiten
aufziehen . Man hält die Legehennen 2 Legejahre , nur
in Ausnahmefällen , wo es sich um besonders gute Leger
handelt halte man die Hühner noch ein weiteres Jahr.
Im Durchschnitt ist die beste Legeleistung nach zwei
Jahren erschöpft Ael .tere Tiere leisten nicht mehr ge¬
nügend . um die Futterkasten zu rechtfertigen . Die Be¬
ringung des Hühnerbestandes sichert eine erfolgreiche
und wirtschaftliche Hühnerhaltung , die heute .auch vom
Kleinsiedler gefordert werden muß . Wer auf Grund
der Beringung seinen Hühnerbestand hegt und pflegt,
wer eine dauernde Ueberwachung der Legeleistung vor¬
nimmt . wird sicherlich zu der Erkenntnis kommen , daß
die Beringung der Hühner in jeder Hinsicht erforder¬
lich ist.
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.Schiffahrt.

Rotterdams Seeschiffsverkehr steigt
Nach Abzug der mehr als einmal in den einzelnen Häfen

gezählten Schiffe , war die Anzahl der eingelaufenen Fahr¬
zeuge im Monat April I486 (im April des Vorjahrs 1345)
mit 2 448 968 (2 136 917) Nettfttonnen und im Zeitraum Ja - ,
nuar bis April  5623 (5311) mit 9 001 291 (8 651 015) •Netto¬
tonnen für das gesamte Hafengebiet von Rotterdam mit
Umgebung , umfassend das ganze von den Mündungen der
Ströme Rhein und Maas gebildete Delta.

Der Brand der „Paris “ nicht aufklärbar
h. w. Paris , 9. Mai.

(Von unserem Vertreter)
Ministerpräsident Daladder hatte am Montag mehrere Be¬

sprechungen mit dem Minister für die Handelsmarine , de
Chappedeiaine . Wie in politischen Kreisen verlautet , dreh¬
ten sich diese Unterhaltungen um die Untersuchung über
den Brand des Dampfers „ Paris “. Diese Untersuchung ist,
wie wir meldeten , bisher vollkommen negativ ausgegangen.
Nachdem weder der italienische Dockarbeiter noch der el-
sässisclie Hilfsfeuerwehrmann , noch die „schöne deutsche
Spionin “ die erhoffte Lösung des Rätsels gebracht hat,
werden jetzt Strafmaßnahmen g ^gen die verantwortlichen
Direktoren der Reederei angekündigt.

Englische Mindestsätze
für die Krlegsversichcrung gesenkt

London , 9. Mai . Der Vereinigte Ausschuß zur Festsetzung
der Mindestraten • der Versicherungsgesellschaften und
Lloyds Versicherer hat eine neue Liste der Mindestsätze
für die Kriegsversicherung herausgegeben , welche durch¬
weg beträchtliche Senkungen gegenüber den bisher gel¬
tenden Mindestsätzen bringt . So ist der Zuschlag für Reisen
in der Ostsee und im Mittelmeer von bisher 20 sh je 100
Pfund auf 12 sh 6 d herabgesetzt worden . Weiter ist der
Satz in der Atlantik -Fahrt von 10 sh auf 7 sh 6 d ermäßigt
worden . Die übrigen Senkungen halten sich durchweg in.
ungefähr Äem gleichen Ausmaß . AJp weitere Aenderung
enthält die neue Liste nicht mehr die bisherige Beschrän¬
kung der Verschiffungsraten auf Schiffen unter bestimmten
Flaggen . Diese Beschränkung hatte bisher der Ausschlie¬
ßung von Verschiffungen auf sowjetrussischen und spa¬
nischen Schiffen gedient.

Sport der BZ
Deutsche erweisen sich als ausdauernder

kine Betrachtung zu Heinas neuestem Weltrekord im Brustschwimmen

Sremsr Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 8. Mai
Streefkerk , holl ., von Rotterdam , D. D. G. Hansa , Sch . 12.

Phila , dtsch ., von Stettin , Rab . & Städtl ., Getreidehafen,
Getreide . Orla , dtsch ., von Raume , Rab . & Stadtl ., Sch . 4,
Stückgut . Diana , dtsch ., von Bremerhaven , D . G. -Neptun,
Weserbahnhof , Stückgut.
Angekommene Seeschiffe am 9. Mai

Strauß , dtsch ., Rab . & Stadtl ., Sch . 4, Stückgut ; Erna,
dtsch ., von Königsberg , Rab . & Stadtl ., Getreidehafen . Ge¬
treide . Paranagua , dtsch ., von Hamburg , Gebr . SpecKt,
Sch. 16. Cläre Hugo Stinnes , dtsch ., von Liverpool , Mid¬
gard . Werft . Ariadne , dtsch ., von Königsberg , D. G. Nep¬
tun , Sch.' 3, Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 8. Mal

Sardis , engl ., nach Cardil 'f , Nie . Haye & Co„ Stückgut.
Mosel, dtsch .. nach Hamburg , Nordd . Lloyd . Kamerun,
dtsch ., nach Antwerpen , Habal , Stückgut , Erna , dtsch -,
nach Nordenham , Midgard . Arcturus , dtsch ., nach Stettin,
Böning & Co., Restladung . Rosario , dtsch .. nach dem La
Piata , Gebr . Specht , Stückgut . Augsburg , dtsch ., nach
Danzig , Nordd . Lloyd , Restladung . Ernst Hugo Stinnes.
dtsch ., nach Haugesund , Häger & Schmidt . Utena , finnl .,
nach Memel , John Bode , Kali.

Norddeutscher Llovri (Schleppschiffahrt)
Angekommen am 9. Mai

MS Oster Till , von Hamburg , Europahafen , Sch . 9a, Stiipk-
gut.
Abgegangen am 9. Mal

Lloydl . 168, nach Hamburg , Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafen : Orla , City of Limerick 4, Möwe 6 (8 18 93) ,

Kong Alf 6 (8 19 09), H . A . Nolze 19 (8 22 89), Condor (Dock ),
Dagmar Clausen , Diana 8, Ariadne 3, Victoria 10, Euler 1.

Ueberseeliafen : Strauß 15, Oder 15 (8 0058). Ilmar 15
(8 01 64), Fulda 17 (8 53 90). Vienti 17 (8 17 35), Natal 17
(8 01 83), Streefkerk 12 (8 53 43), Rio de Janeiro 16 (8 54 86),
Paranagua 16 (8 54 83), Magdalene Vinnen (Erzplatz 8 02 12) .

Holzhafen : Orlanda (Steinbr . & Börninghausen ).
Getreidehafen : Sturzsee , Herma.
Weserbahnhof : Helene.
Tndustriehafen : Sagitta , Brita Thorden , Bretagne , Poz-

zuoli , Catarina Gerolimick , Kersten Miles , Siena (Röchling ),
Bthorö (Kohlenhandel ) . „

A-G Weser : Hameln (Dock V), Fd . Seydlitz , Cläre Hugo
Stinnes (Werfthafen ).

Schiffe des Norddeutschen Lloyd ln:
JJremerhaven : Berlin , Columbus , Der Deutsche.
'Hamburg : Chemnitz , Donau , Iller , Potsdam.

Schiffsbewepunqen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 8. ab Las Palmas

nach Adelaide . Arucas 8. Kap Finislerre pass , nach Ant¬
werpen . Augsburg 8. ab Bremen nach Stettin . Der Deutsche
9. an Bremerhaven . Düsseldorf 8. St . Miguel pass , nach
Cristobal . Edda 8. ab Rotterdam nach Hamburg . Este 8.
ab St . Thomas nach Le Havre . Ems 8. Ouessant pass , nach
Hamburg . Gneisenau 8. ab Manila nach Singapore . Irland
7. an Para . Memel 5. an Tampico . Norderney 8. ab New-
york nach Philadelphia . ' Nürnberg 8. Bishop Rock pass,
nach Antwerpen . Regensburg 7. ab Hongkong nach Saigon.
Saar 9, ' ab Bremen nach Hamburg . Sierra Cordoba 8. ab
Bremerhaven . Scharnhorst 8. ab Colombo nach Singapore.
Schwaben 7. ab Punlarepas nach Los Angeles , Ulm 7. an
Los Angeles . Weser 7. ab Los Angeles nach San Fran-
zisko.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa “ . Bremen
Braunfels 8 Perirn ppss . Falkenfels 8. von Antwerpen nach
Rangoon . Frauenfels 8. von Philadelphia nach Kapstadt.
Hundseck 8. in Lejxoes . Kandelfels 9. in Rotterdam . Lahn¬
eck 8. von Santander . Liehtenfels 8. in Gdingen . Linden¬
fels 8. in Porebunder .- Neidenfels 8. von Rotterdam . Ro¬
landseck 7. in Setubal . Stolzenfels 8. Perim pass . Treuen¬
fels 9. in Rotterdam . Trifels 8. von Rangoon nach Ham¬
burg . Uhenfels 8. Gibraltar pass.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Neptun “, Bremen . Achilles
8. von Antwerpen nach Oporto . Apollo 9. Ouessant pass,
nach Emden Ariadne 9, in Bremen . Bellona 9. von Bre¬
men nach Hamburg . Hessel 9. in Bilbao . Castor 9. von
Stettin nach dem Rhein . Ceres 8. von Antwerpen nach
Gijon . Delia 9. von Barcelona nach Tarragona . Electra
9. von Helsingborg nach Gotenburg . Elin 8. Rotterdam
pass , nach Köln . Feronia 8. von Sundsvall nach Bremen.
Fortuna 9. in Köln . Gauß 9. in Antwerpen . Irene 9. von
Drontheim nach Haugesund . Jupiter 8. von Kopenhagen
nach Eihing , Leander 8. in Lissabon . Leda 9. Rotterdam
pass , nach Köln . Medea 8. in Rotterdam . Minerva 8.
von Valencia nach Bremen . Neptun 8. Holtenau pass,
nach dem Rhein . Nereus d. Brunsbüttel pass , nach Stettin.
Niobe 8. Holtenau pass , nach Rotterdam . Nixe 8. von
Söderhamn nach Sundsvall . Pallas 9. Lobith pass , nach
Rotterdam . Pax 9. Holtenau pass , nach Bremen . Pluto
8. von Palma de Mallorca nach Malaga . Priamus 9. in
Köln . Pylades 9. Brunsbüttel pass , nach Königsberg . Rhea
9. Brunsbüttel pass , nach Kopenhagen . Thalia 8. Ouessant
pass , nach Antwerpen . Triton 8. von Antwerpen nach
Alicante . Venus 9. von Köln nach Rotterdam . Victoria 9.
Holtenau pass , nach Bremen . Hestia 6. von Antwerpne nach
Sevilla •

Arge Reederei Richard Adler & Co, Bremen . Alk
9. in Reval . Elster 8. in Brake . Flamingo 9. Von Bremen
nach Hüll . Geier 9. in Rotterdam . Habicht 9. von Bre¬
men nach London . Ibis 9. in Newcastle . Lumme 9. in
Helsingfors . Oliva 9. in Mäntyluoto . Ostara 8. von Kol-
berg nach Bremen . Pinguin 8. von London nach Ham¬
burg . Schwalbe 8\ von Fredrikshamn nach Bremen . Schwan
9. von Hüll nach Hamburg . Taube 9. von Reval nach Riga.

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Atlas Levante Linie A-G.
Bremen .- Deutsche Levante -Linie Hamburg A-G, Hamburg ).
Acliaia 7. Ouessant pass . Adana 8. Ouessant pass . Andres
8. in Istanbul . Ankara 8. Gibraltar pass . Antares 8. in
Hamburg . Athen 7, in Niersin . Cairo 7. Gibraltar pass.
Lhios 8. in Istanbul . Galilea 6. in Istanbul . Ithaka 8. von
1 Irans nach Thessaloniki . Samos 8. in Hamburg ." Smyrna
7. von Piräus nach Alexandrien . Yalova 7. in Bremen.

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH .. Bremen.
Nordenham von Porto Limon 15. in Bremerhaven fällig.
Brake von St . Marta 29. in Rotterdam fällig.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika und Golf-
-hiifen : Hamburg 12. in Cuxhaven fällig . New York 8. an
Newyork . — Westindicn -Mittelamerika : Caribia 8- an Ant¬
werpen Iserlohn 8. an Habana . Sesostris 7. an Ciudad dcl
(armen . Antiochia 8. an Antwerpen . — Westküste Süd¬
amerika : Monserrate 8. an Antwerpen . — Siidafrika -Austra-
hen -Niederlündisch -Indien : Essen 6. ab Colombo nach Suez.
Leuna 8. ah »Sydney . Cassel 8. Bisliop Rock pass , nach
Dünkirchen . Wuppertal 8. an Antwerpen . Heidelberg 7. ab
Makassar . — Ostasien : Wasgenwald 6. an Neworleans
Hagen 8. ab Kobe nach Singapore . Nordmark 6. ab Dairen
nach Taku . Oldenburg 8. ab Aden nach Port Sudan . Vogt¬
land 8. ab Makassar nach Suez . Duisburg 6. ab Mir ! nach
Manila . Spreewald 7. ab Cagayan nach Zamboanga . Ram-
ses 7. ab Singapore nach Madras . — Vergnügungsreise:
Milwaukee 8. ab Corfu nach Budva . — Trampfahrt : Haven-
stein 6. an Tokuyama.

Hamhiirg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
Cap Arcona .9. in Hamburg Antonio Delfine 9. von Bou-
logne s/m nach Bremerhaven . General Osorio 8. Fer¬
nando Noronha pass . Gen . San Martin 8. von Montevideo
nach Buenos Aires . Monte 011 via 8. Ouessant pass . Monte
Rosa 8. in Florianonolis . Bahia Camarones 7. Ouessant'
pass . Campinas 8. Fernando Noronha pass . Luise Leon-
hardt 5. Fernando Noronha pass . Paranagua 9. in Bremen,
latagoma 7. in Buenos Aires . Rosario 8. von Bremen
nach Antwerpen . Santa Fe 7. in CabctleOo . Tenerife 8.
Madeira pass . Tübingen 8, St, Vincent pass . Walküre 7.
m Will - - ' - . « vor Baiholm.

Deutschlands ehemaliger Meister im Brustschwimmen , der
untersetzte Pvlizeiwachtmeistcr Arthur Heina aus Gladbeck, hat
sich im amtlich vermessenen Hallenbad zu Solingen -Ohligs zu
seinem 400-Meter -Weltrekord auch noch den über 500 Meter in
der Brustlage geholt . Dabei verbesserte er die alte Marke des
amerikanischen Schmetterlingsschwimmers Joe Higgins , den
wir aus den Olympischen Spielen in Berlin gesehen haben , um
nicht weniger als 5,8 Sekunden , den Europarekord des jungen
Holländers Hermann Smitshuyzen um 8,4 und den deutschen
Rekord Joachim Balkes um gar 12,6 Sekunden.

Dieser neue Beweis der hervorragenden Leistungsfähigkeit
eines der vier führenden deutschen Brustschwimmer tut uns
besonders wohl in einem Augenblick , in dem von jenseits des
großen Teiches Beweise weiterer Berbesserung des amerikani¬
schen Brustschwimmernachwuchses gemeldet wurden : der blut¬
junge Princeton -Student Dick Hough löschte nämlich vor eini¬
gen Wochen Balkes 100-Meter -Bestleistung von 1:00,5 Minuten
aus , indem er im New Havencr Bad , wo auch Peter Fick alle
seine Kraul -Weltrekorde ausstcllte , die 100 Meter Brust in
1:07,3 Minuten bewältigte . lind das ist eine Zeit , die wir
selbst Balke und dem 16jährigen Stettiner 100-Meter -Spezia-
listen Laskowski auf einer besonders schnellen Bahn nicht —
zumindest noch nicht — zutrauen . So hat sich wieder das alte

Bild herauskristallisiert , daß die Amerikaner zwar schneller,
unsere Brustschwimmer dafür aber ausdauernder sind . Die
Frage danach , mit - welchem Vorteil man auf der olympischen
200-Meter -Strecke iveiterkommt , ist 1936 in Berlin recht deut¬
lich .zugunsten der Schwimmer mit der größeren Ausdauer be¬
antwortet worden . Denn Higgins als bester der Pankees kam
damals nur auf den vierten Platz , während seine Landsleute,
der 100-Meter -Weltrekofdmann Katzechind der heute noch im
Besitz der 200-Mcter -Rekorde befindliche Kasleh nicht einmal
den Endlauf erreichten.

Interessant ist in diesem Zusammenhang auch eine Gegen¬
überstellung der Zwischenzeiten Heinas und Higgins ' aus dem
Weg zu dem 500-Meter -Rekord . Der Amerikaner als schneller
Mann schaffte seine gute Zeit durch eine sehr hohe Anfangs¬
geschwindigkeit . indem er die 100-Meter -Wende nach 1:16 Mi¬
nuten erreichte . Heina erschien hier erst nach 1:18,6, um dann
aber aust den nächsten 100 Metern gegenüber Higgins beinahe
zwei Sekunden gutzumachen . Die Zwischenzeiten nach 200 Meter
lauteten 2 :46,4 für den Amerikaner , 2:47,2 für Heina . Aus
den dritten 100 Metern waren beide etwa gleichschnell. Dann
aber wurde Higgins mit 100-Meter -Zeitcn von 1:31,4 und 1:31,6
immer langsamer , während Heina bei 1:28,2 und 1:28,0 das
Tempo beschleunigte . So sprang die erhebliche Rckordverbcssc-
rung von 7:18,8 auf 7:13 Minuten heraus.

Zwei große läge für Velmenliorst
flm kommenden Sonnabend und Sonntag Neit- und Lastrturnier des IN. 65

Am 13. und 14."Mai . also am kommenden Wochenende ver¬
anstaltet das Infanterieregiment 65 ein Reit - und Fahr¬
turnier . das gegenüber den Veranstaltungen des Borjahres eine
gewaltige Erweiterung erfahren hat . Fahrwettbewerbe im
Ein -, Zwei - und Mehrspänner werden in rascher Folge ab¬
wechseln mit Springkonkurrenzen , aller Schwierigkeitsgrade.
Dazwischen sinh Schaunummern eingelegt , von denen wir nur
einige verraten wollen : Die ungarische Post , Motor und Pferd,
letztere eine besonders aniregende Slngelegenheit.

Öiaturgemäß haben die reiterlichcn Wettbewerbe bei allen
Freunden des Reitsports größtes Interesse gesunden , lieber
150 Pserde wurden sür die verschiedenen Eignungsprüfungen,
Dressurprüfungen und Jagdspringen gemeldet , und zwar u . a.
vom IR . 16, Oldenburg , II ./AR . 58, Nachrichtenabteilung 22,
Bremen , SA .-Gruppe Nordsee , die bekanntlich über besonders
hervorragendes Pferdematerial verfügt , SA .-Standart « 62 und
63 sowie die 9. st-Standarte . Auch die Fahr - und Reitschule
Bremen -Bahr ivird mit starkem Aufgebot zur Stelle sein . Die
Vt wird außerdemihre jugendlichenNachwuchsreiter erstmalig
der Oefsentlichkeit vorstcllen . Neben den zahlreichen Reitern
der .beteiligten Formationen der Wehrmacht und der Gliede¬
rungen wird man bekannte Tnrnierreiter im Sattel , sehen , so
pen sehr bekannten st -Rciter Becker, Dr . Ostcrmeher und viele
andere mehr . Die Fahrprüfungen werden im Zeichen eines

spannenden Kampses zwischen dem langschweifigen eleganten
Hannoveraner und dem etwas gedrungeneren , aber im Lause
ebenfalls aus Hochleistung gezüchteten Oldenburger stehen . Ter
Stab II ./IR . 65 wird einen prachtvoll zusammengestellten Ol¬
denburger Scchserzug in englischer Anspannung in die Bahn
schicken, während die Freunde des Vollblutes ihre Freude am
Hannoveraner -Fünferzua in ungarischer Anspannung haben
werden , der von der 8./JR . 65 genannt wurde.

Der Turnierplatz des IR . 65 wurde unter Leitung des
Chefs der 8.-MG .-Kompanie IR . 65 Hauptmann Oehlen so
hergerichtct . daß er auch den verwöhntesten Ansprüchen ge¬
nügt . Für die Zuschauer werden in reichlichem Maße Sitz¬
gelegenheiten geschossen und die Eintrittspreise sind so ge¬
halten , daß der Besuch jedem Volksgenossen ermöglicht ist.

Der Geländeritt und die Fahrbewerbe werden am Sonn¬
abend abgewickelt , während die Entscheidungen in den Spring¬
konkurrenzen am Sonntagnachmittag ab 14 Uhr sollen.

Für eine bequeme Verbindung zwischen dem Hauptbahnhof
und dem Turnierplcktz auf dem Kasernengelände des IR . 65
an der Braukamper Straße und Wildeshauser Straße sorgen
direkte Omnibuslinicn . Man ^ rechnet in Delmenhorst auch, in
diesem Jahre mit einem starken Besuch der bremischen Be--
volkerung , der sich das IR . 65 auch nach der langen Tren¬
nung vom alten Standort besonders verbunden suhlt.

Zum Länderkampf Veutfchland-Irland
Der Vorverkauf sür Bremen beginnt , wie in der vorigen

Woche bereits mitgeteilt worden ist . am Donnerstag dieser
Woche in allen Stadtteilen . Zur Vermeidung von Doppcl-
bcstcllungen wird daraus hingcwiesen . ' daß alle bei den NS-
RL .-Stellen ' (Berlin : Gau 8, bzw. Kreis Dremen ) schriftlich
aufgegebenen Karten in Viesen Tagen den Bestellern durch die
Post zugehon . Die in der Bcreinsgeschästsstellc der Fußball-

£um $ ußbaU - £ änderkampf

in ^Bremen am Donnerstag
beginnt der Vorverkauf!

vereine . An der Tieser 31/3 ^ bestellten Karten sind zurück-
gelegt und ab Montag nächster Woche abzuhvlen . Wie uns
der Beauftragte sür die Durchführung des Länderspiels mit¬
teilt , wird sür gute Sichtmöglichkeit auf allen Stehplätzen
durch Ausbauten Sorge getragen . Die Auskunstsstelle sür die
.Organisation des Länderspiels befindet sich An der Tiefer
Nr . 31/32 (Eingang von der ' Bonspforte ).

flm Sonntag B3B. gegen Werder
Nachdem der BSV . am letzten Sonntag endgültig Bremer

Stasfclmcister in der Bezirksklussc geworden ist. rüsten die
Blauweißen zu neuen Taten , um sich für die bevorstehenden
schweren Auseinandersetzungen um den Ausstieg zur Gnuliga
Niedcrsachsens vorzubereitcn . Bekanntlich ist der BSV . mit
den Stasfelmeistern Uelzen und Schinkel in einer Gruppe , von
denen der Sieger aus dieser Doppelruudc die höchste deutsche
Fußballklasse erreicht . Am nächsten Sonntag hat sich nun
in Schinkel der dortige Stnffclmcister mit Helzen auscinander-

Der neue Meister BSV. spielt gegen Werder

zusetzen, während die Bremer erst am darausfolgenden Sonn¬
tag in Uelzen gegen den dortigen Stasselmeister anzutreten
haben . Den spielfreien Sonntag , 14. Mai , werden die Blau¬
weißen nun zu -einem Freundschaftsspiel mit unserem Bremer
Eauligisten Werder ausnutzen , um sich sür die kommciibcn
Aufgaben zu rüsten . Die Grünwcißen sind gerade der rich¬
tige Gegner , weil sich in technischer Beziehung die Mannschaf¬
ten säst um nichts nachstehen . Das Spiel beginnt um 16 Uhr
aus dem Sportplatz des Westens an der Dedesdorser Straße

( ! !

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Urundi 8. ab Lobito
nach Walfischbai . Kamerun 7. an Bremen . Wigbert 8. an
Hamburg . Ingo 7. au Dünkirchen . Warnern 8. ab Boa Vista
nach Monrovia . Togo 6. ab Matadi . Wakama 6. ab Benito
nach Sta . Isabel . — Süd - und Ostafrika : Ussukuma 8. ab
Ceuta . Njassa 7. ab Port Sudan . Windhuk 8. an Rotterdam.
Pretoria 6. ab Walfischhai . Adolph Woermann 6. ab Dur¬
ban . Wapgoni 5. an Rotterdam . Watussi 5. ab Las Palmas.

Oldenburg -Portugiesische Daniprschlffs -Rhederei , Hamburg.
Porto 7. in . Rotterdam . Melilla 7. in Oporto . Pasajes 7.
Finisterre pass . Telde 8. in La Palma . Oldenburg 8. in Ko¬
penhagen . Sebu 8. von Ceuta nach Sevilla . Ammerland
8. von Casablanca nach Saffi . Tenerife 9. Finisterre pass.
Lisboa 9. in Hamburg . Santa Cruz 9. von Rotterdam nach
Lissabon . Palos 9. von Rotterdam nach Bilbao.

Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H „ Hamburg.
.Tosiah Macy 8. an Stockholm . Senator 9. an Stettin.
Svithio .d 8. von Helsingfors nach Baton Rouge . J . A. Mo-
winckel 7. von Everett nach Guiria . Friedrich Breme 7.
vom Panamakanal nach Talara . Heinrich v . Riedemann 7.
von Aruba nach Newyork . Clio 7. von Guiria nach Aruba
J . H . Senior 7. von Texas City nach St . Thomas . Prome¬
theus 8. von Corpus Christy nach Curacao . Orville Harden
7. von Cartagena nach Everett . Leda 7. von Cartagena
nach Newyork . Oder 9. von Bremerhaven nach Hamburg.
Elbe 9. an Bremen . ,

Fischdampferbewegungen
Weser,ii iinde -Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Kurmark (Biireninsel ). Arctur
(Nordsee ), Wilhelm Huth (Norwegische Küste ), Fritz Rei¬
ser . Westfalen , Franz Dankworth , Wilhelm und Marie,
Heinr . Frühlke , Aug . Kämpf (Island ).

Am Markt gewesene Dampfer : Carl Kämpf , Friedr Mül¬
ler , Franz , Borlaimriff , Blankenburg , Nordstern (Island ).

In See gegangene Dampfer : Württemberg (Island ), Lauen
bürg (Island ), Präs . Rose (Nordsee ).

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand I Std 25 Min -
Nordenham 25  Min ., Brake 1 Std ., Farge I Std . 40 Min!
Datum , Breme Stadt Vegesack Bremerhav.
10. Mai
11. Mai
12. Mai

7.44 19.54
8.28 20.41
9.18 21.37

7.2? 19.39
8.13 20.26
9.03 21.22

5.29 172)9
6.13 18.26
7.03 19.22

Dalum
7. Mai

Binnen -cliiffahrt
'A'asserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann • Carls-Mündcn
2,01
1.97

hafen
2.99
2.84

Hameln
2.27

Minden
2.86
2.82
2.74

Deutscher Sturm oiine Stroit
Die Reichsauswayl hat für das Berliner Lehrspiel gegen die

Protektoratself am kommenden Sonntag in Berlin eine Aen¬
derung im Angriff erfahren . Ter Wienew "Stroh wurde her-
ansgenonimen . Gellesch rückt ans Halbrechts , Hünel nach Halb¬
links , während der Dessauer Schmeißer die Sturmsührung
übernimmt . Weiter wurden als Ersatzleute der Torwart Zim¬
mer (Kassel) . Jacobs (Hannover 96) sür die Läuferreihe und
Ganchel (Neuendors ) als Stürmer bestimmt . Das vorlänsige'
Aussehen der Nachwuchsmannschast ist depinach : Jacob . (Re-
gensbnrg ) : Streitle (München ), Kubus (Gleiwitz ) : Rode (Eims¬
büttel ), Heerman (Waldhos ) , Männer (Hannover ) ; Lehner
(Augsburg ) , Gellesch (Schalke ), Schmeißer (Dessau ), Hänel
(Hartha ) , Urban (Schalke ).

fjSV.- ; c. Doloana am 17. Mai
Die Reise des voraussichtlichen itchienischen Landesmeisters

FC . Bologna nach Hamburg ist nunmehr gesichert . Tic Ita¬
liener , die vorher in Nürnberg und Frankfurt spielen , treten
am 17. Mai am Rothenbaum gegen den HSV . an . Die Gäste
kommen in bester Besetzung , also mit den Spielern , die Italien
gegen England vertreten , u . a . Andreolo und Biavati . Da¬
gegen ist die Norwegenfahrt des französischen Meisters FC.
Sochanr abgesagt worden . Der HSV . bemüht .sich, eine
Dcntschlandfahrt der Franzosen abzuschließcn , um dann den
FC . Sochaux auch nach Hamburg zu bringen . Eimsbüttel ist
eingeladen worden , in Ankara und Istanbul zwei Spiele aus-
zutrqgen . Ob die Hamburger der ehrenvollen Aufforderung
Nachkommen können , hängt von der Verlegung der geplanten
Dnnemarkreise ab.

10. Wotorrad-Sandbalinrennen- Deine
Das zehnte Peiner Sandbahnrennen wird ein wahres Ju-

biläumsrennen werden . Lstährend draußen aus der Horstkippe
mit Eiser Borsorge getröfsen ivird , daß die Bahn - und Platz¬
verhältnisse zum Simmelfahrtstage die besten sind , nehmen die
Verhandlungen zwischen der Rennleitnng und den Fahrern
immer festere Formen an . Wem wären die Namen der Gro¬
ßen des Peiner Sandbahnrennens kein Begrifs ? Der Ham¬
burger Drews war schon 1931 dabei . Damals war er die
Kanone des Tages . Und dann kam 1935 Rumrich . Altona , der
„schwarze Teufel “. Harte und spannende Kämpfe lieferten sicb
die beiden Fahrer . l !)36 wartete Sedan -Graf . Hamburg , mit
seinem Husarenstück auf . 1937 zeigte Bnttler -.Sückelbovcn
seine große Fahrknnst . Brindel kam dazu . Und doch sind die
genannten Namen nur einige aus der Zahl der , Klnsseinhrer
des Peiner Sandbahnrennens . Busse, der Sieger des Jabres
1933 hatte 1938 große Erfolge im Auslände . Auch er iff in
diesem Jahre wieder dabei.

Die Sonderlänfc der Sandbahnspezialisten , die erstmalig im
Jahre 1938 durchgesührt wurden , Iverdcn in diesem Jahre er¬
neut gewaltige Kämpfe zeigen . Dazu kommt , daß ausländische
D-ahrcr am Jubiläumsrenncn tcilnehmen werden . Da ist der
italienische Championfahrer Marama -Tohv mit einer Serie
von Ersolgen in Italien und im Ausland . Ta sind die beiden
Tschechen Stanislav und Lucak , die besten Rennlahrcr des
Protektorats . Und da schweben Verhandlungen mit einem
Holländer , einem Schweden und einem Dänen.

Ein ganz großes Rennen wird man das Peiner Sandbahn¬
rennen 1939 nennen müssen . Selbst der Cnropameistcr für
Flachbahn , der Wiener Martin Schneeweiß , hat firfi zu die¬
se») Jubiläumsrcnfien niigemcldct . Sein Name allein bedeutet
ein Programm für Peine . Denn er kann allein auß dem
^ahre 1938 eine Fülle von Siegen in allen Ländern aufwcisen.

Und nun rust leterows Dergring
Eine norddeutsche motorsportliche Veranstaltung löst die

andere ab . Nach der Eilenriede und dem Hamburger Stadt-
park -Rennen ruft jetzt der Teterowcr Bergrinc ; am ersten
Pfnigsttag . Veranstalter ist die Motorgruppe Ostsee des
N^ KK. Noch vor dem osfiziellcn Nennungsschlnß meldeten
bereits 43 Ausweis - und 34 Lizenzfqhrcr , unter ihnen die
Besten der Grasbahnfahrer Deutschlands . Der VtDfclititft mit
ausländischen Fahrern wird sich in den nächsten Tagen doll-
ziehen . so daß auch mit internationaler Besetzung in Teterow
zti rechnen ist.

flbendrennen in der kampfbalin
NsRL .-Kreisführer . SA .-Oberführer Ernst Köwing . hat für

Donnerstagabend alle aktiven Radrennfahrer und Funktionäre
des . Kreisfachamts Radsport in die Bremer Kampfbahn qc-
laden , um die inzlvischen erweiterte Beleuchtungsanlage prak¬
tisch zu prüsen . Bekanntlich findet im Nahmen des Kreis-
festes am Sonnaboid . 17. Juni , ein Abend -Mannschaftsrennen
über . 50 Runden statt und aus diesem Grunde erfolgt am
Donnerstagabend dieses Proberennen . ( ,,

Enropameistorschastcn ohne Deutschland . Mit recht schwacher
Besetzung werden in dieseni Jahre die dritten Basketball-
Europametfterschastfn vom 21. bis 28. Mai in Kowno durch-
gesnhrt werden müssen . Litauen . Lettland , Estland , Frank
rew ). Irnllcn und Pulen iH’teilirtni firf),

DE britische Boxbehörde hat de), geplanten Weltmeister-
lchaftskanch , , m Oalbschwergewiilst zwischen John Henri,
r/ewl « und dem . british"

Mittwoch, de« 10. Mai 1939

flus Len Neilien der Verufstinger
Im Zusammenhang mit dem hier in Bremen in den Central-

hallen lausenden Turnier der Berufsrmger um den Großen
Niedersachsenpreis 1939 dürsten auch unseren Lesern dte Kon¬
kurrenzen interessieren , die kürzlich zum Abschluß , gebrach
worden sind , die jetzt noch ,m Gang stnd bzw . die demnachft
gestartet werden . So sand nach längerer Pause wieder in
Linz  ein internationales BerusIrmMr -Aurmer statt das
sich eines regen Zuspruchs zu erfreuen hatte . Jn erster Lmte
war der gute Besuch auf d,e Tetlnahme von Eugen Wies,
b c x ö  e x zurückzusühren , der in ferner Hennatftadt Lmz be-
reits in srüheren Jahren als Amateur einen großen : « re«
von Anhängern hatte . . Wiesberger ging aus dem Wettstrett
><luch als Sieger hervor , gefolgt von Rudoff Krum ^ (puderen-
land ), Alfred Stuwe (Berlin ), Walter Homann (Berlin ) und
Sandor von Nagh (Ungarn ). . „ - »

Ebenfalls nach längerer Dauer fand wieder , n Warf  ch a u
ein internationalerWettstreit seinen Abschluß. Turniersieger
wurde der Pole Alexander Garkowrenko  vor Kuiainpa
(Finnland - und einem weiteren Polen Elsner , Als weiterer
Preisträger ist noch besonders der Schweizer Karl Stöckli zu
nennen , der mit 95 Kilogramm der körperlich leichteste Teil¬
nehmer war . — In H a m b u r g hat am 1. Aiaidas alliahr-
lich stattsindende Frühjahrs -Turnier im Flora -Theater seinen
Anfang genoininen , dessen Austakt sich sehr vielversprechend
gestaltete . Als Veranstalter zeichnet der auch .früher in
Bremen aktiv sehr ersvlgreich gestartete Exweltmeiftcr Paul
Westergaard -Tchmidt , während August Zöller als Kampfleiter
amtiert . Bon bekannten deutschen Teilnehmern sind in erster
Linie zu nennen : Herbert Audersch (Koblenz ) , Gustl Kaiser
(Nürnberg ), Alfred Stuwe (Berlin ), Georg Pohlsen (Homburg ) .
Alsrcd Rau (Berlin ), sowie Siegfried Kempin , Otto Kretschmar
und Ernst Reussel , während das Ausland durch die Ungarn
Scmdor von Nagy , Sion ^ aro t̂z und Bela Bavothh . dre
Schweizer Gottfried Grüueiseli und Karl Stöckli , den Lett¬
länder Jan Martinsson und den Polen Karl Nowrna ver-

^Jm Stadtpark -Barietd in Kassel  erfolgte am 3. Mai
gleichsalls der Start einer Konkurrenz , die Hans Schwarz sen.
und HanS Landen veranstalten und wo Max Seibt die
Kümpfe leitet , Bcrbandsseitig (Deutscher Ringkämpfer -Ver¬
band e, B, ) wurden sür Kassel bisher folgende Ringerverträge
genehinigt : Paul Schikat , Walter Homann , Herbert Westphal,
Mar Köhler , Paul Kowalski , Willi Schwemmler und Walter
Nictsche (säintlich Deutschland ) , ferner Rudi Steck (Schweiz ),
Reginald Siki (USA, ), Vasi'l Colev (Rumänien ), Karl Wci-
mann -Wenura (Estland ), Nico Laptschinski (Lettland ), Alfons
Lechien -Apolloi , (Belgien ) und Jan Green -Maciejewski (Polen ).
— Auch in unserer Gauhauptstadt Oldenburg  beginnt
eine neue Berniistaltung , sür die Hans Kawan verantwortlich
zeichnet und für die Georg Dittmann als Kampsleiter ver¬
pflichtet ist . Die Startcrliste weist einstweilen vorläufige Be¬
setzung aus : Ludwig Dose, Kurt Zehe , Peter Landau und Karl
Pohlfuß (sämtlich Deutschland ), Alexander Peterson (Lettland ) ,
Karl Albert Raago (Estland ) , W . Elsner (Polen ), Tornow
(Polen ) und Aiarian Waluczemski (Polen ) . — Außerdem be¬
ginnt dann auch wieder in Hannover  eine internationale
Veranstaltung , und zwar am 14. Mai , die von Otto Draber
(Hamburg ) veranstaltet und von Karl Voigt (Berlin ) geleitet
wird . Deutscherseits weist die Starterliste folgende Teilnehmer
aus : Fritz Kley , Herbert Audersch , Bruno Blosig , Max Wal-
loschke, August ?lhrens , Kuhn , Pröller , Pugner , Löh , Döring,
Brückner , Dllois Krause , Homann , Stuwe , Kretschmar und
Brill , während von den Ausländern Badursk .i und Kaczimirzuk
(Polen ), Cziruchin (Deutschrusse ), Jwanoff (Bulgarien ), Kersic
(Jugoslawien ) und Sandor von Nagy (Ungarn ) besonders
hervorzuheben sind . — Abschließend sei ferner noch erwähnt,
daß zur Zeit auch das Münchener  Berussringerturnier um
den „Großen Bayern -Preis 1939" veranstaltet von Rudolf
Zurth , im Gange ist , in dem Adam Sasorski (Polen ) einer der
bekniintesten Teilnehmer ist . (sl

Verufsringen in den Ccniralhallen
Um den Großen Niedersachsenpreis 1939 des Jnternaliv-

nalen Turniers der Berussringer wurde am Dienstagabend
vor vollbesetztem Saal der 29., Tag als vorletzter Abend der
Konkurrenz gestartet . Die Spitzengruppe , die sür den Aus¬
gang noch in Frage kommt , ist jetzt auf acht Wettbewerber
zusammengeschmolzen , von denen nur noch Walloschke
als unbesiegt in Front liegt mit 16 Siegen , gefolgt von
Kersic  mit einer Disguaiisikationsniederlage und 12 Sie¬
gen , Berber  mit i Niederlage 9 Siegen , Mosig  mit
2 Niederlagen .15 Siegen , Kuhn  mit 2 Niederlagen 3 Sie¬
gen , Cziruchin  mit 3 Niederlagen 13 Siegen , I a a g o
3 Niederlagen 3 Siegen und Krumin  mit 4 Niederlagen
8 Siegen,

Tie heutigen vier Entscheidungskämpse dürften , es beson¬
ders wieder „ in sich" haben . Es müssen sich auseiiiandersetzen
Kuhn mit Krumin , Walloschke mit Cziruchin,
Jaago mit Mosig und Berber mit Kersic.  Diese
Begegnungen dürften schon manche Schlüsse auf den Turnier¬
ausgang schließen lassen . Im übrigen die vier gestrigen
Kämpfe im einzelnen:
^ Ter Abend wurde eingeleitet von Jann Jaago  und
Felix Kersic,  die sich erwartungsgemäß ein hartes , mit
großer Erbitterung burchgefühvtes Tressen lieferten . In der
34, Minute saßt Jaago einen Untergriff , Kersic pariert und
legt seinen Gegner durch Abfangen mit Ueberroller aus die
Schultern.

Eine technisch hervorragende Auseinandersetzung lieserlen
sich hieraus Walloschke und ^ Kuhn.  die sich erst nach
37 Minuten mit einem Siege des Breslauers durch Abfangen
eines Ueberrvllers am Boden trennten , nachdem der Rhein¬
länder großartige Leistungen vollbrachte , dem großen Favo¬
riten hartnäckigen Widerstand entgegensetzte und diesem sein
ganzes Können abverlnngte . Einer der bisher schönsten
Käinpse , der beiden Ringern großen Beifall einbrachte.

Krumin  kam in dem Tressen gegen Cziruchin  mit
seiner harten Armhebelarbeit an die „ richtige " Adresse , denn
mit gleicher Münze zahlte der Deutschrusse alles wieder zu¬
rück. Mehrmals fand sich Krumin außerhalb des seilumspaun-
ten Vierecks wieder ! Sieger blieb in der 31 Minute Cziruchin
durch ainerikauische Krawatte.

Wuchtig begann sosort Berber  mit seinem Angriff im
letzten Entscheidungskamps des Abends gegen Mosig.  dem
er in Wien bereits einmal eine Niederlage beibrachte . Aber
auch „Bruno " wollte es wissen , so daß sich eine spannende
Begegnung entwickelte Hier in Bremen hatten sie sich m der
Vorentscheidung mit einem il „ entschieden znsriedcnzngeben.
Tiesnial drehte Mosig den Spieß um und siegte unter großem
Beifall der begeisterten Zuschauer in der dritten Runde durck.
Ueberwurf.

VfL. fjemelingen— Martin Vrinkmann
. Am kommenden Mittwoch spielen die Mannschosten in stärk-
jtor "lnfstcllnng mef Cent Platz an der Zsppelinstraße um
18.30 Uhr . Nach den bisherigen Ergebnissen beider Mann-
Ichaslen ist mit einem interessanten Spiel zu rechnen . Aiar-
Nn Brinkmann erkämpfte sich u»it hohen .Resultaten die Zn-
gehörcgkeit zur ersten Kreisklasse und schic» im Pokal erst
gegen einen Vertreter der Bczirk °« asse ans . Ter VfL . -Heme¬
lingen l'st in den ' letzten Wochen gut in Schwung gekammen
und sicherte sich in Überzencfcndem Stil die BezivksAasse.

kdZ.-Sport
Der Reichsspvrtabzeichenkursns beginnt am heutigen Mitt¬

woch um 18 Uhr in der Bremer Kampfbahn . Tie Teilnehmer
treffen pch in der Kabine Nr . 5.

Pferdesport
Rennergebnisse

Mannheim , 9. A!ai . .(Eig . Trahtbericht .) I . Rennen : 1. Dr.
El . Te,ickers Kanzlist (H . Hoesle ), 2. Dobler, , 3. Eraeias . Tot.
27, Pl . 11. ff , ii . Einlaus 60 :10. — 2. Rennen : 1. B . Neu-
niaiins Panther (Rittm . K. v. Wnngenheim ), 2. Pasubio , 3
Tvcnntins ' Tot . 25, Pl . 13. 18. 13. Einlauf 128:10. - 3. Ren¬
nen : 1. Stall Bavarias Tardanvs kW Eickc) , 2. Longido '3
Forstgras . Tot . 24. Pl . 13, 17. Einlauf 60 :10. — 4. Rennen:
Badenia -Jngdrennen Ausgleich I . A )watonrreiten . 16 000 RA !.,
1200 Meter . 1. Obcrstlt . I . Bührcrs Unic (Rittm . Klewitz ) , 2.
ifeldpost . 3. Jambus . 4. Waldteufel Tot . 78, Pl 20 =>6 21
23. Einlaus 820:10. — 5. Rennen : 1. + Gebr . Rösters Pack
(M . Schmidtl , I . ch L . SUbcrnagcls Fatima (Albers ) . 3. Ma-
noli . Tot . 22. 66. Pl . 14, 18, 13. Einlaus . 156:10. - 6. Rennen:
1. Seercs -Rei - und Fahrschulcs Handschar (Lt . O . v. d. Groe-
ben ), 2. Gala iterie . 3. Greciau Swan . Tot . 18. Einlaus 20 ' 10
- 7 :Neunen : 1 + Oberstlt . v. Metzschs Sankt Andreas II
(A>. « chmidt ), 1. 9- Jenn Thisscns Papinian (Schönfisch ) , 3
Amern . Tot . 142, 21. Pl . 27, 15, 19. Einlauf 372:10.

Unsere Voraussagen:
Düsseldorf (Beginn 15.30 Uhr ) : 1. R .: Lilian - Gerro —

Nullus . 2. R .: Boltaire II — Bastkorn — Tarantella 3 R -
Pfciscrköiiig — Palastherold — Stall Röslcr . 4 R - Cvrilluä
- Edel Bitter - Janiculus . 5. R .: Thammo — Cromw ^ll
- Atctternlch 6. R .: Maiglöckchen — Sonny Boh — .Yenia.
i.  R .: Hcidgraf — Eyck— Gcwchrlauf.

Se Treu,bläh (Beginn 14 Uhr ) : 1. R .: Mammea - Bellu-
!!’« , - 2 R .: The Spy - Joshiwara - Rossignol.
... R .: « abro au Clair II — Grand Reine — Lianon 4 R '
Pamir - Turbator - Lavandc . 5. R .: Pampille - Master-tut (Hfn tit) 5acc. O. N.' -_ _

i
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Sanrikrei
im stslokmiisiiz

Ahnen¬
pässe

Beschaffung sämt¬
licher IMunden.

A. Ah 1ers . .
Lofsnungstraße 1.

S
Die Geburt ihres

^ zweite» gesunden Jungen
zeigen in großer Freude an:

Elli Küster, geb. Habbcn
Henry Küster.

Bremen , den 8. Mai 1939
Hamburger Straße 80

z. Z. Stadt . Frauenklinik.

Ihre Verlobung  geben bekannt:

Liselotte ^Löenaetzorft
Gtto Hinrî s

Wachtmeister 5./Art .-Regt. 58

Bremen, den 14. Mai 1939
Nenkirchstraße 69.

^ _ :_

Annemarie-Toockr
Walter Gäbe

Verlobt«

Bremen, den 19. Mai 1939
A. d. Vohnenkamp 91 Westerderch63

Friedrich Dsterharn
Emma Gsterhorn

^ geb. Schnelle
Vermählt«

Bremen , den 10. Mai 1939

^Porckstraße 201, z. Z. verreist.

Wir erfüllen hiermit die traurige
Pflicht , das nach kurzem Krankenlager er¬
folgte Ableben unseres hochgeschätzten,
verdienstvollen Vorstandsmitgliedes , des
Herrn

Georg Pavenstedt
bekanntzugeben.

Der Entschlafene, der dem Vorstände
seit Jahren angehörte , war durch seine
ruhige, vornehme Wesensart und durch
seine unübertreffliche Liebenswürdigkeit
uns ein lieber Mitarbeiter geworden.

Wir werden dieses ehrenwerten Man¬
nes stets in Treue gedenken.

„Union"
(Kaufmännischer Verein)

Der Borstand

Für die überaus vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme und reichlichen Kranz¬
spenden beim Heimgänge meines lieben
Mannes, ' unseres guten Vaters sagen wir
allen Verwandten und Bekannten, beson¬
ders Herrn Pastor Rahm sowie der Direk¬
tion und Gefolgschaft der Bremer Stra¬
ßenbahn, deren Musikzug und dem Garde-
Verein unseren herzlichsten Dank.

Im Namen aller Angehörigen:

Frau Charlotte Spree»
und Kinder.

Bremen , den 10. Mai 1939.

Unser lieber Kollege

Albert Meyer
Albutcnstragc 1— 2,

ist unerwartet und viel zu früh von uns
gegangen. Sein Andenken werden wir in
Ehren hakten.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
11. Mai , um 14.30 Uhr, im Krematorium
statt.

Kameradschaft
Bremer Wirte

Heute entschlief sanft unsere liebe , gute Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter und Tante

Eatharine Damke
geb. Mehl mann

im 89. Lebensjahre.
In tiefer Trauer im Namen aller Ange¬

hörigen:
Marien« Damke
Fernande Damke
Anna Hintze, geb. Damke
Heinrich Hintze
Ehrenfried Bargmarm
vier Enkel und fünf Urenkel.

Bremen , Güstrow , den 8. Mai 1939
Hörner Straße 36.

Bon Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Beisetzung findet am Donnerstag , dem

11. Mai , 11 Uhr , von der Kapelle des Riens-
derger Friedhoses ans statt.

Honte nachmittag entschlief sanft und ruhig
nach kurzer , schwerer Krankheit mein lieber
Mann und Vater , unser Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Adolf Meyer
in seinem 40. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Maria Meyer , geb. Schilling
im Namen aller Angehörigen.

Bremen , den 8. Mai 1939
Elbstraßc 39.
Vrilon (Wests.)

Die Ausbahoung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut „Niedcrsachsen ", Gr . Johannis-
straße 170; zugedachte Blumenspcnden bitten
wir dort niederzulegen.

Die Traucrfeier findet am Freitag , vormit¬
tags 10.30 Uhr , im Krematorium statt.

Wir erfüllen hiermit die traurige
Pflicht, von dem Ableben unseres Be-
trrebsführers

Adolf Meyer
Kenntnis zu geben.

Wir werden dem Entschlafenen ein
ehrendes Andenken bewahren.

Die Gefolgschaft
der Firma

Adolf Meyer, Bremen
Hohentors -Heerstratze 120/124.

Am 8. Mai , abends, entschlief sanft und
ruhig nach langem und schwerem, mit un¬
endlicher Geduld ertragenem Leiden meine
innigftgcliebte Frau , meine herzensgute,
treusorgende Mutti , Tochter, Schwieger¬
tochter, Schwester, Schwägerin, Tante und
Nichte

Sophie Siegl
geb. Othersen

nach eben vollendetem 45. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Franz Siegl
und Tochter Hildegard
nebst allen Angehörigen.

Bremen, den 9. Mai 1939
Eichenberger Straße 52.

Die Aufbahrung erfolgte im Trauer-
hause.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend,
dem 13. Mai , 10.30 Uhr, in der Kapelle
des Waller Friedhofes statt.

Nelslle
ZMroll

MvruMe
Mk»LM88 KI

NSOÜl.
Seewenjestraße 77

Telefon 812 91

Heute, am Vortage ihres siebzigstenGe¬
burtstages , entschlief plötzlichunsere liebe
Mutter , Großmutter und Schwiegermut¬
ter, meine gute Schwester, unsere liebe
Schwägerin und Tante , Frau

Betty Mehofer
geb. Wentzien.

In tiefer Trauer:
Bernhard Bremerkamp und Frau,

Anna , geb. Viehofer
Willy Hcinken und Frau,

Betty , geb. Viehofer und Kinder
Joh . Wentzien.

Bremen , 9. Mai 1939, Hohenpfad 29
Delmcnhorft.

Die Aufbahrung erfolgte im Beertngungs-
Jnstitut von C. Bock , Albrechtstr . 34. Etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Beerdigung findet am Freitag , 11.30
Uhr , von der Kapelle des Waller Friedhoses
aus statt.

Nur deutlich ge¬
schriebene
Anzeigen-

texte
geben Gewähr für
einwandfreie und
ehlevlose Wieder¬
gabe ! — Manu¬
skripte nicht mit
Bleistift schreiben!
Telephonische Auf¬
gabe von Insera¬
ten nach Möglich¬
keit vermeiden!

Nach kurzer, schwerer Krankheit ist un¬
sere liebe, gute Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter , Frau

AM MMerstiidt
geb. Meyer

im 80. Lebensjahre für immer von uns
gegangen.

Schmerzlich vermißt von ihren
Kindern und Enkelkindern.

Bremen, Sedanstr . 6, den 8. Mai 1939
Oberneuland , Syke, Rostock.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut „Niedcrsachsc  n ", Er . Jbhannis-
stvaße 170; zugedachte Blumenspcnden nach
dort erbeten.

Die Traucrfeier findet im engsten Familien¬
kreise statt.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnah¬

me beim Hinscheiden meiner
lieben Frau sage ich allen
Verwandten , Nachbarn und
Bekannten fowieHerrn Pastor
Bertuleit für die trostreichen
Worte meinen herzlichen
Dank.

Johann Bröer.

Andreestraße 20.

!Wenn es viele
wissen sollen,

wenn niemand bei
Bekanntgabe

_ Familien
I ereignisses ver-
I gehen werden sollIdann gibt es einen

guten Rat : die
1Anzeige in der
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Nach langem, schwerem
Leiden verstarb plötzlich
unser

Parteigenofse

August AM;
Wir werden sei-n An¬

denken stets in Ehren
halten.

NSDAP .,
Ortsgruppe Neustadt-Süd.

Raßner,
Ortsgruppenleiter.

Unerwartet entschlief am
7. ,Mai mein lieber Mann

3sh.Heinrich Wille
Msfbetoauert von

Johanne Wille
und allen Angehörigen.

Die Trauerseier findet am
11. Mai , 11.30 Uhr . in der
Kapelle des Waller Fried¬
hofes statt.

s»
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Heimgänge meines lieben
Mannes sage ich allen , ins¬
besondere der Werkschar der
M . Brinkmann A.-G., der
Partei sowie allen Verwand¬
ten und Bekannten und
Herrn Pastor Schwenker mei¬
nen innigsten Dank.

Frau Elisabeth Braun.

»siimiMeiisli
»iMen e . st.

Plötzlich und unerwartet
verstarb am 6. Mai unser
lieber Kamerad

Karl Meyer
im 4s . Lebensjahre.

Wir werden dem Verstor¬
benen ein ehrendes Andenken
bewahren.

Die Trauerseier findet am
Mittwoch , dem 10. Mai , 12.80
Uhr , in der Kapelle des Wal¬
ler Friedhofes statt . Beteili¬
gung aller Kameraden ist
Ehrenpflicht.

Der
Marinekameradschaftsführer.

Dauseti

Biete abge . Man¬
sarde , 3 Ii „ KL,
MünchenerSiraße,
RM . 33.—. Suche:
3 gr . od. 2 gr ., 2
kl. Z ., K. Find . o.
Doventor , b. 55 iil.
Angeb . ü . K 1985

Vorbau!

In Oberneuland

SSII- Illlll

an fert . Straße m.
Gas und Wasser.

N>us : 2 7020

Für die herzliche Teilnah¬

me beim Hinscheiden unserer
lieben Entschlafenen

Helene3«MW
sagen wir allen unseren

besten Dank.

Frau Hedwig Schenck.

Pegau i- Sa.

Zu der am Mittwoch , 16 Uhr,
stattfindenden , Beerdigung
des Herrn

Wird D « M
Huchting , fährt ein Sonder-
Autobus um 15.15 Uhr ab
Hauptbahnhof , der an den
üblichen Haltestellen der Ver¬
kehrsautos hält.

Elektrisch«
Kaffeemühle

zu kaufen gesucht.
Angebote an

E. Pehmann,
Ottersberg 195

Sobokl«
für Herren -Gard.
zahlt Nilston,

Hankenstraße 28
Ruf S 17 37
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Mittwoch , den 10 . Mai 1939

Gutes Ladungsangebot von der Levante
Verjüngung der Flotte der Atlas Levante -Linie A-G, Bremen

Deutsche Lufthansa
Der Luftverkehr im Jahre 1938

Die Deutsche Lufthansa gibt jetzt ihre Betriebsergelmisse
für das Jahr 1938 bekannt . Obwohl die politischen Er¬
eignisse den europäischen zwischenstaatlichen Luftverkehr
wiederholt stark beeinflußten , steigerte die Lufthansa ihre
Beförderungsleistung im europäischen Dienst ‘ auf rund
11 Mill . Tonnenkilometer , was einer Zunahme von 10 °/o ent¬
spricht . Daß die Zahl der Fluggäste einen Rückgang auf¬
weist , ist einmal auf den Einfluß der politischen Ereig¬
nisse zurüekzuführen . Hauptsächlich hat aber die Tatsache
des außerordentlichen Ansteigens des Luftpostan -.
teils  eine große Rolle gespielt , da im Hinblick hierauf
der für die Fluggastbefürderung zur Verfügung stehende
Raum eine Schmälerung erfuhr . Aus der Zahl der Flug¬
gastkilometer ist im übrigen zu schließen , daß die Reise¬
länge auf einen Fluggast , durchschnittlich bezogen , ge¬
stiegen ist . Der Luftpostdienst hat einen Leistungszuwachs
von 78,5“/» Tonnenkilometer aufzuweisen . D. h . die Luft¬
postmenge , die 1937 rund 3,350 Mill . kg betrug ,ist 1938 auf
5,3 Mill . kg gestiegen.

Im Südamerika - Dienst  übernahm die Deutsche
Lufthansa den Streckenabschnitt Natal —Rio de Janeiro,
der bisher von der brasilianischen Luftverkehrsgesellschaft
Syndicato Condor beflogen worden war , so daß damit der
Luftpostdieust Deutschland —Südamerika von Berlin
bis nach Santiago de Chile  von Lufthansa -Flug¬
zeugen beflogen wird . Außerdem wurde die Strecke Lima—
La Paz eröffnet , die eine Verlängerung der vom Condor-
Syndikat und dem Lloyd Aero Boliviano beflogenen Ver:
bindung . Rio de Janeiro —La Paz bis zur peruanischen
Hauptstadt darstell^

Leider ist die Aufnahme des Nordatlantik - Dien¬
stes  aus politischen Gründen im Augenblick nicht mög¬
lich , da die Vereinigten Staaten unverstündlich .erweiso noch
nicht die Konzession - erteilten.

Im Asiendienst  erfolgte die Ausdehnung der im
Jahre 1937 nur als Pest - und Frachtstrecke beflogenen Ver¬
bindung nach Teheran auch auf die Fluggastbefürderung.
Im Sommer wurde diese Strecke bis nach der afghanischen
Hauptstadt Kabul ' verlängert . Außerdem brachte auch der
ostasiatische Dienst \yeitere günstige Ergebnisse.

Die Betriebsergebnisse des ersten Vierteljahres 1939 im
Vergleich zu dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres
lassen den Schluß zu, daß in diesem Jahre mit noch
günstigeren Ergebnissen  gerechnet werden darf.
So hat sich allein die Zahl der Fluggäste um 30 °/o ge¬
hoben , während die Zahl der Flugkilometer nur um etwa
7 ”/« gestiegen ist.

Tagesnachrichten

Die Schiffe der Atlas Levante -Linie A-G, Bremen , waren
1938 im Linien - und Trampdienst beschäftigt . Während im
rückkehrenden Verkehr von der Levante reichliches
Ladungsangebot anfiel , war dies ausgehend zeitweilig
schwach . Nach dem Geschäftsbericht wurden die Fracht¬
raten durch den Wettbewerb von Außenseitern
(deutschen !) attf einen außergewöhnlichen Tiefstandgebracht.

Gleichwohl ist das Reederei - Betriebsergebnis
mit 1,283 Mill . RM auch gegenüber dem Vorjahr , in dem
es sich im Vergleich zu 1930 mit 1,430 Mill . RM fast ver¬
dreifacht hatte , durchaus erfreulich . Zu diesem kommen
wenig veränderte Erträge aus Beteiligungen in Höhe von
1947 (1758) RM und 53 813 (33 219) ao . Erträge.

Die Aufwendungen für Gehälter der „Verwaltung “ —
ein solcher Begriff ist im Aktienrecht pnd im kaufmän¬
nischen Leben unbekannt . Er entspricht auch nicht dem
kaufmännischen Unternehmerwillen , der in der Atlas Le¬
vante -Linie herrscht — sind mit 39 399 (39 448) RM fast
unverändert . Soziale Aufwendungen erforderten 1984 (4049)
BM . Die i . J . 1938 abgerechneten Gehälter und Löhne
des Gesamtbetriebes  beliefen sich auf 1.131 (1,054)
Mill . RM . während die gesetzlichen und freiwilligen sozi¬
alen Leistungen des Gesamtbetriebes 0.097 (0,112) bzw . 0,042
(0,04) Mill . RM betrugen . — Zinsen erforderten 0,041 (0,051)
Mill . RM , Steuern 0,415 (0,418) Mill . RM und Beiträge an
gesetzliche Berufsvertretungen 0,013 (0,005) Mill . RM.

Nach 500 000 (5G2 199) RM Anlageabschreibungen,
54154 (23 999) RM anderen Abschreibungen sowie 100 000
RM Zuweisung an die gesetzliche Rücklage , der i. V. aus
dem Reingewinn 120 000 KM zugeführt wurde , errechnet sich
ein Reingewinn  von 173 772 (290 050) KM, der sich um
den Vortrag auf 181 307 RM erhöht . Aus diesem werden
der IIV am 2. 0. wieder 5 °/o Dividende vorgeschlagen . Der
Rest von 0307 RM geht auf neue Rechnung.

Die Bilanz,  die mit 0,148 (0,405) Mill . RM abschließt,
weist Lei einem Grundkapital von 3,5 Mill . RM , 0,3 (0,08)
Mill . RM gesetzlichen Rücklagen , unverändert 0,215 Mill.
KM anderen Rücklagen und auf 0,311 (0,005) Mill . RM ver¬
minderten Rückstellungen G e s ä m t Verbindlich¬
keiten  von 1,041 (1,702t Mill . RM aus . Unter diesen
erscheinen jetzt nur noch 0,794 (0,894) Mill . UM Schiffs¬
hypotheken , und zwar 0,525 (0.0) Mill . RM. der Deutschen
Schiffsbeleihungsbank und der Deutschen Sekiffskreditbank.
Der -Rest betrifft holländische Schiffsdarlchen in Höhe
von 198 900 hfl . Neu sind 0,230 Mill . RM Bankschulden,
während sieh die Kreditoren erheblich auf 0,023 (0,111) Mill.
KM und die sonstigen Verbindlichkeiten auf 9,580 (0,090)
Mill . UM vermindert haben . Neu aufgefiihrt wird eine

Bürgschaft in Höhe von 115 750 RM . Aus der Bilanz nicht
ersichtliche Kaflungsverhältnisse oder Bürgschaftsverbind¬
lichkeiten bestehen sonst nicht.

Die Flotte  der Reederei (13 Schiffe mit 54 037 t Trag¬
fähigkeit ) steht unter Berücksichtigung der erwähnten 0,5
Mill , RM Abschreibungen mit 3,775 (4,275) Mill . RM ein.
Bei einem Abschreibungssatz von 11,09 (11,0) •/« entspricht
die Tonne Tragfähigkeit , damit einem Wert von 09,85 RM.
Ferner erscheinen 1,81 (—) Mill . RM fiir in Auftrag ge¬
gebene Schiffe mittlerer Grüße — 1) a m p f e r n e u b a u -
ten.  Ferner befinden sieh zwei Motorschiffe in Bau , von
denen das MS „Levante “ am 21. April des laufenden Jahres
vom Stapel gelaufen ist . Dieses soll im Hochsommer 1939
in Fahrt gesetzt werden . Mit der Lieferung des zweiten
Motorschiffes kann dagegen erst Mitte nächsten Jahres ge¬
rechnet werden . Im danuar 1939 wurde D „Konya “ (4150 t
Tragfähigkeit , 1923 erbaut ) verkauft . Mit der 1!Überalterung
der Flotte der Atlas Levante -Linie (Durchschnittsalter 10.81
Jahre ) — nur zwei Schiffe sind bis zu 5 Jahren alt , die
Jahresklasse von 5 bis zu 10 Jahren fehlt überhaupt,
5 Schiffe haben ein Alter von 10 bis 15 Jahren — dürfte
auch die beantragte Verdoppelung des Grundkapitals auf
7 Mill . RM Zusammenhängen.

Beteiligungen erscheinen mit Merkposten von 2 RM (i.
V. 0,05 Mill . RM ). Der Zugang von 4150 KM betrifft eine
ausländische Niederlassung , die gemeinsam mit der Deut¬
schen Levante -Linie Hamburg A-G gegründet wurde . Wert¬
papiere des Anlagevermögens werden mit 0,019 (0,918) Mill.
RM aufgeführt.

Das U m 1 a u f s v e r m ü g e n beträgt jetzt 0,544 (2,002)
Mill . RM . Darunter befinden sieb mit 0,030 (0,032) Mill.
1PM bewertete Vorräte , 0,172 (1,470) Mill . RM Anzahlun¬
gen für  S e Ii i f f s b a u t e n , 0,151 (0,372) Mill . RM For¬
derungen an Konzerngesellsebaften . 0,124 (0,027) Mill . RM
Bankguthaben und 0,057 (0,142) Mill . RM sonstige Forde¬
rungen.

Die Gefolgschaft der Atlas Levante -Linie bestand Ende
1938 aus 385 Personell , von denen 10 bereits 25 Jahre und
länger mH der Reederei bzw. ihrer Vorgängerin verbunden
sind . Der Bericht erwähnt erhebliehe Aufwendungen zur
weiteren Verbesserung und Ausgestaltung der Wohn - und
Gemeinsehaftsriiume an Bord . Auch die Sehiffssportgemein-
schal 'ten und Schiffsbüehercien seien weiter ausgebaut
worden.

Ueber die Entwicklung des laufenden Geschäftsjahres wer¬
den keine Angaben gemacht . Die Deutsche Levante -Linie
Hamburg A-G rechnet bekanntlich bei der bisherigen Ent¬
wicklung des Geschäftsganges wieder mit einem befriedi¬
genden Ergebnis.

Äskl und private Verrechnungsgeschäfte . Durch RE
N 01/39 D.St . 28/39 Ue .St . vom 8. 5. wofden die Bestim¬
mungen über private Verrechnungsgeschäfte und Aski
der Runderlasse Nr . 137/37 D.St . und 46/38 D.St . geändert.
Die Runderlasse 188/35 D.St ., 17/30 D .St ., 116/36 D.St . und
137/36 D.St . werden durch diesen Erlaß aufgehoben.

Der Reiclisverkehrsminister wird die Ausschüttung der
zweiten Hälfte der 7prozentigen Dividende auf die ausge¬
gebenen Vorzugsaktien Serien I bis V zum 10. Mai ,ver -,
fügen.

Die in Prag zwischen den Vertretern des Deutschen Stahl¬
werksverbandes und den im Prager Eisenharten zusammen-
gescblossenen Eisenwerken des Protektorats Böhmen und
Mähren geführten Verhandlungen haben eine volle Ver¬
ständigung über die Durchführung der bereits im Februar
getroffenen Vereinbarungen gebracht.

Dresden , 9. Mai
Auf der Milcliwirtseliaftlichen Woehe . die in der Zeit vom

8. bis 13. Mai in Dresden 'stattfindet , hielt u . a . der stell¬
vertretende Vorsitzende der Hauptvereinigung der deut¬
schen Milch - und Fettwirtselial 't , Dr . Zweigier,  Berlin,
einen Vortrag , über den Einfluß der Marktordnung auf die
deutsche Milcherzeugung und die deutsche -Milchwirtschalt,

Wir fanden bei Beginn unserer Arbeit , so erklärte
Dr . Zweigier , vollständig herabgewirtschaftete Molkereien
vor , die bisweilen in ihrer Technik nichts Hochwertiges
mehr aufweisen konnten : Molkereien , gebaut für 100 UDO
Liter mit einer täglichen Anlieferung von 10 000 Liter , Mol¬
kereien , die einen Kapitaldienst pro Liter Mileli von 3 Rpf.
und mehr aufwiesen -. Wir haben im Laufe der sechs Jahre
etwa 2300 Betriebe geschlossen . Außerdem sind 2000 Neu¬
errichtungen oder Umbauten größeren Stils vorgenommen
worden . Darunter befindet sich 1300 Sammelstellen und
Rabmstationen . Weiter wurden 2000 Erweiterungen klei¬
neren Umfanges und 11 000 maschinelle Ergänzungen vor¬
genommen . Es sind etwa 250 Millionen RM investiert
worden.

Die Erfassung durch die Molkereien ist in der Folge
von 11 Mrd . Liter im Jahre 1934 auf 14,8 Mrd . Liter im
Jahre 1938 gestiegen . Die Menge der molkereimäßig

Die Bremer Tauwerk -Fabrik
beteiligt sieh an Hartfaser -Fabriken

Unter maßgeblicher Beteiligung der Bremer Tau¬
werk - Fabrik F . Tecklenborg & Co ., Grohn-
Vegesack.  hat die Fa . Felten & Guilleaume G.m.b .H .,
Hamburg -Harburg , eine Kapitalerhöhung vorgenommen
zwecks Erwerb iler Seilenvaren -Fabriken und Spinnereien
F . W . Schmittmann , Mülheim -Ruhr und J . Wilke & Co .,
Mülheim -Ruhr -Saarn . Die getroffenen Maßnahmen ver¬
folgen u . n. eine zeitgemäße Rationalisierung der Betriebe.

Beendigte Liquidation der Erholungsheim Nordwest A-G,
Norderney . Die Liquidation dev Erholungsheim Nordwest
A-G, Norderney , ist beendet . Der zur Verteilung kommende
Satz 1 beträgt SO“/» des Nennwertes der Aktien.

erzeugten Butter nahm von 253 445 t im .Talire 1933 auf
411 000 t im Jahre 1938 zu . Mit der Erfassung der Butter
ist zugleich eine Qualitätshesserung erreicht worden . Nur
einwandfreie , hochqualifizierte Butter läßt sich in der
Vorratswirtschaft , die wir betreiben müssen , I a g e r n . Der
Anteil der Markenbutter , dpi- besten deutschen Buttersorte,
an der Gesamterzeugupg -ist in den Jahren von 1933 bis

■19.38; von 50;5 % auf SO.9 ‘/».gestiegen . Im Jahre 1-934 brauchte
-man -zur Erzeugung von 1 -kg Butter im Rc.ichsdurchsehnitt
20,40 kg Milch . Im Jahre "' 1938 genügten schon 24,81 kg
Milch , um 1 kg Butter herzustellen . Diese bessere Ausbeute
kann man der besseren maschinellen Einrichtung der Mol¬
kereien , der Steigerung des Fettgehaltes der Milch und
der Erfassung der fettreicheren Milch aus den früher Land-
butter liefernden Gebieten von Süd - und Mitteldeutschland
zuschreiben . Der durchschnittliche Fettgehalt der ange¬
lieferten Milch stieg von 1934 von 3,22% Fett auf 3,31 “/«
Fett im Jahre 1938. In großen Teilen des Reiches ist .die
Landbutt er restlos verschwunden.

Zusammenfassend kann man sagen , daß in dem grüßten
Teil des Reiches die Milch restlos erfaßt ist . Der Weg der
nächsten Jahre in der Marktordnung , muß sein , die Gebiete,
die wir in dem letzten Jahr durch - die Vergrößerung des

•alten Reiches zu dem Größdeutsclien Reieli dazubekommen
haben , so durchzuplanen , wie es , im Altreich geschehen ist.

25 -Mil!.-RM-Anleihe
der Steinkolileii -EIektrlzItät A-G, Essen

Die Steinkohlen -Elektrizität A-G, Essen , die im Jahre
1937 als Gemeinschaftsunternehmen des westdeutschen Stein¬
kohlenbergbaues zur verstärkten Einschaltung der Stein¬
kohle in die Energieversorgung dos . Landes gegründet wor¬
den ist , begibt eine Sprozentige erststellig hypothekarisch
gesicherte Anleihe in Höhe von 25 Mill . KM unter zusätz¬
licher Bürgschaft der im Rheinisch -Westfälischen Kolilen-
Syndikat zusammen geschlossenen Bergwerksgesellschaften.

Elsässlsch -Badlsehe Wollfabriken A-G, Berlin . — Fiir ein
h.alhes Jahr voll beschäftigt . Der Abschluß fiir 1938 weist
einen Bruttogewinn von 2,48 (1,81) Mill . RM aus . Dagegen

•erforderten u . a . Abschreibungen und Wertberichtigungen
auf das Anlagevermögen (1,29 (0,13) und Zuführung an den
Rücklagefonds 0.07 (0.03) Mill . RM , so daß sieb einschließ¬
lich 22 069 RM Vortrag ein Reingewinn von 118 875 RM
ergibt (i. V. wurde der Gewiön von 00 530 RM zur Tilgung
ries Verlnstvortrages von 37 801 RM verwendet ; der Gewinn¬
rest wurde vorgetrageu ). Die IIV nahm den Abschluß zur
Keunlnis und beschloß , 0 (—) ”/« Dividende zu verteilen und
29 938 KM vorzutrageu . — Im Berichtsjahre stiegen die
Umsätze  beträchtlich von 5.3S Mil ).- RM brutto im
Jahre 1937 auf 7,25 Mill . RM ira .Talire 1938. Der Anteil der
Privatauftrüge belief sieh auf etwa 00 "/«. Den Maschinen¬
park hat die Gesellscliäft durch Anschaffung neuer Web¬
stühle , neuer Zwirnereiuinschinen und verschiedener Hilfs-
inascliiiien . weiter modernisiert . Im laufenden Jahre habe
sich eine weitere Umsatzsteigerung ergeben . Der vorlie¬
gende Auftragsbestand in Hübe von mehreren Millionen
KM sichere der Gesellschaft Beschäftigung für das nächste
halbe Jahr . — In der Bilanz  erscheint das Anlage¬
vermögen mit 1,35 (1,50) Mill . RM . Einem Umlaufsverttstigen
in Hübe von 2,33 (1,70) Mill . RM stehen bei 0,10 (0,03) gesetz¬
licher Rücklage und bei 0,21 (0,09) Mill . RM ■Rückstel¬
lungen fiir ungewisse Schulden insgesamt 1,00 (1,62) Stell.
RM Verbindlichkeiten gegenüber.

Mechanische Weberei Ravensberg A-G, Bielefeld -Schild-
esebe . Im Geschäftsjahr 1938 war die Nachfrage nach wie
vor sehr rege , so daß die Ansprüche der Kundschaft nicht
immer befriedigt werden konnten . Aus einem gegenüber
dem Vorjahre nur . wenig veränderten Reingewinn von
4.) 0S4 (43 935) RM wird der HV die Verteilung von wieder
3 /o Dividende auf das 1,4 Mill . RM betragende AK vor¬
geschlagen . Das Unternehmen hat im Zuge der Arisierung
der B a u m w o 11 tv e her ei B r a u n 's b e r g & C o. A-G
in Hannover  die Baumwollweberei Vahrenwald G. m.
I). n . in Hannover , die mehrere 100 Gefolgsehaftsmitglieder
beschäftigt , erworben.

14,8 Mrd. Liter Milchaufkommen im Altreich
Höherer Fettgehalt und größere Ausbeute durch neuzeitliche Molkereitechnik

Die USA.-Ausgleichszölle
Eine Kampfschrift ist dio von iler Deutsch -Amerikani¬

schen Handelskammer in Newyork herausgegebene Sonder¬
ausgabe des „German -American Commerce Bulletin , m
der Hilter dem Titel „Unser Kampf gegen die Ausgleichs¬
zolle “ die Sinnwidrigkeit dieser ungerechtfertigten Zolle,
die einen Schlag gegen die Einfuhr deutscher Waren nach
den Vereinigten Staaten bedeuten , nachgewiesen wird . Be¬
kanntlich bat das amerikanische Schatzamt am 18. Marz
ds . Js . eine Verordnung erlassen , durch die die Einfuhr
aller zollpflichtigen deutschen Waren ab 23. April ds . Js.
mit . einem Zuselilagszoll von 25 % des Fakturenwertes be¬
lastet wurde . In sachlicher Form wird naehgewiesen , daß
die Auferlegung dieser Ausgleiehszölle , die in Wirklichkeit
S t r a f z ii 1 1 e sind , rein politischen Motiven
entspringt . Die Strafzölle wurden fast am gleichen Tage
verkündet , an dem der Führer das tscbecho -slowakiselie
Problem lüste.

Tn der Sonderausgabe werden in anschaulielier Weise die
einzelnen Phasen des Kampfes geschildert , der von der
Deutsch -Amerikanischen Handelskammer gegen die Zoll-
maßnalimen des amerikanischen Schatzamtes geführt wird.
Zahlreiche Stimmen aus dem amerikanischen  Wirt¬
schaftsleben werden wiedergegeben , die sieb scharf gegen
diese erneute , fast untragbare Belastung des deutsch-
amerikanischen Handels wenden und die Strafzülle als
wirtsclial 'tsehädigend und ' handelzerstürend ablehnen.

Mit Recht wird in dem Leitartikel darauf hingewiesen,
daß die eigentlichen Leidtragenden vin erster Linie die
amerikanischen Pflanzer und Farm er  sind,
die bisher ihre Erzeugnisse wie Baumwolle , Getreide , Fett
usw . nach Deutschland verkaufen konnten — und zwar zu
einer Zeit , da Amerika in diesen Erzeugnissen fast erstickt
und dieselben zu vernichten gezwungen ist.

Durch die seit längerer Zeit gegen Deutschland gerich¬
tete Wirtschaftspolitik der amerikanischen Regierung , so¬
wie durch den ständigen Boykott deutscher Waren haben
die amerikanischen .Bnumwollpflänzer in den letzten Jahren
bereits erhebliche Ahsatzainhußen auf dem deutschen Markt
erlitten . So ging z. B . die B a u m w o 11 a u s f u h r der
Vereinigten Staaten nach Deutschland ständig zurück.
Während Deutschland nach im .Talire 1937 800 000 Ball . Baum¬
wolle bezog , waren es 193S nur noch 319 000 Ballen . Der
Schlag , der der deutschen Wirtschaft gelten sollte , wirkt
sicli somit zu einem Bumerang gegen dio eigenen notleiden¬
den Wirtschaftskreise Amerikas aus . Natürlich ist es mehr
als bedauerlich , daß kurzsichtige politische Maßnahmen sei¬
tens maßgenbeder amerikanischer Stellen in so unerfreulicher
Weise die Entwicklung der deutsch -amerikanischen Handels¬
beziehungen beeinflussen und schädigen mußten.

Tb . Goldschmldt A-G, Essen . — Anhaltende Umsatz¬
steigerung . Jn der HV wurde der Abschluß für 1938 zur
Kenntnis genommen und die Ausschüttung einer Dividende
von 8 (7) »/o auf die Stammaktien beschlossen . Neu in den
Aufsichtsrat gewählt wurde Fritz Wintermantel (Vorstands¬
mitglied der Deutschen Bnnk , Berlin ). — Ueber das lau¬
fende Geschäftsjahr wurde berichtet , daß dio ersten vier
Monate einen befriedigenden Verlauf genommen haben . Die
Inlandsumsatzzablen der entsprechenden Vorjahrsmonate
seien wesentlich überschritten worden , während der Export
ungefähr auf der Hübe des Vorjahres gehalten werden
konnte.

Krauss -Maffel auf lange Zelt voll beschäftigt . Tm Ge¬
schäftsjahr 1938 waren sämtliche Werkstätten der Loko-
motivfabrik Ivrauss & Comp . — ,T. A . Maffei A-G, Allach
bei München , voll beschäftigt . Infolge des günstigen Ge¬
schäftsganges ist auch dev Umsatz im In - und Auslands¬
geschäft weiter angestiegen . Der Auftragsbestand erreichte
eine bisher nie erzielte Höhe und sichert " Beschäftigung auf
lange Zeit . Die neuen Fabrikationsstätten sind fertigge¬
stellt , und zum größten Teil in Betrieb genommen . — Die
Gewinn - und Verlustreelinung weist einen Roliüberscliuß
von 14,23 (12.37) Mill . RM aus . Anlageabschreibungen erfor¬
derten 2,51 (2,32) Mill '. RM . Vor Eiwechnung des Reinge¬
winns sind der Rücklage fiir Werkswohnungen und Sied¬
lung 200 000 RM , der WerkunkersUitzungseinriehtung 150 000
RM und sonstigen Rücklagen 300 000 RM überwiesen wor¬
den (i . V . Zuweisung zur gesetzlichen Rücklage 200 000 I!M).
Unter Umrechnung des Vortrages von 0,25 (0,23) Mill . RM
beträgt der Reingewinn 927 422 (709 049) RM : hieraus soH
eine Dividende von 8 (7) "/o zur Ausschüttung kommen.

Steingutfahrlk Colilitz A-G, Colditz ' l . Sa . Während der
Inlandsabsatz 1938 eine kleine Erhöhung erfahren konnte,
blieb der Auslandsabsatz erheblich zurück . Die verstärkte
Nachfrage, , die Ende 1938 für die Erzeugnisse der Gesell¬
schaft eiusetzte , habe in den ersten Monaten dieses Jahres
angelialtcn . Auch der Exportmarkt zeige eine geringe
Belebung . In der Gewinn - und Verlustreclmung erscheint
der Jahresertrag mit 2,20 (2,42) Mill . RM . Nach Anlage¬
abschreibungen von 0,13 (0,17), ferner nach Zuweisung von
0,015 (0,02) znr gesetzlichen Rücklage (i . V . außerdem 0,02
an andere Rücklagen ) und nach Wertberichtigung auf
Beteiligungen von 0,04 (—) Mill . RM verbleibt unter Berück¬
sichtigung eines kleinen Vortrages ein Uebersehuß ovdn
14 510 (151101) KM . Der HV wird vorgesclilagen , hieraus
eine Dividende von 3 (4) °l> auszusehiitten.

Erhöhter Reingewinn bei Rolls Royce . Die Rolls Royce
Ltd ., London , weist im vorläufigen Abschluß für 1938
gegenüber dem Vorjahr eine Erhöhung ihres Reingewinns
von 393 000 Pfund auf 480 000 Pfund aus . Zur Ausschüttung

.kommen mit einer Schlußdividende von 17*/: ' /o insgesamt
25 »/• gegen 221/: °/o im Vorjahr.

Baumwolle
Bremen , 9. Mai . Nordamerikauisehe Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 10.95 (10.91). _
Bremen Mai luli Okt. Dez. Jan. März
Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
16.20 Uhr
Heutig. Schluß

9.63/53
9.62/56
9.60/66
9.59/55
9.65/55

8.86/82
8. 80/75
8.82/79
8.83/79
8.84/79

8. 72/68
8.68/62
8.65/64
8.67/65
8.68/65

8.71/68
8.68/65
8,66/65
8.67/65
8.68/65

8.71/68
8.65/64
8.67/65
8.67/65
8.68/65

Abrechnung 9.66 9.58 8.81 8.65 8.66 8.66
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Juli 9.56, Okt . 8.79, Jan . 8.0S.
Um 12.30 Uhr bezahlt : Okt . 8.80, 8.81, Dez . 8.04, 8.05, Jan.

8.66.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Juli 9.00, Dez . 8.05, März 8.05.
Bremen , 9. Mai . Der Markt eröffnete unter der Êinwir¬

kung reichlichen Angebots für die entfernteren Monate
leicht abgesckwäclit 2 Punkte höher für Juli , und 3—7
Punkte niedriger für die übrigen Monate . Später zeigte
sich vereinzelt etwas mehr Kaufinteresse . Die Kurse zogen
daher zum Teil wieder einige Punkte an . Der Markt
schloß um 12.30 Uhr stetig unverändert bis 4 Punkte über
den Eröffnungsnotierungen . Der Nachmittagsverkehr er¬
öffnete bei Vorliegen stfetiger Kursmeldungen aus Newyork
ebenfalls stetig unverändert bis 4 Punkte höher . Im Ver¬
laufe blieb dje Geschäftstätigkeit mangels neuer Anregun¬
gen im großen und ganzen eingeschränkt . Die Kurse konn¬
ten sich jedoch gut behaupten . Den Markt schloß ruhig un¬
verändert bis 1 Punkt über den Nachmittags -Eröffnungs¬
notierungen.

Jugoslawien  hielt die Nachfrage für Hanfe und
Werge in prima Qualitäten an . Die Preise konnten sieh
daher auf der gleichen Höhe behaupten . Die Lagerbestände
konnten infolge verstärkter Ausarbeitung wesentlich er¬
höht werden . Die Aussaat ist beendet . Das Regenwetter
der letzten Tage hat den Stand der Hanfkulturen günstig
beeinflußt.

Wolle
Antwerpen , 9. 5. Kammzug

P* kg belg. Fr. p. lb Pence P. kg belg. Fr. p. lb. oenee
9. 8. 9. 8. 9. 8. ! 9. 8.

Mai 26.00 26.00 20.87 20.87 Okt. 27. 25 27. 25 22,00 22,00
Juni 26.00 26.25 20.75 20.87 Nov. 27.75 27.75 22. 12 22. 12
Juli 26,25 26.25 21. 12 21. 12 Dez. 28.25 28.00 22.25 22.25
Aug. 26.75 26,75 21.37 21.37 Ums. 45 OOCIbs 100 000 Ibs
Sept. 27.00 27.00 21.62 21.62 Tendenz: behaupt. behaupt.

Londoner Kolonlal -WoUversteigcrung
(Sonderdienst der „ Bremer Zeitung “)

London , 9. Mai . Bei wiederum recht zahlreichem Auk¬
tionsbesuch wurden am Dienstag bei Fortsetzung der drit¬
ten diesjährigen Londoner Kolonial -Wöllversteigerungsserie
8351 Ballen zum Verkauf gestellt , von denen 2821 südameri¬
kanischer Herkunft waren . Zugesclilagen wurden im Rah¬
men der Auktion 7409 Ballen . Die Auswahl war ziemlich
gut . Nennenswerte Loszurücknahmen erfolgten nicht . Der
Bedarf erwies sich erneut als lebhaft , wobei insbesondere
die gebesserte Kauflust kontinentaler Interessenten lieTvor-
gelioben werden muß . Neuseelaud -Krenzzucliten und Haut¬
wollen konnten sich fest behaupten . Die übrigen Preise
blieben überwiegend gut gehalten.

Am 9. Mai landeten in Wesermünde 0 Dampfer 11 i
Zentner Seefische . Preise : Island : Schellfisch I 12>/i—10
H 131/:—ll '/i , III 10>/j—10, IV 11—10, Wittlinge 7Vr- 9
Kabeljau I und II 77:, Seelachs I und II 77:, Haifisch '
Angler 28, Lengfiscli 87s—11, Katfiscb I 12- 15, II 107* 1
117<, Rotbarsch 8, Schellfisch in Kisten 15, Heilbutt I i
n 80, III 68- 53, IV 30*—36, Schollen I 45, II 43, Ifl :
Rotzungen II 63—00, Limandes I 55—30, II 21—18.

Warenmärkte
Hamburg , 9. Mai

Reis : Das Geschäft mit dem Inlande verläuft in ruhiger
Weise . Es kam zu kleinen Abschlüssen mit dem euro¬
päischem Auslande , wobei die bisherigen Preise zugrunde
gelegt wurden . Von den Märkten des Fernen Ostens wird
Burma als ruhiger , Siam und Saigon indessen weiter als
stetig bis fest gemeldet.

Gewürzcj Kaufneigung bestand nach wie vor für alle
Nebengewürze , so daß es teils zu lebhaften Umsätzen darin
kam . Die Forderungen der Abgeher lauteten gegenüber
den Vortagen unverändert.

Hiilsenfriichte : Auf letzter Basis kamen einige Abschlüsse
zustande , doch ist kaum eine Zunahme des geringen An¬
gebots in Hülsenfrüchten zu verzeichnen.

Getrocknete Früchte : Der Markt bot ein nahezu unver¬
ändertes Bild , da sich das ICaufinteresse für Mischobst,
Pflaumen und Aprikosen erhalten hat . Aber auch Sul¬
taninen sowie Mandeln iftid Haselnußkerne lassen sich gutabsetzen.

Hamburg , 9. Mai

Lokopreise per tb. Tendenz: ruhig
Ostindische: Superfine mgd Scinde white rouglsh Bremer

Klausel 1 . .. . . 3.76
Fine OmraStandard 1 Bremer Klausel 2 . 4-45

Newvork Mai' Juli Okt. Dez Jan. März

Vor. Schluß 8,74 ;— 8.40/— 7.81/— 7.65/66 7.65/66 7.65/66
Heutig. Schluß 8.89/— 8.55/— 7.98/— 7.81/— 7.79/- 7.77/—

Loko 9.55n (9.40n)
New Orleans .heutige Not. 9.32 vorige Not. 9. 16
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Behauptet
Newyork , 9. Mai . Im Baumwollterminverkelir herrschte

ein stetiger Grundton . Die Aufmerksamkeit der beteiligten
Kreise richtet sich zur Zeit hauptsächlich auf die Senats¬
beratungen über den Zusatzantrag zum Subsidienprogramm.
Außerdem betont man . daß das Schicksal der vom Senat
genehmigten höheren Kapitalbereitstellungen für landwirt¬
schaftliche Zwecke noch ungewiß sei , da vor der endgül¬
tigen Verabschiedung auch das Abgeordnetenhaus hierzu
noch seine Zustimmung geben muß . Die Preisbewegung war
ungeachtet dieser Erwägungen aber allgemein nach oben
gerichtet . Der Handel nahm weitere Deckungen in den
nahen Sichten vor , während ausländische Interessenten im
Zusammenhang mit der Preiserhöhung in Liverpool spätere
Termine kauften . Die Preissteigerungen gaben zwar her¬
nach zu Positionslösungen im Mai und Abgaben südlicher
Häuser Anlaß , jedoch war die Verkaufsneigung gering.
Vielmehr traten in der zweiten Hälfte des Geschäftstages
infolge Arisch aff ungen fiir Wallstreet und Platzfirmen
weitere Besserungen ein . Bei Gewinnen von 12 bis 17
Punkten schloß der Markt gut behauptet.

London , 9. Mai . Jute . (£ per t cif .). Tendenz : flau . Erste
Marken April -Mai 28 bez ., Geld , Mai -Juni 28 Brief , .Tuni-
Juli 28 Brief , Juli -Aug . 265/s Brief , Aug .-Sept . 255/e Brief.
— Geringere Marken April -Mai und Mai -Juni 267s Brief.
— Hanf Manila (£ per t). Tendenz : träge . Grad J Mai-
Juli 17 Brief , Grad K 177s Brief , Grad L Nr . 1 177s Brief.
— Sisal (Schlußnotierungen ). Tendenz : triigo . Ostafrikani-
seher Tanganjika u/o Kenia Nr . 1 faq : Mai -Juli 17 Brief,
Juni -Aug . 177s Brief , Juli -Sept . 177s Brief.

Hanf : In Italien  war die Nachfrage der in - und
ausländischen Spinnereien weiter lebhaft bei unverändert
festen Preisen . Die Aussaat entwickelt sieb infolge der
zu kalten regnerischen Witterung etwa « langsam . In

Getreido und Futtermittel
Berlin , 9. Mai . An der Gesamtlage des Berliner Gp-

(reideverkehrs bat sieh kaum etwas geändert . Die An¬
lieferungen der Landwirtschaft sind weiter klein , jedoch
verfügen die Verarbeiter und Verbraucher zumeist über
beträchtliche Vorräte , die den Bedarf noch für längere
Zeit decken dürften . Dies gilt namentlich für Brotge¬
treide , so daß Weizen und Roggen am Platz vorerst kaum
abzusetzen sind . Kaufinteresse besteht hingegen für
Futtergerste . Es werden daher selbst Lieferungen mit hg-
heren Frachtkosten beachtet . Fntterhafer steht über Be¬
darf zum Verkauf . Industriegetreide wird kaum noch

ehandelt . Von Futtermitteln werden die eiweißreichen
Sorten bevorzugt. Am Mehimarkt sind diB Abschlüsse ver
bältuismüßig klein.
Newvork , 9. 5. Ghikaqo , 9. 5. September 51.87%
Welz. Rw. 1 98.09 Gerste loko 50 - 60 Hafer fest
Welz. Hw. 1 91.37% Welzen lest Mal 35.CO
Mais loko 65. 12% Mal 76*;- ', Juli 33.00
Mehl n. Pr. 4.30 Juli 74- 73% September 31.50
Mehl h. Pr. 4.40/

September 74—73// Roggen lest
Engl. Fracht

Mais stetig Mai 44.502/9—31- Mal 49,75 Juli 46.25
Kont. Fracht 14—16 Juli 51.00 September 47.62%

Viehmärtte ■

Hamburg, 9. Mai Auftrieb: 975 Kälber , 9056 Schweine
Preise : Kälber : Doppellender

bester Mast 78: Kälber : a) 63, b) 57,' c) 48, dl 38; Schweine:
a) 56, bl ) 55, b2) 54, c) 50, d ) 47, Sauen : gl ) 55, g2) 54 RM.

Köln , 9. Mai . Auftrieb : : 620 Rinder , darunter 92 Ochsen,
64 Bullen, - 387 Kühe , 77 Färsen , 1188 Kälber . 205 Schafe,
5844 Schweine . Marktverlauf : Rinder , Kälber u. Schweine:
zugeteilt , Schafe : lebhaft .' Preise : Ochsen : a ) 467*: Bullen:
a ) 447s. b ) 427:. c) 357: ; Kühe : a ) 447:, b) 407*. c) 347:, d)
22—25; Färsen : a) 457:, b) 41V:, e) 367: ; Kälber : Doppellender
bester Mast 63; Kälber : a ) 57, b) 48, e) 32—38; Lämmer und
Hammel : a2) 51; Schweine : a) 587:, bl ) 577:, c) 567:, d) 527:,
d) 497:; Sauen ; gl ) 57'/:, Altsebneider 507: RM.
Chikaqo . 9. 6. Schweine
leicht, n. Pr. 6.75 Ischw. n. Pr. 6.35 IZufuhren 18000
höchst, n. Pr. 7. 15 | schw. h. Pr. 6.85 | im Westen 70000

Schmalz
l'lilkago , 9. 5.

Sdimalz
Tendenz: gut beh.

Mal 6.57>,G

lull
September
Oktober

0. 65
6.7)'.
6.80

Newvork,
Schmalz
Talg, lost

6.30
6. 50

Kautschuk : Ruhig . Sheets loko 8s/u , Juni -Juli 87«, Jute-
August 87i Pence für ein lb.

Newvork , 9. 5. | Mal
ßaumwollsaafül | luli

Newvork , 9. 5. | _. .
Terpentin | Terpentin

Newvork , 9. 5, Ifetr . SWC.
Petroleum rPetr. SWT.

6.60 I September 6,94
6.77 1Oktober 6.97

29.25 | Terp. Sav. 24.25
3.ß2%IMid. Conti. 0.96

—.— IPens. Rohöl !.02)2/2.00

Kaffee
Bremen , 9. Mai . Der Markt verkehrte in (ruhiger Hal¬

tung , Abschlüsse mit den kaffeeproduzierenden Ländern
wurden , soweit zu erfahren , nicht bekannt . Das Geschäft
nach dem Inlande hielt sieh iti gewohnten Grenzen.

Hamburg , 9. Mai . Im Verkehr mit dem Binnenlande ent¬
wickeln sieh weiter die üblichen Umsätze . Auch der Tran-
sittiändel nimmt einen normalen Verlauf . Preise unver¬
ändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Prime Santos -Kaffee in Pfg . für */i kg netto
bei mindestens 250 Sack (- 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : Mai 29 B 27 G, Juli 29 B
27 G, Sept - 29 B 27 G, Dez . 29 B 27 G. März 29 B 27 G.

Newvork . 9. 5.
Tendenz: stetig

Santos loko 7.25
Mai 6.04
Juli 6.07

September 6 . 11 n
Dezember 6 . 15 n
März 6 . 20 n

Tagesums. 4000
Rio loko 5 . 12 '/,

Mal 4.20 n
lull 4.29 n
September 4.24 n
Dezembdr 4.27 n
Mörz -
Tagesums. —

Newyork , 9. Mai . Im Kaffeeterminverkehr fand die Mit¬
teilung , daß in der zweiten Aprilhiilfte 166 000 Sack Kaffee
vernichtet worden seien , einige Beachtung . Im übrigen
«ab sich der Handel angesichts der Abschwächung in
Le Havre und der mangelnden Kauflust für Terminware
zunächst zu Verkäufen und Positionslösungen veranlaßt,
nahm aber schließlich wieder Deckungen vor.

Kakao
Hamburg , 9. Mai . Rohkakao:  Bei mäßigen Umsätzen

wurden für alle Sorten unveränderte Forderungen gestellt.
Kakaohalbfabrikate:  Der Handel in Kakaohalb¬
fabrikaten verläuft weiter in reger Weise . In erster Linie
zeigt sich Interesse für Kakaopulver . Die Preise lauten wiebisher.
Newvork 9. 6. stetig
M»! 4. IS Iseptember 4.39 I Dezember 4,56
7ml 4,27 loktober 4.45 | Januar 4.61

Magdeburg , 9. Mai . Gemahl . Melis prompt per 10 Tage
31.35 und 31.50, Mai 31.45 und 31.50. Tendenz : stetig.
Newvork , 9. 5. Kohzuckei stetig
Mai 1,95/97*1September 2.04/05 IJanuar 2.01/02*
Ulli 2.0t/02* | November 2. 10 n|März 2.04/06*

Metalle

Berlin , 9. Mai . Metalle . Elektrolytkupfer prompt elf
Hamburg , Bremen oder Rotterdam 587, RM für 100 kg.

Original -Hütten -Aluminium 98—99 V», in Blöcken 133, des¬
gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99 •/• 137, Feinsilber
37.20—40.50 RM für 1 kg.

Kupfer 527:, Blei 18Vi, Zink 17 RM (alles nom .) . Tendenz:
stetig.

Berlin , 9. Mai . Der Londoner Goldpreis beträgt am
2; Mai . für eine Unze Feingold 148 sh 57: d gleich 86,0254
KM; für ein Gramm Feingold demnach 57,2705 Pence gleich2,7850j RM.

Hamburg , 9. Mai (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 40.50 B,
o7.20 G, Hüttenrohzink nom . 17 B , 17 G.

Frankfurt a . M., 9. Mai . Nach den Berechnungen der
Metallgeseilsehaft stellte - sich die Zinn - Bergwerts-
Produktion,  im März auf insgesamt 9148 t gegen 9951 t
im Februar 1939 bzw . 13 010 t im Monatsdurchschnitt 1938.
Hiervon entfallen auf Asien 5932 (5638 bzw . 8534) t , auf
Afrika 1029 (1017 bzw . 1461) t , auf Amerika 1567' (2695 bzw.
2398) t , auf Australien 340 (320 bzw . 334) t und auf Europa
280 (280 bzw . 283) t . Von Januar bis Mürz 1939 wurden
34 058 t gegen 47 371 t im gleichen Vorjahrszeitraum produ¬
ziert , davon in Asien 21 638 (32 268), in Afrika 3935 (4666) t,
m Amerika 063o (8647) t , in Australien 1010 (950) t und in
Europa S40 (840) t . Im Tagesdurchschnitt stellte sich die
Produktion im März auf 295 t gegen 355 t im Februar 1939
und 522 t im März 1938. — Die Ziffern sind teilweisegeschätzt.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz: willig

Standard per Kasse 41.43—50
do. 3 Monate
do. Settl. Preis

Elektrolyt
best selected
Strong sheets
Elektrowlrebars

London , 9. M;

41.69—75
41.50

47%—48,
47—48(1
78.00
48.25

Zinn (per Tonne)
Tendenz: tröge

Standard per Kasse 224%—224\
do. 3 Monate 222)1—222
do. Settl. Preis

Straits *
224.75
233.75

Antimon Regulus
(per Tonne)

Erzeuger-Preis * 70—
chines. per* 45—
Quecksilber

(per Flasche sh ) 361
Platin • (p . 20 Unz .) 7),
Wolframerz elf . *

(sh per Einheit) 61—
Nickel . Inland . *

(per Tonne ) 180—
do. ausl. * (per t) 180—
Weißblech I . C.Cokes
20X14 (ob . Swansea *
(sh per box af 108  Ibs ) 20.2
Kupfersulfat
fob. * (per t) 18.7
Indisch . Chromerz

cit. Basis 48 •/»
(sh per lono ton) 87/6—

Kadmiumfob. London
(sh per t) 1/8%

Silber i
Barrensilber prompt 20,1
Feinsilber prompt 21.8
Barrensltber aut Lief. 20.0
Feinsilber aut Lief. 21.5t
Gold (sh und Pence)

(per Unze ) r48/T
1 Inakt . Notierungen

,, *'011,d0 ’V K.\ Mai . Heute wurde Gold im Werte von 543
I lund Sterling zu einem Preise von 148 sh 5V: d pro Ulern verkauft.
Newvork . 9. 5.

MS d I BJe1, loko 4*7B WelBblech 5. 1
S0/90 Tage 9. 80 B zink, loko 4.50 Roheis. N. 2 24. 1
Zinn, loko 49. 15 Isilb . ausl. 42.75 do.N. 2 plaln 22.i

Blei (per Tonne)
Tendenz: stetig

ausl. pr. oftiz. Preis 14.37t,—50
do. entf. Sicht oft. Preisl4.56—627
do. Settl. Preis 14.50

Zink (per Tonne)
Tendenz: ruhig

gewöhnt, pr. otf. Preis 13.62'.; 69
do. entt. Sicht aff. Preis13.87'..—14
do. Settl. Preis 13.62',
Aluminium (per Tonne)
Inland* 94
Ausland* 95



©Jffltoedj, fcwt JO. ©M W39 3etfa»s xftr. 127 3 «^tga»g 1939

.Börsenberichte.
Lustlos

Hamburg , 9. Mai . Da Kundeuauftrüge wieder nur in
sehr boseheidenem Ausmaß ein gegangen waren und aueli
der Berufeliaitdel wenig Knufneigung bekundete , lag die
Börse ziemlich lustlos . Die Gi-uudstiminung kann trotz*
alledem als nicht unfreundlich bezeichnet werden . Am
Sohlffahrtsmarkt  waren Hapag V. •/• niedriger mit
57 augeboten . Nordd . Lloyd ermäßigten sieh um Vs'/# auf
S81/». Bremer Schlepp standen 1 */• gemindert zu »8 zum
Verkauf . Dagegen waren Hansa Dampf */<</• hiiher mit
IIS1/« nngeboton . Zu Umsätzen kam es aut diesem Gebiet
nicht . Für Industriowerte blieb die Kursgestttllttng meist
gut behauptet . Von "Bremer Papieren gingen Hel» und Han¬
dels wieder zu 135, Nordd . Steingut iu kleinen Posten 1 •/«
ermäßigt zu 129 um . Atlas -Werke befestigten sich um
l '/i •/• auf 109. Von sonstigen Schiffsbaupapieron bestand
für Flensburger Schiffbau Kaufneigung zu 188. Angebot
lag vor zu 190. Am Bankenmarkt waren die Veränderungen
nur gering . Geestemiinder Bank gingen weiter aut 98
(minus 1 ' /•) zurück . Am Rentenmarkt,  wo jeweils
nur kleinste Posten gehandelt wurden , gingen Bremer Alt
wieder zu 1291/« um.

Freundlich
Hannover , 9. Mai . Der Aktienmarkt bewahrte seine

froundlicho Haltung . Lindener Aktien -Brauerei und Wllke-
,Werke waren je 3 */« höher , llsoder Hütte gingen ebenfalls
etwas fester mit 140,5 um , Bührener Wolle mit 184 und
Continental Gummi mit 213. Der Goldkurs für Vereinigte
Harzer Cement wurde nochmals um 1 V« und der für Geb¬
hardt & Koenig um 2 "/• auf 105 heraufgesetzt . Hannoversche
Straßenbahn blieben dagagen etwas niedriger mit 107 nuge-
boteu . Am Rontenmarkt  wurden die UmsUtze in
Gold - und Liquldationspfandbriefen zu unveränderten
Kursen getätigt . Hannoversche Provlnzanlellien waren
durehweg bis V. V. höher . Die Relchsnnleihe -Altbesitz ging
mit 132 um und die Hannoversche Provinz -Altbesltznnleihe
mit 135. Von Industrie -Obligationen befestigten »ich Mecha¬
nische Weberei zu Linden auf 93,75, Im Freiverkehr
waren die NF .-Steuergutschelno 1 stark gefragt . Steuor-
gutsohoine II nannte man mit 98,12 bis 98,87, die Gemeindc-
umschuldungsanlelhe mit 93,20 bis 93,90 und Vereinigte
Schmirgel -Aktiou mit 90 bis 97,5. — Schluß freundlich.

Freundlich

Berlin , 0. Mal . Da es wieder an bedeutenderen Aufträgen
der Bankenkundschaft fehlte , vielmehr der Ausgleich von
Angebot und Naohfrage auf der Bnsis von Mindestsohlüssen
vor sieh ging , vermochte sich eine klare Tendenz nicht zu
entwickeln . Kursbessevungcn waren dabei in der Mehrzahl.
Für eine Reihe von Werten , 39 au der Zahl , mußte eine
Anfangsuotiz wieder ausfallen . Der nach wie vor freund¬
liche und zuversichtliche Grundton wurde durch einige
neue Geschäftsberichte und Abschlüsse unterstützt ; von
denen namentlich die GoUlschmldt -Bilanz und dev hei
diesem Unternehmen fast verdoppelte Reingewinn Beach¬
tung fanden . Im Verlauf  zogen die Notierungen über¬
wiegend leicht alb allerdings war die Kursentwlcklung
weiter nicht einheitlich . Schlickert gewannen V. , Stolherger
Zink und Salzdetfurth je V• und Bemberg 2 •/.. Dentng
erreichten oinen Stand von 144 und Felten einen solchen
von 137 Vj.  Andererseits gnben BMW ., Nordd . Lloyd um je
V« und Deutsche Linoleum um 2 V. nach , Farben stellten
sieh auf 150. Am Schluß traten vielfach leichte Besse¬
rungen ein , wobei Deutscher Eisenhandel mit plus 1 “/• die
Führung innehatten . Hoosoh und Rhelnstahl stiegen um
je •/« und RWE . um V. ’/o. Verein . Stahlwerke gaben anderer-

Dollar - 2,493 ( 2,493 ) RM

Englisches Pfund - 11 .170 ( ll . «70 ) RM

seits um Vs Vs nach . Farben schlossen zu 150. Reichsbahn¬
vorzüge notierten im Verlauf 125V«. Nachbörslich blieb
es ruhig.

Von den zu Einheilskursen gehandelten Bankaktien ver¬
loren Deutsche Bank 1 •/«. Bei den Hypothekenbanken gaben
Deutsche Zentralboden um V« nach . Am Markt der
Kolonialwerte büßten Doag IV, und Neu -Gulnea 5 V« ein.
Die NF .-Steuergulsclielne 111 stiegen erneut um V«V« auf
9SV«. Die Auleiliosloekstenergutscheine blieben unver¬
ändert.

Am Rentenmarkt  stellten sieb Pfandbriefe , Kom-
munalobligntioneu sowie Reichs - und Länderanleihen zu¬
meist weiter auf Vortagsbnsis . Liquidationspfandbriefe
wurden verschiedentlich gesucht . Von Altbesitzauieihen
gewannen Hamburger VsV«. Sonst sind nooh 85er Ruhr¬
verband und II . Dekosama mit je plus ‘/«V« zu erwähnen.
Bei den Industrieobligationen stellten sich Gute Hoffnung
und Mont Cenis je V«V« niedriger , andererseits stiegen
Daimler -Benz um 0,82 und Basalt um 0,35V«. Privatdlskont
unverändert 2V, V«.

Still

Frankfurt a . M . , 9 . Mal . An der Abendbörse blieb es
still , da sich die allgemein zu beobachtende Zurückhaltung
nooh verstärkt hat . Während Aufträge der Kundschaft
kaum Vorlagen , zeigte der Berufshandel eher Neigung zu
kleinen Abgaben , so daß die höheren Berliner Schlußkurse
nicht immer voll behauptet werden konnten . U. a . notierten
I . G. Farben 1491/, . Mannesmann 107. Verein . Stahl 1031/-.
Hoesoh 109V« und Bemberg 189V,. Melnllgcsellschaft ver¬
lorst V«V« und stellten sieb auf 114. Allerdings muß betont
werden , daß Im übrigen die Kursbewegung keineswegs
durchweg nach unten gerichtet war . Von Renten wurden
Reichsaltbesitz zu 132‘/s, 6prozentige I . G. Farben zu 122V».
Reiohsbahnvorzüge zu 1251/, und im Freiverkehr Kommunal¬
umschuldung zu 93,65 gesucht.

Leicht erholt
Newyork , 9. Mai . Allgemein konnte sich eine leichte

Besserung durchsetzen . Einige Anregung boten u . a . die
Aufwärtsbewegung , an den ausländischen Wertpapiermärk¬
ten und die Bemühungen des Präsidenten um eine Bei¬
legung des Kohlenstrciks . Der Handel verlief allerdings
im großen unnd ganzen ruhig , bereits bei der Eröffnung
ergaben eich zahlreiche Gewinne von bis zu 1 Dollar . Ein¬
zelne Spezialpaplere konnten im Laufe der Kurssteigerun¬
gen sogar um 2—3 Dollar ankommen . Gegen Mitte der
Börse erfuhr die Umsatztätigkeit eher wieder eine Schrump¬
fung . Jedoch blieben die Gewinne bei sohloppendem Ge¬
schäft allgemein verhältnismäßig gut behauptet .. Gegen
Ende des Verkehrs machte die Aufwärtsbewogung mäßige,
aber alle Marktgebiete erfassende Fortschritte . Die Börse
schloß bei Gewinnen von überwiegend bis zu 2 Dollar mit
ungefähr höchsten Tageskursen fest.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auagahlung

l ,

3*
cfi*e »zi

JB

9 . 8.

Huld
1939

Briet
8 . 5.

Geld
1939

Brlel

Aegypten 1 lg . i 7 20 . 99 11 . 956 11 . 986 11 . 955 11 . 985
Argentinien 1 P. -P. 6 1. 79 0 . 674 0 . 678 0 . 576 0 . 579
Belgien 180 Beige 4 81 . 00 42 . 38 42 . 46 42 . 40 42 . 48
■raelllen 1 Mllrels 7 1 . 33 0 . 134 0 . 138 0 . 134 0 . 136
Bulgarien 1G0 Lava 6 81 . 00 3 . 047 3 . 063 3 . 047 3 . 053
Dänemark 100 Kr. 3') 112 . 50 62 . 05 52 . 15 62 . 05 52 . 15
Oanxlq 10G fl. 4 — •— 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10

England 1 £ 2 20 . 47 11 . 655 11 . 685 11 . 966 11 . 985
Estland 900 « . Kr. 4 '4 —0 ~ ~ 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
Finnland 100 f . M. 4 81 . 00 6 . 14 5 . 16 6 . 14 5 . 15
Frankreich 100 Fr. 2 81 . 00 6 . 693 6 . 807 6 . 593 6 . 607
Griechenland 100 o. 6 81 . 00 2 . 363 2 . 357 2 . 363 2 . 357
Heliand 100 11. 2 168 . 74 133 . 36 133 . 61 133 . 22 133 . 48
Iran 100 Rials — 20 . 43 14 . 49 14 . 51 14 . 49 14 . 51
Illand 100 Ul . Kr. 112 . 60 43 . 18 43 . 26 43 . 18 43 . 26
Italien 100 Lira 81 . 00 13 . 09 13-. 11 13 . 09 •13,11
Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 680 0 . 682 0 . 680 0 . 682

Jugosl. 100 Din. 6 81 . 00 5 . 694 5 . 706 6 . 694 5 . 706
Kanada 1 kan . $ 6 4 . 58 2 . 480 2 . 484 2 . 480 2 . 484
Lettland 100 Late 5 — 48 . 75 48 . 85 48 . 75 48 . 85
Litauen 100 Lltaa 6 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02

Norwegen 100 Kr. 3'i 112 . 75 68 . 57 58 . 69 58 . 57 58 . 69
Polen 100 Zloty 4 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Portugal 100 Esc. 4 453 . 57 10 . 68 10 . 60 10 . 58 10 . 60
Schweden 100 Kr. 2!l 112 . 50 60 . 05 60 . 17 60 . 05 60 . 17
Schwell 100 Fr. l 'l 81 . 00 55 . 96 66 . 07 55 . 95 66 . 07

Türkei 1 tUrk . £ 4 18 . 50 1. 978 1. 982 1 . 978 1. 982
Uruguay 1 O.-P. 7 4 . 30 0 . 899 0 . 901 0 . 899 0 . 901
Vtr . Staat , t . a . 1 $ 1 4 . 19 2 . 49t 2 . 495 2 . 491 2 . 495

An den internationalen Bevisenmüi -kten hielten sieh die
Schwankungen dein Vortage gegenüber wieder in engen
Grenzen . Lediglich der holl . Gulden war wieder etwas
fester . In Zürich zog er auf 138,20 (137,95) , in Paris auf
20,20 (20,17) an . Die Londoner Guldennotiz lautete 8,74:V,
(8,74!/s) . Die angelsächsischen Valuten waren auf gestriger
Basis gehalten . Pfunde -Kabel notierten 4,0813. Auch die
übrigen kontinentalen Valuten außer dem Gulden waren
nur wenig verändert . Im Verlauf machte die Befestigung
des holländischen Gulden weitere Fortschritte . Sonst traten
kTisineVeränderungen von Belang ein.

Amsterdam , 9 . 6.
Barlin 74 . 98
London 8 . 73 ),
Newyork 186 . 62t,
Paris 4 . 94 ?»
Belgien 31 . 77t

Auslandsdevisen
41 . 92 ^ Privatdisk.

London , 9.
Newyork
Paris
Berlin
Spanien
Montreal
Amsterdam
Brüssel
Hallen
Schweiz
Kopenhagen
Stockholm
Oelo

Hellingfora
Budapest
Belgrad

5.
4 . 6813

176 . 73
11.66!-
42 . 26 B

470 . 18
8 . 7366

27 . 60 '.
89 . 00
20 . 83 ',
22 . 40
19 . 41K
19 . 90V

226 . 80
23 . 87 B

205 . 00 B

Zürich , 9 . 5.
Parle
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Stockholm
Oslo

11 . 79 '/,
20 . 84 ',

445 . ‘9
76 . 77'
23 . 42'

238 )60
178 . 60
107 . 36
104 . 70

Paris . 9 . 6.
London 176 . 73
Nawyork 37 . 76V
Belgien 642 . 62 ',
Spanien —

Schweiz
Italien
Madrid
Otfo
Kopenhagen
Stockholm

Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Warschau
Moskau
Lettland
Estland
Litauen
Buen . Alree
Rio de Jan.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong
Schanghai
Kobe

Kopenhagen
Sofia
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest
Helsingfors

Italien
Schweiz
Kopenhagen
Holland
Oslo

43 . 92 ' -
39 . 00
46 . 16

380 . 00 B
666 . 00 B
<10 . 18
583 . 00 B
543 . 00 B

24 . 87 B
24 . 81
25 . 12 B
18 . 12 B
27 . 60 B
20 . 26

2 . 75 B
18 . 37

97 ! 50
1(278
0/821 n
1/200 B

93 . 06 .
6 . 40

83 . 75
87 . 00
10 . 00
3 . 90
3 . 6C
3 . 25
9 . 19

198 . 60
848 . 12V
788 . 75

20 . 21X
887 . 26

X- «
0 (1. Bkdlsk.

Tägl . Geld S

1 Monatsg.

Australien 126 . 00 B
Neuseeland 124 . 37 '. ,
Südafrika 100 . 25
Straitsdollar 2/391
Valparaiso 116 . 00 n
London auf

Bombay 1/593

Bombay auf
London 1/590

Buenos auf
Lonti> 20 . 25

Prlvatdlsk. “/»
Tägl . Geld X
Prolonga-

tlenssatz f.
tägl . Geld Ü

Buen . Aires 102 . 87L,
Japan 121 . 62V
Oll . Bkdlsk. 1!4
Privatdisk.

Inland 1
Privatdisk.

Ausland 3
£ p. 1 Mt. 2
£ p. 3 Mte. 7
$ p. t Mt. x .
$ p. 3 Mte. ix

Stockholm 910 . 00

Helsingfors 78 . 76

Berlin 15. 16

Warschau 717 . 00

Normale Rückflüsse bei der Reichsbank
In der ersten Malwoche haben die KredHrückflüsse bei

der Reichsbank in normalem Umfang eingesetzt . Die
gesamte Kapitalanlage der Bank - hat sich - um 268 auf 8658
Mlll . RM vermindert , was einem Abbau der zusätzlichen
Ultimospitze vom April um 33,7•/« gleiehkommt . In der
entsprechenden Vorjahrszeit betrug der Abbau nur 30,6°/o.

Im einzelnen haben die Bestände an Wechseln und
Schecks um 249 auf 7473 MU1. RM , an Lombardforderungen
um 6 auf 48 Mlll . RM , an deckungsfähigen Wertpapieren
um 9 auf 659 Mill . RM und an Reielisacbatzwechseln um 8
auf 1 Mill . RM abgenommen . Die Bestände an sonstigen
Wertpapieren stellen sich fast unverändert auf 476 Mill.
RM . Die „sonstigen Aktiva " sind um 28 auf 3844 Milt , RM
gestiegen . Die Bestände an Gold  betragen unverändert
71 Mill . RM , diejenigen an Devisen  bei geringer Zu¬
nahme 6 Mill . RM . Die fremden Gelder zeigen mit 1219
Mill . RM eine Erhöhung um 96 Mlll . RM . Der Umlnuf an
Reichsbanknoten hat sich um 267 auf 8252 Mill . RM, an
Rentenbankscheinen um 9 auf 378 Mill . RM und an Scheide¬
münzen um 12 auf 1807 Mill . RM verringert . Mithin stellt
sich der gesamte Zahlungsmittelumlauf  auf
rund 10 438 Mill . RM gegen 10 726 Mill . RM Endo der Vor¬
woche , 10 351 Mill . RM zum entsprechenden Zeitpunkt des Vor¬
monats und 7837 Mill . RM am gleichen Vorjahrstermin . Die
Bestände der Reichsbank an Rentenbankscheinen haben sich
auf 20 Mill . RM , die an Scheidemünzen auf 128 Mill . RM
erhöht . '

Wochenbericht der Reichsbank vom 6 . Mal

(Alle Ziffern in 1000 RM)

Aktiva
Goldbestand (Barrengold ) sowie In- und aus¬

ausländische Boldmlinzen das Pfund (ein zu
1932 RM berechnet und zwar:
a) Goldkassenbestand .
b) Golddepot (unbelastet ) bei ausländischen

Zentralnotenbanken . . .
Bestand an deckungstählgen Devisen .
a ) . „ Reichsschatzwechseln .
b) „ „ sonstigen Wechseln und Schecks . . .

„ deutschen Scheidemünzen .
„ „ Noten anderer Banken . . . . .
„ „ Lombardforderungen . .

a ) darunter Darlehen aut
Reichsschatzwechsel . .

„ „ deckungsfähigen Wertpapieren . . . .
„ „ sonstigen Wertpapieren .
„ „ sonstigen Aktiven .

Passivs
Grundkapital . .
Reservefonds . . . . . .

a ) gesetzlicher Reservefonds . .
b) Spezialreservelonds (Ur . künftige Dividen¬

denzahlungen .
c ) sonstige Rücklagen . . .

Betrag der umlaufenden Noten .
Sonstige tägl . fällige Verbindlichkeiten .
An eine Kündigungsfrist gebundene Verbindlich¬

keiten . .
Sonstige Passiva . . .

a) Verbindlichkeiten aus weiterbegebenen
Im Ihlande zahlbaren Wechseln . .

70 772
60 200

Verändrg . m
geg . die ■

Vorwoche P

t
10 672
5 920
1 260

7 472 502
122 839

48 474

i
+ 168 T
— 2920 ,
— 248292 ■
+ 11 426 M

—  6336 B

658 810
476 466

1 844 431

— 9345 1
+ 218
+ 28 066 f

150000

79 277

40 289
273 411

0 252 039
1 218780

- » 266542 I
+  96 432 1

566 203 — 67925 ]
— “ 1

Kopenhagen , 9 . 5.
London
Newyork
Berlin
Paris
Antwerpen
ZUrich
Rom
Amsterdam
Helsingfors
Oslo
Helsingfors
Madrid
Warschau

22 . 40
479 . 60
192 . 20
12.86
81 . 66

107 . 75
25 . 40

267 . 00
116 . 56
112 . 70

9 . 95
64 . 00
90 . 30

Prag , 9 . 5.
Amsterdam
Berlin
Zürich
Oslo

New Vork , 9.
Tägl Geld
Bankakz.

90 Tg . Briet
90 Tg . Geld
Pr . Handels¬

wechsel
nledr . Satz
höchst . Satz

16 . 67

667 . 00
687 . 50

Oslo , 8 . 6.
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam
ZUrich
Helslnglors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Warschau

Kopenhagen
London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris

19 . 90
172 . 00

11 . 46
427 . 00
229 . 00

96 . 50
8 . 90

73 . 26
102 . 86
90 . 00
22 . 60
81 . 28

611 . 25
136 . 90

I52 .'30
29 . 23 ')
77 . 50

5. Wechsel aut
1. 00 London -Obl. 4 . 6818

0 . 43

Lond . 60 Tg.
B’wechsel 4 . 6765
H’wechsel 4 . 6765

0 . 50 Paris ' 2 . 6493
Brüssel 17 . 02 ';
Rom 5 . 26 ';

0 . 62' :,
Madrid — . —
Bern 22 . 46 ' ,

1 Amsterdam 53 . 59

Stockholm,
London
Berlin
Paris
Brüssel
schw . Plätze
Amsterdam
Kopenhagen
Oslo
Washington
Helsingfors
Rom
Warschau

Stockholm
Poin . Noten

Belgrad
Danzig
Warschau

Stockholm
Oslo

Kopenhagen
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de lan.
Berlin

9 . 6.
19 . 42

167 . 00
11 . 06
71 . 00
93 . 60

222,50
88 . 80
97 . 70

415 . 00
8 . 60

22 . 00
78 . 60

705 . 00
645 . 00

66 . 70
650 . 00
650 . 00

24 . 12
23 . 52
20 . 90
19 . 75
2 . 30
0 . 85 V

27 . 31
29 . 04

5 . 60
40 . 13

Ostasiatische Wechselkurse vom 9. Mai
Newyork gegen Japan 27Vis, London gegen Japan 1.2

(Telegr . der Yokohama Speele Bank Ltd .)
Bombay und Kalkutta 1.5**/«s, Hongkong 1.2“/«, Schanghai

O.S' /i!, Kobe Tientsin 0.81/«. (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Corp .).

Konkurse

Breisach : Nachl . Franz Anton Ott in Oberrimsingen . —
Chemnitz : Strumpfwareuhüiull . Feiwel Fruchter , jetzt in
Polen , Inh . der Fa . Fruchter & Co. — Lünen : Kfm . Ernst
Maas in Lünen -Süd . — Marburg , Lahn : Kfm . (Kolonial-
warenhdl .) Max Otto . — Neuß : Fa . Dormagener Möbel¬
fabrik H . Lejeune in Dormagen . — Sonneberg , Thür . :
Nachl . Kfm . Franz Suffa -FrLedel.

Vergleichsverfahren
Königswliiter : Bauunternehmer Heinr . Mutthias Breidt in

Oberfcassel.

Nächster Postschluß
für Briefpost uach Newyork

am 11. Mai beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für Dampfer
Colmnhus über Bremerhaven um 5 Uhr , über Cherbourg um
12.30 Uhr . _

Postanweisung «* und Nachnahmedlenst mit Albanien . Der
Postanweisungs - und Nachnahmedieust mit Albanien ist
wieder ausgenommen worden , Höchst bet rag für Postan¬
weisungen nach Albanien 200 amerikanische Dollars*
Höchstbetrag für Nachnahmen nach Albanien und Post¬
anweisungen aus Albanien 8 amerikanische Dollars.

Börsenkenuziffern . Die vom Statistischen Reichsamt er¬
rechnen Börsenkenuziffern stellen sich in der Woche
vom 1. bis 6. Mai im Vergleich zur Vorwoche wie folgt:
Aktienkurse auf 102,86 gegen 103,28. 4Vzprozentige Wert¬
papiere auf 98,98 gegen 98,98. Sprozentige Industrie -Obliga¬
tionen auf 100,31 gegen 100,46 und 4prozentige Gememde-
IJmschuldungsanleihe auf 93,53 gegen 93,48,

Grundriß
der Finanzwissenschaft

Achte neu bearbeitete und stark vermehrte Auflage 1989.
VII ., 375 Seiten , 10,50 RM , geh . 12 RM . A. Deieliertsche
Verlagsbuchhandlung , Leipzig C 1 von Dr . Dr . K . Th . von
E h e b e r g , em. o. Professor an der Universität Erlangen
und Dy. rer . pol . Felix Boesler,  Professor an der Alber-
-tus -Universität Königsberg/Pr . Studienleiter der Ostpr.
Verwaltungsakademie.

Durch den „Neuen Fipanzplan " hat die Finanzpolitik
Großdeutschlands die entscheidende Ausrichtung für die
weitere Zukunft erhalten . Damit ist zugleich die gründ¬
liche Beschäftigung mit finanzwirtsehaftlichen und finanz-
rechtlichen Fragen für weiteste Kreise in Wirtschaft und
Verwaltung wieder stark in den Mittelpunkt des Interesses
gerückt worden . Die jetzt erschienene 8. Auflage des be¬
kannten „Grundrisses " von Elieberg -Boesler verdient des¬
halb als erste umfassende wissenschaftliche Darstellung
der Finanz - und Steuerpolitik Großdeutschlands und aller
ihrer Einzelfragen besondere Beachtung.

Sie ist gegenüber der vorangegangenen 7. Auflage von
1930 stark erweitert . Dies kommt besonders zur Geltung
in den Teilen des Werkes , welche die Grund Probleme
der .Finanzpolitik  und ihren volkswirtschaftlichen
sowie politischen Grundfragen , die Staats - und Gemeinde-
ausg *aben sowie die wirtschaftlichen Unternehmungen in
Staat und Gemeinde . behandeln . Den Fragen der g e -
meindlichen  Finanzwirtsehaft ist wieder besondere
Aufmerksamkeit gewidmet worden . Als bisher einzige aller
neuen f in unwissenschaftlichen Gesamtdarstellungen ent¬
hält der Eheberg -Boesler eine umfassende Darstellung
insbesondere auch des gesamten Gemeindehausthaltsrechts.
Die Finanzausgleichsfragen  sind unter finanz¬
politischen und finanzrechtlichen Gesichtspunkten ngji
ebenfalls ausführlich behandelt . Das allgemeine und be¬
sondere Steuerrecht  sind nach dem neuesten Stande
in allen Teilen , einschließlich der neuen Mehreinkommen¬
steuer , vorgefiilirt . Die Sehrifttumsansgaben sind umfang¬
reicher geworden und jetzt  im Interesse größerer Ueber-
sichtlic .h im Anschluß an die einzelnen Paragraphen
gebracht . Sie wollen ebenso wie das wieder sehr ausführ¬
lich gegliederte Sachregister den Gebrauch dieses Stan¬
dard - Werkes  auch Als Hand - und Nach -'
sch lagebuch,  das es seit langem für Wissenschaft
und Praxis geworden ist / weiter erleichtern.

Erneuerungshedarf
beim Rotterdamschen Lloyd

Amsterdam , 9. Mai . Die Gewinn - und Verlustreehnung
der HV Rotterdamsche Lloyd für 1938 schließt mit einem
Reingewinn von 9,74 (8) Mill . hfl . Nach erhöhten Ab¬
schreibungen verbleibt ein Saldo von 1,8 (1,5) Mill . hfl . der
die Ausschüttung einer Dividende von 6 (5) «/» ermöglicht.
Der Bericht , deckt sich im großen und ganzen mit dem
Bericht der HV Stoom ^ aart lyfaatscbappij „Nedei -Ianrl “.
Beide Gesellschaften arbeiten eng zusammen . Es ist le¬
diglich darauf hin zu weisen , daß die Gesellschaft in dem
Bestreben , Mittel für die Erneuerung und Modernisierung
der Flotte zu gewinnen , neben den gebräuchlichen Ab¬
schreibungen eine besondere Rückstellung für
Erneuerung  e n geschaffen hat , der sie erstmals 1,3
Mill . hfl zuführte . Im Bericht heiß ( es hierzu , daß die
Gesellschaft die älteren Frachtschiffe langsam ersetzen
müsse , während die weitere Modernisierung der Mail -Flotte
zurzeit geprüft werde . „

Am 5. Mai feierte die Deutsche Handelskammer für die
Niederlande in Amsterdam ihr fünfjähriges Bestehen.

Reichsbankdiskont 4 % lVerip >ai »ierlcurse der BZ . vom 9 . I*loi Lombardsatz 5 1

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Wert*
Deutsche Reichs*
u * Staatsanleihen 9 , 5 . 8 . 5.

5 Dt . Reichsanl . 27 '01 . 87 101 . 87
4 GO. do . 34 99 . 62 99,62
4V« Ot. Relclls -Sch .3 5 99 . 50 99 . 80

Go. 36 II. Folge 99 . 12 99 . 12
Go. 54 III. Folge 99,00 99 . 00
Go. 37 I. Folge 98 . 87 98 . 87

4 >/i Relchsaost 34 I.
4 Bremer Umtausch 92 . 00 —
Bremen Neubesitz — — •—
Hamburg Neubeslti — .
Otsch . Altbesitz 131 . 76 131 . 75
8remen Altbesitz >29 . 50 129 *60
Hamburg Altbesitz . 129 . 76 129 . 6

Kreditanstalten a . Kürpereoh

4V « 0ldb . -8r . Stl.
Kradlt -Pfbt. v. 28 99 . 00 99 . 00

4V . da . S . 1 U. 3 89 . 00 99 . 00
4 V. da. S. 2 89 . 00 99 . 00
«V . da. S. 4 99 . 00 99 . 00
4 Vs da, S. 6 99 . 00 99 . 00
4V . da. S. 4 99 . 00 99 . 00
4 >/i Ge. 8. 7 99 . 00 99 . 00
4 '/s dB G. 8 99 . 00 99 . 00
4Vs Ga. Kam. 8. l 98 . 60 98 . 60
4V . de . da. I. 2 88 . 60 98 . 60
4Vs do . da. 1. 8 98 . 60 88 . 60
4Vs do . da. 1. 4 98 . 60 98 . 61

Bypotiiekenbanken
4Vs Hamb . Hyakk. A 88,00 88 . «
IV . di , liquid. 101 . 26 101 . 26

do . Anteilschein
4V . Pf . Ctrbd. ZG 89 . 00 89 . «
Sv . do . Llq. 26 Ai —*•— — . —
4V . Pr . Ctrbk. Bod.

Obi . 24/27/20 98 . 50 98 . 51

98.00
92.60

I. U0

99.00
92.75
88.U

[ndnstrle *Obl IRationen

Deutsche LlltGi . 26 . - —
Nordd . Btelnoul 27 • - —• “

StenCfentschelne Groppe II

fällig em 1 . 4 . 1 * 36 .
fällig am 1 . 4 . 1M6 - *- - *“
fällig am 1 . 4 . 1 * 37
fällig am t . 4 . IBS # - . “ *
fällig ab 1 . 4 . 41/48 93 . 37 83 . 37

Bank - Aktien
Getitomünaer Ban#
Hb. Hypothekenbank
Schi . -Hoi Bk , l . HUsum
Vereinsbank 18. 80 J19 . 70
Weitheiat . Bank '37 *25 137 . 2b
Eisenbahn *Aktien

ot Relch9U . von . -A 125. 26 124 . 8?
A- G für Verkehr ' 18 . 76 I IB. Üi
Bremer streBanbabb 89,Ob 89 . Li
Hamburger Hechbahn 87 . 62 97 . 75

Schlffahrte *Aktien

Br. satleppsdi . *Gea . =6 . oo 97 . «
DL Ost -Atrlka - Llnle 69 . 00 68 . 00
HaPiO 57,00 67 . 26
Hbg . ' SUdam . D. *6 , ' 29 . 0U Itt . LÜ
HaAia -Unle
Neptun 126 . 01 128 . tu
Norddeutscher Llovc 68 . 60 68 . 10
unter « . Reederei " *lc " ' *t'
Wdermann llnle 68 . 00 69 . 01

Industrie *Aktien
Atlas werke 109 . 00 107 . 60
Beiersdorf / 86 . 0t 282 . tu
Bill -Brauerel i34 . 0t 134 . hu
Breltebburoer Cem . '94 . U '94 . cu
Brem . -Veg . fleeh . -O ii3 . 0t H3 . «
Br. Ch, Fabrik Hude i55 . oc J66 . 00
Br. Rapier d.  WellP . 122 . 00 122 . 00

9. 6. 8. 6.
Br. Sllberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbschioBbrauerai
Flensb . Schiftebau
Guano werke
HEW.
Harburger Gummi
Hochofen « . Lübeck
Hotfm . Stärkefabr.
Holstenbrauerei
luteap . u . Web . Br.
Markt * u. KUhlhall.

144 . 00
156 . 00
180 . 00
158 . 00
80 . 26

148 . 00
88.00

103 . 00
142 . 25
179 . 00
118 . 00
129 . C0
128 . 00
124 . 00
122 . 50

144 . 00
155 . 00
180 . 011
168 . U
79 . 10

148 . 00
90 . 01

103 . 00
143 . 60
178 . 00
118 . 01
129 . 00
128 . 0C
124 . 00
122 . 00

9. 5. 8. 6.
Nordd . Steingut
„Nordsee " Ol . Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Rais u . Handele
Ruberoldwerke
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Tranen . Hevecke
Vereinigte Jute
Var. Werkstätten
Wendts Cigarren

Kolonialwerte
Kamerun -Elsenb . -G.
Neu - Guinea -Comp.
Otavl -Mlnen

129 . 00
117 . 00
166 . 00
137 . 26
136 . 00
132 . 60
111 . 00
142 . 60
'06 . 00
96 . 00

113 . 00
73 . 00

130 . 00
II7.C0
166 . 00
137 . 00
135 . 0G
132 . 5C
111 . 0t
142 . 5t
K6 . 01
96 . 5'

113 . 0t
73 . 01

Berliner Börse

20 . 25 20 . 12

Niedersächsische Börse
Kommonalverbftnde

mit Zinsberechnung
4 '/« Hann . Prov . -Anl

R. gg 88.76 98.76

Ptandbrlote und
Schuldverschreibungen

♦'/i Oidb . -Bi . 811. „ „ „
Krd . pfbr . s . s 99 . 00 es . ot

4 </« do . Kom . I . B —

Landesbanken
4 */ « Brecnw Staatcb

«Oldptbr R. 16 89. 60 99. 60
4 */, Hann ldkr . *G.'

Pl S 1 1926 99 . 80 99 . 6t
SV . ‘do . LHul . Ptbr . 101 . 37 101 . 37
4 dO. RM Pfbr . S . 6 94 . 00 94 . «

Klttereofcaften
IU. Brschw. rltll. O..

Pt . een 29 *
4V1 Bremer rltll.

BoIGplandbrlef
4 ' / . Catenba . rlttl.

B.-Plbi von 28
4Vi do . do . von 87
4 '/ . Celler rlttl,

Goldof C.

89 . 00 89 . 00

tOO. OO 100,00

89 . 80
89 . 80

68 . 60
88 . 60

99 . 00 88 . 0t

Stall teehaften
4 'h Freue , zentral*

eiedtschaft Aland
briai r 27 >0 . ' 119. 01

Hypothekenbanken
4>/. arten « *Nann.

Hyp . Bk, OoidbL
von 1M9 99 . 00 88 . 0t

SVi do . Llqul . -Ptbl . '01 . 26 101 . 60
4U> Hann Bodkrbk . _ _

O. Hvd  Plbr . R 7 89 . 00 89 . «

induetrie . Anleihen

A Brauergllde Obi,
6 Hackethal Obi.
' Linnener Braustet

Obi
i  Mech Linden Obi

Vorw Zern Obi.

Sachwerte ohne
1 Hann Stadtadl,

von 1923
Brom ritt (RePBJ

103,00 t03 . Lt
104,80 106 . CC

eng . Pt,
:eli . rlcell . ritt . (Rogg . )

abo . M.

93,76 93.6C
102 . 60 102 . 60

Ztnaboreehn

ico . oo too . oo

82,00 82 . «

81,00 82 . 00

SV . Hann . Rod . Kr.
Llqul . Ptandbr.

S Lüdenscheid M.
Obi.

!ttduatrle *Aktlea
conti Bummlwerko
Damplkessel Wllke
Doornkaat
Elsen Wlliiei
Hackethai
Hann , immob.

Ile stück In RM)
Hannoversche Zern.
Hemmoor Zement
llseder Hütte
Lindenei Brauerei
Math . Weberei Linden
Norddeutsche Zern.
Salzdetfurth Kall
Teutonia Zement
Ver . Harter Zern,
Verelnsnr . Herrenh
Vorwahl » ! Zement
wollwäieb Döhren
Br#cbw . -Henn . Hyp.

Bank
Otectamdnder Bank

101 . 26 101 . 26

103 . 00 108 . 0t

213 . 00 215 . 00
170 . 00 167 . 00
109 . 00 108 . C0
124 . 00 124 . ( 0
146 . 60 146 . 5(

300 . 00
123 . 00
180 . 00
146 . 60
123 . 00
'34 . 00
126 . 00
135 . 78
182,00
126 . 00
186 . 00
117. 60
'84 . 00

300 . 0t
123 . 0t
180 . 00
146 . 00
120 . 0U
134 . «
126 . 00
136 . 26
182 . 00
124 . 00
166.00
117 . 60
184 . 01

104 . 00 104 . 00
88. 00  89 .00

Verkehrs *Aktten
Hiidech . Pein . Kreiin 42,00 42,0c
ueberiandw . Hann . 107 . 00 ico . oo
Marlenbarn -Becnd 83 . « 93,tv

ßelchsschuldbuchforde.
rnnifen ( mit Btfickzlnsen'

ab Ausgabe Aueqabe
1. 4. Geld Brie Csftlri ßrie

lH.1l « , _ « , - , „ b
1941 100 . CO 100,75
1941 I0L . L0 100 . 75 -A —
1942 JB. /6 100 . 61 I "
194)' s . 37 I01 . lt 99 . 37 100 . 12

194c, .9 . . 5 lOl . ll * .

tu« 99 . U yy . bv 88 . 97

t?,4i ** 1 . - • k

1 99,00 b9 . 7t 99 . C0 99 . 76

1 14. 98 . Cr 99 . 7b 99,00 99 . 7a

Wiederau bau - Zusoh !äee

1844/46 . . . . . . . . . . . . . . | « 4 . 6 . 1 86 . 37
1846/48 . . . ’ B4 . lo ! 84 . 75

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs , der
Länder , der Reichsbahn.
Reiebspost , Schutzgebiets
anleihe und Rentenbriefe)

Dt . Anl . Ausl . 132 . LP 131 . 9
j Reichsanleihe 27 101 . 87 101 . 8/
4 Reichsanleihe 34 99 . 62 99,62
5 '/: Int . (Young ) 102 . 25 102 . 00
47 . Pr . St . -Anl . 28 09 . 00 109 . 00
4v . Bayern St . 27 98 . 75 98 . 75
4V « BrschW St . 28 99 . CO 99 . 01
4 Dl . Schutzgebiet - •
4V > Dt . Reichsp . 34 99 . 60 99 . 61
41/ , do . 35 ior . br loi . bo
4V . Dt RelChSb 35 '« '. 37 100 . 17
41/ , dO. 36 99 . 40 89 . 90
4V . Pr . Ldr . I u . 2 99 . 50 99 . 60
Stadtanlelben
4V . Bin . Goldsch . 26

1 und 2 —99 . 0'

Oeffentltche Kreditanstalten

9 . 6 . 8 . 5.

41/1 Bin . Ptdbf . -A.
OL Komm . -Samm . 1
Dt . Komm . -Samm . :
4V > Hann . Landes*

kradlt ». 26 S. 1
4 >/. de . Pfd . v. 27

Serie 2
4V > 0ldb . -Br

Krd . Ptbr

99,10 08 . 51
136 . 76 136 . 75
165 . 00 t54 . 6,

99 . 51

89 . 50 —

i 'h do.
4 ‘n do . Kom.

Stl.
S. 2
S. 7

S. 1
S'/t  do . Llqul,
4Vt Pr . Lds PI. R.
4V . Ldschftl Zantr.

Ooltfptandbr,
4V . Ostpr . Id. O. fSV.
Schl . -Holst . Id. 6 . 24
4 lh  West . Id. G. (8V .1

Hypothekenbanken
4V . Bratintch « ,

Hann , von 1929
4 </i Golh . Grund*

kredlt 4 . 6 . Sa
4Vi Hann . Gaden*

kradlt 13 . 14
4V . Meininger

Hypoth . Bank 5
4V . Pr . Centralb . 28
4V . Pr Hyp 14 , 1

28 . 2~ 4
«V . Pr Pfänder .-

Bank 80
1- , Rhein Westräl.

Bdkr . 4 . 6 , 10 , 11
"1 tchlesw H lösch

Geld 88 - . -
4V . Bert Hvp 18 98 . 00 99 . «
4 <h Gerl Hyp K. - 8 . 60 OS. Oi
9V . Bl Ctrbd Hau . ith . 87 1O1. G1
4V. Pr Plbr

Komm 20 98 . 50 98 . 51
4 </i Pr ctr 800 24 99,CO 88 . 60
4Vi pr . Ztrstbdt 19 09 . 01 89 . Oo
4Vt Pr . « trat . 40 -21 84 . 00 88 . 01
4 >h Nenn Ptd 4

von 1929 99 . 60 99 . 6t
4V * da 9 u erw - . **

KntnmnfiHl llhttuatlnnen
»’/i Main Hvp . Bank

Kamm 4 . 16 , 21 9Ü. 5L 98,60
4 1 1 Fi cti Boden „ „

Komm 26 . 18 «8 . 60 89 . ( 0
4 ' I Rh Wem . Bd ( k

Komm 26/28 4 - ( »8 . 60 98 . 61

1rnlu « li -le - Obltentlnnan
8 Thür . EL. -Lletg . «« . 76
6 Zuckerkredit 103 . 75 103 . 76

98 . 60
98 . 60 -

100 . 00 100 . 00

89,00
98 . 60 98 . 60

98 . 60

89 . 00

99 . 00

99 . 00

99 . 00
99 . 00

99 . 00

49 . 00

49 . 00

Steuergutschelne
Gruppe II 1934
Gruppe II 1935
Gruppe II 1936
Gruppe II 1937
Gruppe II 1938
Steuer -Ourcnschnttt

Verkehrs - Aktien
Hamburger Hoch
Hann Ueberland

Banken
Adca
Bayr . Hyp .-Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handelsqet.
Commeribank
Deutsche Bank
Dt . Asiat . Bank
0t . Ueberseabank
Oresdner Bank
Meininger Hya . -Bank
Oldenbg . landesbank
Reichsbank

97 . 25 97 . 37
107 . 25

92 . 25
98 . 76

104 . 75
112. 00
105 . 37
110 . 60
436 . 10

icslsb
106 . 26

178 . 60 178 . 61

92 . 25
98 . 75

104 . 7n
112 . 0t
105 . 26
111 . 50
436 .01

85 . bO
105 . 6t

Industrie

A- G (Dr Bnirglt 1*7 . 26
Altan Portland —
Atlas Werk » 109 . 00 i07 . 7a
Brame » Vulkan
0L Tan und Staln ' 64 . 00 164 . C0

Dynamit Nobel
Germania Partland
Gebr Goedhardt
Hackethal
Hageda
Holtmann Stärke
Kötltzet Leder
Kromschröder
KUppersbusch
Lindes Eis
Masch . Buckau
MaximllianhUtte
Meyer Kautmann
Mlag Mühlen
Mülheim Bern
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohle
Rbaln . -Westt . Kalk
Rlebetk Montan
Rosenthal Porzellan
sarottl
scbles . Portland
verein . Dt . Nickel
Verein . OlanzstoH
Wanderer -Werke

9 . 5 . 8 . 5.
80 . 25 79 . 50

102 . 00 102 . 00
184 . CO . . -
146 . 50 146 . 62
116 . 50 116 . 51
131 . 50 131 . 5'
144 . 50 144 . 5
—92 . 01

177 . 00 176 . 26
125 . 00 124 . 00

122 ! 50 122 ! 50

124 ! 50 125 ! « )

156 . 00 —
10U. 00 —

93 . 50 94 . 50

14o !oO 139176

166 . 60 167 . 00
161 . 00
164 . 87 164 . 76

Kolonlalwerte
0t . Olt -Afrika ' 96 . 00 97 . 76
Neu -OulAea 185 . 00. 185 . ( 0
otavl Min . u . Els . -G. 20 . 12 20 . 25
Schantuno 89 . 0o 90 . 50

Fortlaufende Notierungen
Aufange - äobluB * Elnheltakura

kure kure 9 . 5. a. 5.

Dt . Anl . Auti . Scheine
elnschl . v . Aaiösungsch 132 . 00

5 >/ . Gelsenk . Werk — . -
4V » Frlad . Krupp -RM-Ani
s */ . Mitteln . Siam 100 . 12
4v . Ver . Slthl -Gbl . -

Accumuiatarin -Fabrlk
Allo . ElaktrlcItSli -Gai.
Aschatienburger Zellitot

Bayer Moteren -Werke
1. p.  Bembsro
Julius Berger Tiefbau
Bl Kralt u . Licht AG.
Bari MbschinenbM
«raunk u . Brlk (Bublac
Bremer Wollkämmerei
Buderui 8le «nwerke

223 . 75
114 . 7b

137 . 75

132 . 12
100,00
98 . «

100. 12

223,76
114 . 75
Iu7,26

146 . 76
139 . 76

1( 3 ) 02 103 . 25

Charlettenb Wasserwerk ' la . 80
Chem . y« n Heyuen i 38 *00
Centlneniai Gummi J

Dalmier Gent
Oemeg
Deutern Ailant . -Teiegi
b Cent Gei Desiau
Oeulscbe Erdöl
Deutsche Llnoiwerke
Deutsch feleph u Kehr
Deutsche Wellen
Deutschei Ei . cnhande
Christian Olerlq AG
Oortm Union Brauerei

Eintracht Braunkohle
Elsenbahfi -Verkehrstn
Elektr . - Lleferunosoe»

138 . 62
143 . 0.
99 . 76

111.8?
124. 5-

113 . 60
136 . tt
216,00

139,62
144 . 0t
69 . 75

111. 12
'24,66
I0B . L6

!47 ) ofl 148 . L0

130.60 128. 60

132 . 00
tOO. Ou
98 . 00

100. L0
96 . 75

224 . 00
114 . 60
il6 .t 6

146 . 87
138 . 8?
147. 12
159 . 10
120 . 26

1BÖ) t0
103. 3?

113 . 60
136 . 00

139,3?
143. 25

IIU2
124 . 6t
106 . 00
126 . 60
147 . 00
147 . 50

131. 90
100.00
97.90

10O.C0

II4 . 6J
107 . OC

149 . 26
i3/ . 2o
148 . 61
169. 3?
121.10
189 . 6,
190.«
102. 7a

113,37

216 ) 00

139 . 25
142 . 66
tllö . ÖO
112. 12
<24,61
158 . 6
126 . 6
146 . 61
147 . 2a

211 . 06

187,60

129 ) 50  tso '. oo

Anfangs Schluß - Einheitskurs

Elektr . -Werke Schlesien
Elektr . Licht und Kran
Engelhardt -Brauerei

i . G. Farbenindustrie
Feldmühle Papier
Felten & Guilleaume

GestUrel Loewe & Co.
Th. Goldschmidt

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Köin -Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr . -Gesellschaft

Ilse , Bergbau
Ilse . Bergbau SenuSsch.

, Gebrüder lunghans

Kall Chemla
Klückner -Werke

Lahmayei A Co.
LaurahUtte
Leopoldgrube

Mannesmannröhrenwerke
Mansfeld AG 1. Bergbau
MaxImlllanshOtle
Metallgesellschslt

Niederlausitzer Kohle

Orensfeld » Koppoi

Rhein . Braunk , u . Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk

Rhein . Stahlwerke
Rhaln -Westi . Elektr.
Rhein . Metall
Rütqerswerke

saizdotturth Kail
Schering
Schies . El . u . Bai Llt.
Scnuberi A Salzer
Schuckerl A Co Glekti
SchultholA Pauenholer
Siemens t  Hauke
Btbhr A Co Kammqarr
Stoibergar ZiminUttc
Süddeutsche Zucker

ThDrtnget Gas Letozto

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Teieur Draht

Wasserw . Gtitenkirchen
Westdeutsche Kauthet
winiershan

Zellsloft Waldhot

danken
Bank IUi Grau -industrle
Relchsbenk

Vurkuhrstverte
AG lül Veikehr . weeen
All « . Lokaib u Kielte.
Dt . Reictiibenn vori A
Hamb amerlks Packen
Hamburg Slldam Oampl
Hensa -Llnle
Norddeutscher Lloyd

kura kura 9 . b. 8. 5.
_ . . K4 . 5C U4 . 50 1C4. 60

133 . 50 I33 . 5L 133 . 50 133 . 26
— . — — — . - 89 . 00

,150 . 00 150 . « 149 . 87 16O. C0
111 . 75 111 . 75 111 . 51 112.00
136 . 25 137 . 50 137 . 26 135 . 50

_ __ 135 . 75 135 . 25 136 . C0
138 *. 75 138 . 76 138 . L0 138 . 25

142 . 12 142 . 25 142 . C0 142 . C0

130 ) 25 130) 25 l3o ) 2ö
IC9. 50 1L9. 87 109 . 37 109 . 00

— — 152 . 25 152 . 2b
75 . 62 76 . 62 75 . 25 75 . «

. _ 164 . 12
134 ) ct 134 ) 00 132 . 76 133 ‘. 60

96 . C0 96 . 00 96 . «

^ 131 . 50
117 . 12 117 . 12 116 . 76 117) 60

. » _ — 111.00 112 ,C0
15 ) 75 15 ’. 5L 16 . 37

-

107 . 12 107 . 12 '07 . 00 107 . 00
— - 134 . 00 134 . L0

— — , — _ ' _
114 . 87 114 . 87 113 . 75 114 . 76

—. -

1C6. 87 106 . 87 106 . 87 106 . 87

211 . 25 211 . 26 209 . 75 210 . 76
— . — 117 . 00 117 . 00

136 . 87 137 . 37 137 . 00 136 . 60
113 . 75 114 . 7b 113 . 75 113 . 60

130 . 11 129 . 62
142 . 75 142 . 25 142 . 60 142 . 87

136 . 76 136 . 25 135 . 76 136 . 26
144 . 75 144 . 60 144 . 2b 144 . 75
114 . 51, 114 . 60 114 . 60 Hb . 26
126 . ul 129 . 61 12,->.11 129 . 60
' 78 . &1- 179 . 75 178 . 61 <78. 00
'02 . 12 102.12 >• 2 . 12 <• 2 . 12
‘91 . 76 191 , u 91,6t. 192 . 60

, ^ illi . O. 116 . 61,
81 . Lt 01 . 61 91 . 75 - ,
— - s *- 218 . 76

<35. 61 138 . 75

103 . 60 1D3. 37 103 . 37 103 . 37
- ■ <68. 50 168 . 00

106 *. « ioa)u I04 ’. 87 lOö'. lO
114 . 10 .14 . 61 113,62 113 . 60

122 . 76 122 . 75 122 . 62 122 . 87

116 . 76 118,75 <16. 76 116.61
178. 61 17b. 5t 79 .6< <78. 01

118 . 12 118 . 26 <8. 2o (18,25
135 . 75 <35. 75 Id5 . bu 136. 60
26 . 00 126 . 3? 2b.3? >25. OU

— . - :7 . I2 o7 . 6u
-

** *— “ .
58 . 50 68,60 69 . 00

i
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